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Jegenwärtiges tiehrbuch der Einleitung . in 
das Ai'-T.f.zivdessen Ausarbeitung mich das bey 
meiiienjiforlesungen über diese Disciplin- längst 
gefühlte. Bedurfhifs dringend aufgefodert hat, 
übergebe ich auch dem gröfsern theologischen 

/j?.iiblicum, mit dem Vertrauen^ etwas darin für 
die, .Kenner und -Freunde der Wissenschaft ge- 
leistet zu haben. ; , Schon wenn dieses dompen- 
dium. nichts enthielte,, als eine reichhaltige Zu- 
sammen drärigung der bisherigen kritischen Un- 
tersuchungen über, das A.T., würde es ieine 
Stelle verdienen neben dem schon etwas veral- 
teten Bauerschen, dem nicht ganz vollständigen 
Augustischen x\nA dem em&eiti^eii Jahhschen. 
Und jSollte sich auch niemand entschliefsen , es 
bey seinen akademischen Vorträgen zum Grunde 
zu legen 4— was bey der Jl^igenthümlichkeit des- 
selbjsn gar nicht zu hoffen ist-— : so ist doch der 

^ gedrängte Vortrag eines Compendiums fürMan- 
chp zum Nachlesen bequem, und kann vielleicht 
dem von der Weitschweifigkeit und Breite, ande- 






lY Vorrede.' 

ter Vorträge Abge^chi'eckten die ofenehin etwas 
trockene Wissenschaft wieder ariziehend-machen. 
Aber ich glaube, die Wissenschaft selbst in 
mehrerenTheilentheils weiter gefördert, theils ^ 
alif den rechten Weg zurücligelenkt zu haben. 
In wie weit 'mir das* erste gelungen, steht mir ^ 
nicht zu, zu beuriheilen. . Eher darf ich mir . 
das negative Verdienst der zweyten Art mit pin 
nigem Vertrauen beylegen. Es ist b^kafinty'wie' 
von Anfang an mit dem guten Geiste der- frfeyen» 
Forschung zugleich der böse 'der eitlen, selbst-^ 
gefälligen Combinations - ' lind iBIypolheseiisucht,- 
in das Gebiete der biblischesn Einleitung einge- 
führt worden, und dergestalt um sich gegriffen 
hat, dafs manche Annahmen"' in der grof^ en theo*^ 
logischen WTelt al^ unbezweifelt g;egolten' haben,' 
die doch. -weiter keine 'Begründung hatten, als 
welche, ihnen der Witz* und- die Ueberredun"s:s- 
gäbe ihres Urhebers geliehen, und; dafs auf 'die- 
se Weise manche Untersuchungen fast ganz' vom 
histoi*is.cheii' Grund und Boden in das Gebiet der 
Hypo.these hinübergespielt waren. Diesem, -die 
gesunde Kraft der acht historischen FofsOhitftg 
lähmenden Geiste hat.inan späterhin nur zu sehr 
gehuldi-gb, ' imd so ist die. Last der Hypothesen,« 
unter, welcher die biblische Einleitung schmach- 
tet , . noch ganz neuerlich wieder vermehrt ^wor- 
den. Imi&egensatz mit einer solchen Forschungs- 
weise habe ich mich bemüht, über^U bey dem 
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r*ein,FacLisgheu stellen zu bleiben, oder wenn 
die Üntersiichiino; davon abgeirrt war, sie :wie- 
der darauf, zurückziuführen. So :^t die Geschich- 

' te des'Kanonß, die sich seit «Sdm^er nicht hatte - 
aus. der Verwirrung der Begriffe heraushelfen 
' können, zuerst zur Klarheit gebracht-, und die 

. Geschichte der alexandrinischen Uebersetzung 
wenigstens wieder dahin zurückgeführt wor.den, 

"wohin sie' Hody gebracht hattfe, seit Welchem 
in diesem Gebiet nichts wirklich Förderndes ge- 
schehen, wohl aber manche eitele Hypothese., 
aufgestellt worden ist. Auch in'der Geschichte 
anderer Ueberselzungen wird man nicht gerade 
neue Forschungen, immer aber dieses. Festhalten 
am Fac tischen und' Erweislichen finden^ Die Ge- 

^ schichte des Textes giebt, bey 'einer neuen Anord- 
nungund Ansicht im Einklang mit den Unter- 
Siichungen yon Gesenius in' der Geschichte, der 
hebräischen Sprache und, Schrift, ebenfalls sol- 
che zurücklehkende Winke. In! den- Unt'ersu- 
chungen über, einiselne 'Bücher -ist der zu weit 

. geführten Annahme versöhiedener Bestandtheile 
öftiera widersprochen worden, namentlich beym 
I Daniel und- dem Buche der Weisheit, pafs 
ich von jenem \die Bertholdsche Ansicht aufge« 
geben, verdankeich den Winken meines Freun- 
de's öesem*w5, imd bey Widerlegurig.dei: Tten- 
nungshypotheisen über das Buch der Weisheit 

' habe ich eine hier in Berlin öffentlich -ge» 
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haltene Vorlesung .meines Freii^ides Lücke- dank- 
bar benutzt. Uebrigfens >vird man meine schon 
längst verschrjfeenen Ansichten von m'anc|ieri Bü- 
chern des A. T., fn derHauptsacl^e unverändert, 
wiedpr finden , und 4a sie hier im Zusarnuien- 
ll^ng niit meinen Ansichten vom ganzen^ 
gegeben sind, wi|d n^a^^ ^--Vrenigstens gestehen ' ' 
müssen, dafs sie ein in sich selbst ui^dniit 

. ^ ,- ,• - " ■ •, . , ■ : \ ;■,■ ■ ." , 

46r ganzen übrigen^ Geschichte wphr^^^z^ -i 
menstimniendes historisches B1I4 geben^' so wie 
auch die: schönen linguistisch kritischen Ar- 
beiten ypii Gesmius in enl(;scheidendeu Piincten 
■ damit zusammengetrofEen sind/ 

Das Höchste, zu welchem die historische 
Kritik dprBilael hinstrebt, iind wozu sje ^enign 
stens den Wegbahiien sollji ist 4ie Auilassu^ 
Ersclieinungen (ier bi1:|lisGhe^ ilvs 

ren acht geschichtlichen Yerhältniss^n iiiid Ei- 
ffenthümlichkeiten i und einer solchen AulFas^ , 
sung ih^be iph miph gewissenbaft beileif^igt. 
per S^an^punct, den iqh ^ %b^y • gewählt, wird 
nicht immer ypn Allen gebilligt' werden. .Sq 
wird es eewifs Manchen^aulFallen, dafs ich 
die Weissagungen der Prppjieten, die; man^^^H^^^ 
hei^- ge^tcphnlich für yer;sjphleierte chistom , 

Schilderunp;en hielt, bis auf wenige unächtei ) 
für wi;?klielie Y qrahnungen dfer Ziikunft halte^ 
Und: daruacli erkläre, ohne doch ^ie^Mstpri^ 
sche^Beschränktheit derselben zu leugiienTund 
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^liBen eine läbermenschliche Untrüglichkeit 
b'eyzulegen. Gewifs ist es einseitig, diese ah 
ten Seher nach dem Geiste unserer Zeit zu be- 
urtheüen iimd ihnen nicht einmal den Versuch 
Äu weissagen zugestehen zu wollen. Wie 
wichtig aber die eine oder die andere Vor-f 
aussetzung für die [Erklärung und Kritik 
der Propheten^ werde, ist schon durch sich 
selbst klar. Da jede Litteratur als ein Gan- 
zes und im, Zusammenhang mit der übrigen 
Geschichte begriJffen werden mufs, so habe 
ich mich bemüht, die alttestamentlichen 
Bücher nach hebräisp]ier Ansicht zu classifi- 
ciren, und auf das gegchiclitliche Leben der 
Hejaräer zu, beziehen, so wie ich auch zu- 
gleich auf die Anordnung des Kanons dabey 
B-ücksicht genommen. Nach derVorausetzung 
des engsten Zusammenhangs zwischen der 
Form und dem Inhalt habe ich die rhythmi- 
schen Eigenthumlichkeiten der Bücher genau s 
zu bezeichnen , und mit den übrigen ^ Eigen- 
thümlichkeiten in Zusammenhang zu setzen 
gesucht; auch habe ich,, auf den ästhetischen 
Werth derselben aufmerksam gemacht. Dieses 
und Anderes werden die Kenijer nicht über- ^ 
sehen, und mit Billigkeit prüfen. 

Da ich meinen Vorgängern nicht selten, 
und ohn^ XJmschweif, widersprochen habe, 
so ist es billig hier zu erklären, dafs ich. 
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dieses Widerspruchs , .ungeachtet dankbar- geV 
gen die , Dienste bin , . die sie • mir. .geleistet^ 
Namentlich gilt diefs' von. Beiitholdi., 'dessen 
Ansichten ich oft ver\'Viorfen>., dessen Sammler^ 
fleifs mich', abern immer/ sehr , unterstützt und 
dessen. .Scharfsinn, wo er auch' nicht das Wahre 
gefunden , -, mich tdoöh angeregf^ und • geleitet ' 
hat. peberall habe ich mich auf dessen Hand^ 
buch bezogen, .und ? die »Biesitzer^ desselben 
werden meine Widersprüche und Berichtigun- 
gen mit Nut2,en vergleichen können, Dafs 
ich ^Eichhorns Verdienste, schätze, wird dem»- 
jenigen nicht ^zweifelhaft seyn, der da wgifs, 
wie sehr die .Einleitung ins ;A, -T. aiiif seinen 
Vorarbeiten luhet; dafs. ich aber gegen seine- 
Fehler nicht, blind bin^und sie rüge, mögen^ ' 
mir seine. Verehrer .verzeihen , und die, Fret\n»' 
de. der. -Wahrheit weirden es'billigen, 
".; iDiCi Einleitung-, ins N* T, wird wenn -mir 
Gott Jjeben . und Gegunjdheit erhält, zu Osteyn 
1819 erscheinen. 

Berlin am Eiide des Junius i^siy/ . , •' 

' • ^ Der Verfasser. ' 
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nter' dem Namen : JEin/cJmwg m die Bihel {intro* 
ductio's. 'is(^ogiR in scnpt(ifam%acram) oder Mnleüung 
ins ^Ai. %, ms^-NV IV hat otaTines^ 
Ziuii;;äglich gefunden , ^ei^yi^sef^r ;?iur ^richtigeni An^ 
sieht lind Behandlung der \BiVel Jnoth:vf endige;}^or-', 
kenntnisset sowohl in Schriften älis alßademischen 
Vorträgen^ als ein (ianzesr zusammen zu s 
welche? ÄWaü eines wahret^ , , WissenschaftiiGhen 
Frincips und üothwendigen iZusaminenhang^] ent^»,, 
behrt, jedoch durcih die Beziehung auf die- Ges^^klite 
und gesdüchtlichen Verhahnme nund^^ M^^ , 

der bibUschen Bücher;, sowol^lAet.^^ 
als der einzetnenj ziemUph g5enau.-^on^^^^. 
ehedem 4amit zusammenge}#orf^]^n^ zu 
forschung gehörigen D^iscip^nen-j als 
Historie (Kirchenge?chichte des 4^ und N« T«): und 
der |»i6/ifse/j!^rt /ireftäo/pgi€r nie 
Chronologie^ ■Vy'elche manexeggtiscHeHiilfsmssem^ 
nennen kann, und der biblischen Hermeneutik unter- 
schieden wird, und sich zur letztern, und zur ^xe- 
gese selbst als eigentlich einleitend -verhält, defs- 
wegen aber auch mit ihr mehr als mit jener zu- 
sammen läuft 

Itilialt derseltjeii* 

l^it der Frag6: was ist die Bibel, un4i wie 
ist sie geworden, was sie ist? entstehen .f^lgei^^e, 

A 
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s P^orbereitung, ' 

Untersuchungen, welche den Inhak der biblischen 
Einleitung ausmachen; i) über ' die Entstehung^ der 
mit dem' Namen Bibel bezeichneten Sammlung^, 
oder über den Kanon; 2) über ,die Grundsprachen der 
Bibel • 3} über die Uebersetzungen derselben j 4) über 
die BeschafFönheit des Textes, dessen Schicksale 
»nd Wiederherstellungi ' Da' bei diesen! TJntersu- 
chung^en - der Unterschied der einzelnen Bücher 
weniger in Betracht li^mint^ s'pfafst man sie un- 
ter dem Namen 'allgemeine Einleitung zusammen : 
aur besondern .Einleitung^ dagegen gehören die tJntei'- 
fiuchungen'iiÜe'r NaiiM'y Veffakser, ß^eitatur '^^ Eigen- 
thümlichkeit der mzelneti Bücher^ 

Theile derselben. 

, -Da die ^ Bibel^ nach' protestantischer und^ ge- 
fichichtlicher* Ansicht aus drei wesentlich ver- 
schiedenen Sammlungen besteht {§. 8. 9.): so ist 
auch die biblische Einleitung eine dreifache, und 
als solche zu behandeln, nämlicli I. Einleitung in 
die Itanonischen Bücher des A, T. ; II. in die apo- 
Jtryp.hischen Büfcher des A, T.j III, in dickanö- 
nisclien Bücher des N, T, , bei denen sich der^Un- 
terschied .dfer allgemeinen und bes9nd,ern Einlei- 
. tung 'wiederholt. -Jedoch machte die zweite- nicht 
60 auf Selbständigkeit Anspruch, wie die andern, 
und' ist mehr eiäJ.Anliang der ersten 5 auch scheint 
es zweckmäfsig, die Untersuchung über 'di6 Bibel 
im Ganzen und deren Entstehung von dieser Ein- 
theilung auszunehmen, und als gemeinschaftlich 
vorangehen zu lassen. 

Wissenschaftlicher Charakter derselben. 

Da der Gegenstand der biblischen Einleitung 
die Geschichte derBibeList, ßo ist ihr wissenschaft- 
licher Charakter historisch kritisch ^ d..h. die Bibel 
wird als eine geschichtliche Erscheinung in der^ 
B-eihe mit andern dergMchen Erscheinungen be- 
trachtet, und ganz' den Gesetzen historischer Un- 
, teriuchung unterworfen. ^ Die «Betrachtung der:'' 



;■->:• 



f'^rberdtimgi 



5 



selben nach religiöser Ansicht (nac^h dem Dogma 
der Inspiration und Offenbarung) gehört nur in 
sofern- in den Kreis der Einleitung, als dr^eses ^ 
pogiua mit der Entstehungsgeschichte der Bibel- 
sammlung- verwfebt, also selbst wieder, geschicht- 
lich geworden ist. ' Jedoch mufs die intro'ducto- 
rische Behandlung der Geschichte des Kanons von 
-der dogmenhistorischen durch das, vorherrschende 
kritische Princip verschieden - ausfallen. 

Verträ'glichlieit der historiscli kritischen 'un,d ideal dog-, 
m'atischen Ansicht der Bibel. ' , 

's 

\ . "■ - 

.Nutzen derselben. 

Dieser erhellet daraus, dafs, sie die Auslegung - 
der Bibel einleitet, d. h,, derselben den richtiger» 
Standpunct anweist, und die zur Erklärung noth- 
wendigeh historischen Materialien an die Hand/ 
giebt. Dafs jhan sie als eine eigene theologische 
Pisciplin behandelt, hat nicht nur einen äufseren 
Nützen in schriftstellerischer und akademischer 
Hinsicht, sondern auch einen^'lnnereu für die Wis- 
senschaft selbst,'^ weil.theils, die einzelnen Mate- 
rien vielön Zusamm-enhang haben, sich gegensei- 
tig unterstützeh und' ex*läutern , theils die Princi- 
pien der Untersuchung , dieselben sind, ui?d sich 
in- der zusammenhangenden Anwendung auf, das 
Ganze und Einzelne desto besser bewähren. 

Geschichte und Litteratur derselben. 

$, 6, . 

Diese Wissenschaft . ist , »ach dem jetzigen 
Timfang und Charakter ihrer Behandlung ein Pro- 
duct der neueren kritischen protestantischen Theo- 

\' logie, /woz\i jedoch ein aufgeklärter- Katholik die 
erste .Anregung gegeben hat. Nach mehreren Vor- 
arbeiten, welche ihrem Umfang und wissenschaft- 

L liehen Geiste nach den jetzt' gemachten Ahfode- 
rungien nur sehr unvollkommen entsprachen a), , 
fafste Bichard Simon zuerst die Idee einer histOr 
risch- kritischen, Einleitung in die Bibel, die- er 
zugleich in die des A, und N» T. trennte b). Nun 
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fingen diese Disciplinen aucli in,;^jDeutscMan^ an 
zürn Theilfleifsig bearbeitet Jiii ^erdfsii^Pobischoh 
' npcli mit dem (.(Reiste der TJnkritik:^^ 
bis sie xinterVSßm/crs Mitwirkung ^O? ^^röh;^^^ 
JEichhorhe) üM J^D. Mp^iaelisf) d^^ 
teii , , in welcher sie Von Ncneröng) theils aiif^ew 
fa/5t, theils w:eiter fortgebildet werden / nur da^^^ ' 
J, Jahnh) uni zmn Theil attch X i^ 
mend einwirkten, und L. Bertholdt. *j die ganae 
bitlische Einleitung wieder zusammenfaf st^. ^ie 
Üihleitung ins A. T,, wiewohl sehr ah Hypothe- 
sen - Sucht kränteliiiä, scheint ihrer voilkbmmenen / 
Ausbildung näher zu seyn, als die ins N.T. , wel- f 
eher in gewissen Hauptparthieeh noch die- tinbe- 
Btrittenen Grundlagen ffehlen. - 

a) Augustini de doctlina christianaLL. rv. e tecsehsioite 
Benedict., ex iCongreg.S. Mailri värietate lectiönuiti, ämmäd-« 
•Versiönibus illiiistravit J. Chr. B. Tebgius.Liips. 1769. 8., Ca*»; 
siodorüs de iustitiidone divinarumsciipturarum in Cawipäpr;^ 
Qpp. ed. J/ G^arist. Röiien 1679. 2 Voll. £öl. .lEinzelh lieraus- 
gegebenyon Jac. Pamelius. Aiitwetp^ 1566. > 8. Paris i575i 8. 
j^rfriani isagqge sacranim litterarum , opera Däv. Hoeschelii. . 
Augsb. i6p2.,4. aucli in deiiiCritt. sacr. ed. Francpf. -T. vii. 
Bibliotiiecä sancta a Sixto Senensi ex pr^ecipuiis catliolicae eci- 
clesiae aüctoribus collecta. Yeftet;^ i566. 2 -Yoll. fol. Ed. F. 
Hay.' Lugd. B. iSgi. 4^ Züietit Göln i&2ßiii^Mick.'PFal- 
theri officina biblica noViter adap'erta, in qua persjpicue yi-v 
dere licet, quae scitu cognitiique maxime sunt liec.essai'ia de' 
Sacra scriptura In genere et specie, de libiis ejus, ca^ionicls,; , 
a^ociyphis , , deperditis , , spuriis* liips; vi636. 4.' Vei'Jtn. xittd 




pliilologus Ebraeu5s. Ültraj. j656. ed. 5. 1696. 
4. Ej. philologus Ebrae»p,.iftixtus, Ultraj. i663. ed. 4. Basil. 
1739. 4- Briani JVäUoüi Angli appai-atüs , biblicüs ed^ Hei- 
degger. Tigur. 1673. fol. (zuvor mit der Eondncr Polyglotte 
im J. 1657.) Briani /^«//ronr in Biblia Polyglptta prolego- 
Kienaii Praetatus est J.- A. Datke. hips. ijyji S^iJ.H.JIeideg- 

fmEnchiridionbiblicum twojMj'i|(WonxoJ'. Ti 1681. ed.inor.' 
en.' 1723.' 8; Salom. «a» Tz/ opus arialytiCiim coiiaprelienr 
dens intrbduction'em in s. scripturam iiä Heideggeri eiickixiSi. ^ 
bibl. .concinnatamVjTtaj. äd "Rhi 1720. '2- Voll. 4.V'aücK'Bi^T 
sei ,1722. Aug. Pfiiffericvitica.'Sd.cta..; Dresd.: i6,8o.i '$. Ed'. 
emend. et äuct. a J. M. Nageliö. Altörf. i^öli 8. ';» , ' 

-b) Histoire ciitique du.yieux TestanüeÄt pär lö. Peie'Ä; 
Simon Pretre de la Coiigreg, de.I'Oriitöire i Paris 167&. ,4.! 
Rotterdami685. 4.. Historia Critica.'V'et. Test, a.uthore JS. .Sh^^ 
, mone. E. Gallico in L^t. versa a Natuli Alhertp 'Üe P^ersejiik- 
ta exemplar irapressujn Päriäiis. Amstelod; io8i. 4I ffi^^ 
crit. fdu Texte' du N. T., 'eu l'on etabliVlä rerite des attes 



isur ^lesq^e].s"k'^•eligidä^^^,^d^^^ ä Rotterä, , 

1 a68§; 4' Hist. crit; des Versions 'du' Ni :Tv a Rötter^-.ifegfq- 
^i,: Nouvelles; Obserradons sur le;lTex 
. ', N.T. a Paris ißSg. 4. Histoire eilt, des princi|yMix Goinnieii- 
jtjtcurs du,N. Ti4 Ratte?:d. i6p3.:^::; ÄicA. .Sz^jioW fa^ 
fi'toriö des T^xt^s des K. T^' "Aü'f'dem F^ > 

, Gr|am«r4md mit ArimerMl begleitet' von<SeHi7e'n 
r ^.ß^R.Sl Krit. Hist. der üebers/; des ,N.' T. Ai^s: dem .Fraiiz. ' 
'dbers. ypu 'Crapiej-j^- xai% Apmeyliv voii-^emie)-, .^^ 
^ 1780, 3 ,Bde. 8. Beide Werke auch ui^tei- dem 'Titel: .RjVA* 

Examen hist.^ ciitil^.' T.'i R. SimOTt^ vülgatae. Giss. i6g4.. 
i^./ied,. .npvi; au<?t.'^ FrancöR ädv? Jyt.-i699. i7ä8i'f 4^:^ \^ Ge- 
sclücbte und .^itteiatnr dieser VVerke s. E. FiK^Riismrhüllel'^ 
Ifl^ndbuch f ftf die Liteyatm! der hibl. KritiJk-ünd Exegese; l.B» 

cyj.G, Cflr;920»z7 introductiq ad libro.s cahqnicos Vet. > 
T^st. Lips. 1721. ed. 3. 1741. 4. Ej. Critica saQi-a V«t. Test. 
> I^ips. \ni%. 4.--r Intvoduc^iq ad lectlohem If pvi Test, in qua , 
•juae ad r^m cfiticam ;j Historiar^ , Clivpriologiam^ , Geogra- 
phiam;, varias antiqüitates, tarn sac^ras qixäm prqfanas perti* 
ii,ent, exporiuntur. Autorp X ÖvPritip. Lips.'i7b^ 
überius digessit, siugulis fere paginis auxit hovasque disser- 
tationes passim adjecitC. ^. HoJ/inrtJtu. Ijips.';737, 0. ed. nov» 
emend. 1764. J^ t/V. Rumpaei' Corameutatio' critioa ad libros 
N. T. in genere^ cum präef.'' J, G^'Carpzovü, Lips. lySo. 4» 
ed. 2, 1757. 4. 

(?) Apparates !^d liberalem Vet. Test, interpretationem . 
llal. 1773. 8, Apparqtiis'ad liberalem N. T. interpvetationem, 
Hai. i'767. 8. Abiia'ndlung von freier Untersuchung des Kanon. 
4 Theiie. Hall. 1771 — 75. Vorbereitung zur theologischen., 
Herpieneutik. St, 17t-4. 1760. — 69. 8. ; 

- e) Einleitung in das A. T- 3 Theiie. Leipzig 1786 -r- 83. , 
3.AuA. i8o3. 8. Einleitung in die apokryphischen Schriften de« 

A. T. Leipzig 1795. ''■ 

f) Einleitung in die göttlichen Schriften des neuen Bun- 
- des. Göttingen 1750. 8. Vierte sehr vermehrte und ge.lnder- ' 
' te'Ausg. 1788. 4. 2 Bdg. Einleit. in die gö.ttl, Schriften des A. 

B. i, Th. Hamburg 1787. 4. - 

g) J: Fr. Gütp^Entwurf zurEinleitunsf ins A, T. Halle 1787. 

J. B'abor allg. Einleitung in die Schriften des A; T. Wien 

-: 3794. G. L.'ßaüer Entwurf einör historisch kritischen Ein- 

/«leitung in die Schriften des, A. T. Nürnb. und AltorB 1794. 

3te v,,erb.-. Aiifl. 1806. Ej. Crit. sacra V. T. Lips. 1795.8. J. 

\Chr.PV. Augusti ipviindrifs einer hisL. krit.' ' Einleitung' ins 

A. T.TLeipz. _i,8o5.'8, 

Ifj K. A. Eänlein Handbuch' der Einleitung in die Scluif- 
li^ ten-d^s N. T. 2 T]ieilei.'Erlangen^i794 — 1802. 8. 2te verb.' Aufl. 
- '^1802 — 1809. 3 Thle.'.S, Dess. Lehrbuch der Einleit. etc. Erl. 
1802. 8. (?.\ F. Griesihger Einleit. in die Schrifteu des N. Bun- 
des.., Stuttg. 1799. 8. J. £. Chk'Schmidt }nst. krit. Eij^leitung 
-ins'.Ni'T. Giefsen 1804.5. 2 Theiie. 8/ J. G. Eichhorn EiaLeit, 
: jn dasN.' T. Leipzig^i8o4. i8io— 14; 3 Th'eile 8. 



^. 






y!i 



i '* 



6 , J^orbereitüng. 

h) Einleit. in die göttlichen Bücher c[e?-A.B, Wien .1^5. 
8. 'ateganz umgearb. Ausg. Wien i8o2.3. 2'Theilein 3 Säen. 
8. Iritroduct. inlibrosss.Vet. foederis in compendium re'däcta. 
Wien iSo5.-8. ed. 2. i8i5. 

i) Einleit. in' die Bücher desN. T. Erstes Heft. Basel 
1707. 8. Einleitung in die Schriften des N..T. Tübingen ,1808. 
3Thcile.8. ; ' '" ^ 

k) Historisch liritiscke Einleitung in sänimtlicheiano' 
^j nisclie und ajjohryphische' Schriften- des Aken' und Neuen 

-Testaments. Erlangen 1812 fF. 6 Bde. 8^ (noch unvollendet.)' 

H Andere minder bedeutende Werke s. in Rosenmüllert 

•Handbuch 1. Bd. S. 96. ff. und Bertholdts Einleitung. i.'.Thl. 
S. 29. ff. so •wie andere einzelne'Beiträge^ zur-biblischen Ein- 
leitung an ilu'em Ort angeführt werden sollen. " ■ i 
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Erste Abtheilung. 

V^on der Bibelsammlung überhaupd. 

E;rster Abschnitt 

Namen i Bestandtheile., Ordnung und Einthei" 
lung der ,Bibeh ' ; . r 
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sNamen der Bibel* 

'$•.7- > ^ 

I. i\.ngenleine Namen : Bihdy <r«, ß^ißXloi' «c. 

<d-tlaa)^ heilige Schrift , oder die Schrift y Uq^ yQatprj, 

d-da yqarp^y dym yoarpfj, bibliotlieca .«ancta. aä). 

II, , Namen des ersten Theils: an^. >chald. {fans, 

-S'inSti, ^' yQOi(f)'^ (2 Petr. 1, 2p.j, al ygäipal (Matth. XXII, 

2q. AG. XVIII, 24.) 'tt^Yprr »ans, yga^ai dyißi (Rom, 1, 2.) 

' UqvS: yga/Liilimci (2 Tim. lil, i5.), ^."pHnöö, DnBD, 

■ ' T« i^f^A/« b), niin c) > vofioQ (Joh. X'il, 34.)', o vofios, 

ol '7igo(piJTai Kdi ol^a,lf,m\ (Lult.XXIV, '44.), o vo[aos 

' - ««« o( TiQpfiJTai (ÄG. XXVIII, 25. i) rf), o vofMg ual . 

/ ' Ol )n;'QO(p'ijttt,i ital rd nXXa ßißXh (Jes. Sir. prol.), 

on^V.l 'iJi^i'^n iBD, njj^-n«! t3n^.y., (§*io;) s^ips?! 

^ (vergr. Nehem. VIII,, 8.)', V"Ji5o"Ö»3, n^^np.D,^/?'/^^'» 
Tuyg nakamg ^fw^iyitT/g, vetus Testamentum, s. instrti- 

I jnentumfi) (vergl. a/ naXatd ^la&riKvi 2 Cor. III, i4. 

I. ßlßXog' T^ff ^iäd:f}Hf]g i Makk; 1 , 67. 2 Kön. XXIII, 
2. LXX.)! III., Namen .des zweiten Tlieils : 'Am- 
itQy(pa'f) sc. 'ßißXia, libri apocryphi V!et. Testamen- 
ii/^nsich. Hiefonymus biöi den Protfestanten'-gewöhn- 
licii'g), ßißXia dvayivmGKOfJt/svo/^ Ubvi ecclösiastici 
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8 Von der BibeharnV^iHng uhfrhciupt, , 

(§.26, J27,) j' deuteitopaponici (g, ?8.). ■ IV. NaTnen ; 
des dritten Theils : t6^ Ma^ysMOVKmßm 
TQ ivayfehwv ?^cti to ano^ö^mov (^^ $1, 25)^ ■j^ KCf8W/ > 
^lad-'tjKri, rio vüin TFestainentiim, s. instra]tu|^ptuii|i ( J ; 

' gl, ■23,')'.. , . ■■ ■; r-T'"'', ^ .;/...;;:-■■ :;-;, '.i-- v--; " 

«äJ Jl^artzßjzÄV Prolog^. :I.§i. in Dmn.BibliQtnec, Hi^^^^ 

6^ Chrysost, by iSWicer p, GSy, 

'<^; Saiihedr. fol. 9^1. C0I/2. ' ' ' ; ' > ' 

^) Joiep/i. de. Maceab. §. j8f, ' -V; 

• e) ' Tertull. üdVi^ÄIai'6MVv',sV Aueustin, M civitate Dei 

f) uno Toö «g^rfrei« «??, CO q'ioä coi'una P^figp nö». claruit 
pktribiis. Augusfin de eivit-a«te Dei L. XV. c.23, I)ie Verglei- 
duing iriit niä (fl^?"i«g«r Tlics. pfeil. p.,5i5.) pafsc nicht, 
weil'dief$ sich blofs auf das VÖrlesenbezieht, und ai^ch äph- ; 
te kanpnische/Schriften (z.B. die Salomonisphen s. 'JJpWin- ' 
ecr p. 487.) treffaii kannte, ^i Marsh; Aximeick. u.,ZvLS^tzp zu. ■ - 
lllickcielif 1. Th.S.so. f. Sonderbare. Ableitung «reo f^g xgü- 
nr7]q-r- iSio oväh iv T^l uagmv uviv^'S^fjav, Epipl^an^ depqnä.'-et 
men^, Opp. T. IL p, 162. ' , '■- . ' ■ , 

^J|Häu^ger wurden Ketzem^^ 

nanntr^Öi' §\i4; 26; 28;'-' /'■'■-'"'-■ ■"','./" ':':^'-/ ■'■,-;■ 

. Vglv (y^. B}:Slichaeli fT}is8..i Qua nom^ - 

visiö et öi'db libroriimik' Vet, Test. ,sistuntu*,' , II?V *74^* , 
Hottingerthehi ji.S8. sqq, p.' 5i5', Wakmr' Äntiqq. Ebr. c. I. 
§(5. Pritii intToduct. ed. Hoffmanp. c. i. B^xtorf Lex, Talm. 
s.'W.Suictri thes. ecci. s. 11. Jahlonsky disp. de gejiuina et 
propria signifipatione t^? ^«a.9-^xj;g in scyiptis N. T. Frjjncof. 
1735. Opusc. ed. 'te FF^aterT. 1^. p. Sgg. Boi-fiwmwZZfir de yo- 
cabuli SiaOrix-)] in libris N. T. "iraTio usla. Erlang. 1778. 4. in 
JS^uinäli Ruparti^etVelkhusenCorara^nt^ti. theol. yol. II. »Stap- 
g^ thepl. Symmikta 2. Th. S. 221. 

;^/ 
Bestandlheije d?s erste?! und "ziweiten Theil^, 

' ' >i' 

§. ,8. 

" Das Alte T^starmm ist die Sammlung der von 
den Juden und der älteren christlichen Kirche , für 
inspirirt und heilig:' gehaltenen Bücher in .hebräi- 
scher und^ chaldäischer fl) Sprache , enthaltend a/Ze 
Urne der hebräisch chaldäischen Litteratur bis zu 
, einem gewissen Zjaitpünct J). Dk Apokryphen sind 
Product'e der Jüngern jiidischen Litteratür'^ theils 
ins Griechische übqrsetsst, theils ursprünglich grie- 



Namen, ' Bestandtheile, Ordnung etc., g 

cliiscli, weder von den Juden, -noch der älteren 
christliche^ Kirche als heilig anerkannt. 

fl) Chaldäische Stücke; Dan. ir. 4.— VII. EsraIV, 8 — 
VI, 18. , VII) 12— 26. Jerem. X, ii. HebräiScheUebers. der 
araniäischeji Stücke .des Daniel in Kennicots Ax^s^t und Ch<ildai- 
corum Danielis et iplsrae c<^pitum .inteipretatio Hebraic^ ed. 
J. L,\Schulz. Hai. 1782. 8." huetius demonstr. evaiig. Propos. 
IV; pi/J72. Meinung. Dagegen Be/'t/io/rf^Uebers. undErkL des 
B: Daniel. I. Th. S. 60. if. Einleit. I. Th. §, »36. 

_ J) Verloren geffangene Schriften s. §. 12. Hottin^er thes- 
phil. p. 532. sq^. yFolf Bibliotheca Hebr, P, II. sect, 4. 
p. 311. sq. ' ' ' ' 

BesLandtheile des dritten THeils, 

f' 9- 

, >Das Neue Testament enthält die füy heilig und 
inspirirt gehaltenen ächten Schriften ,der ersten 
lirchristlichen Zeit, der Apostel Christi ^n^ der 
Gehülfen und Schüler (derselben, betreffend die Gew 
schichte und h^hre der chrifstlieheri Religion. 

Warum Christus niclits geschrieben ? S. J. G. MichapUs 
Exercitationes theol. plulql. (Lugd. Bat. i'j5']y Exercit, 1, 
d^ eo nvim Christus dominus aliquid scripserit? siu minuß, 
quae hujus rei fuerit ratio? et au illa scriptionis intermissift 
rei chrisiianae sit detpmento? — Christi Briefwechsel mit Ab- 
garus , Fürst von Edessa bei Euseh. IL E. K 1. c. i3. , für 
dessen Aephtheit ÜjcÄ. IVlontacuL. Origg. epcles. T- i« P« 
6i-r-63,, Grah0 spicil. pairr.T, i. p. ir-ia. Cajj«; hist.ljtter. >' 
T. 1. p. ?. \i. A. .Dagegen Natalis Alexander II. E. sec I. P. 
1. dis's. lil. p, 266. i,<m. Ell. Dupin NouTrBibl. des Auteurs 
Eccles. Vol. I. p. 1. 2. Jae. Bnsi^aße bist, des Jnifs I^, ^, 
Thom. Itti° Heplas dissertatt. diss. I. c. 1. §. i/^, p. 106. Fa- 
hrte. Cod. Apocr. N. T. P I. p. 32o. Ht j. 5i6. Vergl. Mi- 
chaelis a. a. O. p. i4, sqq. Pridus p; 13. .Ruttipaeus comment. 
crit. p. 41. lieber andere apokryphische Schriften Christi s. 
Augiistin. de consei\su Evangelist. L. 1. c. 9. WUchaelis p. 35. ■ 
^ sqq.' Priiius p. i5. sq. Rinnpaeus p. 43- sq. Fahricius C. 
Apo.cr. i*. I. p. 3o8., J. Andr, Schmifl diss. de epistolis coclo , 
p£ inferno delatis. Jlelmst, 1709, ^ ^ 

' .Ordnung und Eiiiiliellung' des A. T« 

Mit der ' Sammlung selbst en,tstanden ist die 
•Eintheilujig ^^s A. T'? in inin, ti'»»35; nnd oq^HP, 



10 ^ f^on der Bibelsainmlung überhaupt. 

die schon im N. T. und' früher (§-7.) vorkommt a)r 
Die Benennung DO^inD, Schriften b), .M^nrde nachher 
durch vQ^rpEia uud ayiöyQa(pßi' vibet&eiztc). Die Pro- 
pheten werden eiiigetheilt in t30ju?{vn D>i<>33 (BB.Jo-^ 
sua, Richter, Samuels, Könige) und D»iS*in » D»K'3t 
(die eigentlichen Propheten) , welche wieder in die 
DtVi'T'i und'D>Jl3p ißlßXos Tiöv dwdsKci ^qo^i]T(ov, to 
' Mf-mTCQo(pri'vov) cingetheilt weHenl*' Unter' de« 
DO'^nD werden die rilViD V^J^ (Hoheslied, Pred. Sa- 
lom.,' Ruth>, Klagl. Esther) "und die poetischen Bü- 
cher nDX (Hiob, Sprücliwörter und Psalmen, wo- 
zu al.er die Christen auch das Hohelied und den Pre- 
diger rechnen) d)' besonders zusammengefafst. Die 
Zahl der einzelnen Bücher war bei den älteren (hel- 
lenistisishen?) Juden *) zwey und zwanzig (§. i5* 
Not. b» §. 25/ Not. c. '§. 26. Not.' b. $. 27. Not. b.) 
nach der Zahl ,des Alphabets j Andere zählten auch 
"sieben und zwanzig {§ 27. Not. b.)j der Talmud 
zählt vier und zwanzig c). In Ansehung der Folge 
der- einzelnen Bücher v/eichen die alexandrinischen 
Uebersetzer und die Kiichenväter von den, Juden, 
iind bei diesen die Talmudisten und Masorethen, 
die deutschen und spanischen Handschriften unter 
einander ab/). Aus .Tes. Sir. XLV— XLIX Tolgt 
schwerlich etwas für die damalige Ordnung der bib- 
lischen Bücherg), eher aus Luc. XXIV, 44. und 
Math. XXIII, 35. , wornach die Psalmen die erste und 
die Chronik die letzte Stelle unter den Hagiogra- ' 
phen eingenommen zu haben scheinen. 

a) Jose-ph. c. Apion. L. i. c. 8. (§. i5.) weicht davon ab, 
und giebt eine andere Eintheilnng nach dem Inhalt, schwer- 
lich nach Handschriften , wie Storr über die älteste Einthei- 
Jung der Ruclier des Alten Bundes in PaiiZaT -Neuem Repert, 
2Th. S. 225. IF. annimmt (s. ge^en ihn Eichhorn \. Th. S.'4ä.), 
der auch zu entscheidend die S'telle Philo de vita contemplat. 
p. 895. ed. rviincf. : /M;dh' ?/Vo.Mt£oj'T£c, fti] tiotov, //ij oitIov, 




binirt. 



6) Kimchi prücf. in Psalm. ,,Maimoindes More Nebochim 
P. II. c. 45. p.317. Elias in Tisbi R., 2n3 t n)^2 0^2ms'l^7\'^ 
i/fpt\. Vergl. Abarhänel praef. in"^Prophet. priorr. fol'.a.'c. 1. 
Carpzov IntTod.'/P. t. p. 26. Crit. s. p. i35. 'JrH. Majni- 
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Diss. sacr. p, i6 . Ätt^usti Einleit.' S.'&i. mdi^-ßertholdt 
L/ebersetzung und ErMaiung des Buchs, Daniel" i. Th. S. 89. 
Aaiileit.-si.TIi. S.8i.:~<ife zuletzt in den Kanon eingetragenen, 
5. dagegen §, i4. Not. e. ' ' * ^ 

^ c) Epiphmtiui^ haeres. XX;iX.^ c. 7. opp, T. I. p. 222. ed. 
retav. de pond, et mens. c. 4. T. II. p. 162. Suiceri Tlies. ec- 
des. s. Jl.' ', • > , ' 

Carm. XXXIII. . , / 6 

■ ' ' ' -'' - ■ 

*) Die talmudische Eintheilung in Gesetz, Propheten 
und Hagiogiaphen vertragt sicli mit ,diespr Zahlung Kaum, 
i-ntweder ist also diese nicht- nrsprünglich (sie stimmt aber 
80 ^ehr-zur WahrseheiHlich^n' Entstehung des Kanons)" oder 
Josejjhusy'.Ori^enss und Hieronymus folgten hierin der Re- 
ception der Hellenisten. / 

^ e) Baba Batlira fol. 14. col. 3. j^lü/^n» D»N'3J h*i/ \')'^D 

wv ü^im r\w^^ S^pm») nvii» d'jSoi hioiy^ o'tosia't 

o'V'Ärn TW nSnpv 'H^^^v 3V«), D'Snn nn o^ainj V^y^.pnD 
^ '.D»m"i naii Niti^ inüii nS'jni 'jn'jt nirpi 

./j S. Elias Leiiit;^ praef. III. ad Masoreth Hammas. S. 46. 
der Semlerschen Uebers. Buxtor/Tih. c. III. Hottinger thes. 
phil. p.454. g. Vcrgl. §. iio. — Grund, warum der Talmud 
den Jesaia auf JEzecTiiel folgen liifst: Wllin iTÖ'D 0010*1 p?J' 

n'j/ty'] Nnom n»ß'D) «jmm nNtyn SNptrri NJamn n»Si3 n«?3Ti 
.Nn?:n:S NnömiNminS wmin t^'^üo Nn»m n'Si."? 

Vergl. Carpzov. Introd. P. IIL, p. 88. Anders Eichhorn i.Th-. 
S. 40. Bertholdk I. Jh. S. y4. Not, 5. ., ' 

^j S. Eichliom I. S, 3g. 

Die Apokryphen sind ursprünglich nur als Anhang der 
klekandiinischen üebersetzung und erst von den Protestan- 
ten als ein eigenes Ganzes belracliiet wordeii ; in ihrei" Folge 
weichen die' Ausgaben und Handschriften, von einander ab. 



Ordnung und Eintheilung des N.T. 

' :,Aus der''-:E'ntstehunffsart der Sammlung de* 
N. T. ging di«tEintheilung in die Evangelien (to 
svayyshitov^inna'Äie Brkfe {t6 unoSoXimp)^ woran 
sich die' Apostelgeschichte und Apokalypse schlofs, 
herjvör, womit die sich aus demlj^'halt ergehjön- 
de;*in histonsch& ,^ brieflich didaktische und prophetische 
\ Bücher, beinahe ;iüusammeafällt. Die appstolischeh 
T5riefe> werden wieder, eingetheilt in Faiiünische 
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und Katholische, In Hinsicht auf 'die iirchUche An- 
erkennung unterscheidet, man 6(Aioloyoiü,fj(;ev(i, und 
uvTd€y6p€va'(§'2'^') «»d in Hinsiohl auf die Yer-- 
fasser Schriften der Apostel und ihrer Gehülfen. Die 
Ordnung der einzelnen Bücher ist in den IJand^- 
schriften verschieden ü), jedocli ist die jetzt ijb- 
. liehe durch alte Zeugnisse bestätigt 6). 

a) Marcions Auordnung der Paulinischen lirieffi. t^pl,- 
phanins adv. Haeies. "KJAl, 9. T. 1^. p, 310. Schmidt Eiuleit. 

iusN. T.^S. ai5. f. 

h) S'. Pritius p. 17. Kumpaeus p. 96. sqq. , 

Sixtt Senens. Biblioth. sancta L. 1, p. 4l.,43, theilt ein 
in libros legalesji historiales, sapiep.tiales et -prophetales. S. 
ilum;7. p. 97. 



; I m >«H I II J. ' 



Zweyter Abschnitt' ' 

J^ntstehungsgeschichu der Bibelsammlung^ 

\! oder 

Geschichte des 'Kanons, 



Erstes Capitel. 

^ntßtehun§sgeschicl\te der alttestamentlichen Sartimlung, 

pder 
Geschichte des Jüdischen KanonSf 



Entstehung und Wachsthum^ der hebräischen 
LiUeratar bis zum Exil» 

, it Mose, dem Stifter und Gpsetz^eb^r ,des he- 
bVäischen ' Staats, kann wohl die Einführung der 
Sclireibekünst,, aber nicht die Entstehung einer 
LiUeratur unter den Hebr,äern, kaum ein örlter 
schwacher Anfang derselbe^, und in dejr^aiif ihc 
folgenden heroischen Periode Sagen- und Lieder- < 
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Poesie, Aber wenig; oder gar höinc Schriftstellerey 
angenommen werden. Diese entstand erst' mit 
l^amuek Frophetenschukn , auf welche wir die Biü- ' 
the der gnomischen und lyrischen Dichtung und 
des Prophet;^nthums folgen seheh. Jetzt auch 
einzelne Aufzeichnungen von Gesetzen, undalten 
Geschichten , dergleichen der Pentateuch enthjjlt 
(Urkunden Elohim, und Jehova) und anführt 
(^m'!T nianVoiöD 4 Mos. XXI, i4.)} Liedersamm- 
lungen {wie das -i^>n igD Jos. X, i3. 2Sam.I, 18.), 

Spruchsammlurigen (Spr. XXy, 1.), Weissagungen 
und historische Denkschriften der Propheten (1. 
Chron. XXX, 29. 2 Chron. IX, 29. XII, 16. XIII, 
j?2. XX, 34. iKön. XI, 4i.) , auch wohl gröTsere 
Oeschichtswerlie , wie die BB. der Richter und 
Samuels , die Reichsannalen von Juda und Jsrael 
(iKön. Xiy, 29. XV, 7. u.a. 1. Kön. XIV, ig. 
u. a.) -, und allmähliche Sammlung der Urgeschich- 
te und mosaischen Gesetzgebung (1 Kön« XXII, 8.). 

Bildung lind Schliefsimg der alttestamentlichen 
Sammlung nach dem Exil. 

Mit der "Wiederherstellung der alten Verfas- 
sung und Sitte entstand sehr natürlich ein littera- 
rischer Sammlergeist, welchen! wahrscheinlich Zu- 
erst der Pentateuch in seiner vollendeten und ge* 
schlossenen Gestalt, dann die aus h'äheren gröfiie- 
ren und kleineren compilirt«n historischen Bü- 
cher (BB. Jos., der Richter, Sam. und der Kön.) 

, und der prophetischen Orakelsammluiitgen (die er- 
ste und zweite Abtheilung des A. T.) theils ihre Ent- 
stehung und Vollendung^ theils ihre bestimmte 
Einreihung in die heilige Sammlung^, verdanken c). 
Nach diesjeh beiden Abtheilungeii wurde bis in 
die Ma^kabaische Periode hinein {[vielleicht bis 

- i5o V. Chr.) sowohl weiter gesammelt, als auch, 
ungeachtet des Aussterbens der hebräischen Spra- 
che, hervorgebracht: und so -entstand die dritte 
gemischte Abtheilung, in welcher^ nicht nur die 
poetischen, sondern auch die späteren historischen 
Schriften und der spätere Prophet Daniel Platz 
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nehmen müfsten, worauf die ganze Sammlung ge- 
schlossen wurde/»). ,' ' ' ■ '^ 

a) Dan. IX, 2. findet sich schon eine Spur, wenigstens 
der Propheten -Sammlung.- .. ; ' , 

b) Die Beschaffenheit ctei' dritten Abtheilung läCst sich 
nicht onders erklären, als durch die Annahme, daTs die ersteh 
beiden schon geschlossen' waren , als jene b,egonhen wurde,' 
5. Bertholdt Einleit. I. Th. S.70. ff. '' ' ,, ' ) 

^joijzoza' jScharfblich sah^ungef^hr dasselbe Resultat schoM 
voraus. Tractat. theol. polit. c. 8. 5. 

Angebliehe Urheber der. Sammlung des A.Tv 

Die angebliche jüdische Sage von der Sammr 
lung der alttestäinentlichen Bücher und der Stif- 
tung des Kanons durch Esra und-die^ührigen Mit- 
glieder dergro/sen ^riagoge. (nSil.Iri HDiD-), deren 
Existen/i selbst historischen Zweifeln unterliegta), , 
womit sich die christlichen Schriftforscher bis 
jetzt tragend), verschwindet, sobald man die Stei- . 
len ansieht, auf welche sie sich gründen solle), 
und ist nicht einmal Gegenstand der Widerle- 
gung. Die Sage aber von der wunderbaren Wie- 
derherstellung der alttestamentlichen Bücher durch 
Esraci) verdient kaum Berücksichtigung, (glaub- 
würdiger ist eine Nachricht, weiche dem- Nehe- 
mia di« Sammlung alttestamentlicher Schriften 
beilegt (2Mal1li.II, i3.). Indessen ist das Ganze 
der alttestamentlichen Sammlung sicherlich nur 
allmählich und gleichsam \on selbst entstanden. , 

a) S. F.E.Rau de synagoga magna. Traj. ad Rh. 1726. 12. 
P. II, sect. 1. c. 2. p.- 66 sqq. 

h) JBttocfo;/ Tiber, c. 10. Houinger thesaur. p. in, Leus- 
Aen Philol. Hehr. diss.lX. J. H. Majusäiss. select. de Script, 
sacr. diss. III. Bartolocc. Eiblioth. Rabb. T, IV. p, 3. Huet, 
Denionstrat. evang. Prop. IV. p» 535. Oa;7>zoü Introd.'P. I, 
p, I — 9. PVol/Bihlt Hebr. P. H. P. 3. sqq. u. A,' die diese 
anführen. SicÄÄom Einleit. ins Ai T. i.Th. S. 28. Bertholdt 
S. 69. f., welcher die avvaycoyt] j'gnf.ifiuTt'av i'Mixkk,. VII, la. 
hieher bezieht. - . ' ' > ■ •■ 

e) Folgende Stellen; Hieros. Megilla fol. 74. c. 2\ "I ^ÖJ« 

• Nium inun ^)vn Snh nSsn hv mim pprin niüü oru^D 
^m» nßriy p'Ji — luo n»N nS nöbi Ni»ni hn^tn Han 
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•'MS 'rj'jQr üi»tti Sk iDnni -nnn ,nßw Niwm .nn»jn 

Bal^ylon. Jonaa £0*69. c. 2. nSnJH ilDJi »Z^J« ip'^^ t<1j?J n^lH 
Babylon. Megill. fol. 10, ^c. 2. iiyjxü Un>3 miDönt nii 

- Pir/^e AbotK c. 1. i/'tt'in») "ya^wS mo«! »j'do min S^p-na^o 
iVßN'on' n'jn^h'nojj »«^jnS n)iDO d»n>23i q'kuÄ Qupn D'jpib 

• min 7 J'D 'enthalten /c<?z« /^orf von der Sammking des 
Alten Testaments. Folgende: Baba Batlira fol. i4. c.a. fol. i5. 

c. 1. nn3 riyin* • 2Vni di;S3 nis^isi nso 3/13 ntwö jina '?2i 

» nr\\ D'üsiiyv nsd 3r)3 SNioaf * r\y\t\io ppios nj)öii;i nso 

' , Sv tWNiH D^N »T Si> D':pi m?yi> n> Sti unfin iad 3n3 in 

:n*ip''i3 na^V:? n> bi» *)Dn "nv Si?^ pnn» '- »t S.P) 
p"\yn^ DDD inj?'D) n'ptn • : njjpi '»3S?3 naoi nso 3rJ3 n'DT 

3n3 Niti»' : nnoN nS'JDi Snut iivi; D»r2/i .bNptnMD'o rup 

)^ n];-D'P»n n31 SiS' Dn'l nso spricjit bios,^vom Auf zeich- ^ 
nen etliclici* Bücher des A.T. , und Bertholdts Erklärung, von 
3113 in den Kanon eintragen wird widerlegt durch den klaren'' 
Zusamirienhang iind die Erklärung des Ilaschi. \ r\Diß Wiü 

S^ptn» )3n3 nS nüS 1^11) tni rhui «Dinr^ St<pmvnn3 - rh)'\m 
\Sa nn3i pvh nxin 3n3'S 'n«)3J n'in: nSiv 'jso nS DNö?::fi;3 » 
-^nDü nS'Jö pi nS)J3\T.i'iy SnüY ^sp pi 'pxS iN^tv idn'? 
üwv DWiJii nna nS nüöp 'iTh^nui vntf,'])Di^w am) 
pbnott 12'^p^ ^n'1N^^ >3KW)^n>i3,T,'»;n iNai nso i^'n v^'a 
n)N)3i löi'X» pn'niffi3i i3n3r hm bunn« DW33 on i'niy 
, .•■',03t3p '.nuni: n3N' «Siy Sn; npö d)N':':'1 ^döj; nucp 

Vergl. Auricill, de syna'goga vulgo djcta maaua iu seinen 
Dissertatt. ed. J. P. Michaelis p. 145. — ii. Gecfalja in 
Schalscheleth Hakkalbala fol» 21. schreibt der g^•ofsen Syna£,o- 
ge eine Bearbeitung des Textes zu, und "Elias Levita Praef. 3. 
ad Masoreth Hammasoreth (Si. 45, der iSe«i/(?rschen Uebei's.) 
spricht bestimmt von der Zusammenstellung 'des A.T, durch, 
dieselbe. 

d) 4. Esr. XlVt /renacMj adv. Haeres, HI, 26. Clemens 
V ^lex. Strorii. L. 1. p. Sag. Chrysostojn. Homil. VIH. iu 
\ Epist. ad Hebr. JuousCin. de mirabilibus script. a. L. IT. c.nS. ' 
K (Vgl. Buxmf Tib. j>. io3.) Herbelot Orient. Bihl. 3 TW/S. 7^8. ' 

^ , Die allerdings durch die alter Sitte (Eu?eb.. Praeparat. \ 
evang.' I, 9.) unterstutzte Annah,me eines Tempelavfhivs j 
(Epipkan. de pond, et uiens. c, 4. Opp. T. II, p.' loa. ,.Joaiä, , 
Damasc. de orthbdoxa,iide.IV> 18. Augustin. de miiabilibuSt , 
L.W, i?«et, demonstr, evang, p. 542. J.,JFf. M«/kj diss. se- 
,- Uct. dissV JI>, 'jde Kbrpxum s, in arca dispositione, l.'i^/t^o/'n 



lö Von der Bihelsammlung überhaupt* 

Einleit. i. S. 20. llgen ÜrkxinAen des JerüsaleniischcnTcin- 

pelardÜTS. Vorrede, S. VIII.) Haben Cörrodi Beleuclitiing j 

d^r Geschichte des jiidlschen und christlichen Bibelkarions 1. j 

'S. a6. f. ^Bauer Einleit. S. 32. f. rifchtig ge\V-ürdigt.' ' jB«?/-- J 

tholdt abex', Einleit. II, Thl. S. 407. übexlalst sich manchen \ 

wnsichern Annahmen. Spuren von Aufbeyyahrurtg gesetz* j 

lieber Schriften im Heiligthum vor dem\Exil : , 1 Sam. Jt, 25. j 

' 5Mos.:JtX:XI,26, ygl. dagegen iKün.VIII, 9. ilCön.XXIIjS., ] 

und des A.T. nach dem Exil: Joseph. Anti<Jq. V,' J, 17. de \ 

löllo Jüd; Vir, 5, 5. de vita §. 75. (?) ■ ' j 

\ 

Zeit der Schliefsüng des A. T. | 

Die älteste Anführung der altteitamentlichert , 
Sammlung als eines Ganzen findet sich im Pro- 
log des' Jes. Sirach (ung-ef. i3o J. v» Chr.), -womit 
jedoch die damalige endliche Schliefsüng der drit- 
ten Abthei^iung noch nicht erwiesen ist. Das 
Zeugnifs des N. T. ist ebenfalls etivas unbestimmt >' 
(Luc. XXIV, 44. Math. XXIII, 55* s. §. 10.). Philo 
(flor* 4i. A. Chr.), welcher"das A. T.- als ein Gan- 
zes anzuführen scheint {§. 10), aber nicht alle, ein- 
zelne Schriften desselben citirt, kann auch nicht 
als vollgültiger Zeuge gelten a)i dagegen Jbscp/iös j^ 
(nat. AI Chr. 57.) , Welcher nicht nur 'fast alle' alt- 
test. Bücheif anführt und benutzt, sondern auch , 
im Ganzen zwey und zlwanÄig Bücher zkhlt, und 
den Schlufs der' heiligen Litteratur der Hebräer ' 
mit Artaxerxes. Longimanuö (wahrscheinlich mit 
dem B. Esther) setÄt ä), das damalige Vorhanden^ 
iseyn des A« T* iii der heutigen Gestalt hinreichend , 
beurkundet. , 

a) S* Homemann ObserVatt. ad illustrat. doctrinae de Ca* 
none YeU Test, ex Philone. 1775* , , ^ 

h) Contta Apion. I, 8 J Ov yug flxigiaSsq ßtßUmv dal nug ■ ' 

f}ll1i', «oiz/tywvwv xttl ftaxofidiiav* Sio Si fi6vu titqhq rdii'ilxoat } 

ßißXfa, tbv TravTos ^X'^vxa ^Qovov -i^v u.vayqa(f{\v, xa SiYMiwq 0-iia ne-*> ! 

niievftdva. xui rovrav tiAts fttvjst tu Mavoitog^^u lovq te v6- ' 

fiovq TiBQiifX^t, r.ul vijV x^? KV&qmTroyovitti; TtixQuSoaiv , /tf^gt) rijs [\ 

avrov TsAeuiij?. o^rog o ;^§6j'ös uitokttitH xqiax^Uotv oU'/av ixöty» fj 

«TTo äi t7i<; Moiva^aq zeXevrtjq ft^XQt' f^S AQxa^f'g^ov xov /uHU | 

■ S{Q^ijv Htqowv ßaaiWag agxrji; (Regierung, nicht Anfang, siMüU \ 

Ur Belehvi v. Kanon. S. 114. f. gegeti Öcrfci- freye Untersuch. J 

etc. S. 63.) ot fitxtt Maivaiiv' »gögiijT«» t«' xar avvovq Ttqaxd-ivtti t 

ovvfyQtttfmvlvxgiol yul Str.u ßißUoKiXAütiqqi Jud.XI,6, i3: P/qa^pe >i 

Sl MtiqSnxu^(> TOI? ly xTj Aqtayq^ov ßaövXmq t,0)atv 'lovSatoiq, xuivuii 's 

rtftQaijpwAtt(jrf£tv Tß5 rjniqui xui eogTijv uyetv aiivuq x. Xi A.) ai S\ Aoi- ^ 

■ . ■ ' ■ ■^■■'■■■■^ ■' . ■: ■'■-■■■^1 







aim'Oii '^S'i] nagmx'Tiy.ö'toq, ow« nQoq&elv(d tii; oiiSiv, ovts yafsk^lii, 

ik'^rfi TtQilnijqi'fy^öitii'i IbtSidpKi) rp'vbjiilt,»^^^ 

xal Tövvoiq iftflEi'HV, y.dl i'iiha'ttvtwii}, " il Sem,' &tiriajii^^^^^^ 

I)iVt(ireyzelxn!^xopli.6ten sina:,^l/Josuay 2)K£Giit%^^ 

3) 2BB. Samuels, ^VzBB. d.K.V 5) aBB. d.Chronili, 6)Esra 

und Neliemia, 7) Esther ,, 8) Jes^ias j .g}Jfr.emias, nebst Klagl. ^ 

10) EzieJtiliiel, ii)DanielV 12) di^iläfferiPröfllfebny Vs') Hiob. 

S. Eichhorn. Einleit. ?, Th. S.,ii3. Fälsclilicli wollte Oedet 

a. a. Ö. 'S. 64. 'die BB. Esther, Chronik, Esra und Nehemia 

ausgeWhlossen \yissenv ' S. Tl^ä/Zer ä ! 1 

JVerel. GÄr. Fr. 5cÄ;n?(r/ Enarratio sentehtiaq FlaAr. Jo§et>hi 

ae;;ibmy;'t.:yiteb.^.i777.^ --TV •/.,.{'..■ ■ .■ . !'■-■ A\ :.''./ ^: 

Grunde der A^ß^ähme iii Üie ältteStätrientliclift 

/'■ ■—■•■■''. . */: ■ :-Sanunlmig. v \i-,-d--/.i-:i:.- „\,',^-. . 

Öle Ähttälinie^j dai^ ttiäii ^efUSaöiml^^ 

des ;ÄV T» blol^s eine rSämmlung von^^^^^^^ 
ten, fl.rid diC; andere^ d^l^ wifijl; piti*B Sanairiltriig /liei/ig ci* 
Schriften beabsichtiget ;; Habe 0),^^ eig^htiich^ 

nach d^m Inbalt d^r Weisten 
dem iheoferätischen Geist d jMisichen Altörthurp 
öinei nabh der feinen» wie dör 
iL^it uiid Inspiration das jenigiej^wäs jenen Biicherii- 
Äu^kommtÄ). Hierätis'lafst sich, auch e^^ füi? 

die Schiiejrsung 'd6i; Sainmiun^ in einehi ^ewiösen 
Zeitpunct tnd die Äiisjdllliei/sun^ neüei*er Produc-^ 
te (z. ;B/ dös 5 Jes. 3i?racliji entnehin<yi) die älte^^^ 
ödei' füi^ alt gleitenden Na.fioäalsbhrifteti,sa^^ man 
für begeistert aji j al^er /nicht die üeüeii^V -v^blche 
in dei' ^tivA ii^ilV Geist yetlä^eöen c) T^nrifi; Ti*^9- 
: den Sj;reitig"i;eiten der Secten bewegten ^eit fent« 
Vständ^n;:;iWären^d)r V-'^^^ ■'■:.[:,■:.-'-' ""'';' './"^ ;-.,,: -^ 

• ■ ■ hj Eiehfiorjt j. 'f'h..$.2f: £i mii'6öfrDdt,i:1cUßi-5k'ii' ' 
stehen nicht in so bestimmtem Gegensatss, wie. B^^ 
i6it*,S.4d'. fi sie gegeii' eiti'ander setzt» ' '1 '.v - 

■i . h) Joseph/ C4 Ajjiohi L d< tJebör Philo ä.hiJit.Jt)dgiää^' 
J. 121. S.ii5.£, Birachoth M. 5. col.%1 flJfiKV ä*n3^ 'J<öf 

ninrS srininS Brians *)'>ys< wjfj^ni ri-jwfi^ I^nh MniS -n« *jH , 
^§} wi o*?aty löSa «it3j M onninr mm ö^K^ai t^w; 



x0 t^derBüfelsemttJ^^ 
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»»yop . Ä.^zarwMeorEnäimp.i75,b.v;»5inVIWi<»j:jn!jr 

Mafmöhides Move Nevochim^P* II. c^45. j>. 3l6. sqp; Matth. 
XV, 3.4:6; XXII, 43. aTiirii 111,^6. 1 Petr. I, ao. £ 2 Pe«. 

■ ^'^^^v ' ■''■ ■•'■' .■-■■',■■"':.■, /■■■'vJ^^^V'';:^'.:. 

c) S. Bibi. Dogm. §. lad., vergl. aucK oWn die ßtell© 
' ^pgMäschi zii'iiira. Bathfa fol. i5y 2. ^ 

^ 4);X^t%\.^ichhorn 1. S. 64* Bauer, S. 4p. Bertholdt,SM, 

^ng^biiicher alexandrinischer Käriö^^^^ 

' DiiB für irißpirirt gehaltene alexähdriiiisclie 
tiebersetzung' iv;urde sciioia sehr fi^üh niitProdüc- 
/^ten der späteren jüdiBchen^Litterätur theils in der 
tiebersetzung theils Jin Original vjermehrt a) , wel- 
che die' palästinischen Juden theils schar£vöril 
A. Ti schieden J), theils gar nicht lasen c). Allein 
daraus läfst sich nicht beweisen, dafsi' die^ alexan- 
drinischen Juden förmlich einen eigenen KanoU 
des A. T. anierkannt haben <ij.; In einißMli solclien 
Hauptstiick konnten sie sich, trotz ihrer Eifersucht^ 
von ihren palästinischen Brüdern nicht trennen^ 
und dafs sie diefs nicht gcthan, beweist PAi/o hin- 
reichend^ welcher von den Apokryphen keinen Ge- 
brauch macht, und den mit der hebräischen ,Lit- 
teratur unbekannten KirchenschriftstelliBrri", dio 
diese SchHfteu mit den kanonischen yermehgeni?), 
das Gegengewicht hält. Nur das läfst sich ein- 
räumen, dafs die Apokryphen bey den Helle- 
iiis„ten mehr im Gebrauch und Ansehen gewesen, 
als bey den Palästinern^ welche in diesem Piinct 
bey weitem strenger waren, und dafs die ■ünge- 
lehrten beyde Arten von Schriften leicht verwech- 
«elii konnten. 

a) Schon Josephushat sie wahrsblieinlich in diesetüeber- 
«etzung gelesen (s. Bertholdtiy 90.)'; aber aus dem N. T. läfst 
»ich: wolilscliwerlibh etwas beweisen, ^^ : ' 

h) Joseph c, Apioti. 1. c. ntimi Si ovx PfiftCaq »;|fwToe~ 10*5 

^ojftjv. IJrtheile der neueren Juden übei* die Apokryphen 9. 
hey Hottinger tliGS. fhiloh f. 5o6. 

«) Hafs der strengen Judeii gegen die gifiecliischeLittcr«- 
tiir. Joseph. Amt. XX» ii, a. BatalCama fol. 8ai col. i». Vcrgl. 
^JßerthoUt, 1, S. §a, ; " 
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d) Für digse Annähme sinA^Semhr Abliandl. von Ireycr 
Untersuchung des 'Kanons i. Th. S. 5 S. Apparatus ad liberal. 
V.T. Interpret. §.9. f, Corrodi in den Beyträgen zur Beförd. 
des Vernunft. Denkens in derUeligiouS.H.Sl 62. E Beleuch- 
tung derGesch. desKanons i..Th. S. i5,5.ff. Ja/tw'Einleit i.Th. . 

. S. 261 . Jff. iW«nfcAe;p.DogmengesGh. 1<. Th. S. 267. f. JugustiBin. 
leit. S. 76. f. Dagegen-: Eic/i/iOJ-n Einleit. i.Th. S. 83.ff» Bauer 
EiiUeit. 8. 56 ff. BerthoUt x. Th. S.94. vermittelt. 

e) S. §. 26.,Nöt. b. §. 28. 

4. Esr. XlVj 44.-— -47: Sic fiterunt scripti per quadragin» 
ta dies libri divcenti quatuor. (Im Arabischen : vier und zwan« 
aig;.) Fuit autem completis quadraginta diebus, nt loqueretu* 
' Ältissimiis,; diceiis: Qtiaepiiora. scripsisti, propone pälam, üC 
iegant digni etiffdigni ; posteriores yeroseptuagintacönsfcrva, 
ut tradas eös sapiientibus e popnlö tno — bsweist eher gegen ,alii 
für die Annahifle'eineis alexandriiiiseheii, Kanons, Vergl. C«(r» 
rd^i Beieiichtüttgi. Th* S. 174. fF.' ^ ; 



Z weit es Cäpitel. 

JEritstehüTigsgeschichte der neütestämentÜcfien und dir 
biblischen Sammlung überhaiiptf 

^ Geschickte Je« christlichen Kanons^ V 



Früheste Spuren vom Gel>raiicli nehtestäiiieiit- 
licher Bücher bey den apostölischeu Jätern. 

JRtydeti ersten Christen traip das alte 'j'esta- 
ment einzige Religionsurkunde «) i erst allmälilich 
kamen daneben auch die evangelischön und aposto- 
lischen^ iSchriften iii (jiebraiich. Aeüfserst selten 

'' sind bey de» apostolischeh Nrätern die «usdriickrs 
Hohen Anführungen ne|itestainentliqherScliriften b}^ ■ 
häufiger deutliche Äiijspieluhgen auf apostolische 
firiefe c), aber die Beziehungen undAnspielühgeh 
auf eyanffelische Schriften sind theils scliWanlcendd), 
theijs führen siebestiiiamt äiarapokryphiiScheEya 

■ ^eliene)i - -. --:'--'r.y- '. . v ''''- ". ..' ' r^V- 

«) Citation Att paulinischen Briefe, 2 Peti*. 111; i5. f. ein 
Grund der tJnächtheit dieses Briefs. Meinuiig> d^fs derApostisl * 
Johannes den Canon gestiftet aus Mifsverstäiitdnif» yp» Jüjf^lk.- 



ii. E III, 24. PÄDtzBf 'Biblioth.Cod. 254. S. , Jo.,£nf- Biblio- 
theca Sacra c; 5. dist. 4.'§.22. Prit« inttod. p.3^; ■ ^ ^^^ 'V^ _ 

• i ) Clements Rom. 1 Ep. ad Corinth. ^ c. 47. C. '^j/cdAK^ffre 

• nqoaxXt'aäq h(iüqninoiriiiMi. Jgnai. Ep. ad 'Eplies. c. i2.>^-rf 
JlavXov üufiiiv^odroi äywofifvov^ r- — PS ^'' Jrafff/^WfoAT} {ivtiiiovivu 
vfiöiv ivxgiqm'ItjadvJ-pie^teUe EpValdPMladelph. c. 5. Ä^ocrqouywv 
T^tfvayj'difw <5s ff«5'<'''^'Jfföü;«Kt Töte Kn;os:oAots (»s^w^^^ 
aluq.^_HC<lTOVq ^QpcptivuqSi uyanoißsvy Sia xo xal.Uvroijq ilq to tvayyi-' 
%iov xttTl-jj'yskBw.x.T. li ist vielleicht interpolirt.Vergli Man- 
$cherI>o^pn^psc\\\c1cite\.T:h..S.'z^l..Poly 

,lipp. C. 3. llavkov, oq '/fvöftevoq iv hfiiv üur« nqöamnov 

vcäv TOT« uv9-om7to)v, idiSa^iv axQißäq r.al ßhßalaq xov niql ulrir' 
'Q'daq "kbyav oq %vX a%^v v^\.v i^qax^iv i%i%ii%üql 'S 

c) Clementi R. 1. ep. ad Gor, c. 35. — — uno^^C^jjavnt;-^ 
n(p fuvTwv nudttv u6t,x(av xal uvoftCuv^ Tilsove^lav, f'gHq, xuxbijönai; 
ia xalöökovq, Tpi&'VqiqjAOvq te xul xuTuXaXmq, ^eoiiiylav V7iiqi}cpix~ 
vlttv TS xal u'kaXfiVi.ta'», x£VÖdo|tttV ts xal (ftilo^ivlav ((piXoxtvCuv). • 
TuiiTU yaq oV nquaaovxtq ^vyt]Tol t^i &m vjiüqxovatv. ov [lövov 6^1 
nqüaaovrtq tciSva, aXX«xul ol avveväoxaweq, vergl. Rom. I, 29 
bis 32. üiTtXfiqiofi^vqvq Ttüai] .uS(,x{(} , noqrsttf, nXeovs'^lq^ , xaxtcf, 
lte?oh.q f&öyov, (pövov, iqiöoq, SoXov, xaxöijdsluq' ^}/vSt,qiguq , xa~ 
luXüXoxiq, d-eogvytlq, vßqisuq, vniq^ffavovq, aXaC,övuq f— ■ — olWsg 
10 dixttloifiu ToD -ä-eov • iTCiyvövTEq (ovi ot tu toiuvt« jr^rtöfforrfg 
«|tot &avürov dalv) ov f.i6vov avtu noiSaiv, uXXä xulavvsvdoxSaii 
irolqTcgäaaovau Cii]^.36.oq äiiuzttvyaafia rijq'/isyaXaavyojqlum 
voaoutca fieiZwv iilv äyy/Xoiv, ' oaoj Siacpoqä-üsqov ovofia xexXtjqo- 
vöfirixev.' Yfyqamuv yitq oviqjq, b TCoiCiv ropq uyyiXov^ avtov tcvev- 
uuTU xul -vovq Xitr^ovqyovq avrov Tivqoq (pXöya x.t.X. Vergl. He- , 
bräer I, 3^ — 7: oq <iSv anttvyaajitt tijq So^i^q.-^- — uvtov.——to~- 
covrm xqdxrmv yivöjisvoq liuP uyyt'Xoiv, oata diaföqÜTegov naq av-' 
vovq xixXfjqövöfitixEV ovofia^— —^ xul nqqq fikv TOvq'uyyeX.ovqXeyst' 
h Ttoioiv Tovq ayy^Xovq alvövTtvsüfiwva, xuiTÖvq Xenovqypvq^uvTod 
jcvqoq (fXoyu x. t. X. Andere AnspielHiigen' mehr s. b. LardHef 
Glaub"wb.rdigkeit der evangelischen Geschichte, aus dem Engl, 
fibersetzt von Bt-uhri und Heilmann (ijSö, 5i. ä Thie. 
5 Bde, Q.). IL Th. 1. Bd. S. 46. ff. ignat; Eph. c^ 2. 
"— -^ (?»'« iv fiilf iiTtOTdyij ■^Ts xc^TijqT.ia/i^vol t^ «urw rot' xai'Tt} 
aiftTj yviäfii] , xul To avro Xi^iirs Ttävreq iteql rov airov. YeTEi. 
iCor. Ij 10. ivti TO uvro Xf'yriTE nüvxtq — >— ^t£ d> xccTTjgTeo- 
fjtfvoi iv TÖ) &VTm vo^C, xal iv tj/" abvjj yvwfiij. S. JLärdner a. a.'Ö. 
S. 1,23. ff. Polyearj) e^. äd Philipp.'^ c. 5. Kai, oute nöqvOt., 
ovxt fiuXaKol, ovTE uqaevoxottai, ßuaiXEiav i9-£0ü xAij^ovo^^aoufft^ , 
Vergl. 1 Cori VI, 9. f. S.LardnerS:i5g.S. , 

, ' d) lEp. Barnah. c^ ^. nqoa^x^fiEV oöv, fi'^ növe xaTu t6 . 
j'tygKjit^fVoi' , TtoXXöl xXriTpl' öÜyoi ixXexTol Evgtj&äfiev. ., vergl. 
Matth. XX, 16. XXII, 14. Cap. 7« o^TO), yi^air C'/jjfföi/sJ. ol' 
'O'fXovie'qi.it.lSiiv xul uxpua&al /toi» Tijq ßaqiXkaq, 6(pdXovdi &>.ißiv-' 
-res xul na&ÖDTEq'Xttßaiv (iE, vei-gl. Matth. XVI, 24* Max'c.VlII, 34. 
Luh, IX, 23. (?). S. Lardner S. lo.'ff. Clement. K.Ef. 1. ad Co- 



afitith.. c. i3. ftaXffu ftcfivtj^^votAß.v }.'6y(oVi Tov xvQiov'fyaoVfQViii.U'' 

fixe, 'ivtt iXsi]0-JlT£, U(p(£T£ iVU^^fpid-i} hfÜV, Sq JTOKm,. ÖÜTO» JTÖMJ« 

XQv&riaezm vuiv'. • m,'uiTQ(h' fiargHTt , iv\ttvTm ktTQ'ijTSi-tiotTutr'iiuv, 
VergL I^ii¥.'Vl, 36-^38^ MättHi VI, 12-^ i57 VII, 1/ ^gl.c. 46.: 
jmtMatth;XVni,6.; ;M^ 

Oß«, d'ixif^p^qy aUaufioQT^^ i^. Gajü. lO. (8); 

J^eyei fug xvQioq ev trii Eiiä'/yiUoj' .. 2?,to ./fi.st^pj' pux ^t>;0/(;«t« > TÄ , 

^j^ TW uf^oTglö)' ai.^pl ovx iyevfcf^e, ^To'vfit'ceqovYtiq, v/mv ^oiff«/ 
S. Ijardner S. 72. Ignatt. tid, Trall. to. U... ; oü,rot , oi« £?fft 91/- 
vS^tK TTK-T^og. aä: Philaal^lpli«;^^ j^iit .t6 fi^ s^vat aviovi 

!fvts(ufnar^oq.;YergK^:M 'ißt 'ad J^inyyit. ;c. ;i -7- r-. 

ßißuniia/i^vov feto 'lidüvvfiiiy ^vaitXiiQw^iJ nuda' äimioa^^^^ dii' «xö-' 
TOUj yevgi. Matth. III, i5. § . iiar^her 5.115. ff. Poly:cärp> c. 2. 
fivi^fiovav^uvveq d^.wK fiatv q xu§j.ps;Äid«ff!ta)i'* /«'^ jtgtvJTe j JIVk ^■^ 
x§6^J5Te* äftiTs, xq^ ay«il?;ijtf£Tat v/t?!'.. iAe£T*e,,jf)^./^A«ijiS^^77T£. ^''!?* 
:^fTi^w Ht£Tgi)i?£i «rVijUEt^fji^^OCTat fj/tiv; fVergl. MätlhiVI> 12. ff.' 
VII, 1. und oben C/eni; R; ep. i. ad Gorinth.' c. i3. ' S.Lard» 
«er: S. 157. ffi Vfißl- ;£icÄftor» ^Rinleitrin :d»s N^T, i.Tli; 

S' '"'■■■<> " rt«' .'■■>'. •. . *»', ■.-■.' ■^\-."=, '. . ■■' ■ • • i'- -■> ■ ■ ■^ ,■■'"■■■ : '.- ; ■ 
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ej CZcrnei^t. Rom. ep..3_. c. 13. 'dE««§w.'r»2;^£j5 «Jtpg o xv?««« ^ 

i'n;o 'rtJ'öij/n;pT€ ^Jt'wVTöy. 9;"^ fiMi/'i oTttVyf^ttt TU ovo iV, 

xalnco' t^io aq To'^tqü'^ xcä to ügah' fitru r'ilq^^yXatuq, pvrs ägaBV, 

"vvjs /ö-glir.; yex^l: 'Clemens Alex. Strom. Xi^IIl. /p. ^ßß. Sias 

ipüTp TÖt p rKuaaMvöq fijaif nvvd-ttvofuvijq Ttjq ^ahifciiq, nözR 

^V.O)aSiii&i.xut; s Tß jregi iäv. rigsTÖ^j J'qo^; o Kvgiöq' oräi/ to 1;% uioyj]-' 

i/iiq tvSvfia TtaxijarjTs , xuh oxctv yf'v.i^Tui, rä dvo fv , xal to ii^gep '' 

^tw fyiq^^hi^tlaq y o\]Xi. u^giiv, ovrE/&7iXv. ngärov jikv ovv ivxoici- 

Ttagttdiäofi^Pötq i][üv rhrdgalv ',Eiiayy£lloi^'ov}( f'xofiiv to ^ijtov, 

«Aa iv xm xax Äiymxiovq,^^ Igndt.. Ep. aä ßmyTii.' c. 3. ' KtA 

jöxß iigtiq xq}}q n^ginsxgov 7^^ icp^j uvxojq Xufifxa, 'ip:7iluq)i]aaxä 

'jf^ie/ Küt l'^ETis,' OTJ." ovx ^it(^y'Su^l.l6vlOp liüiäfiÜTov^xul fydvq avxpiJ! 

ilxpävxbyxäleal^ivffav, vergl. Lnik^ XXIV, 39. ( ? ). HicrönymuS 

catal. scriptt. eccleslast. li. 23. Vj Igiiat. Mn qua epistolä (ad 

■ &iiyi*naeös)[ et d^ Eyaugelio , qupd nüper a ine translatuni 

'est, super persona Cliris'ti J)öni^' testimdniu«ii, dicens: ego 

vero et pöst rfeSurrectionem in earne eum vidi et credo quia 

t^, i JEik ^uä^flovenitMdPetriiTn et ad eoSy (jui^f^wüP^ii^o erant^ 

(^ixit^ eisi ^ace palpäte.me et . videte y quik'nonsum daemo- 

nium mpgrpqi:äle. ■ Et , s tetigerunt' eum et credide" 

i:ur^t], : Hierönymus in prQoem, ; ad ..Ubi". iS- Jss. cu,in enim 

Apbstpli eum putarerit spiritum, vel juxta Evangelium 4u6il 

Hebiateotum lectitaiit Nazarapi irecar^or«/« daemöntumy dixlt 

vcis: ,q«ii^ ttt^birti e«ii; ctc,^ V H. E. L. III. 
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aa P^on der Bibßhamnlun^ überhctuj^t: . 

Spureh vom Gebrauch'nautestamentHchißrBüclier 
^ bey den früheren KirchenschriftsfeUerh. 

, Jü5ft'« der ]\färtyrer (f ^ 
aber 'fifcliwedich sincl esdieunsrigen&)^ auch führt 
er 'keine apostoiichen Briefe an, wiewohl er ei- 
nig-e Mal darauf an25uspielen scheint t), dagegen 
<iie Apokalypse als Werk deis Apostels Johannes rf), . 
J>«a« (f 176,) macht voin Evangelium Joharini? 
Geliraüch ^), soll auch eii^ige Briefe Pauli gebraucht, \ 
andere aber verworfen haben/), aber sein isogenann- 
tes Dmf&ssüro« ist ein zweideutiges Zeugnifs sei-J 
Her JBekanntscliaft mit unsern ; vi er Evangelien g). 
Athmugpras (\ 177) führt Pauli iBr. an die Corinther 
an /<), und zeigt überhaupt Bölcauntschaft mitden pau- 
linischen Schriften i) , aber die Anführungen eyan- 
gelischer Stellen beweisen hiehts, Theop}n}üs (fl; 180) 
erysräh'nt schon heilige Schriften überhaupt, das ' 
Eva"'?« Joh. und : andere Evangelien k) y auch den 
Br. an die Römer un d den 1/ an Timoth.:/ jf , ürid 
soll die Apokalypse gebraucht haben m). , 

a^ Apol. I. c. 66. p/85/ («(!. Hag« Cpm^) oryag «ffdiTpAbf 

Xm, oßrcö? nitQf'ämmv. 0. 67. -*- — • xai t« äTtofivfifiovtvfiaTa imv 
aTCOföXcji', ^ TU (fvyyQÜ/iftara rmv ngoipijTbSv nyityi/vaoxetui }t.'t,},, 

V) §. Eichhorn Eiitl. ins N. T^ x,.Th» S. 78. ffi MiinJcAe/ 
poguiengesph, 1. TJi.S. 295.1. " ^ ^v ^-i/; 

e) S. Lardner $» 216. it.- 

d) Dial; c. Tiyph, c, 8l. j>, .179, < "^ , 

, e) Ovat. kontra Graecoa c. l3. ■p, ä55. ual rö^o.rlslv Sgat 
To ilgtjfiä'ov i] axoTi'u to 9W5 oü xat«Aa^|?awv vergl. |bh. I^ 5. 

/) S, Lardner S. 548» f, , 

S) S. Eichhorn i. a, O. S.'nö^iF, Münseher a.-8. Q. 

Ä) de Resutrect. c. 18. -p. 52l. EvSiiXpv nävti ih Xunöfit^^ 
vov, ort Sil xtifii tev unösoXov. to »iff-cgTov tojJto x«<J Jf»»" . 
(nstäfcgdv IvSvgctaO-ttt ufd-uqafav, vergl, iCort XV, 54. ■' „ 

i) S. JLiardner S. 336._ ff, ' *U 

, ftJ^Ad Autolycani I^^^III, <?.ja. p.388. "^t f^v^aüjit^l 

JFgp^TjttiSj' xat Tdfv EvayyeXCoyv ?;ffn>, dm to Totr? ««»'retg jrww-r 



^ rof lJTos^ ov növpv iii^ianu if/tS$ 6 ayio 9^X0 y o s to ft»| «/»«gT«- 



Entstehungsgeschichu der Bibelsammtung, t^ . 

vuvtgyi^, uXXä v.ul fii^xs*'': ^votttQit, r. l, »; 8i ivuy'yifX'to'q tpavii 
innatutmeqov Sidätixti negl ayvita^^dyovow Ji«s \o jtSm yvvcüf» 
tta'K.r.L, vergi. Matth.V, 28. L»I. c. 22. p. 365. ö&fv dtdÖM 
anovaw rji^uq c^t äytui ygatpul, xal nävxeq ot itvivfKttotpÖQoi, 
ii^iSv 'Jiaüviiijq'Xeyft K.T.X, 

l) L. III. c. 14. f. 389. '^T« fiiiv kkI «tgl Tou tr«0T«cr^£5*c<( 

Ipyoq i.T.A. Vergl. 1. Tim. II, 2.^ Rom. XIIF; 7: 8. 

m) £xf«ft. H. E. L. IV. c. ft4' — Ungewisse Nachricht^ 
von der Haraquonie Qd«r dem, Evangelien • Commentar iei 
Theophilus. S. Hierpnymus ep. ad Algasiam qu. 5. Opp. ed. 
Martianay T. rV.~P. 1. p. »97. Prolog, in Comment. super 
Matth. Catal. vir. illuttr. c 35. Vergl. Xordln«/' S. 346* f. 

Früheste Spur einer Sa^^imlung neutefitament», 
licher Schriften. 

In, dei^ Mitte des z-weyten J^ihrliunderts finden 
wir in den Händen des M.ardon eine, Sammlung 
von sehen paulinischen Briefen a), (vrahrscheiniich 
unter der Benennung .0 ^TioSoXog, ro akogoXtHÖv) 
und daneben ein Evangelium, nach d^n Kirchen« 
vätern daa des Lukas &). Es ist nicht unwahrschein» 
lich^ dafs jene Sammlung in Galatieh undPontus 
entstanden, und die erste undUrsammlung/ward). 

«) yennuthune, w^rum die Briefe «n Timotheus unA 
Titus fehlten, s. Eertholdt $. 104. 

h) Irenaeus adv. Haeres. I» 37. III, I3,l2. Te^rtulLt» 
Marc. IV, 3-^7. V, 9lI. £^fpAan., Haeres. XLll» 9:> !<»• - . 

c)-ß. BtrtkoldtS. lei, devauch die noch später üblich« 
Benennung o uitösoko<; von den a|iostolischen iQnefen ($. Suieer 
thes. eccl. p. 477.) von Mareion ableltec. 

Zwey ?articul^r$animlungen neute$tamentlicher 

Bücher, 

$.21. 

Bis cum Ende de^sZweyten und zxim^Antßng 
des dritten Jahrhunderts machte die Verbreitung 
und Anerkennung der neutestamentHcben Schrif- 
ten solche /Fortschritte, dafs "Wir nm diese Zeit 
in verschiedenen Ländern die Haiiptlehrer,- Ir«. 
näusiikmens von Alexandria, und Tertul^enus, nicht 
nur in der Annahme der vier EvangcUea» dtt^ 



■ % 



j^posit^%^3oJii.chtey> i^ej .duayrzöhn Briefe Pauli und 
des'^i» 'iPiätPi . und Joüa^^^^ 

ßöiiidörn ' aucji'i im GebrauGh zweyer Säiaiinlungen, 
<iißs fäie '-^i; Evarig^elierf erith^teöileii ', ßvxiyyfXüiov, 
(iüstrumeutum evaingelicuni), und ^es dJp.Paulini- 

(inVtrumenJ^flj apöstöUcum^^ 

^ute^r gerne|flScli£^ftlichen^^^^ N^ ziisanimenfafs- 





aiinelimeii;V3J des 2. Br; Joli. y äeh- 'blbfs /renäwJ (L. 1. ciö* 
§. 3.111, 16, 8.) anfiilirt, CZe;jiefiJJe3och zu kennen sclieiHt 
Strom. L.II. p. 389. Vgl. £zcMor« 2 Tli. S.322.), ij des Briefs 
j^idii, den .b|os,' CZemens (-Styoin.L. III. p. 4;3if ;.l^|^ed|gi III. 
•6\ iZf^t) und 'Xetitulliän (äe, hab. rniüieljri q!..|'.') anführen, r-r- 
^nßiüirUiig' "^er-' Apokryphe 
süriiWesitüftWi'^caeidütog (S^^^^ 

636. (544.•%ö.).^S.^i^i^üK^^^ S.,v3Q5,r Jr-rndner 8.434...». ,. , 

«. ,706^. , vT^rtztlZ. dp pudicit. c. 11, 12. d^;'b?^ptismp, P- i5, (5. 

Mare.' IV i' S.'Vergl, -Epistöla ad Diokneium p^' il. p. aioi 

■;0'5]V;V-»i'-'i;--r'Y.;:'-5 .-.r,; •'v:v:' ■ ^;i' .;;■- ,-•;!: /ri-^.1v.";;:.\..: v 
r) Clemens Stvpm. 111. p.455. JVoupg ra ofioit xf^l^Ttqojpij-' 

yvioatv. Teriull. c. Prax. Cih'S. :2o; crMärc. 'IVj'Ji^ '"^ ; - : ;• 



.et .iMiSyiisGhfe^^ä^nHäiüilff,' mit den Brief eh, an die^ Hebräer 
urtd JaCöl>i^vfe\'ifa«lii¥i-^j^^d^ di'^ 'Äppkalypsp in der 

■■•».tvj&vt*!! fel'RaJFtes Verz^lchnift -der ^nieutckamentlicHen' ■ B 
cliei* in dem von Murä6dnf'(AiiliqqJ Itäli ified'i aev. T.'i'II.' 
p. S54.) aufgefiindenisn, angeblich gegen das Ende des 2. Jahi'hi, 
qjj^e» j\fahrsGhein;liGh nicht Yp;t;' dem 4» J^I^tI** . C^^Vi Zitnnierm^nn 
disM^ttrlf t^t'iy iii c'er iä'''d fe *c'aBdn9 ^ 

tum aMuratdrio repertum exhibensi. Jenae ißoS, p". 36. f.) ge- 
schriebenen Fragment, welches ^war in Ansehung d^rEvaugg, 
der AG. und derl'aulinischenB'rie|e mit obiger Annahme über- 




Pa^'äiiiifÖitiiiiV* fictaisf a'ä' ]ia'^i^9,ej*i^J^^i"<^iö''^is ( ? ) ?t aiiai|)lüräv 
quaefliH^oC$the(ligam ; iecjplesiainypp^cipi n pbtest. : F^l^ejjiiot 
Cttm.meik. inisperi npnc^ jiidae et .Sii* 







Ißnts^k^hwigsgeschichUider BibUsammlUng^ s'5^ 

»oTibus nopjrisj iiiürbe B.oma conscripsit, sedenje cadiedra 
ürbis Roiftae ecclesijiie Pio Episcopo, fratre^ejus. Et-ideol'e- 
gi cum quidem oportet; sc publicaxc vexQiin ecclesia j)opulo, 
iveque, i,nter Prophetas completum mimei'O, neque intcr- 
Apo&tolos in iiiiem temponim potest. IJugs, (Einleit. i.,Thk 
S. 105.) Coujectiir über et Petri tantum, vergl. Bertholdt 
S. 1141 L ■ ' . ' ' '- 

" Die Apokalypse -wurde von äenAlo^exvt. (Epiphainuslne-'i 
xps. LI, 3.)' von Cajus von Rom (ßuseb. H. E. 111, 28.)' yer-; 
werfen. "'/ ' .1. . • - 

Gründe der Annahnie dieser Bücher. 

, ' .. $• 22, ^ , ^_ >, 

Man erkannte diese ' Bücher als heiliff und ' 
göttlich ß), und als O'ueJ^le der dogmatischen und, 
historischen Wahrheit des Ch^^istenthums («ariöV) h} 
an, und zwar ihrer innern Wahrhaftigkeit und* 
ihrer Verfasser wegen d) , und im Vertrauen auf 
die Ueb erlief erung, durch Vi^lcl^e man dieselbeWerr, 
lialten hatte c). ' ■ ^ 

a) Irenaeus^ II, 27, l.: ■d-uai yga^ui. I, 8, l. : ta Xoy'ia 
vov &£Oiii V, sp, 2 : dominicae scripturae. II, 28, 2 : Scriptu- 
i&e qiiideifaperfectae^siint, quip^e a v erbo Dei'et spiritu ejns^ 
dictae. Clein: Alex. Strom. VII. p. 761; xata tuf; ^eoTtviv^oiiq 
yoccyä?. Paedag. 'L,p. !lo6, to h''T^} änogöh^ uyiov 7ivavi,iu If/H. 
'Pf. p.475. ^iq X(Z6 ricq ygatpaq^, uTq TtmigtvxafiEV xvQiaq ovaatS'i^' 
aii9-£vriiuq Ttavroz^aTOQixrjq tTiidet^avvtq .... tV« Suxvvvut 'daov .,, 
Tov diu vöfiov xttt nQOf>}T<Sv TToo^ Si jf{il !tov. f(ay.uQCov •^tvtt'/yai.foxi 
yvt}oio)q ■/.txijQii.y^ifvov, Tertull. de pätientia c. 7: spiritus Do- 
miiii per Apostolum proüuuciavilt« veygl. c. 12. Yergl, J^ün» 
4fc/ier a. a. Q. S. 343. fF. 

h) Irenaeus L. III. c. 1. Non per alios disposltionem salu- 
tis nostrae cognoVimus, qu<im per ebs^ per quos EYangelium 
pervenit ad nos, 'quod quid^m t\mc praecouayerunt,' postea 
Vero perDeivoluntjitem 'in scri^pturls nobis tradiderunt, ,/wn- 
damentum et colümnam fidei nostrae futurum. — — Quibus si 
quis nonassentit, ^pernit quidem participes Donjini, sper^ 
nit autem et'ipsura Christum Dominum, sperxiit vero et pa» 
trem, et est a semet ipso damnatus , resistens et repugnans 
fidei suap; quod faciunt Qmiies'haerej.ici. «III, 11, 1.: Oninia 
igitur talia circumscribere volens discipulus Domini. (Johan^. 
nes) e^fegulaiii ^mtatzf constituere in ecclesia, q^iaestünuiä 
Dens omnipotens etp. IV,, 35, 4.: Nos autem unum et sd- 
lum veri^m Pgum doctorem sequentes et Kcgulatfi veritatif 
if.&hev-^^s ejus sexmonesi Vergl, IJJ, i5. Not. b. Clem-^'Alf 
Strom, IIL p..453.' 1/ ()t,\ oi/}cl iiul,xu\i^riq rävTtgog^^Wfi'tiv eh- 
^tjfitvav (vexgl,->"§. 18. Not, e,") ^ 'im(fiQovoiv, al TccCr» /.iäkXov »/ 

Xertull. de.praescript^ haaret, c. 36. Legem et prophetas cum 
♦Yaiigelfcis et ..apostolipis lit.teiis'. JMiscet (ecclesia. Romana), 



I 



§9^ prf^on deKiWeUaMilang i^^ > 

lüde *^oirtat Cpö tat) fidem.^ VgL c|Praxe*tt)i c; liiJ cfBfare^ 
s,lV) 5. ySi ettim^/^pttitoliMinregre decuÖiJu^ 
terb,' quod est secuhduiii rios, adeo cöngrÜit r«g-öZa« eöruin>' ; 
tit oiun iliis apud «fccl^sus märieat s iam et Lucäe constalt iii« 

c), Ireriaeus IJI , i5 » i : Neque Lucaiti ^lendacem east^ 
possunt QSteuderej, vetjtateni, nabis pum önini?4iUgen'ia an«' 
»luncijiintem.. Fortassis enim.et jprppter lipo opem^^ 
j>luriniia cvarigelia ostendi per Lrucaih, guibüs hficeise hahereni 
cmnes ttti, ut sequenti testijicatiöni ejus, quam habet deactU 
Bus et dpctriiia ApQStoioruih, (Sinnes »eqaeni^s pt regulam 
jperitati« inädiUterätam habentes salvari p 
ficatio ejus yera et doctrina Apostoloruin mauifesta _et firma 
etc. III, 1 4, 3: Si quis äutem refütet' Lucaret, qtiäsi noii 
cpgnoverityeritatei<i,, nflanifeshiserit prpjifiiens, Evangcliuin,, . 
4u]us nön dignatur esse .discipulusi/ , m enim et magis 

Hccewaria Eyangelii per hunc öpgnpVimüs,' sijüt Joannis ^e- 
lierätipiiem ' et de Zachäriäliisjioriam etc. -- • Et öiniiiä Ji« jus 
iltodi p^r.soliim 'liücam'Gpgnpyiinus et jplunmqs actus J^omi' ■ 
Hl jierjiunc didicimus , qüihus ömtyss ubuntur. w Et alia multa 
•untj'qiiae inverim possunt a'^plp Lu<^ di^^^^ quibu» 

et'Matcioii ;et VaientinusiTitui^tttr. Docnist hier iiicht yoii, 
Aechtheiif,: aohder« blps von Gläubwiirdigieit die tlede. S< 
^üskiiii Aus welchen Gründen nahm Irßttäi^s. die ; Aecht- 
iheit unserer vier Evang^^ an? In F/aitJ M^aziiii^rchristl.' 
Pogmat. und ji/Ioral, ,6. St;. ß.gS. f. gegen J^ftpw"«»» thepl. 
j[eyträge,;B.V. St.ä. i^rt«//v!,c. Mwc.IV, aj;^«id^fo^ 

: i4) Tertull. o/.Marc;- JV",. 2. : Canstituimusimpriniis, cvan« 
geucufti instViimentunv^^pO'f^o^P'f autp^^ 
snunuä evangelii promulgandi ab ipso domino sitimpositum; 
«i et «»oftoficof, noxi tarnen solos, sed cum äpo'stQlisetpOit 
a-postplosi, quoniam praedicatio discipulorum suspecta fieri 
posset de gloriae studio, si hon assistat illi^^cörzea« magistrq- 
rum, imo Christi, qi^ae magistros Apostolos fecit., Denique 
npbia fidpm eK appstplis Johannes et Matthaeüsinsinuant, ex 
apöstplKis Xiucas et M 

quantum ad unicum&eUiriattinet ci'eatpreni etChri^tuin ejus, . 
natum eiCyirgine, supplementium le§is et prQphetar«m., £«• 
seb. H.'W. Ji, i5. aus C/*m. Alea?. Jlypptjtp. : JVowa di to. ' 

. Mä^ouj eis tvtivtm reTs ix/lijafaK» Vergl.:Tert»*«. c. maxc. 

_ . e)C}em. Stvom^JIL ^yiJ5B* tt^Sr^^^ 

9fSoßdv'0A(i ^.filv Terräqatv EyftyyiUoK; oux ^«mjjj» to/^jjtoV," 
il^. Iv^Tt^xax "Af/vnrtovt;. TeriulL e. Mairc; IVv'S. jSi constat 
id:v«nu»squod prius, id prltis quöd et ah initio, ab ihitib> 

S|uod ib Apostohs s pariter'utique constabit, id esseahlÄpÖsto»- 
t^traditüin^ giiod ajjud ecclesms Avostolörüm fuerit säpiratäne» 
ttttn.. Videamüs,qHod-la<;a Paulo Cörintlxii häusefint} ad 
quam regulam Galatae sint recorrectt; quid legaAt Philippen-- 
•es, ThessalonicensesjEph'eisiii quid etiam Romani d^ projci» 
wo sonent, quibus' evaügeliüm et Petrus et Paulus sangiiiiifr 
quoque 8UO signatum xeliquierant. Habemus et' JphariÄi» 



Entstehungsgeschichte der Bibelsammlung, a^ 

«lumnas ecclesias. «~ Dico itaqne apudillas, nee solas jam 
ApostolicaSy sed apud universas, ^ftae illis de soci^tdte SAcra« 
xncnti confoederantur , id evangelium Lucae ab iiiitio editio» 
nis suae staxe, qiiod cummaxime tuemar. de praescript..c. 36*_ 
Age jam — i— percurre ecclesias apostolicaSf apüd quas ipsae 
adhuc cathedrae' apostolorum suis locis pvaesidentur, apud 
guas authenticäe literae" eorum recitantur, soiiantes voceni,'re» 
praeseiuantes fadem. Vgl« Lardner Sk5oi.ff. Hug Einl. ItTh. 

0.93. ; ^ '-','' ' 

' Kanon des Or igenes» 

$. 52. 

Origenes steht noch auf demselben Puncto o). 
Aufser den obigen allgemein anerkannten Schrif- 
ten kennt er noch, tbezweifelt aber mehr -oder 'we- 
niger den Brief an die Hebräer 6), den Brief Jaco- 
bi c), den jz. Petri d% den 2, und 5: Joh. e); den Brief 
Judä/), unterscheidet auch manche Apokryphen 
das N. T, nicht genug ^y. Er kennt jene beyden, 
Sammlungen /i) j aber auch sichon die des ganzen^ 
N. T. ')• Die Anerkennung' der neutestam entliehen 
Bücher -als göttlicher und als Quelle der Wahr- 
heit gründet sich bey ihm auf die Inspiration der 
.Verfasser und die kirchliche IJeberlieferungA)/ 

. a) $, über dessen neutest^ -Kanon Eusehius H* £• Lü VI» 
¥. a5. Lardner JJ, 2. S. 213. fF, , ^ 

h) Euseh. 1. c. — Qxt o ;^KjjaxTTj§ riji; li^mq tIJ? "^P^? fßgvtovi 
iniyeyqKffii'iV'tit; irtksoX'^q, o«« ?j;^it to iv Aoyw tSuottxov tqv «ffoyö- 
iov, oftoXo'/ijauvxo^ Iocutqv J^KiiTT}»' ftv«* Tft! A6;'^j, TOüTfVt tJJ ^^üaf». 

i/ß^l^KTa Ti}? «nifojl^g ^uvuüaiv '--—>-* *'.'.——-->■:.. -i — -i-- 
ijIjS»' ojttoAöyov/tf'jiw »• yQUfifiuTü>i> , 

itiv ,*fn;j»aTa itow «nos^oApv y^fffV^'^' iJ^^,(jBg«d[ts x(l^ ■§ ffi^tfrotfi 

TP5 Tce dgriftiva ino töS Ä(.tfasx«Aou. .tl' Tfe ot^)* ^XKAi^ff/« fxü'rav' 
«^V T'J* iJJ^tfO^Lijv WS iTavAov iv8flxtlttelt& inl Tovtfo'. ov fvtQ 

ilKÜ] qI uQJittioi uvÖQt(: i>i JJttvlov ((vT^vAa^^ 

qi'd-uaaafiispglaymö tivtav fikv Afyo*^e»V"6Vi. ÄA^^ 

-- Plip;;T.aV/p.3ö6. . . ; :-; - ... ;, " ,;f 

} d) Jlhtid^ Si-^';-^^^^ MataXdvn" 




TßVTceq; .-iiBfco,!. C. ,_.. .:;;,^- .,;. ^ ^,;\,.. :■„;':,., '[:,:■_ : '.:' 

r'iai>}jtijq 6ig(»>i'ov,xu^^ • Corbni. i}i Matdif 

Opt>. T, IIJ. p. 463« JSi 41, »^ ^v. 

g;^' Puto/ quod Hermas Iste sit sciiptor libelli illiüs, q^^ 
Pastor appellatur, quae scriptura valde mihi iitilis videtur et, 
ntputo, diviiiitus/inspiratä.; Cömm^'ih '^p. ad Rom; Opp. 
T.iy. p. 683. Dagegen Comm. /in Matth. T. III. p. 644. i? 
XQtl ToXinjoavTa y.ul UTiö tivoq :(peQOf.tBVf]q fihv iv tjJ iy.xlijaüf yijuipijq, 
q,v iiuQun^iöt äh ofin},oynp^i}iii]q ilvui, ä-duq^yiul roipyTov %uiiui.w~ 
'&ij&uo&ijiv,'Xrj'f&tir]W'xhp.änorov Udmilv VIII. ijn 

, NiitM. T. IL^p. 294. / in;libello Fastt)risV' si Qui tämen scriptu- 
ja illa.röcipijenda videcür. — ^ '^ rtygcmcüind^^ir' r-jj ßuQmßum- 
^O'oii.yJi.hiSoi'fi. Ci ,CeI$. J[li'...i, cT 63.' "t!.!. jp. 378. -^ Quo.- 
iniäm'llle liber (Petyi doctvinä) inter Ixbros '«eGlesiastic.os hau 
liabettir, et ostendendiimest,' qxiia neque Peb-i est scriptuFäf 
n'edüe alterius cUfjiisquam^ quisjjiriiu'Xi<>ifueritinspiräbiis,I!)e 

' pnnc. .prae£, T. 1. p..^^.' 'I ■.(_,.; ,>-.;;' v;/" ^. '_ '■•■'.■ -':;'/' ■■■<■'', 

■ ;■:>, fe).Hom,'XIX in JevemiVT,:ro^ 

.Lf-Aj ,*Sici;t/ olimiin-popjilö Judaeorum, ihulti Jproplifetiam' 
pollicebantury et quidCit^; e^^^ 

m Hpyo Teskii^öntpi ;ipurt]L conati sunt scribere_ eyangelia, - 
sed'rictii ömAes'rec^e|Jtiv Et nt' sciatis'nok ^sölu'ni'qiiatiipit eTan- 

feliiiä,' .sed plurima _esse conscripta,v ex quibus Jiaec , qüae ha- 
emiis, electsi sunt et traditaecclesiii, ex iTpsQ^VQöemioJjucaß 

-^ cogiiosc^raus .. i Hoc, quod ait, conati sunt, latentein 
■.]{iabeü,;atcusatiönem eorümy qui absqiic griitia Spiritus. sancti 
'.fd scribenda evangejia prosilierunt. Matliäeus quippe'e 

Marc.us et' Johannes %tiLucasn0n siirit bönati scriber^y^spd 
■ Sptritu s. plenisdripse}-uiiteaeingeUa.-—^-^^Pc\esm^^^ ' 

iy.y.).i}(fiüit-/.ov xKi/jiiva Euseb. Vly 25) jquatiior habet evangeliä, 

haereses plnviftia': e qnihus quoddam scribitur secunduih 
■.A'eg5^tips , /aliud juxtad^pd 

Ipmnibus ' nihil aliud -pröham y.s , nisi quod ecclesia , i. e. qua« 
itüo'r ^ntnin. evangelicrecipiendä. Homil; I. inLucam TriH. 

p. '933. yergl, Not. gl' Comm. in 4olianv T, IV. p.;226: 116lv 
-Wv ,i?'vvy:. — r. '^:: igf/tiiQ'm TtQoq'uv'io 'ihtal^öVTUq ital jibqI. t6v 
• ßißXCov (IIsTQOU:. y.i^m/yfi,mpq), gnoTiqoj' ■ noTß yvi^aiov ist, i\ voO-pv, 

71 ^wTo;'. Vergl. über diese Eintlieilun^^ Münjc/ic'r Dogmen- ' 
■^•gescJlichte. .1. $h^ 6; %5;)iF;"> .- ■\':- . ~-:; '.• ;.,■■■ '^■^ ■:■■,, ,.\ ' :-: '-'-i'.. . 
'Bezweifeluiie der,:Appli4ypse duyclxpipnysius vOriAles^an« 
:.dvi^^(Eusebv'V|l,.35i),-i''.^-- , ^ •■ ■"' ^-'' •. !,' ■-\-;' :,j ■ 

Kanon des Eusebius« * 

- Der, belesene uadfleifsig forschende Kit'eWn- 
§eschichtschreiberJ^use6ms stellt in der beru^ 



<■', 



MntstßhUhgsgeschicht&äerxB^ 

: Stelle H. E. III , 25. a) 'das Resultat - seinei? histo- 

' rischeii Nacliforscliungen 6) über die neutestapaeiiU 
, liehen ße^riften , in \viefern sie in (d^ Jetzt iibf 
liehe) SamHiluhg des N.T; ^^tliövien ßvSidpijKQi), 
ÄüiSammen, und theilt'fiiein Y/re^ L Cläs- 

se :' allgemein als acht apostolisch und •zur Samm- 
lung des dNJ>; Tv ge^ Schriften^ ' 
wozu er/dife /vieir JEyäüg^iijeri^^ Apostelge- 
schichte^ vierzilhii €) PaüHriispiie Bn den ji, 
Johannis und 1. Petri rechnet.II.Classe:: solche, 
welche nicht mit aUgemeiner Uebereinstiminung^^^ 
für acht und apostolisch' gehalten und zürn N.T. 
gerechnet, jedoch von Vielen, geächzt und ge- 
braucht, und in den Kircherivorgelesei^^ würden/)^ 
unter welchen er den Bt*iefen Jacobi j Judä , ; dem 
2. Petri, Und. dem 2, und 5. Jph.^ den ersten g) und 
den Thaten; des Paulus ^ dem Buche des Hirten, der 
Offenbarung Petri, dem Briefe des Bjarnabas und 
den Lehren der Apostel den zweyten Rang anzuwei- 
sen scheint /i). ^lia Ansehung der Apokalypse Johan- 

* m& ist er zweifel][iaft, zu w;eleher Classe er sie recH- 
rien solli). HI. , Clässe : ungereinite und gottlose 
Schriften , welche als yonjKetzerii erdichtet in kei- 
ner Hinsicht auf eineh Platz im ; N* T. Anspruch 
.inachen können i). Die Gründe de^ in 

die iSämralung des, I*f . T. liegen für ihn iri der Ueber^ 
liefer^ing , iii der S chreib art - üi^d dem Inh alt der 

K Schriften/), wodurch sie als acht apostolisch und 
somit als iiispirirt w) bewiesen werden. 

a) JEvXoyov 3' ivriw^a yhofifi>oiiq , KvayStpwuatoaaa^M ' i:u^ 
S7]X(a&douq (falsch J^qge{ Commientätio de Canone Eusebianb 
, Sri. 1809—1 1. P. I. p- 4.' N. 2. und Bertholdt S. 120'. Not. 5. ' 
Sty.A. TtQöS'ijkovci Kuloä(fElqrJ.li. 3,) t^g. >!«M'^g Si,tt&-rjiiriq yöafpuq. 
X(fl Si] '^UKxhv ivTCQoWoiqx'ijv uyiUiiTßy'JSv TirgtiXTriv' ot? 

- IjrtTßi •»; TÜv nQu^mv \ twii 'JbiogoJMP yqacpi]' fiirä di Tumip' ntaq 
i^ / Jlui'Xov xuTaXixTe'oviTttsoXaq' utqi^ijq ttjv (pegofcelitiv "laüvvdv 3^410-? 
tiqaVffxül oftQtOjq rrjv II^tqOv yAigmeov imgpkiiv' ifcl Ti'voiqjKKTiov, 
e'lye <pavalr),.Ti]V Aitpy.ühi%ijiv 'Taävvöv' ntgl »J5 rtt 6'6^m'Tu aaru xcu-^ 
\q6v h^rioöju&ar ml tavTu ^iif. iv ff. oLo y ov fif'vo iq. töJv , 
' ö' ttVTtXtyofi^vwv, yvojgificov S^ ovv Of(a q töJ? ftoÄ- 
Aöt?, fj Xeyofi^vt] 'laxmßöv, (pfgercu ml r,\Toii8a' rj'tE Üergov rffu- 
•ViQd i%t?olil y.Kl i] 6v6ßttt.<y[ifvt} Savifgu' yMl rgki} 'Ibntvi'oV it t£ ' 
' tov^Evuyyahzoti tvyxavovaai ^ iXte xul Hf'göv bftüjvvuov l/.dvm. 
^ iv Toiq vöd-o,vq KuruTBxüj^d-a »ttl ioiy Huilov jr§«|i6j)' 'jV/'?«fi), 
o, IE XEyöfiivoq Ttoifiriv, r.ul 7) «Tro^^Avt/)»? Ilergöv. r-ul- icgoqfTov- 
totq, ri' ifEgofiivri Bagväßa im;oXii,i xul riav 'JnogöXw'PtpX/hfyofii-' 
f «t diöaxat * in t« w? ttpriv , . ij^'tuavvov '^norMvififil eI qiixvihj, ;^V - 



30 f^on der Bjhelsamjiilnng überhaupt. 

tivtti &qY(pilv aB'iTQvmVifteqoi 81 Ijfx^ivovat ytTtq h/ioloyoiifl^voii, 
i^Ti] d" h Toiiroi? wWs ««» TO XKÖ-- '.EßQaiopq *EvttyyiXtov «aTi" 

TUVTU jiiv nuvTti Tiäv uvTtktyo(itrmy uvhyxa((a<i 

6i kalidövcav ofiiaq tov xarüXoyov mnoiiifieJ^, SiaxqCvuvifq nuq 
T € xttTa T»;v iy.akriaiasi'Xiiy n ag üS p a iv a XijS- sl q xal 
tinJiuiovt xttluvo)fio:):6yyififvaq yQU(pctq,Mcclruq.^^^u^^^ 
QU tuiiWi, oi'x iv d la&tixonq fifv , ui/lu:x(d'uv^ rX e y Q/iev aq^ 
edaq Si nagä 7cXitgot.q räv '£xxXrj (iiüstxöv^y 
aivaq' 'iii'- üSivai 'fxmiiiv amaq xt.xavtaq'yXa^ TU(i hvö^iuTi TÜJy 
^050X0*^.71905 Twv uigstn&v ngofigpiiivuq' 1^^^^ xai 

'Oafiu, x«i Mm&la,ii xui vivav naga iovrovq aXXo)v "Evuyyüia 
' neQUXoiaas' % äq'AvSgtöv, xal.'lo)ävvov,xaiTmy «AAwjf '^jrosLÖiwy 
noa^ei?. <ävr oväsv ovStt/iöiq iv avyygK/ii(iaTi rtav xazu SiuiSoxtti 
*EKxk7](s,ittStxiiv Tiq ävng^ilqfm'iftijv ^.yayalp r,^uai'i>., itö^gw Senov 
IcaJ 6 T^ijs (pgäciBoi^ nuga to ■tj&öq to jlitogohxov irnKkäxTii xagatt"* 
xjjg' i] T£ yvoi/it] xal ij^twv ivJaiToXq_ (figofiiiyv ngoatgsaiq, TiXil-* 
gbv o(}ov rJjq cdi}&ovq pgd-oSo!;tuq uni'ßovad^-oTi dtj'ttlgtTixmv uv- 
Sgäiv uriinXäaftwttt Tvyxävit, aatpäq nttglfiiatv' S&£:Pl{iv ä" ,ii> v-d- - 
^ 1 q UVTU xaraTUKTtov f uXX iliq atOTtu nüvTtjxalävaaeßii 

- 6) 'Niclit den Kanon seiiner Kirclie (s. J. E, Chr. Schmidt 
Ueber den Kanon des Ensebius in Henke'' s Magazin, 5. B. 3. St^ 
S. 455.)» aiicli nicht die in seiner Kirche herrsdieude Meinung 
(s. Müjischer S. 32iQ. Die mtguSotiiq fxxXijoi(n;(.xr} ist, aller« 
dines vornehmlich die in de« Kircherischrif ts tellern enthaltene 
'schriftliche Uebexlieferung. S. Flätt Ueber den Kanon des 
Busebius in dessen Magazin 8., St. S. 79. f. jedoch die münd-, 
liehe nicht ausgeschlossen. S.Xmc/lc über den neutestaiheiit- 
liehen Kanon des Eusebius! von Gcäsarea. Berlin 1816. S. 48. fF. 
(Vogel 1. c. p. 12. vereiniget gewissennafsen »yt/tmirfilf und\^ 

, Flatts Meinung). Vergl, H. E. JII, 3. UiTQnv /iiv övv imgo-^ 
Xi] fiCay •»/ XifOfi^vi] avvov TtQbvfQ«, «j'WfioP.öj'ijrau xüvxf] SM. 
»ül ol nüXat ngioßvrtQoiaqavuftfi.Xt'x'c^./ivTOlx 
a.q)ßv avrßv xuTdxfxg'iiv'rat' avy.ygKftfiaat* rijy Sh (pe- 
gafifPiii'. uvTov öiVT^gaVi ohi)'/ lvätäS"iixqv fiiv tlväi na^äiXt'ifa- 
atV' ofK/iq Si npXXoiq XQt'lOffio<i fpuvtiaa fif-TCi xmv y.X)Mv iaiiqvSa^, 

} a6"ii yqafiSv. t6 ye fiiiv xüv i'XixtxXmiimv umov ngü^iiav, x«\to. 
xa-v (tvvbv ävofiaofifvov 'JE^ayyt'Xiov, TÖ, re Xeyöfiivov ßvrqv x'iigv- 
yita, xul 'ciiv ttuXovfi'fyti'if 'j[7toxäXvtfti> , pilS* oXioq iv Kad-oXixoii, 
tautv nuguSiSoufva' ori'fii] re «§j/Kiräy /t^ Te'VwV ««•d'* 
ijfiu^tn; '£xxXtiaittgi,xoq avyyga<ptvq, taXjill^ aviiat 
avVix'^riOttTO fiugrvgtat^' ngo'iovariq ^^''^ii'i *s;p§t'K5j nqqiigyov 
noti'lifofttcidvi'tuiq Si^uSoxaiq vicoaijfij'ivaad-MfTivtq'tav xatu xgö" 
voiiq 'jkxxXijiiMiiytMV avyygafmv, onoluiq xfxgtjVTUt, toIj' ^.vxtXeyofti- 

,/ paa negl tßv ui] rotowrwv airvölq ttgrjxai. äXXa xa fiiv nmiiuQoiii^ 
'■ f_a llfxgov, loi' filav'fiövijv yvtiaiuv i'yvoiv i7ti?oXiji> xul itügä Tolq 
'■fcüXui itgeaßvx/goiq 6/tpAöyotYt/i'ijv, toökvt«. Fü» die iftündliche 
Tradition vergl. III, 3. 3l., (Not. c.) . 

. c) Andere, als Chr. Fr. SiHmidt bist., ahtiqua canbnis p. 
i356. ß«rt/»oW^ Einleit. 1. Th. S. 120. zwei Clässen, doch nach 
vewchiedei:^«- Eintheilung J Andwo ^ al» t , fVehcr Bey trag« 



«ttr . Geschichte des neutestainentHciiein Kanons. Tüb«: 1791« 
^^:ik2. R.\^,l^^ S. yj, Ev ChK 

Schmidt . är a. 0,; S. 453^- li^ä; Einlri ; ins 15,; T.i §. 12» , 
Stroth in iler üebers. toxi '^Eüsebiu?; ,jKG.' iny derVAn« 
merk, z, d.St, vier Clässen; Andere drey, und irt der üSJwey» 
ten zwey Ünterabtlieilungett , als : Ha??/«« Einleite i.l'h. $. 
»12. Äö/V/er JJibliotki der Kirchehvät^^ IV^ B. $;74. I)aj|^ 

feh richtig Flätt in der angef. Ahhändlr in dess. Magaij, yijS^t^^ 
, 228.,fE Jläc|te a.>i^p. Si 6. ffi : J'^g;tZ li icvP. II; J)^^^ 
Mari bemerke das s iv 'JroT^ vöö-ötg" xwciTerKy Ö'M W o l »^^ -»« una : 
vuvTu, [tiv Traw« TW»! «mAeyo/tfVwy f'd^ j uttd' vergl. VI, -i3. Xf^fg'^-- 
T«i ^' iy «üTOIs (J^j^^ij^ Jia^TßTg ttJlo tüv aVTtXt yö/t*'»*»*' 
yoKcpwv /tßütDgf«»?-- T^c ngbq 'JEßgttlovi; imsoXijq, rfi:; rsliag'- 




^iVi in> 3l. ttg« yö«/t/iaT« - KJTtAfyö/ttm fiiv, ofiaq' d' h 
nKitiam ^JSxitljjalaii; nngu no?.Xpiq Sit^Ti/ioöevfi^v« - t« rt nc^treXw^ 
vö&a Hai xi}q uitogohKrik o^^odo^iai; uXXoT^ta. IL 33.': litov &<; 
»o^susTKfr ('r«aw/3ov Irttfoi?/). III, 3: l'fiov ws x«i Toi)Tb 
(to'u rtotfi^voq ßißXlov) Ttqos fiiv vivwv avril^iiK'V tti, ^t' 0Ü5 
«üx UV iv ofioXoyovft^voiq Tt^iltj. ixp* Mgüv Sh Kvaj'xaiÖTaTO'f 
oJs fiühg« Stl^oixH(ooto)<; Uauyoiyix^q, x^KgiTtu, 8&,tv ■ijdti xal Ir 
*JßHxXiial(fi<} avTO l^ t S 1] fi tv ^i fv ov , kuI xav . jcnXuiotätm iSk 
f!vyyguq)fuv X€xgf}fi^vovq, ti/vctq a^rt^ xaTilkrjftt, 

', ' rfJojMoÄoyov/ttj'os ist in Beziehung auf xitivi} dia^'^xijxzv^ 
fassen, also s.a.^ytftKi^ijxo?, aber auch in Beziehung auf die 
Verfasser s. V. ä. yvriaiOli, (yer^LlU, 3. oben Not. bi . "vergl. 
auch Vi/ 1 5.' oben Not. c. riiit lll^ iß i ioürov ^ ovv tov KX-^A 
ftevvoq o^io Xofo vfi^Ki] fiia iTitsoXij ff'gerai , und III, 38:''««iJ^ 
«ow KXt]fiEi)Toq iv Tij uvafioXoyrjfiiivtj. ?tagu naatv) S,Fiatt a.a.O. 
, 7.St. S.aSy. ff. Lücke S, 21. ' ' ' , 

: e) III, 5 i Tpir ii IlaöXav ngiSriXot ml <i«f tt? af dtxat/öffa-i* 

■ oeq. Schwarilierides tlrtheil über den Br. iah die Hebräer, 

lil, 57 oTi. ys pr]v Tivti ■^9-tT'^xttai tfiv 7rg6q'£ßgttlov?, rcgbi Tiji 

*P<i)lia(av'EiixX'i}aCu<iaq jji^ nävXov- ovam> um^v uvii.)Jyta&ai (fii^ 

0uvTiq, (s, 'Vly uo.) öv SlxMov äyvosiv, Vergl. Vi, a 3. oben 

Kot. c. Nach VI, 25i (s.§.23. Not.b.)^undIII, 38: '^ßga^ot^ 

iiu T% TTttTo/ov yXüvitjq iyygäcpifiq ajiiXtjxoToq toD BaiXov, otfiif 

v6v 'JEmyyiXi^riV 2[ovxav, bl Si tqv Klrif.tt:i>td igii$veZdut X^yova» 

r^v yQa<p^. o x«L fiaXXov eXtiv äv «Äij^^Sj^ T<j) toj» ofipiöv Tijq (pgä-^ 

y atw? jfßßKXT'^ga rrjv re' vav KXrjfiivToq IniioXi^v xat vyv noos 

' 'jEiJ^afow? «ff offw?«tv--, scheint EusebiUsdeni^^^^ jenen Brief. 

doch wirklich zugeschrieben zu haben. Yei^. Fiati 8._ St. 

S!, 88. f.^ Voset P. f. p. 19. so. findet hierin eine Ber^cKsich« 

ligiing des Kanons der Kirche des Eusebiui. * 

J) dvtii«yo/iWo5 ist der Gegensatz 'tron ivSia&rixOf s. Ir. al» 

ttvK ivSitt&tixoq ( !j. I, II, 3. Not. D.) ; ürid Wviel als *o*?os, wel« 

dies der Oegensatz ypn yv^exfos, jedoch ist w^o? s. a. voS'iyö-^ 

/tM'qslCverjgl. II, a$.^^fur/Tinächt gehalten, aber nur von Eini« 

'^ gen (vergf. ni,;3. 23j). Z^ dieser Classe gehö« 

' noch d^s ymgifioq tois\jjfoXXdiq nit, 25.) und de^Jj/toatj/^fVo?: hu 

"*Enk}^Uhq(n,ii&»^ «, a. 0.^ S,mff> 



53 V'Voti 




M Wariini er,<l'^nji Br, des CZemews riiclit mit daiüjecH^ 
net wie evNl j iSl tluit ?, ,Nicht ' ans 'Nacliläfsigkeit (s.vFiatt 







■p. 22._/» SQiiucrii vic.ifci.i-jii, - vv..cii,ciui. , ucsocii xi.u.i.iitui.iuc iii mj.« 

tft«i9^//»5j kein^Anspi^iialvgemäQlit wurde iiiaiii keineii 

Antlxeil des Appsteig; aab«y ypraus^etzw. ß;Matt St. 7i,S. 24i. 

i) 8. Müni'cfier Sr5i6/Hatt Stv8. S. 92;ff;^^^^^ : 

leit. iiis N. T. 2. Th.,S. 42i: IF.;.; Falscli ÄAmi<it in Hewfee'* 
Magazin, a. a. Q.'S. 456. f.' EineBerucksichtigiing defKiixhe 
dfcs Eusebius'niihmt hier äücli zxx Vogel 1. c. p.'ii. Üeljer das 
Evangelium der Hebräer ehtsclieidet er ebenfalls nicht. S. Flatt 
a. a. O. S. 96. V^rgl. Michaelis Einleit. ins N; T. 2. Th. 
, S. io33. iF. \; ,.-■;;,'■.,■' ::■■';,'■■: '.'.': \ ^ "''!.:. \'" ■'' '• 

k) Jrffrtaeiw I,,'20. CJem. Alex. Strom; lu. p. 437. nenneii 
iie anör.Qvxpa -Aal vö&tt. • > . 

2) Die ei' jedoch iiicht kritisch genau, geprüft hat. 8* 
JDmcJcö a. a. O.'S. 37^ f ,.'''"•■; ,'■ 

^ m) Vergl. H. E. tll, a4. VI, i4. ill, 4^ Ili' i5. 'S-Kogel 

(^febraiich und Kailön dies A.T»J)e)^ den Christ^^ 
in den ersten Jahrhunderten» 

Die heiligen Scferi^tGii dfes^MT. •Wurden in 
Einen Raüff gestellt" mit denen des Ä* Ti , welche 
ebenfalls vorgelesen würden a). Da dies nur in 
der alexandrihischeri ÜebersetZuttg geschehen 
konnte, so hielt man sich natüt'lich aii die in der-/ 
selben/ enthaltene .Sammlung , • tihd daher , kommt; - 
esj dafs die Ghristlichen KirchensGliriftsteller häu- 
fig Apokryphen citireh gerade wie kanonisch^ 
Schriften /;)< Sobiald abei* die Gelehrten ihre Auf- 
, merksamkeit darauf richteten , hielten sie sich an 
die tJeb eiflieferung , nnd ' IJ^estimmung der il[dden, - 
und kehrten üurii \y:ahi'6n Kanon Zurück c) , olinö 
jedoch den Gebi'aüch der Appkrypiieh aufzugeben rf). 

a) Ignati ep. adiPhilad. e. 5i~s, '§* 18; Not. bi Justin. M*' . 
Apol. 1. c. 67. s. §.:ig. Not. a; !f/i*öp/u7, ad^^^ 
c« 12. ib. Not. k. /rena^JHf II, ' 27, a."'^ Gtim ita^üb üriiyei'sfäö 
scripturae, et praphetiae et EvarigBliäV'iiti 'äpeiJtb'isMr 
Giern. AI. StroiÄ.'' III* pic45^ Si -fi 'äji.!^ '■HöK- ei^ IVi^»* 47§i , 






J^ntßteftimgsge5cfu(M 




' Z>)VreKa^'«j y j 35 t .significaV;it,Jerehiiäs,Prop^^ 



Scip. vscriptlü'am EnQch ^ >~ :nö^ ; jecipi ^ ä quibttsdam fi qiü^i 
,i\ec, i,li ai;niaiium- 

ruiit, illaiti ajite ^cataGlys^^^^^ qasiiih. ö-rbisj, . 

piiiniürti reruJcnvaböU 

tiö.est, /Tecordeii,|ur^^^^ 

stiteüi .,cataclys jni .OSTöe ,^ ^ 

reditaria tradiudne aiidieri^^^^ 
■, ^ ne3:,deujtif gratiavet: de, %n^ ^jus't (CiitoEaioch; 

filiö '^s ü p, ,:ft|^ tu'sa[la e- hiMl aliu 

eojäitKt posibris^suis : tra.deret.: lgii^ur<\siii& dubio vfötuitiB^üe ' ' 

in'j>raeaiöatidi4svdelegatlpiie^'äUG 

tacuis'set tätti de .dei, co.iisWivatoiääv>süi disppsic^^^ 

de ipsa döinus süae. glpriari ^ piv^ -talrt: exp editd liab ereü> 

illjitt .qubque ■ass.ertioiiem sCi'iß^^ 

potüit.abjOlefac.tattT eato 
j > aus '■•a-etormare,y,,^u^ el ,,Hi.erosplynus :iBäbylpiua ' 

^ ' |!sg^"agiiätiphe d^^^ ihSti'tiiiieutum Judivicae.litexätaxTae 

perEsdriny6Öit'§t?.t re§ta^^^^ . 

tiiva etiain^e, doiiiino piaedicarit^ a iiobis qiüdem.iViiiil ora^ 

iiinp: A'Bjicienauni' est:, gaod;peit,iiiet ad :n09» !; !.E:t rlegiraus 

omne^iii SGiipttiraih , äedific^^ 

a'Tüdaeis posteä jam yideri^prpp 

• teraierfV.qliae -Gliristum ,spnaiit;_^ ;Nec: -tttiqne^: m 







■XKt 67i;<»a Ti^'j; Ttt^tv'^iev, 



■y, iaßöiiduaiXTa. TOtööro 3T^«|t«, ^j«t?t(/i£«6;/:ffö.i).-r^ 



54^ , ?^ 



*Wariim Neheu?ias und^Estljer fehjen? ; S. Eichhorn /Einleit. 
ins A; T.'i. TJi. 's. 12^.: L^'Münschi>rS.,26y,£, Jahn JS.vdeit. 
1. TH. S.^i24;'K-- ^ JEKjei. HvEi VI* JzS.- l^v fihv ToCyaTcqiör- 
fifiv i^^jydfjfiivoq IiauXi.iov, M&saw;iitnoli}Tat:X'<^j^'/sv,r}q) toC tw»» 

ptaw/AifStvV oSx «yvo^jTfW d* «i#t t«5 ivSiu&riKoiii; 'ßtßkpvq ; toi- 
^£ßq(ßopßtUqttSi6oMtVySio' ««J ' si'Äöfft. Öaog q ägi&fibq ruv' 7t(fQ .^ 
, fnii^otq sotxitMV- iglv. tlvci ftsta tivU ^ ?;rtyf'§« Äffji'wi'. £^ff^ lä^E «£ 
fX.iiiQai.,$wi ßißXot xa^' 'JEßquXovq aiöt' r) naq 'ßjßlv rfVibi<; Jrct'/ir 
lyqa^i^ß^Tidqa 6i tjßßquCöii ano r7jquQXVi ''^V^^j^Wß^-^^^ 
c;ueg: iglv.tiy. uQX;i' \^E^oSo(;, OmXea[.m&^ oiisQ Hlv 'Tävva.'ia 6i>a--' 
; tt^T«?! jdEviTtytöv, OvixQUf tXulixuiiOBV' ^Qt^fiQl^ 'l4f.ifiia^ixo}äe!fi» 
^iv.Ti'q6^ut^v,"EXXt:ttSStßti^^^ 

^Iwavi ß£V Növv. Kgitaifj 'Pov9','7tug} «UtOxs" 'iJv "ivt' Sot'^i'tl^. 
. JBaatXutSv nqunii SevTfgoij'^ixq' 'alxoii; fV ]Sa/iov^X ,ßS 'O-iöxkipcöj;, 
,Jßadihmv 'cqCrr] itTÜgcijiv kvt,''Ovc(fi:f,ifiix''Zl l^t /?«oi- 

^iia.äußCd. naqdUiTcöfi^vm ngmrj ätvT^a iPivl^ '^tßgiqliti/ifd^^ 
OTieg lighlöyov inieqUiv. "EöSquq Tiqwroq xul;divttg6q "iviil, 'iti?</'> 
:iit ßoi]&6q. BlßXoi; Uisak^ioiV, JSftptg OdXlfii 2ök6fiät>Tö4 Xlu- 
^oifiitti'f Miolp)&. "i'xxAijoiKj'ijg, Ko}^Xt&' ilafiü ßafiäroii'y j§'«^ «?-' 
diQ(/i, 'HaüittiiJ'Iioatü. 'ligefiCuq avv ^gtivotq xat tii'imgöXn^v iiiV, tt- ■ 
gtfilu. jduvf,r)X, \davLiiX, '/t^ixt^P,, 'hqKrjX, 'lojßy'Imß, 'Jiad-rigii "Eq&rig. 
iioyM i:oi)V(äv igt -tu M«xxäßM7.u^^^ 
17.. i^rt/e««J a.h/1. Oinissüs est in h^^ 

prophetarüni. Quo factum eit,utcuttivigi?^tiduosliSrosv 
senuirieraturnnipromiseritOrigeiieS, tinus dümtaxät'etvig^^^ , 
ü; repeyiantux'. In ÄuyJjii .versione recensetui' liic J^iber statiin 
pöst caiiticuiW cailtifcoi'üm. l^ec &\xter Hilalius iil ;p]eologo 
enarrationis iii Psaläios, etCy-iillus Hiei'osplyniitahüs. -^>^ 
Äi/ariiw vero irt prologo Gomment. in Psalmos cu 
prbrsus consentit. Nee id inirum, cum tqtiis ffere piqlögus 
Jille jijüani'translattts sit exCoinmentaiiis iii Psaltnosi rii teistä- 
tur Hieronymus. Warum -et den BarudrauffüW^^^^ 
hörn L a. O- S. i32< Münschet S. ajo, BertKoldt S. g3, -Siie- 
sö. Büclier nennt Oiigeixes sci-iptüras cahönicäs; ändere, iiielrt 
aber unsei-e Apokryphen, sondern ketzerische und gel;eiriie, 
iscr. apocryphas (s.fvoloo. adCaiit'. Cantic. Opp. T.lll. p. 36.) 
öder jene libros reguläres \(i. e. qiii vcl in ecclesiis leguntur, 
Vel apud Judaeos reieruntur) und diese secretes\ S. Commen;^ 
in Mattli. T. III. p. 916. 

d) Origenes de Princ. L. II, c. 1. Opp. T. I. p. 7g. Vt 

ex scrippurarum auctoritate hoc ita se habere, credamus , au- 
, di <juoque in Maccabaeorum libris. Ueber die Historie von ' 
der Susanna und die Apokryphen überhaupt, s. Epistola ad 
Africanum Opp. T. 1. p. ,12. sqq. wo« tolvvv, «? ^tri ,Xav&üvFi. 



Jblntßehüngs^jeschickte-d^ gj^ r 

•^fiüqru ipiKyttt, oi&iZEiv tit iv.-iatqikxhf&iatq feQoßkvifunCyguqia, 
^«J ;■ vcfib^eTTjoat t^ «tfiAqDOTijTt^' aäad-^d^afß^v tag 'nüq uvioH 
iiiifiqo/ifvuii kgaq ßlßXövqp ^ykaktaüi^Btv ]$i ^yitivdatoiiq kal ndd-Uv^ 

ähxal .4] ßgovoi^i iv aytai^ ' y'QWfiiiq ^öeSWkv'ia jiuaUti'Tuiq x^i^bu ' 
imltiaiMi olx^dbiiijv, ■om:'iq)Q(>VTia^ .*wi* ftfiijq fuyüqual^evTtoi'j vii^^ 
oh}xgigo<^ a.Tci&'üvaVi'^ 

■^ -r-^ S,i6,: pvöU olflw.äkko olxovqiiEl&^ui,'^ ^%6vg i>:bf.ülioftfv6vq ad'^ 

oaa utgteix^y «vtSv'x Magä tw / A«q1i. p. 26;: ;-^ — , 

'Eßqxiioi t^i^ü>ßtif bv xQ^ivirnl biSy rfj IovSn&' \öu$i yujg ^pw- 
flFt* abvu y.al iv «Tcöx§i*y pt; ißguC^i' oiq un< avrßv jttciiiS^oi^sg iyv<a-' 
xiifii^yuijX init xgSvtal Ti^) Tüjpiif bl ixxhjlfiut x, Xi Xi 

■■■.'■''■''•.:' ^ '''■':':' .;"''■;,■ !■ -\. '■•'..'- ^.".; .'■■ ■,■-!■' v':\:J,;/,..Vv!/'.' '■]■■:'':: 

- iBibeikaiiöri def gneöjbisdhen ä^itche ij^ 

'\\/''' -^- ':-y :^" '\ ■' :A: ^^ /""■'■'' - 

Aus deittM^-ietteh JahfMiid:^^ 
dei^ griechischen Xii'cjiie^ iiiöMröre OSibelyetzöicibi. 

^äs Lf^Siöij iapoKi*yffe^öh^ Vei^ 

daÄkentt).^^ . M jdes; A*;^»;^*^!**^ i si*^ sich 

mit' mehr öder weiiigel* (jrigriaüiig^ airüdeii . Jüdi- 
schen K-äööp f iü Ans^hüjtig defs N* T< Stiiiriiii&ii siö 
auf eine ättlifäilende W^ döf AjattaHihe^der ^1^ 

Ä^eiftlteri jtathaliisdiieiiB 

jeidbch inAiisehnng derApökalypse vöneiiiäridef äb< 
DerBegriff dei' K. ä n n ic itä t ist dfei's^lbeij wie lÄ-» 
mer^ nur da:fs diäyvpx^t ß&mv^ jetaif |l|W;ötoiiid^^ 
is;tj und Yielleicht doli Ti(Bl)^nl)egrjif |iii^^ ;k^ 
liiciieäBestliäitiüiig eifisöhMeJ^te)^ tliiter Ap^^ 
li r* y ph e übersieht fiiäfi höcK iriim^t* Jt'diöhtete tihdi 

■ keizrei^iscke Sehrifterfj Z^v^iäeKeü^ 

■; sjEsi^t iiiäü:jetzt''y^üj]?i"e's^ ".' '' ^~',', ' 

V 'r } ä) Cohtii. tLioAiCi (zA^risßhen^op -^3640 Cariiv^5^ : oti 

qV "Sit Idimfixbvii' ipuXßavq X^^ iv ' tij, itixi-ifatr^, blSi äxailo" 

: vi?U ßtßf^iüf aklu fi6i>d T& kaSftxä: trjii' iiixiiiijq xuhjttimiu? iJtK*» 

■ ", Sia^nW' •<i' i^^iöi4x(i<s^mi 0i''MöSbq M-Ütf^^'^^' T^ ''^^"^'^ 



QovXf v-Qtjiioi XM tm?q/.tt 
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3(3 iiJ^bn deT)ißi}l^f"'^^ 

Mag«;, I >. Aovy-tv: ftttTu-^Imuv.-.IjQ^tK ZinögoXav., ■'E}tit?p)^at-:mt; 




et ampHss/^'c.oUQCt;■■:Cf'lo^^Blltv ,1.(759, --r'i ^ : 

:iSp^t tZe.rJ; >;:Z'\Hfei£eV. -t'-Ö essen kr 
iaodic. Kanons.; firemenfif^7i,/8y^Y^ 



geschjchte :6vBd>v ;S,;;;252. .-r-in^Ganon.AppiSt^ liX.^VV.;.Kei- 
./WßK«'T.,i; p. 47..nind\Etatin:rÄppst,':e4, Cptel. T.;Up^^448>::;. 
'E?(i) liuälv i:,v[üv. xliiqtKÖlq ztc^ AatKoIe ^tjSA/« iöf j3ß,ff/ua « 

gcüv ,^vo f"^ Jii^q- 'ify Max^ßuixoiv 'Xq^Ca,' 'Iwß iV,\Wa}.i:^qi.ov ßv, So" 
2ojU.wj"ros i^ifo -— • r- nqo<f'ri'väväKKaSvo\'iv^'H&<fia<iiv, 'hqifi. ^fy 
sTs?.' ta^^^aiiV hv- "JE^to&ev ^h■^qo(f^50Qe(q'^■■(p vpiiv, fiavd-ävHy';V^ijWV 
9ovq Vf'ovq rijv ooqttuv tov no%v^iaß'ph<i ■^tiqüx. ""IffiiTiqa di, i;.\i,, 
tyq )taivijq Sia&-tiKtiq' Evufy' Ti^aaqa -^ —• , ffavXoii ini?oX(d Se^ . 
auTiaauqiq, IlfTqov hti 6v.o, 'Jaüviitiv Tgäiq ,- luKo'fßov fda. K}.i]~ 
fiavToq intgokut- 6io xäl ut öiuxayaV vjiiv ToXt; i%i0y.ö%oii.ök iflov 

tiiaiv' iJit ,^ti*TMV,,,'tfi« fK iv KUTaXi;; fiygiK^) 'v.tti' ai .'ttqu^uirjpwv 
n:äv].Ario?Q)MV. . :. \^ '■■ • .- ::,■••.-. '••■ .vv.'.- ' .-', '■. ' \[\ :■ } :;^-:N. ..;-:,; ■■., ' 
■ :''Gj7-i/Z.''HieTöspL C ^Np. 33^--- 36. p. 67 -7-69.. 

ed. Tuttei'.^* tf>tAo|tt«i?'fl»S iKlyvoj-dvnaqu iijg ^x>(Ai»;(ji«g, VrOt«t ^wt;)' 
«ifftr! «i'TijS'ftKiatu? Si(i&'>]xi]ii^ ß(ßloi,noMt, •M^/tij<; xätlvifq-j'-mL 
figi fiTjdfV ziavl u7i.oxqj)(pav aiiuyLvio'ay.B.--^; o',yuq , t« ituqk i uuöiv. . 
6fiqXoyov^iEva : fii] I kämq^ rl %^ql.-Tu. (i{i(pi,ßaKXq[iiva TaÄ«ra£o^£|s 
fiJirrjV uvayivw'äxETKq /d-ECaq yga(pv.q,.rd^''^ixoat 6v^^^^^ , 

jr«A«t«gvdi«iJi5K7^5', 'Tag {ijto tiov fßSofiTjxovTu 'Svo':ßqj:iijVEVTjb)v .1^-' 
}t-7invQ'Etaäi;. -^ -".— _ ' TöC v6ft,ov fiiv' ymQ EiöivatMiaaiö)^ 
fianavTs ßlßloi. —• '^ . i^iii-d'kyJl'ijaovq.vtoi^ ,Navri,xx^^ ■ 

Twr [.utaTriq -P.ovß-{ßi,ßXtov tßSo^iov uqi&),iov{.uyovJ twv §1 ■/.qi-'- 
n&v l^qqixwvßtßUm.f nqwT')] xo^ 6EVTfqv!,in:(öv ßmii^ti'iiiVy^fiiiajiaq/ 
'Eß^üiöiq'J^'l ßlßXos' fila Sh aul-ii Tqh'i] xuV rj -Ttruqrii'^o 








oyvof^tüiq di,a(f'&dqti, iuq '\pyyv.q T(Sv^;a7iXQii?cQ6)i!. .^^ov ^d^'.'fK^'TKSi' 

nqü^ii'q xSJv Sö)dir.u JsiogöXwr, ■j.qhq xqbtßtq.'dhr.ui 'taq^in^ 

ßov y.(iAr-ni%Qov, "lömvvQV xal" loväa Kad-oXiy.aq riit'if(iluq.;ini,q,^Qa-^ 

V-: Greg-ör. 'iJazianz, Carm. XiX:^ni. Oppri3i!.,IL.p^^ 
Colon. -Jambi ^f ^eleucui» p. 194. sq. Kanpn*4'e's;A -r*^ 






BßQttfovq y69:on^ aiix' iv%ifö-n —xu-^: 

iyx^0ovaiv fXiit ^^l;A^^^/^^d^:^£i■^'o^5>:ov,i^oi/cf^vi^: "^ 

xi^vuiv', UV ielj] . TW* ■d^ön;i'jEV?wv^!j'§%>wv. v,/; '■;*;,■;.*;- ^.v ..'v';".' ' ■. ; ' - '' -■ - 

«jrP.pTijTOS- ««t T»;;; .«'^i/OTjJTpQ^ ' "^»i? ■jtav6vQ-'\._ 

"^ J.syofievoii' ^kJxö^ 

^ivm^ßißX(mv' :naguy.alm a^^^ 

, Tjji; liffKi/ToS TÖAjti^'s :Ti^,TiCTw"Tpii 'jBt/cej/j'£At?bö .iioüx«, fc'yüJt?' Kai. 
~- ■ ; : pirpos' ' iTCEiS'tfueq Tiviq:'i7ttxtfQlfldav ■ «voka^Ka^ui kuvroli liii Aej'Or 
, . fhEia:unö^v(fiayy^ ^EOTtvhi^M ■'^Qa(pfi', Tiigl'^^ 

i(,yxÖ7c%ai xal mrigirdt. 'f^vof^iiiqi-TovXoj'öv^^^^ ngörgci,^.' 

nä^i 'Ttagii^yviiibiidv^ f^^S iUü-Eaß-m 

.ta y.av_9Vi>Xfiß^v'ttViiuln^ 

mivxm>, o: S't r.a&figoq dtdfidlvuq X^ig]] TtaXiv y7i6{it'^tV't)aitp^h^oi;,' i<;ii 

■ dvai. naqadtdoiau -rrf ähyT^^^^ ovdfmTf-'ic:if ^m'^öv ovrwg, 

" rrr-.rrt -rr .("W.ie'Cvri/Zwjf, ; li^ iLut]i;bespnders gezahlt wiüd, . 

Tirid. Bsther, f elilt) u/gi, xomay -va rJ)q TrüXKiu(; St,.uM]y,i]<i' tjßTKt. 

Tijq ivöfßdaq diSadKalHöv hiayyßWC.txm -— • *~c,ßAA'. fVix« j'£ jrAstp- 

■ ,-vp!{:J<>;g!;ßi(aqTtgoqxi'Stijfj,iH^^^^ m ot:i> i^i 

'. ,««4 tTeQ.u ,ßißX{a'^pvj(ov~^(0 O'iv, ,piyM^voviL,6füvu: /.ifv ,, .jeimw^ieyxo 

Ö^ Trag«, Twy.; rtuTf^wi^ a*'ej;'tJ'oj(rK£0'i9-«J' rot? ugvi.7j:qpqeQJ(oiitvoiq xal 

' ' ßpvXö^(,h<oi<i v.a%ri/itXii9:ai yov m\^. ivafßiCafi.Xöypvi' 'adqiiu 'Splpfi&v- 

roq, ,xul aoqiifi -^i^xtx , xal/Ead^ig , 'xuV'IoiySl-d' xiilr,^'pßl«.ii, xcii' (Ji- 




' vptjip'ivä w? Inakaiii jtqofegov%£<i Tigo^^cfa ix Toii-* 

i. $,II. ;p.-,r26/sqqv^ !^ ijf!Lßy.;^gi^iüv0v '•Ö-eqTtvkyspq i^iv., 

ow . «ö§,'?« ^i r «AA« jttß A Ap j> ..o)giqi.iiV(i -mi . xixifvoytaiifyä'fXft t«. 




. '^ol? )xaTi]Xovfievoiq,'iüv%a,^iPP(f^ vtqy 2i~ 

'^V': ßtßUov, ugv{^§el(^0fi,rTi)y^^^^^^ tv.. kalMUvmnä-' 

iw, [eh t'iwai dvo <}v(i7f}^qovö^cu Tpv - agiO-fiov '[$v "y.avpni^öiiv'm 



-«■ 



^ivu T£ xäl ytsy.uvoyi<i[idva ßißi.t'a. WV^u^^ j^tftfenasiw.«)' 

ijtlrovjoiii^t' ^ai;f]'^4:to>i(idvxpii^ 'Io)avvov tov J^eoköj'qv, S'ex^tldi^ 

uevfaii ixBivca xal m: üuToifiu&'tfiivd-cVTiiv, yga(ps^^^ 

■Epiphaniu^ Ae mens, ßt pQ^detipiis ^c* aa, 2^;;: Pppv T« I?'' 

wi&fftjauii '.dxöai ■ tTtifpi ovaa^' [ u).X ijtftSif äf'TtkouPTfti tc/vt^ Mag 
avcdi^ ^Qt^HUf e'i)fotJt inra Kui (iiivu öw«, hüI iiq xp ditoxtkovv- 




goip-mv r^ a ixxh^fSiusiji —r: To ^jiai-id ft. ad(.i,-rir %o /;lüöty.dn(iö(fyi- 
TO)';— r ^ifaatou ■— ■/£§? uroiK— ~ 'li'Cixi^i--- »; tov'Jiapgii jr/)wr^—- 
(StVTfQ(t -rr f/,T^S ^ffi?»/^. >7r TT fVf: äi xul alKri fiiy.^tt ßi^/.oi, '^. 

' IiQf/.\,ia avmn^iXfii', ijrii;.'igl npQvoni]: 'cov ugt^fiov, ml'tiÄ'hiimttf 
aiimnto/.t.fvi]. Yex^l. Itaeres. Vlfj. ' Qpj). T. I, p.,19,', und über 
dif ganze |Sibel:./?««m.L ' 

6) Walirspheinlicher GfinindclerAiifiiahine. Euseb, II, E. 
ir, 23» ofimqäi iaftay mt Tuvrai; (ßr. Jüdä »nd Jsicqhi) fiera 
TefTj' AoCTOjj' ^7V TiXti'ia«; ^iSijfioamififvaq 'Exxkrio'rah' Hieröiiymus 
Script. Eccles. p.<II. Ip^a epistpla ab aliq qixpdam s|ib; ejus , 
(Jacöbi) iipmine edita asserituiv Hcet paullaüm ternppi'e prö- 
cedeiite', obdntierit auctoritatem. Vergj. iMiinjc/fcj- Dogriieh- 
gescb, 3. Th.;Si 72i^ ■ '•" '. " '■ :^/ -.^ , V^' ,: ■'.';.:;■ :^_a'- 

c) palsclie'BegrifFe von Kanoiucität 3eit Sentier (Abli. von 
freyer Unters, d. K. St. i. S. 11. ff.) Si jBic/f/i'om Einleit. ins 

lA;!"/ i.'t^. S. 69^ Schmidt BMek. v^ i:\i:: 'S. fi^: S^ 
Eiiiieit. i. Th. 'S-^s^i; ff,' BertJiüldtii/Th,- S. 5&^S/ YPV$}^' ' 
dagegen deii Bec. iu'der'J. A.. L; iSlS. No. 2. S, lO. ff,; Hugi 
Einleit. i. Tli. S. ipi. Man merke noc]i:/.fz<?öi-KjPelüsi 
epi^f. 4i4'r «ff Sh TUVTu oiiroq }'^H, TOP y,ü'i>6v!U rvq u}.7i&-ata<;; 
XUS &ii'f^q q>.vi>-l '/Q(i<paq, xaroTirfmoiji^v. ■ Augustitu de hui^t. (t. 
II . c.: 6, Affera^'tis i^pii staterüs äolosii, ubi appendähius, 
qupd vplmnusetqnQmpdoyolumils prq arbitrip iiostrp dicfeiiT 
tes : ]xpc gi'aye> liöc leve pst:. Sed'affetarnus divinäm stjitieraiifi 
de scriptui-js saciis , tamquam , dp tliesanyis d'ominicis , et iii 
iüä, quid sit gr^viüsy appendainus j imo noii äppeiiqamnsi 
sed a äpmino appeiisa' cpgnqscatnus. S. at*~cli iii« ybh;^'njiji und., 
Rußnus ■ im fpfg. &• Al^W^icliende Meinujigen : pidyinus: 
Nori est igiiprahinirq, pra0sentem:epistpläA^ 
tarn, qua« licet pu'bliceturj, liontairien' in cäiione esti^^vM 
blioth; Patriirnv (LugdCi677)VT.' IV. -p^iSiy; - Theodor/ Möfs-j 
vest. i\a.c]rLeont'. cpntraNes|-, Pt Eutych. lilllT/ihCanijwlect 
antiqiiis ed. ßasnage T..I. p, 6^7. Ppj»haj;I|idicqpleustesTiö- 
ppgräpK. Gluist." in JV?p"^/««fpff Nova.Gpllectv 1^^^ sGiiptt. \ 

, Giaecoi-iim T. IL p^ 39a.' ' ' < ' ^ j > 
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Bibelkanön der lateinischen Kirche im vierteiii 

Jahrhundert. . ^ 

$.27.. 

Dieselbe Erweiterung de;^ neutestamcntlicheii 
Xanons durcb dieAnnahm.e aller katholischen Brie» 
fe, woau noch die hier unb€!zweifelte Apokalypse ' 
kam, iinden wir, un,d zwar gesetzlich bestimmt, im, 
Occident. Zugleich zeigten sich auch bey Bestim- 
mung des, alttestamentlichen Kanons in der Auf- 
nahme mehrerer apokryphischer Schriften laxere 
Grundsätze a), obschon die Gelehrten am jüdischen 
Kanon festhielten b). 

a) Cqncil. Hipponeus. (im J. SgS.) Can. XXXVI. bei Maiut 
T. III. p. 924: Ut praeter scripturas canonicas nihil in Eccle- 
»ia legatur siib uoniiiiie diviaaruni scripturarum. Suntautem 
canonica'e scripturae : Genesis, Exodus, Leviticus, Numeri, 
Deuteronomium,' Jesus Nave, Judicura, Rutli, Regnoi'um 
'libri quatuor, Paralipomenon libri duo, Job , Psalterium Da- 
vidicum, Salomonis libri (fuin(fue y duodecim libri Propbcta- 
riiin , ,Esaia§ , Jeremias, Daniel, Ezechiel, Tohias , Judith, 
Hesther, Esdrae libri duo, Maccabaeorum libri diio. Novi aü- 
tem Tesramenti Evangeliorum libri cjnatuor, Act. Apostolo- 
rumliber iimis, Pauli Aposlioli epistolae Iredecim, ejusdem ad 
Hebraeds una, Petri dixae, Joannis tres, Jacobi uua, Jiidae 
una^ Apocalypsis Joannis. Ita utde confirmando istoCanoue 
Bransraarina Jioblesia consulatur. Vergl. Concil. Carthag. III. 
C. 47. bey Mansi T. III^ p. 8gi. Jnnocent. I. Epist. ad Exupe» 
rium bey Mansi I.e. p. lo4o. s^. Concil. Rom. I. sub. Getas, 
I. (J. 494.) ht^ 'Mansi Ti VUI. P« l45. sqq. Die, Grundsätze, 
nach welchen bey diesen BesUmniungen verfahren wurde, 
giebt zu erkennen Augustin. dedocLr.christ.il, 8. Uli duo 
Tibri, unus, qüi Sapientia,. et alius, qui'EcclesjasticuS inscribi- 
tur, de (juadam similitudine Salomonis esse dicuntur: nam Je- 
sus Siräh eos coriscripsisse c,onstantissime perliibetur, qui ta- 
rnen, quoniam in auctoritatem recipi meruerunt, inter prophe- 
ticosnumeraniUsurit. Contra Gaudentium L, I. c.5i. Hancqui-- 
dem scripturam, quae .ippeÜaUu' Machabaeorum , nou habent 
Judaei sicut' legem et Proph^tas et Psalmos, quibus Dominus 
testiuionium perhibet, tanquam testibus suis Luc. XXIV, sed. 
recepta est ab Ecclesia non iuutiliter, si sobrie legatur vel au- 
diatur. De doctr. christ. 1. c. vorher sagt er: In canonicis 
scriptittis ecdlesiarum catliolicarum quatoplurium auetorita- 
tem sequatur, inter quas sähe illae sint, qnae apostolicas sedes ' 
habere et epistolas accipere meruerunt. Tenebit igiiur hunc 
modum in scripturis, canonicis, ut eas, quae ab omnibus acci- 
pinntur ecclesiis catholicis, pi-aeponat eis, quas quidam nori 
jaccipiunt: in eis vero, quae non ,accipiuntur ab omnitius, 
praeponat eas, quap plures gravioresque accipiunt, eis quas 
pauciores h:)inorisque aüctontatis ecclesiae tenent. Si autem 
aliaVinV-en&rit apluribus, alias a gravionbuS)haberi, quam* 



4^ :i;M<^\der:iWkßie^^ 

quairi, liöc facile, iiiYenii'e ^iionj ppisisk , aeau;»Hi5 tam,fti; auctoris 
t'äüs Vas iialicudas viib"- 'jpe ■ 

earum scripturai-iim fabiüa's, <\iiit ajiocrypKaersnxinf^^ 
eo, qiiod fearnm pcculta origq nouxlaruitpambüs. ConlraFaii- 
stum L, X^/I. c. 79: Leguntjscriptriras apom-yphas Manv- ■ 
cljaei , iiespiö ' 3 ,,quihus„ ditoribus 'faBularUm;,- . nqmiiie . 
'Äpö'storpruni scripus. "Yeii'gl. it^ ' 

licisnius i.'Tii. a. B. S^ >5i. ffie}-Oi^mui'''epv: ^(1; Dar^ 
W'.lh -^p- 608. ed. Maiit. 'tUud npittis dicendum est, lianc episifo- 
|am , ^iiae ins,criliit;ir- ad JTebrai^Qs , ,no.ii soliini «ib 'ecclesüs 
Qrieii|i.,S'> Sfd ab pnjni}jns_jx.tro ecplesiasticis G^^ 
jsciiptqribus , quasi Pauli Appstöli suscipi , licet plöriqiie eain 
yel BäriVabae'/ vel' Clemeiitis iaÄ 
cYijus;.sit:^ (jruMfji ecclesiastici viri'sit et (jiiotidieeccl^^^ 
iftiprific^leiretur. iQnpAsi'.eain JJ.atinoruni opim^ iipii re/^ 

cipit iiUer s'ciiptnras caupnicas/iiec Graecprumq'uidern;eccle;^ 
siae Appcalypsiii JpbäHuis eadetn libevtate siiscipiunt ,; jet ta- 
ineii JiQs turaraque'sii'scipiÄixisr'nequaquainvhüius tempp^^^^ 
CQnsiietiidinera, -scd veterum scriptoi-uin auetpritateiriiseqüen- " 
tea , iqui plernmque utriusque abutuntur' testimöniis riph üt 
interaum de ap6crypliis.<faeeie sqlent, sed quasi canonicis ct. 
. ecblesiasticis.. i ; . v-j*;;,: ..:-. ■.;. ^c';,, ■-./;'" -■'■::>;;.■.•,■■■. ■^'-;, :, 

5) Jlicrqnyniui in pTQlpgp^galeatpi: Vigiiitipt diias Jitteras 
esse apud. Hebrneos, Syi'örüm quoque lingüa lei: Cllialdaeprum 
testatur. -^ Pprrp qiunqne litterae duplices ,apud Tlebiaeqs... 
Stint,' Capli^ ^lenij NunJ Pe, Sade. Uiide et quiuqu^ .rplerisque ' 
Jibri' dün^c«5s eisistimautur , Samuel, Melaalmp,,,' ,D^ Ha'? 
liaiTiiin, Esdras; Jeremiäs-cuin Cinptli i. e. Lämentatipuibus 
.Miis. Quompdo ,ie;ituif XXII el^ipenta s^ntr^yitiiiXXtf vp^^ 
viinä siipputaiitur. Primus apüddos liber vöca,tnxBeresithj^<^\\eta * 
«PS G(3ji9S.in. dicimus. S.ecundiis ii^ee//c lyembÄ/i; T vajikra 

i,'e. . Lpyitipus. Quartijs ^«jf^ZaiW j qubin Nll^verps 
in US ., Q liiii üis^ £,lte häÜdeharimf qui D euterpnpiii iiiiri pra eriör 
tatiir. I^i siiu^ quinque.libvi Mpsis, quo.s piqpVie Tlip.Ta, i. e', 
Legem, 'appellant. SecuudumPrpphetaruin'p^^^ 
et iiicipinnt ab Jesu Jllig j^7^a^;<^ , qui" ap.ud eps ^^i^^ -ß*?» i^^n 
dicitur. Deiude subteximt 'S'^p/jeiin^ e. ' Judlc\iiTi Ixbrurii: . 
jet in euud^im cpAipingunt -ß«f Ä , quin, iu dieb|j|S ji^diqwm facta 
e]\is aiaiTatur liistpriav' T^^ quem ups 

Repiiim J, tetll. &.icim\i5.f^iia.x^iisM^elac^ e. Regui«]., 

qui-in. et^iV. Regpu vpiumiiiy cpntinetm> >rwrr- fJuinVas, est 
Lsaias,. ■'Se-Xtus Jeremcäs. Sej^titniis Ez^chiel, Oft^Viis liJ^ci" 
tlupdfcmi Proplieiarujriy qui apud ijlos yqcatur ."Tliereasär. . 
Tertius qrdd Hagip.graplia pqssidet. Et prUiii^s :,Ub,e\' incipit 
kJäh. Secundi\s a i'aDf4, quemqTuriqtif; iricisiqnib et iinö 
Psalippriirn yqluxriin§ cqiifiprel^eivdum, Teit|;^s, 'qst^,!5«/?mp;t' 
trqs librqs iiabejns ,. 'Pröveijiia , qyae illi lVIisl§, i, e. Parabqlas 
appeilant. QixärtnsEcclesiaJites^ i, e. Cpliclis'tJi.iQuintus Ö«^r* 
tichm Gan.tlcÖrum, quen^ titylpSir Hassiiim p'raeuötanti ' Sexr 
, tus est i>;7?u'e/. Se^tirc^ns pi}?x4 käjainir;ii i. e^ Yerbi^ dieruni, 
^uö.d siguificautitis Clii'Q'nicqn to.tius 

Siius appellare, qiii libei' apud nös. Pardippmenpiv I. ;et' lt. i^i. 

' f<Ji>bitur . Ö.cta'y iis E-vlras, : qiji et ips e similiter apud "Qi>}? C qs 

el;LaiinQs in duqs libros dxvis.üs est, /NöhüsEifie/v A^fljue 



■■ »i 
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iti^fiiiut paiiter Vetei'is Legis libri- XXII , - i. e. Mosis V et 
Brophetar'um VIllJ ' Hagiogväplioram IX. Quiccjidd ex- 
tra iios est, iiiterajwcrypha ■poiiendum, l"itnx Sapibntia, (uiae 
vulgo Salomonisüuscribitur, et Jesu filii Sirach über et Ju- 
dith et Tobias et Pastor*) iiön sunt in Caiione. JVlachabaeo- 
rum primuxn libriim Ilebraicum reperi, secuiidus Gvaecus est, 
quoJ ex ipsa quoque pliräsi probari polest. -rPraef. in 'libjos 
ödiomoiiis : Fenur et nuvÜQEToq Jesu TiUi SiracJi Über e,t aüiis ^ 

tjjtvdfniymfo^, qui Sajjientia Salomoiiis inscribitiir Sicuf 

ergo Jiiuiin et Tubi et Maccabacorum übros legit q^uideni Ec- 
clesia,'sed'iiiter caiionicas scripuiras iion recipit, sie pt liaec 
duo volmrjina legat ad aedifieatioiierii pletjis , iiqu acl aucto- 
ritateifi eccleszasticorum dogmatuin conßnnandarn. '' 

Hilariüf in proloff. in |*salm. e-ij^planat. p, 8. in 

XXII übros LeX'vel. lest, depulatur, ut cum litterarum nu- 
^lero couvenirent. -; — Qiiibusdam autem vismn est, additis 
Tobia Cü Judith viginti quatt^qr übvqs secuiiümn uunierum 
Graecaram ütterarum connuinerare. 

Rufinus in exposit. in Syrab. Apost. ((id calcem Opp. Cy- 
■prian. ed. Oxon. p. ^6.): Spiritus s, pst, qui in Vet. Test. le-. 
£,em'*et prophetas, \\\ novo vero'eviingeHa elapostolos inspi- 
ravit — r— Et ideo, q^iae sunt nqvi acveterisinstrumenti vo- 

^Imnina, quae secundum majoruni traditionein. per ipsuni spi- 
litum s. iiispirata creduntur et ecclesiis (Dhjisti tracHia, com- 
petens videiür in liQC Iqco -r- designare. Itaquo-vet. instru« 

inenii,'prinio omnium Moysis quinqiie übri snnt traditi 

post Jios Jesu Naye et Judicum siraulcnniPi.utli; quattior pqsi 
Jiaec Regnorum Übri , quos Ilebraci duos numerant; Pai;aü- 
pqmenon, qni dierum dicinirüber; et Esdrae übri duo, qui 
npnd iUos sing uü coi^iputanlur , et Hesler. Proplietarum ve- 
rq Esaias, Hieremias, Ezechiel, et Daniel; praerera XII Pro- 
phetaruni über unus.' Job quoque et Psalnii David singuü 
sunt übri; Salomonis vero tres.-^— ', Novi 'verp (Te'st.)/ 
. IV Evangg. — — Actus Apostolorum — — Pauü epistolae 
Xiy, PetviJI, Ja,cqbi;unay Judae una, Jpannis tres, Apoca- 
T.ypsis Jqanriis: "^Itaec sunt, tjüae ■pqtt;ßsHnt.rä€anönemcoiiclu- 
^s'^runt; ex qnibus ßdei vostfä? 'assertiqnes QOnstare voluerunt, 
iSciendum tara'cii est, qu od- et . aÜi übri sunt, qui nqii canonir 

. ci, sed ecclesiastici a niaj6ribu.s;appellatisunt:'ut est sa-pieittia 
S,aloT,noi^is y et;a|ia.sapientia, qiia§ dioitnr/^/iiJ Sirach^ qui ü- 
ijer apud ^jatinps.gfeneVaü Ypcabulp Ecci'esiasticus appeilatur, 
qiip YP'cabulö npn auctpr libeUi, sgd scripturae quäiitas cpg- 
nolninata est. ' !pjusderp ordinis'est libelliis Tobiäe pt Judith 
etMaccabaeprnmlihvi, In ,npvp vero "yestameiitp übellus, qtii 
dicitur JP«'i^or?^ fi-, ^levmatis , q^ dua'e viae,'-v?l 

, Judicium Pe tri: qjiae pmniälegiquiaeminecclesiis volueruut, 

. .iion tarnen prqferri ad auctoritatemex bis fidei'confirmandam: 
Geteras yerö scriptiirc\s. «)7.pcrypÄ<is ^iqmi^^aruijt, quas ii> eccl^r 
: §iis;legi upluprvtiits'-:: , \ , , ■' ' ' - ' ; ' '. 

. 'if)\ Der' Hirt >. des ilerriias (fs:. JVEünsc^ei- 3. TJi. ?.''84."); pder 
} JEsras grapc^s (si i^a^i^^ S. 68.'^.)? Ersterps ist 

• : däs^wäiii'sclieiiuichtere .naclx, §. 26^. 

Nqt. a. lind jiwjijiyf^ esj?p.s,, sjTnb. Apfts.t, . / ' , , , 



42, TTon derBibelsaiiiinlung^überhaupt. 

> AWeichende freyere Meinungen ides JuniZmj de partibus 
legisdiivinaeL. i.c.;i-r7- ßiblioth. M. Patr. T. X. p^ 340, 
des JjiiiprMi Ilispal. de ecclesiast. ofBc, L. i.e. 12. Gegen' 
Bezweifeier der Apokalypse s. ConcU Tolqd. (im 1.^635.) bey 
(Hurduiiu Act.: Gonc. T. lll. p. 684. 

, pfotestantisclier mnd neükatholisclier Kanon. ^ 

-^^ ■/■ \- . /; $.28.. ,, •;. 

Di6 Protestanten, auch in dieseöx Stücls der 
Kritik sicli bßflieifsigend , kehrten in Arisehung des 
A. T. J&um jüdischen Kanon zurück, und ordneten 
die der alexandrinischen Uebersetzung beigegebe- 
neri Schriften den hebräischen des A. 1). unter«) j 
-in Ansehung des N. T. aber gaben sie die Zweifel 
über die in der alten Kirche bezweifelten Bächer 
wieder; freyAJ. Im "yViderspruch mit ihnen canoni- 
ßirte die Synode yon Trient alle in der. Vuigata 
eiithaltenen Schriften c) , welchen harten Schiufs. 
jedoch mehrere Yäter zu mildern suchten d), und 
manche katholische Gelehrte dadurch umgehen,, dafs 
sie zwischen dem ersten und zwey ten Kanon unter- 
•cheiden«), 

a) S, iatÄer-Viorrede zum Jes, Sir. Hall, IV. Th. 14.8.91/ 
ziimB. Baruchj'S. gS. zii den BB. der Makk. S. 94. Jndr. 
Carlstadt, de scriptnris f.monicis Viteb. i52i. Welche Bü- 
cher lieiiig und biolisckseind. iSai. Flacius plav. Script, $,. 
Pill. p. 46. J. GerhärdXtOC^ theol. L. I. c. 6. T. II. p, 54 sqq. 
dd. Gott. , "i ;" : 

h) S. jLK»:Ä<?r Vorrede z. Br. an die Hebr. Hall. 14, Th. 
S. 147. r.. Br. Jak. und Jud. S. 148. ff. Carlspadt in der agf. 
Scbi'. Dieser macht auch die J2>veifel gegen die Apokalypse 

wieder rege.' 

r) «Sess. IV. c. 1. Si quis libros integros cum o;m'nibns 
suis pa:^tibus, prout in ecclpsia^ catholica legi con§uevei*unt, 
et in veteri vulgata Latiua editione habentur, pro sacriset 
caaouicis non susceperit ^t iraditiones praedictas' sciens et 
pnidens conieniseril, andtiiema .sif. Vergl.' iitfAer Hall. 17. 
Th./ö. 1192 iF, Gliemnit. ^^aiq. Conci].. Trid. P. I. p. 5o sqq. 

d) 5. Paul Sarpillist. del.' Con'cil. Trid. L.II. p. iSj. ed. 
Gcnev. idßo. Palavicihi Ylist, Couc. Trid. L,. VI. Jahn Ein- 
leit. 1. Tli. S. 140. Jl/Iarheineche Syst. des Kifthpl. I, 3..Si235.f. 

e} Bern. ia»ray Apparat, bibl. L.II. c. 5. p.333'. ed.Lugd. 
1723: idcirco libri, qrti in secundo cauone sunt, licet con- 
junqtifcum ceteris prirai cauonis , tarnen nou sunt ejusdem 
aucloritatis. Jahn a. a.. O. S. 141; L 



Entstehungsgeschichlre der- BibeUmmnlung, ^^^ 

Resultate der Geschichte des Kanons in kriti- 
scher Hinsicht. *" 

Da die Bestimmungsgründe derKahonicität theils 
dogmatischer, theils feritischer Art sind, so fragt 
sich, wie die, letzteren aufgefafst "worden. Die, Ju- 
den haben in Bestimmung ihres Kanons, mehr auf 
das Alter, als die Vei^fasser der Bücher gesehen . 
($, 16.) und scheinen einicr ganz rohen Schätzung ge- 
folgt zu seyn. Die Christen sahen auf die Verfasser, 
und hatten ein gewisses historisches Gefühl für die 
Aechtheit, das aber nie rein und klar ausgebildet 
war. Die Tradition der Kirche erschien ihnen mehr 
im Lichte einer Autorität, als eines historischen 
Zeugnisses, wie sie denn zuletzt sich ganz in eine 
solcl^ verwandelte j auch ging man in Befragung 
derselben nicht genug ins Einzelne und auf die Ou^ll 
icn.zurüclt , sondern beurtheilte sie mehr im Gan- 
zen und in der Masse. ^ In Anwendung innerer hri- 
tischer Gründe machte man nur einige schwache 
Versuche , und ging mehr ahnend als kritisch for- , 
sehend zu Werke. Aller historische Wahrheitssinn 
aber ging nach den ersten Jahrhunderten verloren, 
und Autoritätsglaube und kirchliche Rücksicht ver- 
schlang alles übrige. 

Vergl. Liiehe a. a. O. S. 28. IF. 



mifta 



Zweite Abtheiiüng. , , :; 

MlßGpieine 'Einieibuß^ in die kapOr 
nischen BüchoT des A. XI 



Erster Abschnitt. 

f^'Qn dex Gry^ndsprache^ des Jt* T. 



;^ame, Vaterland und Urspfimg der, hebräischen' 

Sprache, ' ^ 

$. 3o,' > . ..^ 

-Die hebräische Sprache a), in welcher der bey wei- 
tem grÖfste Theil des A. T. geschriebeii'ist, war die 
Sprache der Hebräer b) oder Israeliten c) (in' der Zeit 
ihrer Selbständigkeit) und der übrigen Bewohner 
Canaans, aach der PAö/HfiV und der Vpn diesen ab- 
j5;^ammfendenPufaerfi). Ohne Zweifel ist sie in diesem 
Lande entstanden, oder yielmehr sie hat sich hier 
' als >e^n besonderer Zweig des grofseri semitischen 
Sprachstämmes ausgebildet, nachdein die hebräische 
und die übrigen "cananitischen Völkerschaften aus 
dem Mutterlande ausgewandert waren e). 

, p) n'72> liK/^ ,' Im A,T. \vp npiy Jes. xix, 18. nnin,^ 



2 Kön. XVIII, 36, vgl. Jes. XXXVI, iv. i3. NelieiT..Xin,24. 
■Eß^fü?^ Jes. Sir. Prot. (Im N. T. bczeidmet dies die damalige^ 
Laiidessjprache, Jqlx. V, 3. XIX, i3. AG. XXI, 40. XXII, 2. 
X2^VI, i4.)^ ^AftiTz« Täv. "JißQiätDv Joseph. Antiqq, Jud. 1, 1.2. 

In den T^rgumm, W'p\>'\ rO^S ^.B. iE. Mos. Tar^. lEerftS. 

IKSXf 47. ' PseudoJonathan, 

l) Richtigste .^bleit^ng von l^j^ s. v. a. in^H "J^ll, so 

daß J'l^:]?,Äf^{i,T>js ;Mos. XJV, 15. LXX. auf Abrahams Ein- 



, ,, f^on der Grundsprache' des- A.T.\ /j.^ 

wandßrmi^ deutete. ,y,So 'K.'Bechai, Me^impTlides ii. a. Rabbi- 
iiev^'f ^Münster, Fotster, Gesenius Gesc'?],^' p.ihebr. Spracbe und 
Scliiift. S.u. Falsch von 12]/ GrotiiLs]PFaltonVxolQ^,Ylly 

1. u. A., oder von dem Stammyatei' %2V i Mos. X> 24» f. 

^ XI, ]4. f. , ßuxtorfy 'Löscher, n^zel Gesch. .d, lifebr. Sprache. 
S.y.f,, ganz ungramiiiatisch voll l^mnX Augustin. Qiiaest. iil 

Gen. L. I. Qu. i'i.FjyahVs (Gesch. d. morgeiil. Sptachen! S. 4530 
Meijimie,, d.;[s n^y, s". v. als ^STt' (viell.vdie Westvülkei» be- 

zeiclineiid); yielleiclit ist auch DIN ursprünglich damit eins., 

cj PatronymiSch Von 7iJ?tjb>, ?iw bey^h Volke selbst ge-> 
,-Wühnlicli , während Hebräer lind Juden von den Auslandern 
gebraucht -vvii'd. ^ ! 

( dJ^Üie Eineiieylieit.der can'anhisclieh lin'd phönicischen 
init der 'hebräischen Sprache erhellet i. aus den biblischen Ei- 
gennamen det Caiwiker, 2. r.us den Ueberr,esten, der phöni- 
cischen und prthischen Sprache (s. Gesenius Excurs zu s. 6e* 
schichte d.'hebk'Spr. S. 223, it. ■'Bellermann de Phoenicu«< 
et Poenorum insciiptionibus. Berol. i8iO., Eichhorn Gesch. 
d. Litteratur. Y. B. ^2. Abth. 8.453.)» 3. aus dem Stillschwei- 
gen der Bibel über die .Verschiedenheit der cananitischen 
Sprache (vgl. dagegen Ps. LXXXI, Ö.^CXIV, 1. Jes. XXXVI^ 
' 11.' Jei*. V, l5.), 4-. '^^\^ dbm Zeugnifs A6i Augustinus c. lit- 
teraS'Pp'tiliani. L. 11.^ c. 104. Tl'act. XV. in Joan» Qiiaest.in 
J,ud. vi, i6- HieiOHy/nwj, in Jes.'VII. Jefem. V, aö. Praef. 
111 bp. ad .Galat. Vergl. PP^alton Proleg. III. §, i4. sqq. Bochart' 
Canaanll, 1. ^ Clericus de lingua Hebr. 'i^io. 5. Bettcimann. 
Erhl. der punischen Stellen im Poeriulus des Plautus i. St. 
8; 5. 'it. 5. St. %. 5. E 'Gesenius a. a* O. S. 18^ 

,* - c) Ehemalige 'hohe EegrilTe vom Älter der hebraischeii 
Sprache. S. Steph. Morinus Exercita't. de lingua primaeva. 
Ultraj. 1694? 4.. C,^A. Bgde, diss^ de primaeva linguae Ilebreae 
antiquitate praef. C. jB. Michaelis. Hall. 1^40. A. Pfeifferi 
Opp. p. 689. fF"aZfb/z Prolegg; III, 3, sqq., ' Ilezel Gesch*. dei- 
"hebr. Sprache. S. 16. ff: Anton de lingua" prim.ieva ejusqiie 
iiislingua'IIebraeareliqtdis. Viteberg. i8oo. 4< Pächtige Wür- 
digung' dieser, Vorstellungen bey GesenUiiatü, 0. S. i4. f. 

Verhältni-fs zu den anderen semitisclien Sprachen. 

Sie stellt .nämlich zu den beyden aramäischen 
Dialekten und der arabischen Spra,che in einem so.n 
nahen, in Aussprache, Wortvorrath und Wortbil- 
dung«) sichtbaren Verwandtschaftsrerhältnifs, dafs 
nian sie alle drey für die Töchter einer genieihschaft-, 
liehen lytulter, und darunter die hebräische, inVer-. 
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hältiiifs zu der i^äj^eren Ausbildung der anderen,; für 
die älteste zu halten jiiat; Man nennt sie, bequem 
mit dem gemeinscliaftlichen Namen semtriicAV'Spra- 

chen^)." ' I 

a) Gutturale, Trilittera, PrpnominalsufExe, Cotijugation, 
Declinaiion, Status coustructus n. s.w. Dieselben Zahl-, Ver« 
waiidschaftswörter etc. S. Jahn Einleit. i. Th. S. 261. ff. 

, i) S. EicA/jorn Allgm.Blbliotli. der bibl. Litteralur B. 6. 
^St. 5. S. 772. ff. , Dagegen " tJ^ange tlieologiscixe Syinmicta. 
Tli. i.No. 1. " - 

' * / 

Aramäische Sprachen. 
5.52. 

Die chaldäische oder ostaramäische und die syrische 
ader 'westaramäisch^ Sprachei sind fast nur als ver- 
schiedene Mundarten zu beti^achten, die sich weni- 
ger im grammatischen Bau als in der Aussprache und 
im Wortvorrath unterscheiden a). Jene isfenach dem 
Aussterben der hebräischen Sprache von den Juden 
ajigonommen worden , durch die wir sie allein ken- 
nen , ^ wefswegen auf ihr der Verdacht der Ver*- . 
. mischung ruht f)). Man unterscheidet in ihr zwey 
Dialekte , den reinen babyhnischm, und den unreinen 
hierosolymitanischen oder paldaiinischenc)* Heut zu Ta- 
ge ist sie nur in schwachen Trümmern als lebende 
Sprache übrig J). I^ie syrische Sprache ha^' eine 
selbständige , aber, spate' und arme Litteratur, und 
wir kennen sie nicht in , ihrer jugendlichen Blüthe. 
Auch sie soll noch in Syrien und Mesopotamien auf 
dem Lande gesprochen ,,tverdene). Zufolge ge- 
schichtlicher Verhältnisse sind diese Sj^rachen der 
hebräischen nähei*, als die arabische, verwandt, 
erscheinen jedoch in Vergleich mit ihr einfacher 
und ärmer /). 

a) S. Michaelis Abliandliing Von der syrlsclieil Sprache 
und ihrem' Gebrauch. Gott, 1708- S. 4. ff. J.ssemani Biblio- 
theca Orientalis T. III. P. lli j). 3/79. 

' h) Welchen Vej'dacht Michaelis a. a. O. S. 3Ö. i?. Wahl 
Gesell, d. itiox'genl. Spr. S, 577. ff. übertreiben. , .' 

c) Auch der biblische Chal^Äisnius unterscheidetsicli vom 
remcii chaldaischen , und der galilaische Dialel?t soll wieder 
vom hierosolymitanisclien verjSchieden gewesen seyu. S, 
' Eichhorn Gesch. der Litteratur ö. B'. 1. AbtheiL Si 4l8cff. 



Von der Grundsprache des A*T, \ ^^, 

d). S. Niebi^hr Reisebes.chreiburig.'II. Th. S. 424. vex^i 
dagegen Jahn i. Th: S. 284'. . >' ^ 

e) 'Niebuhrn, a. O. S. 363. V,ergl; Jahn &. iL. 0. Eichhorn 
a.'a. 0. S, 433. Karkiiphis qll er Diaiäilixi den assyrischen' 6e. 
birgeil.. -^ " , ' " '- 

f) S. die sinni'eiche Vergleichiing bey Gaentus Gesch. 
4. hebr. Spr. S. 56. f. Vergl. Michaelis a. a. O.'^S. ai, fF: 

Das Sainarita77isch(! ist ein Gemisch aus Hebräisch und Ara- 
mäisch', und linr in der Uebersetzuiig des Pentatenchs übrig. 

'Das Palihyrenische ist aramäiscli. Erhlaritng der von PPood 
The Ruins of P.ilmyra otherwise Tadmor in the desart. Loild. 
1753. fol. gelieferten palmyrenischen Inschriften durch Bar'^ 
tlipleuiy Meniüires des Inscriptions T. XXVI. p. 677. sqij. 

■ Swinton Philo sophical Transaciions V. XUVIII. V: 11, p. 690. 
sqq. Der Zabische Dialeqt ist ein verderbter Syrisciier. S. 
J^orsfjßch Proben Von >den heil. Sdiriften der Johannisjimger 
in Stfludlins ßeytragen B. 5»'S. i. jff. ■ Norherg dcreligione et 
lingua Sabae'oruni in Comment. I. Soc. reg. Götting. Vol.IIL, 
1780. Cod.Nasaraeus^liber Adamieto. edl^ orbers. Lond, Gothi 
1816. 4. ' 

^.rabische Sprache. 

: ,§. 53.-. ' / - 

Die arabische Spräche hat ziwar eine noch spä- 
tere, aber ungleich , reichere und geschmacltToUe- 
re Litteratur ü) , und ist noch jetzt die Sprache 
eines grofsen Theils von Asien und Afrika. Die- 
ses Reichthums ihrer Litteratur, ihrer Forldauer 
und ihrer historischen und religiösen .Wichtigkeit 
wegen ist sie uüstreitig nach der hebräisfchen die 
interessanteste der semitischen Sprachen; Sie' theilt^ 
sich, in mehrere Dialekte/»). . Von den beiden al- 
ten Hauptdialekten j dem Hamj arischen und Korei- 
schitischen, ist der , zweite heilige Schriftsprache ge- 
worden, die sich von der des gemeinen Leistens 
unterscheidet, welche, etwas einfacher;, dem tie- 
bräischen näherkommt. Imnier, aber gebührt* der 
arabischen Sprache, imVerg;leich mit der hebi*äi- 
schen, der Vorzug des - gröfsern Reichthums in 
orthographischer, grammatischer und lexicalisoher 
Hiusiehtc). Das Aethiopische ist, als die Spräche 
einer arabischen Colonie «/), zunächst mit dem Ai;a- 
' bischen verwandt* Im Schriftdialekt Geez haben 
wir eine. Bibelübersfetziüng j der amharische Dialekt 
ist jetzige Landessprache e). 

', aj'S. £zcÄ/iom Gesch. d. Litt. a. a,0^ S, loi. ff. Schnurrer 
Bi^UothecaAiftbiCa. Hah 1811. 
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l) Eic/i/iom. über die -verschiedenen Mundatteiv tlet- ara- 
Bi'sclien Sprache. In iiichardson Abhandlung über die Spr.i» 
che, Litteratur und Gebiduche morgenLinflischev Völker. 
Ldipz. 1770. 6. 6. 'if. Pococke specimen historiae'' Arabum 
f.'-'iSo, sqq. . '■ ' 

c) S. Gesenius a, a. O. S. 56. f» 

' ' ' ' . "' 

d) Ludolf Commeniar. nd hist. Aethiops p* ^l- sqq. diss* 

de origine, natura et usu linouae Aelliiopicae. Vor seiner 

- Grartiniat. Aelh. Franeq.'i702. fol. Ver^l. J, S;-Kte Reisen 

. zur, Entdecliuug 'der Quellen des Nils", iibers.-v. Volkma'nru 

1 B. 8. 445» f« Eichhorn Piulu's. de Ciischaeis verosimiliä« 

Amst. 1774, ^ ' . ' 

, c) Uebei* andere iithiopische Dialekte s. Ludolf Ilist* / 
Aplliiop. L» I, iS. Bruce a. a» 0._ S. 447. f. 471. f. 

Ausbildung lind Aussterten, der hebräischen . 

Sprache» 

§'. 54. 

Die hebraifecliö Sprache tritt^erst in ihrer 
vollkommenen Ausbildung ins Licht der Geschieh-^ 
te. Die ältesten Schriftsteller; die Yerfassöif defe 
Pentateuchs , der ersten historischen Büchner, die; 
, frühern Psalmen - und Spr-uchdichter und Prophe- 
ten, schreiben am reinsten und schöiisten.' G.egen 
das Ende des Staats, während, und nach dem, Exil 
zeigt sith ein sichtbarer Einflufs der chaldäischen 
Sprache, nebeii anderen Eigenthümlichkeitjen im 
hebräischen Sprachgebrajich selbst a) , und einem 
gesunkenen »Geschmack, in den späteren Prophe- 
ten^ in einzelnen Psalmen, In Hiob, Koheleth, 
Esther, der Chronik, Daniel, .J[ona u. a. , währenli 
jedoch auch Schriftsteller dieser Zeit sich des 
alteil classischen ßtyls beüeifsigen, z. Bi I^seudo- 
jesaias. A'^ifser diesem Hauptunterschied der 
Diction kann man noch" die poetische' Diotion/;) 
vou'f der prosaischen,, einige Archaismen c) und 
Spuren der Vulgärsprache^^), aber keine Dialekts- ' 
versclüedenlieite) bemerken. Nach dem Exil, ver^ 
Ipr sich die hebräische Sprache nach, und nach 
aus dem Munde des Volks/), und blieb nur noch 
als Igelehrte und Schriftsprache übrige ,ünd mian- 
che spätere Erzeugnisse der hebräischeu Littera- 
tur, z.B. Daniel, sind diesem künstlichen Gebrauch 
derselben zu danken. ,..,..., 3 i . . 
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Josep/ius^mafchtvon 4hr ^n^ehr- Äls^^pflilj^ 

Wext ö^brauch«^. iltagegen' wttt|<s|;|ve^^ 

^etf Judei^i aus'' polemischen, Gfcüniiln^v^^ 

un^ daraus'* erklärt« siph^'^^er' <||^ch^'tt|l^|ia|i^^ 

iälmi;dischQ< Sage ' bezeugt/). ^ ' ''0MiO&i!-'i^<m4§^^ ':■■ 




ll^uin. Gptt.' i77cj.' \ip|fl^|p^|^;|ttse|j|i(i^v^ 



# ^ ^Bm^MIß^M^^^w^^M^^^ 








H. Die üorigen alt^ti grie^^^ 




?fioiii*Ä©u^niffeeai^ 

:JÖä^iölabrauchJyi^ ■ 

griechisclien Ausd^uci^j^^^^^d»l^ * 




O^jentt; Bibelw^rke die ^uint«,i:^ßxti!|^jtiitt<|1 ^^fkw .. 

"*'•"*' 'Oi-. ■■^•'"'■i '■'■-'■ • iii' ''"i ' ^''' ■"■■* W'jt-».- iS'-''*'' i'w '■'•■■' • ■ ' .' j"- ?'/'' 




, .vy •,f§Ä.ÄÄfÄii^ 



■f '■ • ■■ X'*B 
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i ■ \ 



?i^iiÄ1 



ta Mseir&0M^f^m^^^^ 




feli^ fölgt äbeF ni^^ T^^äx^ Ireitausl. p; : i|j^i^" p^> 




ti<?nem,;qui utiqu,e ;postCa4ventum'Ctf isiiviam fuijt ? li- 




icliijm : et .Tlieödptlflr^ 
rarnaclxiis et Tlieödo- 



tetpreteij Afluilairft videlieete^ 
^riem/ Praef. in Job : Jüdaeiis Aqm 

115, /Kf|<ipf';^a»f;g|^ ,^e^^^ 
■ dQraliintexpretatj'o.ixeiiQJ^^^ •eccles^ c- öfeTif 




tuieriint^,,. Isii ,5.eniicS»iwtt<mi;.Judäic€^^ 




Iß^ln^h Filter ^'ii ' ' 
niediüs ihceiitv 





»ifi , M^aldaiG^|^e.gt,.^t;,giy.|)j»sdam p^,^nej:ätibiiis ^;j^ nostM^^^^^^^ 
in translatjpiie servai'e,; sivejSUDinomipe^ort^^ 



.,; 






ctiatd 




upter äeniHsji^^^ 

lawinisclier , s. PÖdcirleift^(^is^itiß.JSv^PSi^i^^^^ 

lerpres. .Altorf 1,772. '4. ,£i^^^^ a. a> O. S. 4ij5. JRT -i Tot ^a-' 

i'eiitatöücfis ~^^^^ ^ 



iii ■' Amifäi^wi^i^^^^ 6ti 



\i:il:l jAidx M iiil^^fiJtir'^li^BltMäii^ 



' nes tititerflafim eis , fte|i^elbfiX>i äd;tlJtt;#^ 



«oiMfii ; Üeb^setzüttgeü, nicht; so WoJil .kritisch zts. 



if» cpmmneflwi^'se ;"-iiet»ert ^inaMer; fetöUte* ü» 
den >tft«t f <fer .liK^ aus jdön ubrigjs^ ^ehmeitn^^ 




riet, cihrücKte, und dä«XJeb,erflufsiff^^ 



^ ÄMcfe^Ol^:^-« 








viiv av'/itolyuv, . r.tti o(/^.v iä<;: iv üvicug Sia^pgüi;' d- ^i] (poQTiiiov 
«fer« tov »öffw?.. jtSAAo»^ V äff»«*" ?*« K tQuenlav,;cm.ö. , iVa m« to 




''0^m^^^m^B^iWf0^ 







KÜl 







griechiscKetHähdscIlrif teil (z. B. Scliol. ,Gpd. CpisKn^ a 

babeii Üssetius Ae li?tX iritei-pri'/. ■Syüiti p. 5ö^\ Ka/ejf «f ad 

?, 5g5. sq(|,- ifwf^ti inQrigen. li. Jlti Ci iz, sect/iyv |y4^, 11.258. 
trptA: zur detusclieh IJeB^ B.yi. -C-^iö^ TBiauer 

dr.ettajlä eirt;eigerieä Werkj&6-sv 
I.1S. ;356..ff* jErc/ifi^<l/:ä4^^ 
blofs eifleh Üfltei-scJiied der; Berieriiiü^^ 
gewil^lreit , ;Vva)tin Ötigeh(W diife; ; l^ttajsla^ il^ 
Jiody pi ^o34 Mop tfküeqnp.^t Ötatt ifft;iÖTfttf«^V«o«? Uesic mäh; 
»i'ich örttf>!jEi/4o;«s "V ^®^' Stelle desi Müsehtüst, G^^enPetdvius,. 
tLA.£pi0an. ti. 40/^1 s(ji> welcKeiVattch/Heitafla und Öctaplii 
Ml* yfetlScKiedeiir Kalt, s. Hodyh ci ^Moft^ac%;py ■ iSl £ii^ 
üeäpia koihmt , nie vor, 8*, Moftt/a 

t' i. «:/«&« • ' ■: '' .-i- ■ ■■-";■■■-■-;,:,■ ;,-",, •*/■,,,■, ^..,..■ .' 

; l.,c,.p.:2ögi:-.. ^,;. , -. . '■.,:.^. -^ ■:■■■■;'' ''.J.--^-;- ■'"■'/ '--v-/- ,' ;; 

, . ic) Den Grund giett riclitig. imefjti: Optisc.iphÜip,'3oa 
äit« Vergl. iWoriw-licÄft«'^* 1> c. p. i36.' sqV - • ^5 

■y-zt^zTr ,c::^rti:\^ ■.:.,} ^t•■:,^^i.^^ ■, Ji^utt^-i- ■ ••ri- ■i^-ilfi.l-i::-: Wi:.>^>' ■■ j^^'- 



(ßaejsarieiilsi BiblibtlK^ "^^ipriptd!^ -eiit^ii^ eh^idispen« en« 

V ^te, iii quibüs'ipsji Öei^^ 

^iMj^Är et (rrkecislükriä ttaWi ■^tiilia 



' iitfctoiltatem sine ttqffiitß^ 
in; Patalipi V" Et '6^i^ 04p&^ n<^-ifli!lä^^&ii^ 



StiltöüatüorEditionuin,, e tegionfe singula.yerb^ debritens, 
ut iiiiü^ dissehtieiis Äatim caetetxs- intfer se bousfeiüientibtis' ar- • 
aüaiid-; 8cd^«iuoa"jü«jbiiä' äUdiciafe est, ,iu'Editio5ie'LXX, 



mmns • 

i^tion«ni LXX iipai emendaverit Oiigeiies; aeÄiistnäiiuni 
Yaedicixafosleiijiämoyeiiti ne1n;^e cum Hexapla^et^O.ct^pUi 
ador|i9Mti:.'^vltw j« ilocis ^ümprobatm-j. jVgl. obigss Schdl. 
ad-^Ps« 86j< ■Sine^ajh.iUtolie Meinung hat Hottiiesh c.»secti 4« 5^ 
Grim4^ i«'a'rum>dietiXX zwischen Syinm. und Theodt-etand^. 
ipipjtßit.-^ \i C. 'Jl^iydi>iiq ifv96fievo^ rtjv räv^o^ ixSoatk mqi,ß^^ 
dvaii, ftfariv ia{rri]v ötivi^nei/i Sitoiit, t«s ivfev-d-tVi. ntil iviiv&tv i^tf 
lijli>^iii ^tÜri)^*' üeber'^dfeii^G'etetauch "det-Ästexisfecn N<J 
u'iiÄ Ob'elen ^«^ «. MdittfaUbali j^. '3Ö. Sq.' Cärpzöti' -p: 5Böi' 
Ho^^ni^' tt,^* s^sct. 6. 7. ^pie Bedeutung ^der Lemjtiiskeit^—i^ 
und Hypölemnisken •— f- ist ^zweifelhaft. «S, .Mäntfaucoii^ 

,40. sq(j. F<Slgehde^ScUejQA m^g die £iiinthtun|; des Werhi 

■ "^^ machen, ^'' , ,. ' ' ' / %^- '^ , " 



l^f, 
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P^oniäenVJ^ebitsMu 
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f" fÄem rjlpererait; irepe^ aiino Alexan- 

't'i 4^i^eyen^s^'^ioii^^ei:^i^^ Et «juia ibhinc ad an^ 

^'fljHjn a3i / ^ijiö Caesare^Jn seTecepit, non sat otü et commodi 
i Itäbüiss^ Y^det%; ut tain>ardiiam fei» suscip^ opportune 
"y ?n inmxaJiß^H^^ Hexaplorum opus remit- 




tEV ;di Töl^'jifgöms 4ixtov 'rjlgt.yfj'riq iyvfoqKäi^o 




«aJl*«^li«JiAa;r^~-W^ -P^ffiv, acl,h.)l.p.4o3.S|^. Gallo ^ 

, impBrantef^ CiÄJ- CKt. 254. )• montlir . Origenes ahniim ag'en» ' ; 

i^lLiXi^jVe^iJM^ Hiteron. in Catal. Quarc J 
> 5 quod<|\tin!0 ait ißpiplianius floruisse a Decü tempore ad Gal- 

f' lurti: et 1?^oliV§iäniiöi , *niiriiu;ni artgustum est spatiüm. Siqui- -j 

dem isti;Äolipluj^bienniQ ac mepsibus IV i^ j 

profÖiicSo^Si^rüm diciere opoitült. Die 28 J. des Aufent» y 

~-i4iies' MwXyi*Jf ?i^^ ebenfalls Jdscli,^jj^;,H^^ Origeniana. . >j| 

^. I; C. a. §,, 18.,. p.= i5. Dieser läfstO,rigenes' die Hexapla j 

., , anfangen zu Caesarea in CäppadocSn, s^ ib. p. 1 7. vgl. p. 269. sq. | 

iv y^^JÄ'tfrpnj'm. praef. in^libr^^^ Graecorum IS«7iioT?, ,| 

|.qiiae etiüdit^ etlabQ^ e maximo ind^ent. Praef. inParalipom. x.vi 

iu Mediae iiiteij has (Alexandriam et Cön^tahtiiiopoiin) prövih- | 

' c|äÄ PÄlaesühos Ifegunt codice ab Origene elaoöratbs 1 

i|SuseI>iü$ et Parnpliilus ^ilgaverunt. Ep. 74. ad Augustin. '\ 

... ;Ti. IL.p. 6i26.i: „Vis amator esse .yerus LXX.interpretunj,> noij, .,. .,} 

legasea, i^uaevsub asteriscis sunt: imo rade' de yolumini-., 

bus, üi, yetiei*iiöi te lauiiorehi prbbes. Qüod-si feceris, ömniüriiiv 

Ecclesiiyram";bibiiotli:ecas damnarie cogeyis»^ Vix . enim: unus 

^ ,,aut «Iter inreniatur lib ista h'pji häbeat. Vgl. Prööeiri. <> .• 

' Contin. in Üanieh -Schol. in Psalteiiüm Gräfecurti Va.t;ica- t* ' 

nuin. 'Ps. li: =Vvx,i5««To njojr'öü?^^ ' j 

'jEvacßü)v;.T0V nttfif0.ov, oUti iv TO) 'Eßgaixqu V^-Hody: p. 6(20;i ! 

üebef. die daraus eütstandeiie Cortuptiön des Textes der JQIXX | 

-' '#')S, itäförii/aucp» p.. 76. 

t! :_^Sattimlufig: der. Kexapi^rischen Fragmente :- tuerst Tön 
^^ Pett^i llffonnus'ii^ Ausgabe- der iLXX> J 

»'^■Roin iSSyl^iJVilöfß^mwWtfr'Handb 296. (fälschlibh ^'j 

- nennt ;mä» 'gjiewoJiihlicli den Flaminius Nobüius s. Eichsiädt 
ad Mprüftij^,^; i55,)* 3ron\|oA. D/usius Veterum Interpretum 
Gxaecörüm iii t'otum V. Test. etcFragmentacoUecta, versa 
et notis illustrataJ Arrihemiae 1622. 4. roxi Martianajr im * 
^. Bd. «einer AusgV. des Hieronymus, Paris 1699« von JBcr. 
^^rtl. de MontfäncoT* Heotaplorum Qrig«ni8 qnte «upemint 



..t 



(«"r/v 



I 



j^ultis^ .p,artibus;|uciiqti^ 

Hebräletiin 'ex .J^eVierüih'; mter^^ coficiniiatum itern^ 

,que Lexicptt Gi:a$4umveij'aiia,,yfliia'pa:aepiissu J , initio . laterwi- 
^us mdicabit. 1*M; II. Pärj-s^^i^iA. f ol. .' 'Hbcaplqruin pri0. 
nis,|.quiae süpersunt aÜGtiora et cittehdatiöra, q^ Nor 



*ri'aeeis .iiororum >v ; iv;aweTarum'neDri'qMag]:9msfptö.f ^^^^ 
ötöi^atliia Hfexapläiis ftflornata' ä, JbÄ- Georg Trendclenhurg. 
Lub. etc. Lips., 1794. Neuere Beyträgej zu idiesetSamirilungs, 

Baza nochi Ji F. lyfÄfe'wf?!»?; Öpu 

Vet. Test» pertiiientes. Lips. a'8i|. Eiu Versuch d^n ii^xapla- 

iisclieii Text lierzustellen: Jerexnias vates e ver^iöne Judaeö- 

Wöfi#Ie!lwnari^^)Ä fä^if^^l^filT^iit 

erii enditttsv np tis i(ue- tp^tibij iUj|StifatÜ8^ * a sMi Mffttl^ti'Mdbier^ 

fei ; ZflL -q^ l?iieitvl>eai^|i^eteffl^^äud& 

- licheii' ^(G^ehra^<!% ^Mi^i&tx^^j^if j^ichtsii;;^^ 
geblieben) aueh sind die I^ni1^1iteiiij|^^ 
mahgelhaft, als dafs die Kritik ~da von Nützen zie- 
hen -Iconnte l^'-^-^^'''^'^^^^:,. -i-lf l:^v^# :f '^'l;--': 



iS« 




lii Ps4In.•^ ■r«« Joü*«/«»?'^^ 

tiä-rjaiv.s So auci. die Synopsis und jEM^ÄritJiGqmi^^ 

jiäeRHi Hody p^ 6i26/ sq.^r Äi^^ 

f^etelainV T.II. p; 647.' s lli^ij^o ühi^$^ t"j^ ; 

sciatis ' aliatn fes^e ;j^itiqii;^, ,^ü^^ örig6öj^H''Ca^ 

EüsebittS ötttridäque öfä&c-"^ »^»„..«va;^-./*.,^/.,^^.'; l-- x';;^^'-^^,^. 

lieim appellant-atqüe' viir|i 

dicitur; aliaiti LXX'iiitetjS^ > , . , .,- - . 

i'ieperitm'. Praef. - i» .ParalipQ^ln; Vj ^Aft-sa^^^^ lAi^iSrJtks in 




68 Mlgemeine Einleit. in diektmon. Bücher etc. 

auo Antlochiain Luciani' Martytis exemplaiia probat. G. 
Synoell. ChTonogr. y.ao5. iv Ivi uvciyqatf^ XCav ^xgi^w/tiVö) -J- 
iKT7}<: Iv KamtqiCf t^? Äaiw«*Ox;a? lX^6vti «i? ifik ßißXio&tixijqf 
h tS xal irttyiy^canb, Si<i o fifyai; xül &a6i; Bacrlktioi xul^ru^ -i^ 
äv ixeivo antygäipt], avußaXmv dtUD&täa&'eo ßißXtai. ' "Vgl; ftody 
y. 3i5. 629.' Dagegen -imew/oorrft I.e. p.Jälj V^K Cafpzov. 
ctit. s. p. 533. - ' ' ' , \ , < , 

h) Hotmes's 1. c. se«jt. 8, sqq. Meinung rom Verfj^lucen 
dieser Bearbeiter. Vergl. Amei-sfoordt p. ng. sqq. fiuetiu^ 
Origen. L. III. c, 2. sect. 4. §. lol p. ä6i. leiht ihnen ,dife 
jitxaplarisblien Zeithcn nach.Hieron^ni. ad Augustiii. fep» 7,4» 

HandjichnltexiundAusgabeni ^ >- , 

"^' > f . " ^•^7''-' ,.--;■;;- \^' . ,. '/ 

Aus cliefien verAcliiedenen kritischeh Bearbei^ 
jungen und aus der xoivi ist der Text geflosseif^ 
den unsere heutigen Handschriften darstellen'^ 
nirgends aber erscheint eine dieser Recensionen. 
xein, ijädem' sie unt(ireinandet geflossen, auch mit 
den andern griechischen IJebersetzungen vermischt 
TTorden siiidfl). I^ieKft^ hat; es da- 

ier noch Jiiicht w<öiteir gebrächt tHJaidk^tth ^s^ yiel- 
leüchfe^iicht %eif ei^ bringferi) ,; ^als »ür ^^kinttiting 
««^on Varipliten; i;Di^ bilheng^pi^ Aiis^aben^'^ 
len nicht cinniäl ganz irein-unä^tt^^ -hiMt 

fc^rifÜiche:'Teite^.dari ;^^-''K' f-r*'J"' '''' r-'^rM'^''''''i 

, «) S. Hody p. 634. .Verschiedene ürtheile übet; den Text 
cler beydenHajupthandschriften, derVaticanischen undAlexan* 
«Irinischen^ i.Mäsiui Annot. in Vers. Grae'c. Josuae p. laS. 
Jo. Morinus Antiq.-ecclesi Orient, p: 2'jp. ed. Lond. Is.'Foss. 
praef. ad appendf ii. libritm de LXX int'erpret. Montfauton 
praelim c. 4. $t5.p.43. Graie praef. ad ed. LXX Tom. II. c.I. 
propos.XlIt.-Epist. ad Mill. p. 47. Stroth Versuch eines Ver- 
seicnnisses der Handsclirifteh der LXX in Eichhorns Keperc. 
fTJit 5. S. 104« ff« Holmes prolege, ad cd.LXX vgl. Jmersfoordb 
li c. p. ii4. sqq. i33. sqq. vgl. Hody p.'SSy. sq. Ja/tn ^.Einleit. 
3, Tb. S. 171 f. Verzeichnisse von ^Handschrifteji geben 
Stroth im Repert. Th. 5»^ 8t ii. Holmes l. c. cap. II. III. 

b) S. Le jLoR^'fiibl. Sacra ed. Masch T. II. p. 262. sqfi. 
flefc«inü//ffr Handbuch alTh. S. 379. Grabe Prolegg. ad ed. LXX. 
!r.I.c.3.XäiM&<?r^B0jYroI;;gg.'aded.IiXX iriteruret. Fahricii 
Bibl. Graee. T. Itl. piS^yS. sqq. ed. Harl. Carpzov 1. c p.533. 
^Vl.Amersföordtl.c.f.&S. sqq. JVIorus -EicUstädt p.lo3. sqq. 
yiex Hauptausgaben und deren ,T'4cbtcr: 

■ 1. Bibl. Polyglott. Cortiplutens;^ i5i4 ■r» i5tf. fol. Ueher ^ 
«•n fcnmshiÄ GMfilitet'diMM' Textes 8. Laml, Bos l. c, c. 3; 



I 



- \. f^Qn'den > IJ^kersetzungen des A» T. . , 65 

Dagegen Eichhorn Einleit. I. 8. 377,^ Allgemeine Bibliotl. 
1. Th. S. 85i. f. Holmes 1. c. c>4. i),Bibl. Polyglott. Antwetp; 
(Regia) 1572. Fol. 2)Polyglbtt. B er trimi(Vatal>li, Heidelberg) 
mit den' verschiedenen^ Angaben : Ex officina Sanct^ndreana 
i586. fol. Ex olF, Sanctapdr.,idS7. fol. ,E\ oS. Commeliniana 
i599.,fol. Ex'oE'iCommei: i6i6. föl. 3)Bibl. Polyglott. Wol. 
deri. Haitib. lögG. fol. 4)B. Polygl. Paris. i645. föl. II. Bibl. 
Graec. Venet. in aedib. Aldi et Andreae soceii i5i8. fol. min. 
Vgl. Lamb. Bßi l. c. und Eichhorn a. a. 0- i) Argentorati 
ap. Vyolphiuni Cepnalaeum (cur. Loniceyi) i526. 4 Voll, 8. 
ib. 1529. 8. a)Basil. per Jöa. Hei-vagium (c. praef. Phil. IVIe- 
lan.chth,) 1 545. fol. 3J ib. perBrylingerum i55ö. 8. 4^Francof. 
ap; Andr. W^chelii Jxaercdcs 1097. fol. III. Vet. Test, juai^ta 
JLX^ ex auct. Sixti V editi^m. Romae i^St. fol. nach dem 
Codj Vac. Vgl. jedoch St'rofh im Repert. 5. ^h. S. io5. 1) Vet 
Test. sec. L3lX fet ex aüct.'Sixt^ V. editum (cnt. Jo, Morini) 
Paris 1528. ^3 Voll. fol. fl)Londin. i653;4.Hj^nd8; ^^ Waltott 
Prpleg. IX. §.33., a. Cpntabrig. p..tpraef. Joa. P^arson, i665. 
jVolL 12. b. Amstelod..<9d. L^usden i6S3. 12 maj. p. Lips^ 
<;ur. Gluveri cxKlumpJii,c. prölegyg. Frickit 1607. B maj. 3) Bio!. 
Polygl. Lönd. fd.'Pi>'alt6n 1^67. rol.' (mit Varianten des Cod. 
Alex.) 4) Lips. ed. ÄeiriÄcctBi X73ö.i8. ed. 3. 1757. '8. '5) Vet» 
Test, ex v^rs. LXX intprpr,-, > »ec. exemplar Vatican..Romae> 
editnm^ accuratissin^e denuo repogi\itum, i^n^ cum. scl^olüs 
«ju^dem editionis, variis Qlstprum Godictun Yetei-iun^ue 
Exemplariu^i lectionibUs n«^tc nqn'Fragmentis Ac^^ilae, 5jm« 
>nachi'et ^heodotlionis Edl iJamh, ^Bos Franequ. 1709. 4* VgL 
BreitiHger Praef. ad ed. LXX. Hiernach: Ed.' iDav. Mitlius» 
Anistel. 1725.8. IV. Septuaginta intf rpretum !^.'|.jex<intiquiE8. 
A^s. Cod. Alexandrinp aceu^ate de.script. et ppe, aliorum. 
exeraplarium ac priscorum Script oruin, praesertim yero He. 
xaplaris Editionis Origenianae/eijjend.' atque süpplec. addir. 
laepe ;As|eri,scorum et Obeloriun s|gnis.ed. J.^fni.' örahe 
Oxor^. 1707J T. ^. 1719. TT. HI. 1790. T.IV. fol. (fqvtgcsetze 
von Franz Lee). Ueber die/Anordnung des Textes s. Eich- 
horn Einleit. I. S.' 379. •AmersfoordtJ.'c. p. ji, Stroth a. a. 0-. 
S. 100. if. Hiernach: Vet. T. ex Vers. LXX interpr. olim ad 
fidem Cod. Ms. Alex./ expressum emend. et supptet. a X £. 
Grabio. Nunc yere exemplarisVaticani aliorumque Mss. Cod. , 
Leptionibus variis neic non criticit Di^sertt. illustrat. ed Jo,^^ 
Jac.Breitinger. Zürich 1730— ti732. 4 Voll. 4. (mit Varianten). 
Den Vaticanischen /Text stellt aiiph dar" Vet. Test, grac- 
c\im cum variis lectionibus Pld. Rob. Holmes. T. I. (Penta- 
teuch'iun cont.) Oxon.< 1798. "coatin. Jac. Porxons T. II. ?. 
3l_.4, (Jos. Jud. Ruth, et 3. Regg;) 1810 — 1> 1.4. DanieL sc» 
cundüm, LXX ex Tetrapl. Origenis nunc primu^i editus e 
s^nguUri Chisianp Codi^e annorun 'supraDCCC' Romae bf- 

?»is Propagandae,' 1772. fq!. Abgedrüc^it cura J. D. Michae» 
M.Gott« 1773. 8.^1774. 4. Aus der letzteiln Ausgabe e. tni-~ 
madyerss. et prgef. C. Segtiar, Traj. ad Rli. 1775. 8. 
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■ 'J >r -^.jfjj^Wii^-; Verbessern 



ri?i'Vi"if 



ZuV^ij^üstinu» Zeit £^ es m^hirere ^lajteihi-: 
ache jTJejbers^etzMgiön d 

di(? Itala^^or^cxg ä) , (lie \:ieUeiclit; auch am ihei- 
^tenUnVOebräücli war* . vlh 
die ejrstenjZeite^' deS'<^ri4l|n|Hums^i^ J^ 

Thefle uiid Fr^gmeöte} Tioi^anden sS»dLc)r ist ^ört^^ 
Hell nach der yale5(^ndi;i6ii8igKen:iPelier5^ 
Äivv^ar dierf «ö«i>^55 gejtaa^lj^^ 

ü^rseitZrang' noiph;^«^ seyo taftg , als' 

bey vde:^\ IjXX^ vöip 

beitü% vdersMi^eo^ ■ N^ de^ 'N, Xi, i 

ye^esserte^^ er ; zuerst sdeÄ^P jed0ch;>|>hne : 

kritiscbe Methode- (Psaiterilum J^qtoariüiEr|)i d^nii: 
abe^;h^^l^^t^tö^.i8^ ihii i^ 

' xa^j[ai'isch^tt|^e'5£t'"'u^ 

' des Qrig^ejfte&^t^^ so 4^ 

, mählich jä^Ä i ffOflze Altei^^jstai&ient ee)^ wovoii alier 

dei^.gröCs(i^ 'Theil ^ehtwi h^^leii^ehLebkejtiBni^er^ 

loylen dugv?/) ; Ün4^ :jmr Äey^ ^jtiicke gipdrijisKt 

wnd,gk..^,,;-,v.:.7,,...::;^r.-,'\: ■ ■ ■ 



l ■ 



exHebraea U,n^u% iii.jirae^ 

Latiiii auteihiüit^rpref?? iiullo inodgA^^^ 




1 

!l 

1 



eaeteris praefetätut • inani;' est: vgyboriin^^t^nacipr i^ per» 

spicuitate ,,0rite^tiaeV. ;v Die.s.e .SteUen^ si^td' ganz- deutliche 

Zeugnisse vVoiil ^niehreycivÜ^te^^^ 
% nach dein 2(usammenhä)ig.: Ob aber- ^'f^ SteUeiv 'Von; 

mehreren ^r^fijjis^epen U!^b;^s(y;zvingen, pdcr ; ^wojtUaem ^ 

versdiied^iieiv TeJeg «in§t, et\y^a ^er. gewöhi)|ichfcn, äzii T^tr ; 

stehen seyn, kann nach dem' yoiigeri kauiri streitig seyn. 

:i*ttgwiti;jttj ep. 88. aid Hieronyih; Ti liVj Vi \' f. 611.: Per 

, 5*?^;Plni"inmm profueris, si eam ScriptHram Ga'aecam , quam 

iiXX interpretati gnnt, Latinae veritati addi^eiis, qüae in 

diveisis codicibus ita vai'ia est, iit toleirari YiX\pöMit> et ita 



yon den JJebersetzungen des A, T, 71 

4usj)ecta, iie in Graeco aliud invenittur;' iit-inde ali«nu3pro'» 
feni aut probari dubiteiur. ';VgL E^i 07. J>.^64li':^ jdeo att- 
tem desidero interpr'etationVm tuam de ÜlXX, -ut et tan'ta 
LätinOTum interpr'etum i qui' qualescnii'i^ue ^hoc' ausi sunt, 
^[uantuin possumus, imperitia careamus. 'Hierönynius praef.^ 
iii Jo^s. : maxime cum äp'u^ Latinos tot'sint exeint>laria qupt 
Codices, et unus quis^ue pro arbitrio suö vel "addideyit vel 
siibtraxerit, <juod ei Visum est., Ygl. 'Pr^ef., in Evangg. : St 
Latinis exemplaiibus £des est adhibenda, xespöptideant ,C[ui> 
' bns ; tot enim sunt exemplaria paene ^uot Codices,. S. gegen 
Eichhorn I. S! yoa.'f., dfer vom X, T. 'nur Eine alte Uebetv 
Setzung annimmt, Jahn I. S. 2i5l ff. Kritische Zweifel. und 
Conjecturen über den Namen Itala. S. Jo. Christ. Mittenzwey 
disputatio Anti-Blanchiniana. Lips. 1760.' S.'6. ff. Jol Gottf. 
Kreyfsig Observatt.' pliilöl. cri't.' in Jooi cap.XXXIX, 19— aS. 
Lips. 1802. 4. S. 10., Dagegen Hu^ Eihleit. ' ins N. T. 1. Th. 
S. 384. Die für die Conjectur: usitata gebrauchte Stelle Au~ 
gustin, de consensu evang. 11^ 66» : Codices ecclesiasticos in« 




sicut in nonnuUis, quae paucae sunt, et sacrarum litterarum 
notissimae sententiarum varietates vel in aliarum regionum 
sodicibusy unde ipsa dbctrina eommeavitx ndstra dubitatio di> 
judicaretur : vel si hi ipsi 'quoc[Ue Codices variareiit , plures, 
paucioribuSj, vetustiores recentioribus - praeferrentur ; et s^i 
adliuc esset incertä varietas, piraecedens lingua:« und« ülud 
intcrpretatum est, consulereturi ' L - 

h) Was Eichhorn LS. 704 dagegen sagt, iit ganz unbedeu« 
tend. Auch der afrikanische Ursprung dersell^en» deu er bc«. 
hauptet, ist mit nichts bewiesen. o' ' ' 

c) Vetus Testamentum secundum L^dX Latine tedditum 
ex aucjtoritate Sixti V. Font. Max. ed^tum. Additus est in« 
dex dictionum et locutionum Hebraicarum, Graecarum, La- 
tinarum, quarum observatio visa est non inutilis futura. (Ah> 
ctox^ Flaminio Nolilio)l Romae i588. fol. Qmncuplex PsaU 
Zerium ,' Gallicum ,* Röinanum, Hebraicun*', 'Vetus,- conci- 
liatum. (Ei. Faber Stapiilensis) Paris.' 'iSog.' fol. ed. 2. iSij. 
cd. 5. Caen. i5i5. ' Psalterium Davidicum Graeco •Latinum 
ad fidem veterum exemplarliim atque adeo codicis Graeci 
mspti etc. Paris. i645. 16. Excudebat Carola' Guillard. Psal- 
teriiun duplex <;um Canticis juxta vulgatam Graccam LXX 
Seniorum et antiqua'm Latinam Italam versi'onem. Prodit ex 
iiisigni codice Graeco Latino Amplissimi Capituli Veroncnsis 
uncialibus ciiaracteribus ante sept. seculum exarato. Romae 
1740 fol. (Der zweyte Theil von B/nncÄmi's Vindiciae canoni- 
cariiim scripturarum yuleatae La'tinae Editiohis Rom; 1740« 
Vgl. Mittenzwey angef.Dissertt, Anti-Blanchiniana und Ernesti 
NT theol. Bibhothelv 1. B.'S. 856.) "EcclesüÄsfes ex versione 
Jtala'cum notts liossueti. Paris. ifegS. Capitula Bibliorum autiqua 
secundum interpretatioTiemTöj» LXX ed. Jos. Maria C«rus 
(J&s. Maria Tomma«) Rom. i688. (worin derBaruch). Biblio- 
rum Saetorttflft Latinae versiones 'antiquae , seu Vetus Irak 



";5's„ . 



t^^jtr iyi ; *|) otijeitiinf ^ 

■ti4) $yy^ärti0a^^^ole^. it ad diy!, BlIiliQtli, Hierpn, ' 

^ e^ßiztraipyT0S}-^^ edit. poisteriqrein PsalmpruiU! 

Jsaitetiuin Ripiiiae dudum pqsitiis emendaTani et jux ta LXX 
interpreteSj licpt fMrjiriijrhi^M tapicii'ex n^rte cprrejgeraiifi^, 
Quöd qqi<i Kursus yi^etis, Q P.iula et Eustochiimi, sc?.-jptpri.j.m: 
vitio/deprayätiim,pl^sc[itc Jintiquum erroremi (juam upvän^ 
eineudätipnem Yalerftj>'j.cog^ yeliui quodam npvali seis\! 

s\inx jmn ay^^iim, exerpeä^vi, e t oblLqiiis suicis renas een tes, spif 
i;as pri|dice?H.>-r, |f otet sibi Minus qy.isq^e v^l jäcentem li« 
iieam yei radiai^tia ^i^niij.id est,,yel;Obplps yelaaieriscq c? 
iibiciinque \rid;erit yirgiilam pr«jece4eiite»n ab ea usgue ad 
dijp piuipta,,,qiia,e,irop];9ssira 

vlas babeii. ybi.äüt;pth stellte similitudiu^ini perspcxertt, 
de Hebv^eis :Vol\iininibTis addituni nprerit aeque i^sgve aa . 
duq puncta,, juxtäTlieodption^iä^.d^^ (jui simj 

piickate sexunpni^ ä LXX üiterpjfetib^s ^iiqjjv dispprdat'; Apo- ■. 
Ipg.^^dv.RuJ^nviib. ,11..: Ego Me ppiitra septuaginta iiiterprp? : 
ie^^^jliqjudsuinrlpcutus, 'Q^^ pluriirios diligen« 

tissime emendatos meae hugiiae stiidipsis dedi, quos qivq» 
tidie in convenlir fratrmn edissero quorum Psalmös jugl 
nieditauoiic';-d'pcahtprv?«Epist, vip a Ludiriium. T. Vf. P. ii. 
p. 5y4-:'f^f^{i^giiita:iitffrpretHni editiöncm et tp li^bpre nori 
auhito,- et ante äntios' plurimos diliggn'tissinie enje?t4«t«ff>. 
studi(^3is tradidi. , Elpisfr i35 ad Siiimiam et Pretelam T, Ü. 
pT6;i7; : Ea'4ut&m (edt^^ , intöi'pretiini) quae lialijetn.r 

in 'bexäplis'et*q.uam n^^^ 
töTinn' Hbris iiicpH'ii^^i' ' öt iipma 
trcms|atip--f«eitvafuH"/^^^^^^ .^^ ;;:>,; r.-; : :'.':'■' ;';•, ,.■;•■ w:':-: 



•.•;^i<}i .■■■;nV' 



.... }.w) Praef., ih^Jqb. :; jßeatiim Jpb^, qu^fadhjip, apud t^^inc^i? ^ 

jacebat in RtßrcpTe ^?; »vermibiis scatebät Jpr^prUn! j~ integi'ttm 

et innnaerJaturti -gaiidete. QuQmpdp ei>im post prpbationei^ 

RtqnefYieroTi'iTn lliplici'^ Sunt'.ßf uniy.e^'s^a^ 

Jii'iglia iiQsua fcci; ejini habere i^qiiaeami?«^^ u Praef; alt, \ 

Gtitcxjwr A])itä, iL^tin^^ siib 

\sfcviftis -ct^ßijfUs .jijippvje^^ 

octingejiti^-Ycn-giik i desiu^i;, lYgl.^ j^^ 

Bra?^, ad Paralippni.^: ,puijLi a rn,e/uup)^r ut , 




t ft«jett»i,:?vbitrait^in ^it j,; ^y^ -'S-f^M Wkä^^ 



/) Hifro,nym. ep. 94, ad Augustin* 1^. X^, P. 3. p. 644. ; Gra«.^ 
demLatini sernipius iu ista provinc& ijötaridrum patimur pc. 
nuriaro : et idcirco praecept'us tuis ^h^ere' non possunius,'' ma- 
jcime in editioneöept'uagiuta,. quae'.asteii^cisiterubusquf di-, 
«tiiictä est. Ple¥ac[ue '^iii?» prioris 'Ubons fraudQ,cujus'dani, • 
amifimus. 

g) Fabri Stapulensis Psalterium 'Quincaplex. «rr Joseph 
JVLaria Cari (Tomman) Psalteriuiit juxta duplicem cditiohcni,' 
Roniaimm ?t G-aUicaui^ni « xma tum Ca^ticis ex duplici item ^ 
editione et Ilym^arium atque Oralioiiale: Editio ad vetereip ' 
ecclesiasticam formam ex anti<juis Mss. pxemplaribu^ dio-esta, ' 
Rioniae i683. 4. Mit Tomiiia^i'j'handscJuiftlichenVerbesseittn- ' 
gen und ^nt. Franz, Vezzosi^s und Luc Holsten^s Anmerkun* 
"en wiedei? abgedrulit ii^ a. Bd. von Tontmast's Werkoir. 
Rom 1747. Psalterium cum Canticis, versibus pii'sco inore 
distinctum, avgumentis et orationibus yctiistis noraque litte, 
xali explanatioiie dilucidatum. Romae 1697. 4- Einsiedeln 
1727, Wien 173.5. und im 3. Bd. von Tommasi^s Weifkcn. 
^eyde Psalter und der Iliob in Hieronymi biblipth^ca divinji 
T. I. Opp. cd. Martianay p. II 86 sqq. > 

2) Die syrischcj^mittelbc^renüebefsetzungen, 

Nach, Akulfaragiusi h^ttep die westlichen Sy- 
rer neben der Peschitq noch eine 'andere, aus 
den LXX gemachte Uebersetzung, die man nach 
JPpcocke'ft Le^avt und Uebersetzung bisher figurata 
nannte a). Nun findet sich in Pariser Handschrif- 
ten eii^9 syrische , von Jacob von £d^£^sa . zu An- 
fang des 'achten Jahrhunderts nach dem hexaplari-? 
sehen Text und (1er Peschito revidirtay aus den 
LXX und dem Theodoiion geflossene XJeberse»- 
zung des Pentat^uchs und Daniels, welches wahr- 
scheinlich jene figurata isti). Die von Phihxe-' 
nusj Bischpf \ün llieropolis,- veranstaltete Ueber- 
setzungc) kennen wir zu wenig, um über ihre 
Einedeyheit oder Verschiedenheit von jener urthci- 
len zu können r/). Von der hexaplarisch syriscJwt: 
Uebersetzung .des Paul, Bisqhof vop Telia (iimsJ. 
616,) e) sind nach Verlust der von Aiylrm Ma- 
sius besessenen Handschrift/), ^n ejnef, e^mbrosia- 
nisqhen §) die Psalmen, Hiob, Sprüchwürter, I*re- 
diger, Hofres jied , YV"P^s^cit Saloraü?^ und Sirach, 
die- 12. kleinen Propheten, Jeremias, Baruch, Klag-{ 
lieder, Daniel, Ezechiel und ■ Jesaias /i) und in ei- 
ner Pariser das 4. B; der Könige z) vorhanden,' 



T^' Allgsindne iSinUii^' inäiekähon.BüQjier etc. 

Von der daraus ^nichh., tifinth^Btii^maji im l'A^^.r 
verfertigten arabis6^eia UebeWetÄiing, i)e£[nden sichl 
»wey Handschriften auf der Bodleyanischen Bib- 
liothek '2iu OxfoM und aswey zu Paris A). ■■ 

a) Poeocjie' mecimeia. h.x&tox. Arabum p. 184. Qr^^Abul. 
fifrßgü ^listor. Dynast, p. ioo):,SyriOccidentaliores duas,har.\ 
bent vergioiies,, ■ simplicem istam, quae c liiigua- Hebraica,', 
iußSyriaca'n» translata^est- post adveiuum Domini, Christi tejifir- 
pore Addaei Ap.ostoli) vel juxta alios, ante eunr-, tempore . 
Salomonis filii DAvid.et Hirami; et alteram ßguratain juxtq 
LX2i 'S(!niorum interpretationem e lingua Graeca in Sy'riacam 
traductam, lon£;o post ' Salvatoris incarnationem intervallo. 
De, "R-Ossi specinten ineditae et hexaplaris biblior. vejfs. Syro - 
Estj.-anglielae. Parma 1778. 4. p. .i'. übersetzte :, altei'ani ad' 
•editionis LXXviralis normam e lingua Grncca in Syriacan» 
transli'tam. Ysh.Eichhoms Ke-pevtoxmm III. Tb. S.lQJ.' Bruns 
ad Kennikot .dissei't. gen. p. i8i: lAddo ck" Assemani Jßib-, 
lioth. Orient. T. III. P. I, p. 146. vocem KlTj.y, quae^^u- 
r«M» et imaginem absolute 'significat, c^uum ad Scripturam , 
i'efertur, pro t^gctuLaSyiis usurpari. MicÄ«eZw Or. Bibl. ' 
:j3. Tb. S. i5ö. ■ *'Nacli Renttudot Perpefe de la^ fpi'^t. V. 
p. 545. HcblvL^ Sylvester de Sacy in £ioÄ/iOrnj Allgem. 
BiblV d. bibl. Litterat. VIIl.B. S. 588 vor, statt mit Pococke 

^jiJU**J)jj«Jr(i.^.,.>.Wj am lesen: ^^^«-aJljj^ W-^o-Ue 
^^ ft '* ^ ^ • . ' ^ 

yir.odurcb der Sinn entsteht: tempore Salomonis filii David 
et Hirami regis Tyri; et alteram secundum LXX dictum ^ 
Welche Vermuthtxrtg auch durch Handschriften bestätigt ist. 
S^'Jahn Einleit. 3.Th. VoiTcde S. VI, ff. 

b) S. Eichhorn von der syxisdienUfjberset'zung des A.T;, 
die ifacob vöh'Edessa recensirt hat in s. Allgem. Bibl. II B. 
S;270.fF. Einläit. i.Th. S.5oo. |F. Sylv, de Sacy Notice d'un 
Manuscrit Syriacjue du Pent^teuque depose a la bibliothetju«,. 
iiationiile de Paris parBebnam, Pretre Cb^deen, in Eichhorns 
Allg- Bibl.Vin. B. S. 57 1 . vncdcr gedruckt in Notices et extraits 
des Mss. de Ik' bibliotheque nationale. Yol. IV. p. 684. fF. 
Fragmente gab zuerst 'C<?/.*JStt/a^«j Daniel secundum editio»" 
liemtiXX intexpretum etc. s. Noti h. 

i^ r) Jssemani ^ihlf Qrient, T. II. p. 83. Eichhorns Repert. 
III^Th. S, 17Ö. , , ,; , 

'4) S. Jidler b^y Eicfihorn !pinl. i Tb. S, 522. Anm. ' 

e) ^. Eichhorn über den Vf. der hexaplarisch syrischen 
Versipn in s, Bepeyt. VH.Tb. S.220. ff, 

/) Josuae img^ratoris historia illusjrata atflue expliea-" 
tnih Jndrea Masi'p. Antwerp. i573. fol. ppist dpdic. >p. 61: ' 
In'cacorrectiöne'emendationeque cum aliorum v^tustissimo--- 
lutti codd, ^t praesprjim ejus, qui In Vaticana bibliotheca 
habetur, 'Jidem sum sccutus,'tuni Interpretern Syyurp ,ubique 
autorem ceriissimum habui, qui^a Graeca ad ve rbum expres- 



' yoriden Uebehetiun'^eri Ües AvTi\ '1 7^ , 

ait ante ai^nos n'ong'entiös , quke^in Ad'imantii HexaJ>lis at^ Ep-'- 
sebio in nbbili illa Caesari«niii'bibli6theca fuere collocatk.^ü.' ' 
Haljeo enim ab illb^'interprete Syro •' etiain Judic^m histo* 
rias et Piegnm: praeterea^Paraliponifena, Esdram', Estlielp*' 
Judith: deniqae iro,biae ^t Djeuterp^omii bonam paxtem;^ 

o) S. Brdns'iu Eichhonif 'Ki)^'tTt. III. Th. S. 166. ff. Djs] 
Rossi specimeu ineditae et hexaplaris Bibliorum visrafionis ', 
Syro-Estraughelae cum simplici atque utriu8<jne fon^iBus»^ 
Graeco et Hebraeo collatae etc. 'P,armae,i778.4. VgURepiert. 
III,, Tb. S.' 197. ff.' ' ^ * . - 

A)'Coäex Syriacb - Hexaplaris Ambirosiano - Mediolaneri» ^ 
#is eaitus et latine versus a.Matth. Norberg. T. I. (Jeremias 
et Ezechiel) L'ond. Goth. 1787. Daiiiel secundum editio- 
nem LXX interpretum ex Tetraplis' desumtam. £x Cddice 
SyrorEstraiigbelo Bibliothecae Ambvo$ianae ^Syriace'edidit, 
latine vertit, praefatione notisque criticis iUustraVit Cajet., 
Busatm. Mediol nSS, 

i) S. die Beschreibung und kritische Benutzung dfsrsel« 
ben bey Bruns , ,Cui'ae hexaplares in IV. librum B,eguni in 
Eichhorns P-^pert., Th. VIII, IX, X. Libii IV Regum Syro-, 
Heptaplaris specimeu. .E'Manuscripto' Parisiensi Syriace edi. 
dit, textum vei<3ion.is Alexandrinae UexaplaTem restituit notis» 
(jue iUustravit Joan^ Godofn Hasse, Jeuae 1782. 8. 

k) S. Eichhorn Ei'nleit. 1, Th. S. 617. f. Paulus Comment. 
crit. exhibens e ^ibliotheca Oxoniensi Bodlejana specimina 
rersionum Pejt;tateiichi Septem Ar^bicarum p. 70. s<iq. Schnur- 
r»r iri. Holmes j3v&ei. ad T. I. fsd. LXX <i. 4. ' 

Syrische TJeberset'jsungen des' Patriarchen Miaru^iia, des 
AbtsJimeon.j. S. £icÄW«a. a, 0. S.553, !.ß5j. Angeblich«- 
UebersetzttngSn des Jacob voh £de,ssa und des Thomas von 
Herahlea. if«f m«ni ßibl. Oriön^.*Tv I. ]b. 495. T. II. p. 283, 

. S. Karku] " 



dagegen ficAÄor» a. a. 0. 5.' 554. ffl jCatkupl^sche ^ Üeber' - 
Setzung. Assfmani 1. c. T. II, p^ 283| Eichkorn S\, 5581 ^ ' 

,3) Die äthiopische Ujehersetstung.- , . > 

§.60: '' ^ • ' ' ' . 

Die Aethiopier h^ben in ihrer heiligen 
Sprache Ceez eine TJebersetsnngp der ganzen Bi- 
bel, deren Ursprung nicht über d^s vierte Jahr- 
hundert hinaus zu setzen a), und deren Verf. unbe- 
kannt ist'Ay. Die vom A. ^T, erkenut die alexan- 
drinische Uebersetiung, ü^nd zwar nach der alexan- 
drinischen ßecension, ajp Original an c). Sie 
ist zwar vollständig in Handschriften in Europa 
vorhundei^ d) , aber i^ur in einzelnen^ Theilen ge- 
druckt e). ' -^ " 

a) Bekehrnng der Aejtluppier durch Frum^ntius , ntch 
dem ersten Viertel des vierten'Jalirhunderts 5. Ludolf Hist. 



<j6» Ml^eifieineJ^nJSti^M etc. 




J^gm. delinguaAethiqpica. p.lQ». 

V) AetHopische Sage von jtba Saluma als V'eifasser der- 
s^ben. Spujren niehrprer VerEassev. S. Lu^olf, Comment. in 
h45t. aetli. -L. IJJ. c, 4. p. ag'S. sq. ürwcis''* Naclirichtpn und, 
Vermutjmngei^ in Eich}f,ofi%s Allgem- Bibl._ IIJ. B.* S. 120. fF, 

5. e) Ludolf Commem.' ih liist. acth. 1. c. Eicbharn Einleit.'^ 
1. S. 665. iF. Renaudots Meinung, dafs die koptische UebeT"" 
8e^zung,das Original sey. S. i.c ion^ p^- iW^a^cA P. II. Vol. 
I.jP,. 142. sq. JBrueeV Meinujig , dafs» sie nicht aus dpn LXX 
geflos^^n. \ S. a. O. S, 12?. ' Eigenthümlich«, EintJteilung'4er 
alttes*taipent;lichen ^Bi^cher. . ^ 

-. dl) Ein 'Verzeiohnifs derselben giebt 'L,ußolf Gdmment, 
fk 298.* Brtiee*s 'Handdchriffim biittischen Museum. 

e) P^aIteri^m cum Cantico Cant. ed, Joh. Potken, Rom 
j5i3.-4. Colon. i5l8. toi. Hiernach in dci Loiidner Polyglot- 
te 1657. Psalteiiuni Davidis Aethiopice et Latine cum duo? 
bus impressis ett'ribus Mss. Codd. dihgenter collatum et emPn- 
datum— — Acoedunt Aethiopice^ tantum hynini et orationes 
tliquae ret. et novi testamciui,' item Ganticum Canticorum 
cum variis lectionibus et notis. Cura Jobi Ludolß. Francof, 
«d. M. 1^701. 4. Pantic. Canticorum Schelpmonis A^th. e vetusto 
codice suirima cum cura erutum - — -^iJoh. Gt^^isseUohu^ä, 
B, i656. 4. .Llbqr ]R-uth Aethiopipe cd. a. Jf. G. J^isselio L. B. 
i65o. 4. >\Prophetia Sophoniae a Jf C?. Nuselio L.B. 1660. 4. 
Piophetia Jonae ex AeuiiopicQ iii Latinum ad verbun^ versa 
— — Cui ad junguntur quatuor Genes, capp. e vetu&t. ^anu-. 
scripta Aetli.eruta a M. ^Theod, Petr^eo L. B, 1660.^^^. Nach? \ 
druck durch Bc«. ^^re<ir, Staudacher. Francpf. a.'M, 1706.4. 
IJif vwr ersten Capp, 3er Genesis durch Q. Christ.^ Bür^lin. 
yrancot. a. M. 163^. 4. RrophetiaJoel Aethiopice — ?-- laborc 
et studio M. Theod. Peträei'X,. B.'l66i.'4. Vaticinium Mi- 
lachiae — — a M. Tlu Petraeo^ L, B. 1661. 4., Fragmenta 
V. T.. ex v^vsion^^Ao^iopici interpretis 'üt et' älii^' ^uaedam 
OpusculaAethiopicacxAedüopica ßngua in Latinam transtu- 
Ht — j^Chri^tyJug.Bode. "J^blia^k* lp5, ^. 

-.;; ; ,.,:,.■■■•,■;_ ■;-,, -■:;■§. ,01.; ,;-'r^ r';>::V;,.- .;;.■,/ .\ ■ 

dem von Olyeräsypten i v' ideik' Sälumküm (ThehüM^ 

diitten%nd <l<^tt Äiifang'^ ä ^vJertfeiii Jf?!^ 
iii welcher Zeit sich feChri^tentl^^ 

äff yptjti^ert Provi« »e >i mtf^Wiclit vw^ zict ha- 



beh scheint 5). Welche 'von beyden Ültersey, ist 
streitige). B'et'de ^rkeönen die L'XX' als e'ri^iiilü 
and). Von der^^niederli^y|>tischen sind ''gaÄ2(e Bü- 
cher und'\eiü J^aär Fragmente e),* .von; def^öb^jf-. 
ägyptischen aber nur ein einzigem FragmeiTtjr) ge- 
drückt. frV" -'".''■ '^ ^ ^ ' ' ^ '',, 

<=> - ^'' «i . . '. ^ - , ' k 

a) Uebeiv (ij[e.;.ligy|>tisc}ie Sprache und ilire .iDialelite S, 
^uatramd/^ recherqlies critiques, ctMstoxiques sttv la laiigue 
«'la'liieratui'te'tl'e TEgypte. Paris 1808. -8. 

i) S. Munter über das Alter der Koptischen Uebersetzun- 
gen des N.T. in ^icWioi-ns illg. Bibl. rV.Bl S.24. ff. Vei-gi. 
dagegen 'dfessdn fi'uhere Behaiiptilrigen in specinien* Tersiö"- 
iram '^Danielis Copticariim'n'o'ntirti'ejtis Mthvphitice'dt'Ä^ah^ 
dice exliibens. Rom 1786. p. '2^1 sqq. tind Pf^oi^e i^ 3\ Ü, 
Cramevs JBc^"tftigQ,ti .^ar Befüfi*dei'ting theologischer \ und an- 
derer -wichtiger Kenyjnisse. .Th.J'il. S, j. it. -, , . ■■, t ^ 

'■" c)^;^oiti't''jr iind'Jllimterj.- vei'scKi'edetie MeinuiiEenj , 

«i) <ijVQide^s[ Collatianen Xn Holmfis, ed. LXX» litt D»t'» 
iiiel liegt -die -IJjesbe^-Sietzimg der Th'eod'otiosi. zürn 'Grunde. 
S. Adlers biblisch kritische B.eise nach Uoto^ 3.jji||?*. TWW- 
ttr specimen p. 13. sqq., welcher die hesychianische Keceu« 
sion darin ßndet. . , . 

e) Quiiique libri Mosis froplietae in Hiigiia Aej^yptia 
dcscxipti et latine versi a^Dap, pP'ilkin?. Lond. I701. 4. 
Die Psalmetii Rom. 1744 iwid 51749. ^uf Kosten del; Propa- 
genda. lei-em, IX, 1^ —- AlIJ. in 'deii Äeliquiis Ae^-ptxo- 
lum' Codd. Venetils in BiblibtVeca ' Naniana asäel'^atorifni 
(ed-Miii^areUi) f.i3C.' l'. 'Bolagn.- 1^85. Üaii.. Cnfi^lX'dn 
Mfipteis aiigef. specinien. -^■> .., ;\ , ,., , 

:, '/)'Dan. Cap. IX in Muntkrs sjpec» ^ .-^^ 

e) 'Ein Verzeichnifs der Handschriften sieht ^EngelMeth ' 
imN. theol. Journal 'VI. B. 8. St. SpSSij.. R. Yn^h^Mim , 
»eise. S. 186. . • , . " , , ,%n ■ 

- 3) • Die armenische Uebersetzwiig. 
§. 52. 

Den Ai^m^niefn gab Mksrob Mgldich mit dem 
Alphabet «ine Bibelübersetzung ums J. 4io a). 
Im A.T. folgt sie dent.XX (im Daniel dem Theo- 
dötion) sehr geöati,'^ und ÄWar riach einem gemisch- 
ten, mit keiner unserer Hauptrecensioßen über» 
«instimmenden Text by Im 6teii Jahrhundert soll 
sie nach der Syrischen Üeb^^setitung c) ^ • und iin 
i3teh Jahrhundert nach der Vulgata intei^pölirt 
tt'orden s^n d): £itift «ot^hen lDt«]r-];)olRtioh be« 



-78 -^^%^'wet?w;^Eg?l<^./|i^ 
,achuldifft,man-^cH,^de|^;; erste 

ijvj «^af^^^.ti^/%«''t^f'^^*^^ p« 299. 

' iy S. Bre^eiikaifhp über' äie^^i'inemscKe.Üebersetzttn^^^^^^^ 

16; vgl^ dagegen ßre^enfeamp a.a^^^^ '" . ' ' , 

Maelis Eiiueit. , ins N. T. S« i^a^ ; .Brtf<ii?ncamü*4va.i\Öi -.Öi 635; 
ff.' paceecn s. -rfW<fr philol. Ki4t. Miscellaneen. S. i4o. fb und 



Ausgaben f;yqu,jfoÄ««;:(OsganXA 1666.-4;»; wieder 




6) Die ffCorffische odcr ffrusinischeÜeberyM^ 




sieKdiei^Schrift iW^ähmßäj'leine iBibe 
Sie ist in der heiligen Sprache "Und' Schnfthaiclt 
griechischeä Jiahdschriften'^^iim^^; ;T^ nai^^^ 
|i55^ .y€rfei^tig|;.i';^J>ic^ j^ .^W^ei^jen nicht ge^ 

nanntl^In, d^;4-ifegabe Iklx^ 1 ist sie 

nach dei^ slavischen Uebersfetzung terättdert a)^ / 

«) S. von der Georgischen Bibelübersetzung in £/cAÄor« 
Allg. Bibl.'i,:B;iiS.']t53. ff, naqh einem handschrifilich. it«Ue< 
nisclien Aufsatz. Vgl. Einleit. 1, Th. S," 688. fF. "^ 

-; ^ .7) Die sclavische üeber;§etzung. , 

■ A' '$.54. ' \-^ '/ , ; . . 

. Auch die slavische UeberscsVzuug, als der^n 
Urheber man Methodifis^ und CyrrlÜus im 9. Jahrhund, 
ansieht,? betrachtet man ^gewöhnlich als "eine Toch- 
te,r der. alexandrinischen.yersionfl). Nach.^//^«ir 
aberi), ist sie ursprünglich' aus dler.ifato ini glago- 
litischer ßchrift, yef fejrtigt, jUn^ ] mt, vji,eUe^cht\int 







befinÄichenarabfeche ll^^efe 

■der hMiMstflröd^:^^ 

dei* Ha^iograplien: (Hi^ Chronik ÄÜsgiie^ 

niwnmek) Hromtinb 




ißjjS- f(u; Eiil5<ep;i>PsfalmörraÄ^^ 

MelchiM rfeciprte Ü^^^ 

von Abiiiaiicih BiiiJ,^ph&(J^^äi ^-^t^ti &mh2^ Siht- 



.ü;.-:v^;r, 



•i vV «*^'' ^ 'i' '" ■ i i*^t' '«'•ff ?0* ■ 
o) S. RosenmüIlerWMSMixch^l^^ 

yVön arabiacheii Psaltern in EtcMorÄtfR^epertr II. ThjS. 176* ff. 

Üeber «ocli Mhgcflf ucktß' aiabi&h^ l^^ aus 

dem (griechischen s. Jdlers' bibl. krit.; Reiise S; §§; 179. jy.,j^. 
<?; Bauius specinii»a: verisiontim y PlrifafewcM« 'aepteni ■aiaH'. 
cariun. p. 58 r* SQ<1* 

^ Auf der Si MafcusiliibU^ 
befinde^ »ich ;di^veittzige $u^ d^m ,14^.; Jahi^ 
jlienide Haniisph^jÄ ^inet* g^ 
mehrerer Büclif]^ dtes Ä.T^ dc^eni•t)r5prüng;,^^jftj 
das Mittelaitei^täUt 6). /^ Sif |c^ untei^Jhä]pig!^i^y|^ J 
hutzuüg derLXX^nd 4«!^ aöäei^^ 
'^XSfefeMetzttns^4;Hi^rt;ji?^ 



i '- 



l^exi; MU^ldavischei' T^ in einjai-tirantg^ 
teil Sprkeliöy und ist fii^jdie Eritik^^ 

mäf8ig^;;'görbsein,;^^ 




Cödib^ 



Sapüsta Caspare0jinsse-de J^zlloisön / ' ftegiäe 3h8,crip fiöiiiiin 
Ae^exfi5ääPäÄ^i^^iu9 (Äfe^ ;^^gÖ^i?. /i^4^W: Not« 
vex'sio graecaPentatettcid.,JEx a Bibiliotlieae codi* 




rl'aögj i7§c 




tötti^»;55» ;Sß?<4?* GiitvS. p^ Jlflörus-E'ichstättt p. i45* 

- ir^'' ' '. "■■ "■* "'^•Tl '.'1' 1-T_1- ' 'C(_.l .-' ■li".--"-j; "■ ■ "%T'i.Ji -_'1.!J" O ' Ä'/r :_i "T* •■TJI '' .1 




bliotiiek 3iu Vei^ifci^fiiidMcif& Vt^sw^ desiA» Tk-iusjEirÄi- 
JorMrAUe/Bibirvflrto/iöS/ilV ' ^ ; ' 



/ ; ('tiTrriililiii' 

..4 



^'^♦Ö.^nfi), . Ursprung derselben» 

derii Äüi!ft;erl)öitf äet-'l^bräisbhiBh SplMifih^^ sehi" bald 

n%o^fl iiöttiWMi| -g^S^ötdeii' äi|(ia): l>ttniit i§t 
i vrar iiöch: üiclit^dais 'Köhe jÄIteT^:^r |e ViörUiin^ 
im>en \feifm$sifWii^e dre JÄn ^Ät für «pR-" 

. , ~ '-.'■;.•■/' ■' ;■- tere 



tere Äufizeiclni'tiä^iiSllltjÄ 

neuerlich ge;virohülicliei|^^^Ik in 





Ä 

Prifierwfe;^. A. ü: H. TiiiuConiiexiori^JDf^lTH 

Elias :lJei>itix praief. ad MetliVitg. , hacli dem Vorgang ;dö 





Sägeiii liaj),gut; beiiUtzfLj.J?!?;-ifta?«^:f^^ .■;i,c..S^ 

G^:iüid^ ^«siJov Mo>-?j>ilj ;Exercitt.f i^ Exei^tir^^irU. 




qiiiuif^^pi^6r^: ;M;'Opi>i Urid//de? TaMUtiiif^ :|^^«fl^.''Y^ 







:^^')1^ ,^vi,i fe>^rt:: J5^tetfl5öii;%J'^^ 










iß/i>i«a*, de parnphi\. Chaldi5^C.>;.!^. Carijzqo.-cnt» S... 




hl.' c/:3I;:^irä>ääSsdb'e.)y6rii'Aldiäs'ie3izähil/ii^^ 




oerjjE jzäMüng iVOiteÄkUas in HierosV iDfinaiv f/aöi/feiiif jyvivfel* 
che Babyl. Damai Thösabhta c.?5.''ivoifeOuKeios'HviederJiolr- 




, ÄafsaraifQls il.*. .c.'l.: Äii-Eridev oey jiE.if^zaV:^?; tt>.- ,|i.,y }*I'o!smlit!!^ 
■V^A^hl 'nia^tvy:el?scjh^ie^ „ da ji^i^z^inEeÄiSaride?^^^ 




i^^MteiÖ-itt* tief ■■Ji^i'ab^ ■•V x.S ^^-rj'-i.--^^^^^^^^^^^ 
' S. 65* Ä !/^iidere :Aus|ab^te:^^ 







söllv'Jbftm/mtti den Sohn IJÄiebi äen SGhulei';,JaiUei* 




Genalt der uebefäetÄuiigv naGli : ist es stjatef ^. alÄ. 

j. ' 3 ■■»AI- t ' ■. ■ j- /: T'. .:. 1H:^s^«i^«-#5iiäi>^i:»'A^lv-';»'*'*^'■ 
das d^s OukeloiSj und ■sV:ahirsCiieiniicn/'VOn yerscnxer« 

denön'<:.'^ef^s&ern^Y'%iö:'^''-pe^ ■ 

Miit'''(lein äes (ynlcelos.;^'\ :' ' : ': '■'': ^^ii-* --id^y; ';s:'$.HM'00'^^y 







.tgS. . . ^ _, 

jrrieiie- Gmiid . ist äbei?' .ttntiQvtigiY, ,^G-^g0i1^,|^ 






;y s) Öasi Targtitn de§^^^ ub«^ den 



Jinfüftrunffön spaterer Gegenstände einer iv^eit spa- 

fla^fcahh'! tnl'SX. ft. M Vp^■.. .Vtalnt.in.Af kxca-n': . liatli; njpril- 



3^!iritsalem§clieh Tärg^ 

iGV4^8; AriiisteMaS l64o>U. Prae 10^ 8. in dei'LondüerPo- 






PeiitateuGli. 
:,,;, , I4^8i.«na9flu4ci^i,.ßial€ki^ tv;prin ^s^ < g^^chriebeja; 










-*?\ -Vi 







hrfiöms ccc ) , uri4 dnsMl>ir' dij^ : Xlti^oiiikd):, „alle iin 




glptteii iiiaä iii; dfer ^iggai^ 

xnentar d^g Rasclii. ; 'V'enediic; 1624. .^ ^ ?' -^ V^rV-v > r ' 

iMt'de'ra'I?,eutaVeucK;'und,df^^ y,wiedig<;i%K^-.ß* 

liiia öfter ;jmitd^itfpMai)|yiM^ 

fabelt; s. tey W^Z/" j)>rii78,: ' j Auch in der Löndnäri^^^oly^ 
eiin de t^ef ^i^]^.; '. JS ey ^e5 jl^mumf cwiiß ; ■ e t vpösÄeiliis^ ipt> Est- 



U'aft^atum studio et :öß.erä';^??anc.^^Z^^ 

■ ''•■ ■ i p} Au^siex^eTti MhlnriissolienrBiBelh -ünd^^äclf Bolyglot 

cc) ,ei..'J(;)h.TereiiJ;mSu,, F]ä^ekeraei4;ö65; ' .C^v ><lcJt?^^ V, ' ' 

J;/;'pe<0/VwWandsblhtft3dj^^ iiijt' df^-'^ymoK^ ' 

sefeiiiigi' *( f .CDat^^^^ 

et SymcafePi:ifrerbioTOm;Säiorii^ l^imsc. 

Ausgabe : Leirä 14^3.' vgl; fZefio wr Annali 'ilebi\ty 

V <0. p CQd,,EKford,^ed^!:|^;|,. .^ecJt; Atxg- "NW- 1680. -iGSS. 
4/ e^Cod/Cantabrig eäv jDaüi ''J^iikins. AitisteTod. vyiö. 4. ' ■ 

e) Versciiiedföne . Arigaberi' 3 ercjüdischen ScIuiftsteUer bey 




x.£,ux. Jipsephs entkändeh'sfey^ 

|t t .i)ie:S^|rita^iscfeb||ö>iJrset^^ fd^jiPcnta? 
Sprache Torhan|ibn, deren Ve|^^ 



' ^ All'^ejkemh Ei^kü^^W^^i'^^'^üefier etc. 

bekannt ist^j^ßj^^e fi?l^|;K#^ ge- 

tiaip: mit iusnahme yer^^ ;iies£irteni»)^ Jiliicl 






•iiÜTM 




gativ'QiesBmmen: tci^iriiniis ä qiio Oim 
>- hj Fieilieit des ^O^ebersetzers' in A der^ljjjimen 




niadverss:^ sajia^titanäe^^ . 

polyglotte;: -JEipÄAßr'?'Sv;.645»,V';/: ^ • ■■: ■'^ .>.-'^' ;' .;' •■".■.-, >'"■ ' 
:/ ' Anisgabep : !in; %i?; I'aiT:äevVund; J^ 

JMl^r^/ji leil^eiJ^ Wer _£pl3^sserji^er^^iqbevsfit2;«n^ v^^ej^ 

Cflr;?3Rt)i!:ßyit,;S.;p.j6j^:i # 

oiesis y6i?si:q, samaritcjiiy primi, JibrivMosis,; 'IJaUplii75o«:i 4. 



isVs^il)!^^ <|eis i^|Ltiqn;4iiirf4d^ 
Xv^4)^ l^nd ;nan darf 'v:j§I|ei|ht- pap^h^ 
der üeb erp ^\^7,x^ng'm^\ir^ri^^j^^^ iSie gcy ief st 

sicli ^ehr genaii :vwid m^lstfeii^ggliicW 
^T?8^isipn?ie;nfv^ext^^r^:c^y n^^ 
der I^i^P^hiiR^l^w^a IzimÄöil^ 






,.-'> 







h) Sifgei}. .der Syrer; ;,S; )JhüI}pharasi;lm.ms^^i&M^ 








4:/) Eifhhqnt: Si ; 482. .Berikpl^b^ &bS{ 



p. löi) 
be. in 




A^ej/i/e/'j! ■{^''orlsereitüng':^ H^rrn^iit;' 'St. i , ': S. 382. R.) 








agi. ^ ^_ 










■ * - ■ , . i ■ . 




■■ -Ut«p(?'V& ■\hM.vfi'it5;'>:;i|A:':;ß;5;^.v;Ä^ViN^ 








:ra3;' JaHrlp , . _^ .,.„..,..,... 

lelmen >. bey Wo//^ Bibl. Hebi^i P. 1^^^ p^ ß^avsgc^v ^ttpi^^ 




<3 

an 



in die Polyglotten geüpsseu. ijst, in i5i<'M.0''«'f Rej)ert Th, 



fasser der arabischen XJebersetzung des pentateuchs iji dep 
Polyglotte '^yJ^iBtertd;^ XlVä'li^^^Äift 1^ d^ 

jiiclit Saaäiaj sondera AhurJSaiil Verfasser seyi_ An der Iden- 
tität der üebcrsetziingen in 'dem Colistautinopolitariiischeii, 






.,m ^.^nl?^:^.|?ilit|Si ,J^ 

















äniu^^v^eic^e !;i}rcÄÄoi;viiJJ^ 




iiSiTäbisclie XJebe^rs^^^^ der Genesis j'; iäfeiv Psalmen "tintl 

dies DänieV Y0n4?afl4i''* ;B^" ■f^''"^ ::/i('j»f fötÄ im,Britt,,Mu§euni 

•^^T'robe .einer liiiffedn 

auf der Bodlejariiisciiten''Biblioth'l^^^ V 




4-, Zum Ersatz Jlier i^aclj ,dqm JJat^rgaftg; lhrer 
•,;,,/ pö) .^,mje,yßju;re4e^;,des,nuebfirs^^ ifP- t<ppf. yari^iilvo^'^,. 

in '^ev^X^eläi§;]i^i<}:!IJ^^ 

p. 117. ed/.Paiis' 1723; 'welche;, ricJitiger übersetzt' JiHtiie/ 

. ^aey in ■ li^Mr^J , All|p^JblAX;''^.|^^^|i?. V«i#.- in^'f;' JSV«,' 

Verschiedene Angaben; iii,,dev,i^rred^de:s;iC^ . 

j^aitZttJ Specijni :;''Ha?rss^vP 

des gamaxit. ÄrabvyenMt^ciis im^(^ 

Schtiurrer Anch. etwas zur Gö^ph, Hes: Siviüj i itiubv.f Pentr in 



■ ^§6 M^memmmitfiH^ä0^;^s^^ 



:',A-:;i>i\ 




^•'"'f Proben axis-Mst^tbi^s^ljiij^ 



Arabico oainantaiiae Fentateucln e: tpa/Sainkritt'Bipj . Btjroe- 
riuae.- Ed. et anihl-idverss. afld. j4. Chr. Hmid llAin.twSibtae 

.Yjp.öj^ii;' spefiv . V'arisile'dttvo, ßifiichädäijk t/Estls^f^^^ 

tdesciipdpnem God'^WjyESiv'BiläiMQHie^fe 
iude excerptam Veij^iöitis SairiaiitaitöiärÄbioiei^^^ 
saici. .sQiiiod praeside. <y/ f .T J.jilaiJiq-jpufeliB'e defendit Gull,-- 

?:j; 1 ■^'s^iM,^; • 5!'/ ■ :•^^:^^ -Htill'; vr'';f ? Ä^^ 



•^ls--!ri:!i 




J^lyglötte befindet 'sich; eine heue persische ^iii* 
•:rtiittip>^eJilJ&l)^l^let 
nem Judein NaTOensVi3^<?t!o6f^;V.SLO 
frühestens aus V dem nfqin^fjnjahrhüü^ 

äiiestlich wörtlichen Art -des ÄauUa c)i / 

■i9'iJK :?U^'«\, .Mn' l::\ri;.J?]i ^ C ::-.ii' ;.mli ■,s}Um£.--H^i& 




teiwjlii. BerÄeaV Ji'IiiBsV; .1^ i^v- -^i > ;ps ^ 4^ 



.H .<i .$:)) a. iiif^«rtf?fl^?r:: *;:?::: ; iß^Wj^ tf^r#??^ ;i^?r^?.v;ö. 



;i;s-4i.i?/'';3''.,a^i:^;il:;:^: 



A> r«. • 



f^on den Uebersetiungen des A.^ T. ^' 9 j 



^6Jl ' '1 



DrittesCapitel. 

Diz heutige lateinisdie ,Vulgatpf. \^ ,, 

^ ' ' ^" ^'^> -^ 

I. Hiero^j^y-fni^s eigenb , PeJDerjS^tj&ung ,^us ^'ä^v^ 

Hebräischen;' .' '.v^ <'' 

jO!Bm<» J:u;385~ aR|i!t¥g(, iUJid fißi iKr 4o5^|^ 
SeiirtSorgMti^)?;;!; seihe firöiif^^ 

■bräisclie5^«S|i^äÄ^i4iftnirS'^a)-M 

. |jk;uq^^^tze|([^^^.ii^e 

iicK^te vztt^'Stfinde bräng€ini;^ ftdiesiet ^i?fe4^ 

ffäiizfe :ÄK;erlliüijr^'aiifzüwe 
■vyreniger. EilfKcUgkeit i^ 
siten tÖEtn^iiM- ;^ 

•liiatiuaTn 4ii?g5i aifii:de.'H'eBr 



. \ 




taica iV eiifa,« continete t. 



hon iiöstra cQpßnximusvse^ Ti^.apTi4.irEtiM^ 
transtulimus, ^ :Ve^^^t^%,^Ä#W^5I|^^p^:.; ,. ; 'P^i ■■ : 

i). ■667VV -WO an'cA Qie 101^ der mzelnen Buchef ahgege- 
■bcil •Wird- ■ ■__,• ....^....^„ ■■:'-•: 




qiiöd p.ostulavcras, , ni^qjip;|d,iiöiiijt^, 'etiqiiid lacereni nescien- 
tgm ita ,f estinus esjterruitjV ut qmnibus praetermissis ' ad scri- 
behdüm traiisyplareni, qu(^d3(ji4idem usqiie iii praesens facio. 

■Alf :ÄÄ %l?^'?tvS>?Jiig|i ;e|;,?M aj^}p^p^t)ilu^.Pi9s|; 



•^lü^'i?dläicis's"e^gküäeöy ' "et 

"in Job/. rMemini , irie obi intelliKe'ntiam . Jiu jtisi y öluttiih 




CoTOinenl- iii HabacV cap. 11. -:-■ Praef.iii Töbiam: Quia yi- 

.I]t,ä?i, s;)|^p9gi^npw#imeiW^anielfe^ 

;!Dr^i?i;>[ Jjfe des^eratipi^ 

4i|Li c;Qui;cniiieve,> rlVei-Uj^ adhö^tä«t0 m6; ijuöd^iptV Hebraeo;; et. 

Iliiid wibi-wx gwäliii^^a^^ 




.ITtiiyiiiny si fXQiBctvhanin,a'y yhh est aUqjwa^iiTQcabülöriim similiV 









i4riy:gnj;^|guaiiij^attg]astiss i^J|B^?'*3^^45jipn I^os^)^^ 

hvßi de Areil?ci .transferre, ' qui.nn etiani^||rä.e.ci i.:plef a^^^ ., iv^as^^^^^^^ 
cJrcuitu' tiaiisMaiitet verba 'H^ 

p>63g: Tfon debenlus sie verBiim äe verbb expriiherV;- ut 

n 

p , , ... 

xum.absque. 
steriiim esti, 
sensu, abeiJ'^dfiiiiAc^ 

I. ^; ''gSS^^f 1^ l^i& ;i^ 
jJ;Btiiceleiyv^et;:Miicf^^ 

11 q^ traiisiuliwUs^in'c}^^ 

cei'e incurviim et Jäscivi'eiUemyAit j^^^ 

i^uwR. ,- NoSr au.teyh ;^erbuni ;|lfö^j5^,^/;^^tt??? jipie^^ic^cr j^,7guae, sgj^ 

suntj 7)eHlmiisi,;- arnbig'iiitateädepepti^j refraenafitem! di^Siniüs;' 

^ao d^sigiiiflcftii tiiw J J(^[l^^ 

ieetecigitioseä>'Än:nevT)erv:€rsuiöj^M 

' ■;Eintiieilun^^:des.,Tex|es, iir^^c^ 
in ifi^aiatn v-iiV iEJ:e(:au.,;^in^äiiV^ 



Vgl. nocK -üb^ diieseir §. £7^e/|t(^ Hierbnj^ 
fenM3^in*e5C^w|^ciritäi^ moiiad^ilisJ^;SJllnBölä -iiä; iust^^sec., 

: ;|j;(^;; .■,p/y;y v:>^,;fi=v:v^,.:fe i::-.;' ^^.Äi .;;fjäs\i:vi- ;?&!>;;•">■' ■■--•■■■■ ■y.i-vii.vvj-jiv^.iv 
wahres T*^xtes^ ■ ^ • -Eiib telMiög?;(ie]p^ii;euen .VuJgafö; vT^ 









q4v Ma:^ineine>iml^Uri^dSeiJ^ etc, 

uäkmeh c)- und diesei^^'sie? selb^fc^ billi|tfe;J.iiadJibie- 

-vv^iJ^de^g)^^^^^ 'N 

d^itf^^,fep.;'t]^liers^t 







o(?cultÖ lee;tnit.:> in tailttml,: iit" cJiiniai'e cömttellär jet dxGere :. Bo-' 

i,aoios*t 
respöri* 






irater JiU3eDiusf se ijpiia Arrcjs iipiscopos,^ 
siasticaS' 'caüsas,' ad cö inität'iiiÄ'^v^uetan t,,^^^ 
^riptKrH-irÖJTftni'^ reperiVs^;^ 
abX'Ifebraeö iiiadbie'scentiäsM 
A'oliiiiiifta irt ' iatihiMrvfeVt^reiö' •/ 

"Vgl;; mßüHä^K ' Hiei^f 0^i^'j'iia£.Q 

m^iurerivet ^ApWstölOTkto'il^ 




' ^^mths conipi^eV^MiMori- est , cöm|>ila^ 
daiTi 



lam :,.qnidein ' imittutaktüijpin ;^ |:^^ .^icitn* ::.cöö:igil ;:^am ^ 
ömnisiila Msti6¥ia^ä^'S'Äsaiina, Ö^ 
bebat ccclesiiSy ab ,i^ö.;^abscissa^^^^ 

ii&qfiiilä^j! jgandeiri häier esm;j j its^iitai^? <|)iiätu|;|^ ;; ie tviip t äi^ 
tiTariVluffÖiris 'Heibi'aicä^' iniiii"'caiüitiriiaM, 'stme-ee 'iti. iT^t- 




si tiia iuterpretatio per ■ itinltas eGclesias fte^uisÄtitts jcbeperit 

lectitaxi| qiiöd a Graecis;;e<;ciesuf Lat^^^^ 

m^x^ ■^ufö facile^Co'iiftapi^^r^'^oii^ 

Ubrö;^ ; ddi j est, .^ilingn%:i^bp$^ 

quod ex Hebraeo ti'anslatiiiü est,^^.^^^ ajisdhtö perriiotüsl^' 

fuent,,ut Talsi criiTieuintendßÖty.i^^ 

testihibnia !perveiiit\iy^ :qü 

si^iittaffii^tiVi^iitüinira!«!^ ^Mftmks'-Sl '^il^f Ät/<^ö »ita- '. 



# 






B^^' 







t9.j^^tqSj inter|^l^|)teSiJiönj£j\S!;J!äii; PTäe.f.^fip-lferaTrl' :,\,(^uäii,to!' 

c.viMiiv/SQpliröiiiusT-^^^^ 
sej;nlope;t:.y^ivsjjixy;t^;;^^^^ 

tekciip,-- qiifii^j iiii^^^ 




Hiei'onymö-'tfMslVu^ 

~--T- öbscuriora ' tioiiiiViillii jv q'iiiä' nia'gis '&o^&a ■ eoiai'ffl^^^^^ • §M' 




titriusque 

Qüaest.cao 

iB» 37. 47. 56;;iü Jud, i^r(twp«;}^j|)releg.^ g. 

,7Ti^Äqf(jivell afein?- 8twdii>e&;tttH(^ 






#? AttgetrieirkWu^äBäm^ etc. 








tlihitufe''e'St'äe'-J'os%uioJ '^'V 

tä'-acöipiunt ' et' - jyö'niM 'iif "tieÄW 
SV57; !f^'^ fi%ö;a^nh)K^'3aX P^H?^ 




:'lY<?iÄ^V^;Gfitf i4i' ■' b;^^ 




gai'tiae'Mitioites, vetu^',etiiöyä,;'4 

mierdnrii; Miüiistiar'ent;^ o^bäiio'ife'm > •fi''':'r^ ''Se^d -divinö ^^ aM^ 

Numine provisum est optimeqite consx;ltüjTii lit 

cum cpmmundm ili^ijm juna iex,0uabii8'^ q^ae ..m3i.i Q^iji|i)us 

e^ket "ecßtesüs. cpn|laTe,tiir j ■^quae^ciajnjmuiiiiSfVcimH 

viüä^t^ tiüQ nomine a^^^ 

etä§Ptae nbwenclä'^^^ 



ii.Ui;;n.,i.(v(''-;V'\!i"!'' 



;'Ta^S' ^'^iöitstri^ :<?-fe-|;-^^ ■ 




auf,',; ■W'oiait:;' ' iaan^-■^xiie'iaiäft4cH 



tßs pn iiQ\ievn suchte;, a^er, 'ebenfalls niclit rein 

iritis'ch verfifhr j,).7 ' ' , ' \ ,^^/» ' : "^'' , 

ä) Capitular. Reg. Franc'.' L. Yt.'c.'ai'j.'Siegehfirt Gern- 
blac. acl. aiiu. 790. und de Script, eccles. Biciron. Arinal. ad» 
an. 778 : Acciderat, ,üt ipsa mul^iplicium "librariorum "exscriw 
bencium.vitio, mendis ohsita jam vilescefe't (vulgacaieditioy. 
Q.uod ,perini(juo anirnq ' feiens Carolusy uC quam emendatisi 
sinia edleretur 'in(pvistj.natnque vindicaretur integritatem' atque 
splendorem,- studioipropeusiori'Curavit.,-^^-r^ Opus; Albino 
dele^ayity Vit dhsohr,^j:^t. n, Alcuin ep.^ad»- Gislam vor L.'VI. 
Comnnent. in! Si-Joaii. Carol M. praef. Hom'il.v Pauli» Diac.a 
f~ jam pridem universos V- et N. T. libvos librariorum ira- 
peritia depravatos, Deo nos in omnibus adjuvante, exi^mus- 
"sim coixeximus. Vgl, Hody.p. 409.. ^sqq. Hug' 'Einleite ins 

';n.t.i. Th. S.593. f. , ' : 1 

, ^ 5) Baronius 1. c, ; e vetiistloribus et; verioribns fontibus. 
Hody -p. i:Og: 6x Unguis, ut.cr^dibile es"!,.' origiijalibus et 
cpilatis intei- se exemplaribus'm'eHoris, notjie. Vgl. die Bes- 
ser uiigsbey spiele aus seinemCommentare, iB. 

'c) Roberttis de Monte m^ Acces&icyan. ni S'ie^eMr^'ki.^kii. 
189.: — Quia scriptui'ae'; scriptomm iitib, erant nimium 
covruptae,' omnes taai Ve^''^'^^"^ N. Te'ät.,^ libros nee nan 
etiam scripta sauctotum Pafnun secaudu'm orthödoxam fideiA 
stiiduit'corrigere, et etiarft mulm de bis', quibus utimur die 
ac nocte in seivitJo ecolesiae , ad unguem emendaVit; et lioo 
non tantum per se, scd etiam per discipulos suos fccit, VgU 
Hoiiy. p. 416. ' "" . . \,i;', . L ...,', 

d) Nicolaus (p.a. ii5o) de s.scripturae emendat. hey Hody 
p. 417.: Lustrans armaiia nequibam — veracia exemplaria in- 
VenirtS, quia et quae a docüssirnis viris, f^i^cbäntfir cQirecta 
-radeo discrepabant, ut pene quut Codices, tot exeöiplaria 
xeperirem. Vgl. Hu» a.,a. O. S. Sgg. , ,, t 

e) Correctoiiuip bibl. des Abt Stej}h.a^us (c. a* zi5o.,) 
S. Mody p. 4 18. Histoire litteraire de la 'France T.IX. p. 12^ 
fF. Correctoriuiti SorbbnuicuTn oder Paxisiense."iS'. JR, 5*/mo« 
tist, crit. desVerss. dli'N. T. c.'g. p. 114. Döderlein im lit» 
terarisclien Museum st. a.^S, 197. fi., CoxxQctoxxiim Huoonis 
a. S. Caro. c. a. 1236. S. Hug, S. 397. Rosenmüller ^ftundh. III, 

^ B: S. 263. f. Döderlein L a'. 0. S. x4. Andere tJövrectoria 
'der Dominicaner. S.üoWr Baco (f 1284.) ep. ad. Clement 11^ 
bey Hody-D. 42g.: Quilioet lector in ordine Minoriim 'fcorrU^ 
eit,-ut vult, ^t simililer apndPraedicatojes— re^quilibet mu» 
tat quo d non intelligil. ,'-rr 'Sed Praedic,itoies\mapme ^inti-<>« 
'miserunt se de hac correctione, etjam!guntwvijginti;;^nni et 
plures, quöd praesuijöps^riint faceie.süarjrti coirectionem e? 
I redegerunt eam in s<ji-ipti5'> Sed postea fecerun^ aliam^ad re- ^ 
1 pröbatiönen;! illius^ et^i^ödo yacillant plu|qvai|piajjii,aiecien'' 
l^ tes Tibi Si'nt. 'Ünde e'orvim'^ pWeictio e$t pes^l'ma 'cofrupticj' 
«t deströitur textiis Dei.~ , ipoifectoriuip -ßinliae jUuih' dif- 
' ficilium quarundum dictiomtm luculenta int^rpretatipne per 
Magdäimh JMbbih^!, ^mtaim^OvSäi^ikfxmi^^.QbUn. 



9Ö AÜßtmineEinleit* in die känöft» Buchet etc. 

l5o^. ^. Vgl« Carploi) Cnt. s. J>.'685. s<j^. jRofin»tK//*r a". a. 
O. 3. 2G2. Üeber eirt^Cottrector. der Doiuitticanet, daif imMsi 
%\\S dar Taulinftr JBibliothek befindlich ist , s. dcnsk p., 686. sq. 

./i f) In «lei* Vart:ed6 ^e< Leip2. Cortect. hfelfst es: Quain 
'^Ai in breri |)OtUirtliis> ex glossis b. Hieronymi^ et aliorum 
£)octornAi et>fcx Ubtis Hebi-aeortim et autiguissiniis öxcm- 
«latibuSy <jttafe jäiA-aute tem^orik Cäfoli M. scripta fuörunt, 
hie in bteviäsittia ttouüa scrip;Siihus ea, <^Mne ex n'ovis »et 
direrai» Bibliis propt«ir vatias HttcrasMnagis dubia yel ia- 
perfiua credebiimus. — •— ' Ubicunque ergo m texm libroriiih 
V. T. qiil in Hehtfaeo canone continehtur. punctum de minio 
super aliquam dictionem vel syllabäm ygI inter duas dictiones 
aridexii> scias» illuc cum auctoritate multotum expositovum 
et antiqxtorum librorum etiam ^sic apud Hebi'aeos habei'i. 
Si.vero dictio illa, vel amplius, liiiea de niinio subjec^a fuit, 
hi libri expositorum et antjiqui nou babent, et tunc maxime 
cautum est, si jtiJ^ta Hebraeos jbunctuitt de minio s"upposiui;;n 
Ji^bcat. Pro^^n aus dem Cöliner Cofrectorinm. Gen. VI: 
'Non phnnahehU Spiritus nieus in'homine itt-heternum) Hebrai« 
ca veritas habet : lioA disceptabit Spiritus meus in aeteifhuW. 
Expofitip Cljaldaica sie habet: nou erigetiu* geueratio putri« 
'dä,C9iltendere coram rn,e in jaeiernum. Secundum f aulucn 
^iirMensem sie :" non Vaginäbitur spiritus itieus^ in homine. 
Praecfl'yenf), media coi'repta, i. e. dihgenter caVelis. Horatius 
^n sermonibüs: vade, vale, cave^ nc titubes, mandataque 
frangas. 

Geschichte des gedruckten Textes der Vulgatä^ 

Nach Erfindutfg der Buchdruclterkunst 0) trat 
die Verschiedenheit des Textes derVulgata recht in« 
Licht, zumal da man sich um denselljeh kritisch be- 
Jriühete h). D'a nun das Tridenf. Coneilium im J. i546 
<fiese tJebersetzung zum , .aiatlientischen Text er- 
hoben hatte c), so mufstejene Verschiedenheit 
höchst bedenklich erscheinen d) , und so verahstal- 
t'tiie der, päbstliche Stuhl eine authentische Aus- 
gabe e), /welche die Grundlage aller nachherigen 
ge-vvördcn ist/). 

*' a) -Die'mk'e'n Drucie ohne Ort und Jahr siht'f iLe Lon^» 
Masch. P. 11: Vol. HI.'p. 58. sqq. «xetnplar aUf der KoniW. 
Bibliothek' 2it'BefliM. s:ib. p.67; sqq. ^«litiische Bibliothek 
B. 1. 

3462. 

nacht, 

.Paris i475/Neapplf476. VeÄ'^^g Uj^l^'^Q. 

Vgl. I.r,Xoh^-jW'af^Ap. 'ida.ifqq,"'' ' 

6) ,Bibl, IatirtafÄmefl'dat|jg9?;jkf9Ä^^ 4* montetftmif Ord. 



f^on den Ikh.ßrsetstu1ig4h äes^ A* T. gg 

4«? JöA, Parj)aj{PetJO(Utflil JoA. lV|^o<r/,p^ari^si5o4. und ^ojg. 
J. fol. mit dcn«rtieiidai;t.'>^fJ<ir« C<Mt««af»i; d,es JT«*. vjacon Lugd. 

' i5o& ^nd följä,J. j; fol. , :ftiit denselben Emendatt. und Vaiiari* 
Jen. Venedig pev ^(t<^»"«ßr« ^«'■«^^ßwMth' 1511. fol. In den Pö« 
lyglott. Compiutens. 1517. nachgedrüclii Niinib. 1 527. 8, in 
den Polyglott. Antwerp* DietAnsgaben des Colitiaeus, PariS". 
1625. ff. föl.; des Rud^iui Colon. 1527. i5ag. fol; des Hittorp 
Colon., 1530 fol.; des Rob. Stephanus Pari«. i528.'i532. l53ä. 

'fol, «»i'^ geändertem Text; i54'o fal. mit Vamnten am Rand; 
ies Benedictus (Benoiat) Paris.- 'i54i. fol. „(ad priscoruid 

Srobatiaslmarumque exempjarium normam ,\adhiDita interi : 
unj fontium autlxoritatej" ; des' Isidorus Clarius Tenet. 1542. 
fol: min. ,";(ad Hebraicaiti et.Graecam veritatem emendatum}.'* 
-Vgl. Le Long ' Mascli' ^, l43— 222; ' ' ' 

c) Concil. Tiid. Sess. IV.' Decr. 2. : Insuper eadeöi sact'o* 
sancta Syhodits cohsidetans > non partim' utilitatl$ a'cceder» 
posse ecclesiae dei', si ex omnibus 'l'atinii'yditioriihus'f qüae 

, eircumferuntur y sdcrorum liirortnn^ quaeiiarti'pvo' aul*hentic"4 ' 
liabenda sit, innotescat, sCatuit et declarat, iit häeC "ipsa 
vetus et vülgata editio , q'uae longo tot saecnlorattt "iisu lÄ 
ipsa ecclesia probata est, in publicis'lecticKnibus, disputatiöl 
nibii". pr.aedicatiöiiibu8 etekpbsitionibus'^ro'authenti'ca liai. ' 
beaii '■>; et ut nemo illain xeiiceie qnovis prae'tfixtn audeat ve^ _ 
praesumat. Was man "auch 'zur Milderung dieses Decret» 
yageri möge, 8. JaA»Einleit. I. l^h. S, iä3d. Matfu-inecke SysieiÄ 
des Katbolicismus II. Th.' S. 24,6'. fF.j' immer ist' damit de* 
exegetischen Forscliung Aet Eüigang" in diö üffentlidie Kir- 
«h'enlelire rersclilossen.- , ' ^ ' ' • i 

d) Cottc. Trid. dfecr. cit.j -*— decf^it et SMtuit, üt 
postliac i»acra Sciiptura,'potisslmum rero liaec ipsa vetus 
et vulgata editio y quam emendatissime impiimatür. Lö> 
wensche Ausgabe:- JÖiblia ad vettistissima exemplai'ia - re> 
«e«s castigata. Gura ioa, Bkntenii cjim' ejus prafefatione. 
Lovanii i547» f. Pra'ef. !— ut'cömpäratis Tindique non söluln 
quae castigatlus excusa erani, exemplatibus, verum aliis quö^* 
que plus minus viginti/quortim recentissim'um ante dücen- 
tos ahuos manu scriptum efat — — »■ ex libi'üm, cbllatione rc« 
atituetemus vetei'e'm et viilgatam edidonem sinceritati suafe 
atque paritati. — Itaqne acceptis vatiis^ exemplaribus et per 
Roberti Stephan! codicem (ed.t 54o) plurimis etiam aliis, quae 
ille suis annotaratmarginibus, ex complnrium' consensu non-- ^ 
mtlla etextu sustulimtis ant immätavimus, -V^. JLe'JLong'Masch 
p,223. sqq. R.Simon bist. crit. des reisi» d.J?,T. c. 11. p. i35. 
Andere Ausgaben nach dieser t Antwerpen iSSg. it. Lyoni566. 
Venedit» iÖ7i.if. — Biblia sacra per Theolögos Lovaniensres. 
Antwerp. 1573. 8. III. Vol. 24. Praef. t Injwrimis Viilgatae edi- 
tionis Latinae lectionesVariae in Jtrisci exempla|ribus4ep'rel)[fetr* 
sae', cum exemplaviuffl in quibus inventäe sunt numetomaTgiiil 
adsci'iptae sunt.'—* — Cutti'{)lutimae etiam earutn l&ctloiiuia', 
quae v^i'e nostri interpretis videri possent, Hentenii' diligen- 
uam praeteifetiitt, a'dditap sunt nunc paucae.'i- Wiedi^^holt , 
ib. i5§o. 4- tt«* 8- *5^3- f»'- «'••S- ««^ folg.' J. ■ '" " " ' 



Rbmae^ex T';srpogM#ia:A^stMicä^ 

ter eestocliner ^tel : Bibliäosäfcra^ulg. ed. aflv Cöiicilii-Trir 
dent/ praescripmm;;fcbettdata^i.iet^ii?ixW^^ , 

€t approbata. FiaeE.Sixti f^.yäiti^^^ 'Kothike idSg't 

•_>._, J^Toyam intereä Typp^raphiain .'in ' Apbsiolico^ Tkticano 
Palatio nostto ad id potissimürti: *Äagnifice exstruxirnus^^ fvafc. 
que;ad ejus curam .Congregatioriöhi ali(juot sanctae RomariälB 
«cclesia'e CardLnaiiuiti et insigiie Collegiuin'doctissihioruh^ 
yirorura.fere es omnibixs Ghnstiani^oAis nationibu$^ 
benimi^ stüdiorum.Generaliümuriiversitaii^^ 
lentisque reditibus ,donattiin. depiitayimusy iit in ea" emeiidä- 
tum jitm BibliÖTum voJumen' ekcuderetui' : ea^üe ies^quos ina- 
gis in(X)iriipte perficeretuf, npstra hos ipsi inanü.con'eximus> 
ai qua praeio vitia obiepsetaiitj;-'et quae confiisa ant facile cpn- 
fundi posse ,yide,l^antur, ^ i^tp-vanp'scriptuxäe äc.majöribus 
iiötis et ihfeypiiri.ctione dikin^imus -— .^^ 
*GertUHi atque explpyatum' e« ilostrb.s Ws lätjöreis 

ab yrigiB-äs nunquaÄi ep; speptasie, ' üt iiova edi'ti 
eXeat, sbd ut J^rgatavetu^^ erh^hdatissinia -ptistinaeque sitae 
•piiTitätij q ualis priinum ah ipsius ihterpretis matiu stylogue pxo- 
dierätf rjestituta imprimatUr./'X^i liäc, aiitetti germaiii textüs 
piervestigatlpne, satls perspiQue " jlritei' omhes coiistsX^^ nullum 
afgümehl:um.ejse'ceriiüs''ac^j^^ antiquorüni pi-phatOr- 

Tumcjue cQdicüm%atinorumßdemy^^a.os tarn impressös, quam 
mariuscriptos ex Bibliotliecis yariis coiiquirehdos ciirayimiisi 
In quacunqüe i^itnx leptioii'epl'uresvetüstwre^^ emenda^ 

Höres libri consenltir^^repertiisliintj^^^^ pptiinp, taiiquam . 

piiinpaehiti' textüs verbat alit liis inaxihjp'fininma, retinend^ 
aecrevimiis. Y^itnx r^*— hac nostra perpetuOvalitura cönsti- 
tfitione -r^. stä tiiiintis.ab declaraniüs, e^ni Vulgatam laacrae, tarn 
yetri^quam N. Testamenti jpaginae/ Latinäm editionem^;; quae / 
prp autheiitica a Cbncilio Trid.-recepta .estj sihe ulla ^dubita- 
tione aut.controyersia berisendam esse hahc ipsam, quam iuiiic 
emeodatafti-^evulgamus."--BibHa Sacra Vulgataeeditibftis 
ex Typogr. Appst. Vat. i5qo; fol. ZweytergestoclienerrTitel: 
Bibl. s. 'Wulg. edit. Siocti V. P. M.i jussu recogaitä atque edi- 
,tä. Praefw , ad Lectorem ( aacto;'« . -BifWarminO;) : -inimMti^ 
'«nagmsque,beneficiis!etc.,"*-. J/xfKf ??. ,-*i, opus tandem conV 

. fectumtypisnlandarijassit.Quod cum jam. esset excusüm 
et ut in lucenr emitteretut, idem PontifeX operaiii daret, .aniv 
inadyertens.nbnrpaüca.iii Sacra Biblia prell vido,iiTepsiss'e~ , 
tptunr opus siib iucudenireyocaridumcensuit atque decrevit. 
Idmie ciim moi'te praeyentüspraeiBtare nonpotuisset, <^^^^ 
Xly, qui pcfst ; ünbaniyil . dupdecim dierum - Pontißcatuin - 
Sipctp sncCesserat, ejus animi intexitionehi exsecutiis; perficere 
aggvessHs est. -r-.^Sediep ;quoque, et öui illi successitj Imt^o- 
eenfiolX brevissimp tempore de Jhac lucö isubtractis ; tandem ' 
Sttb'initium Pontiilcatus CZementw VIII. , ppus > iii qüod Six- 
tus y intenderat, perfectum est. Bc vero. quamvis^iu ^iäc 
JiibHorimiVrecogriitipne in cödicibus\ffi^^ j 

. ciitfiie fontihusje.t ipsis vetexum spatrutn cominetttariis cohfe- 
i:ftndi8nonihedipcre Studium adhibitiiib fuerit, in iap tämeii ' ; 
peiVulgata editioiiei sicut nonnulla de coihsülto m«tat« , ifcii 
^^l^TaaliayOuaem cqnsßlto irnfnutäta re- 

licta sunt*. ' 'cUrhens P. b ctävüs 'ad p erp «tuatii rei' rftemöi'iam : 



. VondenUcherset^ungendes A.T,' xpi 

Cupi S£;crorum Bibliorum vulgat;ap editionis, Textus — resti- 
tutus etinendisrepurgatus,t^ nostya Typographia Vat. itilu- 
cem prodcat; Nos, ut in posteruiu idem.'.Textus incorruptus» 
utdecet, conservetur, opportune providevc roleulesetc. Dat. 
Romae iSgs. Vergl. Bellum Papale sive concordia discors 
SixliY. et Clementis ?flil. circa Hierpiiym^anam ^j^ifr.- auct.' 
Thoma James etc.' Lbh^'. x6oo. '4. 1678. 8. flist. de la Bible 
♦ie Sixte V. fax Prosper H^aichand in Schalhom "Amoenitr:. 
litter. T.IV. p. 433. s<jq. „Body p. 494. sqq., welcher auek 
eine Probe der Yerschiea^nh^it beyder A\is£aben gicbt. p. 5o3. 
ii. Simon hist. er. de verss.' '^d. Is. T. p. ^fe.'sqq.' ' Carpzov 
crit. 8. p. 688. sqq. Le Long-Masch p.' 234. sqq. Rosen, 
midier Handb. III. B- S. 249. ft. S. 367., ff.. Hu^ Einleit. I. S. 
4oi. ff. Jahn I. S. 236.' ff. Zweyte Ausgäbe 1792. 4.' 

/} Editt. Plantiniauag. Antwerp. l5^g. 4. 8. iSgS. fol. 
i6o5. 4. löoiit, 8. u. a. s. L§ Z>ong-]V[asQh p. 249. sqq. 

IJ, Töchter d^r Vulgj^ta. i) Die angelsächsische 
'. , üebersetzang. 

§. 75. 

Die vo,n^ Abt Adfnk im 10. Jahrihundert ver- 
fertigte, noch vorhandene üebersetzung vpm Pen- 
tateuch und B. Josua in angelsächsischer Sprache a) 
hat man 71U den Töchtern der ale^jandrinisclien 
gerechnet ö)j aber nach genaüerierVergleichung ge- 
hört sie, sa wie dieUebersetÄung d^s.Pä^^ von 
einem unbekannten "V^erfässer,^ walirischeinlich aus 
späterer Zieit c) , au dgnen d,e j; la.ieiiS,ischejtr yul- 

.■gata:-dK;. ■'.■■;',:■ .. .^■■' ; ''^ ■'■ ', • ' ','' ; .■;■ 

a) Heptateucliusi liber Job" et Evang. Nicodbmi. Aiiglo- 

Saxoiiice. Jlistpi'iae ; juslitli. Fragniexitum DaiiQ-SaxonicÖ. 

Edidit nunc primum;VexMss.CöHd. Edward Thiväit es. Qxon. 

1698.4. Unrichtiger Tit$l. - ■' 

' ' hX EjVÄ/iöniEinleit. I. Th. S. 699. Bgrtholdt: IL Th.S. 565k 

/'■/ '''cj' Psalteiinmi ©a^^^ JOf 

iS^c/ma>m;Iiqudv 164Ö. 4v "'' : ", " ',: i C"; . - '' 

■ ^rZj! ■S.-P/"««".'i«cA^B;eyti:kge iür ff^naiuerenKei^^^^ 
4i'tt<?liteii/angclsächsichen&ü des A. T. In der göjting. 

IJibjiath.deir neuesten jii^i^ol^ 
' ^'^/ß2p..,^.j%lteriiyPaulujM 6- St. S, 190.8 St. S. 194, 

ff. '^U^Seriseine. Üebersetzang^ sich !^e//rife selbst: 

-^ whicli - j brie-fly after niy iharinei' translated ihto EnglisK., 
S. ASajcön Ti'eätise coii.cerni'ngthe ; 'old and new Testatnent^ 
^itteW abput' tliCi time pf ' l^ing' Edgar . by AelfricUs Abbas, 
ithoüglitilp, b,e tlije same 'that ,Yfas afterward Ärclibishop of Gan- 
ter biux'et*'* Now&rsi: piibUshedby 7^ W^^^' 
ftwro-/tflrtÄf Loiidf 1B23. /|:^^ Dirersö ' ancJerit MdnuitaL«^ 
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e) Ajälnsche iinä persische Üebfersetzungen 
411S der^Viilgata, 

§.74, ; 

.Zum^cHuf der römischen Christeö im Orient 
\st (iie Bibel pft aus der Vui^ata. ins Arabische 
übersetzt worden«), seltener ins Persische i»). 

a) Biblia, sa<si;a Arabica säcrae Congregationis de propa- 

f^ttda fide jussTi eSita ad »isum Ecclesiarum Orieiitaliuni , ad- 
itls e regione Biblüs latinis vulgatis. Romae typis cjusdeiti 
s, Cangreg. 1G71. 3 VolL fol. Vevgl. Rosenmutler a. a. O. 
S; 56. ff. Eichhorn Eiul. S. 636. IT. Elin tlieil vom A.T. 
Warn heraus (Rom) lySa. (1755?) M. foL iu derDruckerey 
des Malchus: Jiutilius, Vgl. Rownmüller S. 63. C. Jurwill. 
diss. de rariori c[u.:id4m jed. yersionis 4.i"«ibicae sacromm Bi- 
blioriiun, üpsal. ^ Tyß; iny seinexi van yMicJütelis. ^ileraTis.geg| 
i)issßrtätt. die Xül. p« 3o8- ; ScUeliing^:v}i&x-A.it ariib.' Bibel-, 
ausgäbe von lySz. in EJcAÄOrrtJ Repiert, X. TJi. S. 154. Mü 
rhaelis Qv, ßibl, XII. TJi, S..12. XYIII. ^'79. XX. ,l3l. if. 
Uebev andere handschriftliche Ueberset^ungeji s. Adlers bibl. 
lirit.^eise. S, 177. f. 

h) Von zwey haudsclu'iftlicKeli per«, Psaltern t. J-Valtovc 
?roleg, XVI, 8. ' 



Dritter Abschnitt ^ 

1^0 7% cterliritik des Textes. 



Uebersicht dieses Abschnittes, 

Unter T^xt versteht man in» strengen Sinne 
dasjenige, was der Schriftsteiler »ur BeÄcichnung 
«einer Gedanken niedergeschrieben , oder niedeiv 
schreiben lassen. Hierbey kommen die gebrauch* 
ten SehriflÄÜge iind aUcs Pa/äogrä/>A/sc/ie x\uy mii- 
teibar'inßetrachiun^, Noch entfernter Jiegt daS" 
jenjge, was sich aijf Ejntheilung vnd Intjerpnn«- 
ction des Gescl^riebenen bezieht, jinm«^ wienn es 
nicht von dem Verfasser selbst herrührt, ' JJSeyde« 
l^äfat sich unter der äitfserm ^estqjf des Tc$:tfe'8' ^^''' 
ßAmmiifas'sen," Wenn' nun '^^ie Frage pftpU der 
KichU^keit; des Textes nnd i^asen Wiederhewtelr 



Von der Kritik des Textes. x<i^> 

Ijing geschieht, so mufs mau. crr.t die Ver^nderun- 
ffeai, die mit' ihm Yorffeffan^en sind,, oder dessen. • 
Geschichte^ und dann die Mitlei, deren sich die Kri- 
tik bedient, um ihii zu r • Inigen, ^und das ' Ver- 
fahren, das sie dabei ÄU beobachtei^ hat^ kennen 
lernen. Hi^rriacli, zerfällt dieser Abschnitt in 
zwey-' Unfceräbthe^lungeiJ,' G^cliichu des Textes und 
Theorie der Kritih- ' " ' , 

Erste Unterabthßiiung, 

Ge«cliichte,deB Textes. 



1» 
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Erstes Capitel. 

Geschichte rfer äufseren Qestalt 4«s Textes, 



P.^ljiographische Voraussetzungen. 
§. 76. 

Dnfs die hebräischen Schriftsteller vor dem 
Exil in althebräischer (auf den Makkahäischen 
Münzen vjprliand^ncr) Schrift g'eschrieben haben, 
nach ^em Exil aber die hebräische Ouadrat«chrift 
eingeführt, in diesf^die a|ten'5chriften i^nigeschrie- 
ben und die neueren gleich darin geschrieben wor- 
den; dafs diese und jene Scl^i'ift der Vokale, 
wenigstens ^ev jetzigen masorethischcn , und der 
drakritischen Z^iehen entbehrt, data auch die 
YVortabtheiiung, wo nicht ganz gefehlt, doch 
nicht durehgängig Statt gehabt; dieses alles kann 
hier nur entlehnt werden a)> 

a) S, meine HefiräUch - jüdische Archäologie §. 278. f. und 
die daselbst angeffilirten Schriftaielier, wozu nock Gesenius 
Gesciücljte der liebr, Spvaphe mid Schrift §. 40 — 57. und 
Hc7^«l P<ilaogvdpliis"chel'ia<Tnip»te über die Schrift der Hebräer 
uuii Qriec|ien 1816. zu vergleichen. 

Eintlieüung ,des Textes, i) In Verse. 

f 77- , ^ 
pie Verse, so wi« die Interpunction, sin^ im 
Hebräischen durch die Accente bestimiftts ein« 



ymh: 



104. Allgemeine liinlek, in die' lianon, Bücher, etc. 

Tvrahrsclieinlicli ursprünglich rhythmische q) ' Be- 
zeichnung'/ die aber auch auf die prosaischen 
Bücher ang-ewan'dt "wurde,, weil man diese aiif 
ähnliche Weise recitirte. Aelter, als diese Bezeidi- 
nungsartZ»), ist die Eintheiiung gelbst in gewisse 
Absätze, Verse und HalbA/erse, welche wahr- 
scheinlich erst beym Vorlesen beobaölitet, dann in 
Handschriften durch Ab- und Einrücken, und end- 
lich durch schriftliche Zeichen bezeichnet, und 
somit auch erst fixirt worden c). So theilte Hie- 
ronymiis die prophetischen und poetischen liücher 
in gröfsere und Ideinere Absätze (^cola und com- 
mata) . und die historischen in gröfsere (cp/o) rf)'j - 

dergleichen Lesea|>säi:zescheiu,en die p^p'iDÖ des 
Talmuds zu seyn€)5Sticheii\i\reis waren die poe- 
tischen Bücher in der LXX- und /Itala/), und 
Bind noch in alten hebräischen ^Handschriften g) . 
geschrieben. Für diese Entstehuüg der Versab- 
theilung und übrigen Interpunctibn spricht auch 
die Gesehiohte der neutestamehtlichen Iriterpunc- 
tionVi). ■'■ ,. .'^•■■■^^ 

a)' Für eine , musikalisclie sind VP^alton Prolcg. ,111, 45. 
46. Eic/z/johi^Euileit.'!,!' S., 170. B{?r£ÄoZ<Zt Eiiileit. J.'S.lYg. S. 
dagegen Geseniüs Gesch. dey hebi'. Sprache: ' S. 33i. ■ ' ' ' ^^ * 

- h) Für das hohe Alter der Accente sind die Buxtörfe und 
alle , welche dii Urspühglichkeit; der Vocale behaupten» S". 
meine Archäol. $.279. Not: a.' Talmudische, SteUeä,:.M 
fol. 5. c/; j; ,. Nedaiim £oJ. 37. q. 2,' (vgl, Ndrem,;\^II,.a.): 

♦piD>D ht ^^X'^>i \^y\ ^i^'^ttn h^'hy^: t^ 

0'Dj?t3 Glossa "R::' Saloponis: ■ 'p1Dt);^t!i»bVÜ-'';»p'ipÖ 
.^.D>Dj;ünVTlp;il iVk nii>:iW, Nedwlm/f. Sy^'c-^,:-- -^ 
• ,D.»DJ?Q piD'S -|3U? nDJ^]im"3Tl nip'lS^:W1^3"1 ; Olos^a. 

E.5^a7o;noraij;D>PJ?DVTipi 110^0^ Berachothf. &Z^!i.';SO »JÖD 

^ .min 'Dyü nn n^;^D^ chagiga'ioi/6, c^a; (Tergi,?M^^ 
.Q'Dj;io piDs'-ix ipx joton ino .ni'p vXBpi »vS'b'? iin onb;'!'»! 

Vgl. ß«»to// Tib. Cap. 9. BuxtOTpSX. tractatus de., punct. 
antiqi. p, 80 — g4. — Wenn auch wirklich in di«:sen;j,Stell(en 
gegen jEZjcsiejji't« praef. Masor. Hdmmas. SV'i 6. der ^yemlcr- 



f^on der Kritik cles^'Textes. "" '. 105- 

sehen Uebers. Cap^ellu.s i.tCanüvi^^xmct'.' xe^ßV v. 197/sq^. 
Morinus Exercitt. bibl. p. 447. sqq. von Lesezeichen die lle- 
de seyn sollte J welche mnter' 'dem Nanieu' DOÜ'D - wirMicK 

vorzttipininen «cheinen iNedarim ,fol. 53. e<>l,: rso sincLe« 
doch gewifs glicht ui^seye Acceute uixd VocalpuhcLe eewe- 
sen. S. 'Not. e. " ^- -^' ' ." -,^ '■ 

c) S. Vr'ideaux Conhexion etc. ' T. 1. B. 5. ' S.'fe'iz," fF. 
BerthoUt S. 2o8.^ff.' "Vgl, 'auch J5. •Äimow'H'. crit. d. VJ Tl.p. 
i53. iö6.' Dafs freylich dieiSyiiaaogenrollen nieht sticho- 
metrisch geschrieben sind , ist eixi oedentendet Gnmd dag'c- 

§en. Jedoch" erklärt sich dicfs aus dem Streben' nach 'Alte'r- 
lümlichkeit. Vgl. die' Sage bey Elias Le'oita S. 53. ' Eine 
Spur schriftlicher Bezeichnung der Xjeseabsatze vor den Ac- 
eenten: Tract. Sophei'im c. 3. D»piD») »^KIIplJU'l "lpO>!\y ISp' 
13 ?{np' 7N Vergl. Morinus p. 454, Schwanken der alten 
üebersetzer in der Versabtheilung z,J^, LXX. Ps. XLV, 11. 
la. XC. 2. Thren. III, 5. Jon. II, 6. Obad. v. 9. Vulg. 
Cant. V. 6. Eccles. I, 5. ■ S. Jo. CUric, Art. crit. P. III. c. 10. 
§. 23. Diss. pftielim. II. ad Conunent. in Genes. §. 8. Cajj- 
■pelli crit. s.' ed. Vogel T. IL p. 545. sqq^. 869. wo eine Men- 
ge Beispiele gcgebeu sind. , ,• 

d) Hierovy.hut praef. in Jes. i Nemo ciim Proplietas ver. 
sibus viderit esse dcscripto.s, metro co? ac'sti^iet apiidHebrae- 
OS ligari et aliqnid siniite habere, de Psalriiiset ppevibiis Salp- 
i3|ioiiisr-^sed qitqd in Pemqstheu&^e sol(jt ßcri, üt 

per "colä scribantür et coiHinatay ijui ntiqäe prosa et pöiliyer- 
sibüs conscripseriiiity. nos qiioc[iie utilitnti iegeutiimi pro'i^i- 
dentes intei-prctatioiiein noyain lioröficribeudi generec}i^|;iiixi- 
Wus. Praef. .in Ezech.r Legite et lixinc juicta' traiislntiünem 
npstrani j < qucniaiii per oo/ä sciüptus §t c«»«?»«/«,- niaiiifestio- 
te«» les;e"tibus sensum tribiiifi Pva'efi; itt Paralip. : »-^ aper- 

'■' tius et jVer yersiium cq/fl digererem. Praef. in Jö.s. : Moilemun 

. lect.orem , ut •— diatincriones per viefiibrd divisas dilig(Bns'~ 
scriptor cdiVsexvet. Die §telle Praef. I, in Job.': ,a supradicto 
yersu nsque ad jRnemlibri parvnni coniniä (^ncQimmi). vexüi- 
]net;^r«-!hat; JahrA, Bip^'b. Bertholdh S.'aog. verführt,: 4aa Ver- 
(häitnifs dieser Absätze ijmzukehrcni Richtig gieht es jyLar- 
'tiänay Prolofr. IV, 3: ad T. I. Opp. Hieran, 'an. Dafs liifero. 

i aiymus diese "AbtheilÜng irii itebräxscheh geftinden habe , ; b,e> 
haxiptet nach Tjchseh in £«cMor??j Repertoi'ium , IJI. Th. S, 

', X40. Bevtholdb 'S.- 209.- 8. dagegen iMortnK> pi 477. EicHJiQrn 
i. 8^184. Dieser aber hat die Stellen. Ep. ad C;^prianmn äd 

' Ps. XC, 11.- (Opp; T. II. p. 702) : ^I?iter Hebraicum et Septua- ; - 
:^ ginta- diyerisa distijiGtiö :Ost. XiXX ■eiiira , dinumeratiqxieiiil 

'' mi?^?) tiixjori etfi|röri dorniiü copnlaiu./ Ep. a-dPaiillaw der 

Älpl»afe(:Wchi;aicoPs,€ 
,' Yidelicet'^x prirpa littera, qiiae.apud eos vocatur'Aleph, oötOj 
' Veräiis incipercnt. Ad Jerehi JX^^2. : .LXX et Theödotion jiui-j 

3cerünt''ill\id pfvaeteritö 'capitulo!^ -^^^ 
. jri't . d arin^i ■ Wgliiv m* „diese AB theilitn g ( wahrscheinlich: iiitcl^ 

iL>S»m«?i fiist/^'ör^ d?V; t". ^. i540cfHr eine blofseAbitiesäiin^ 



■ . ■ . -^ ."■ o ' ' -'■ ' y ^' 
itlTf^P N*?i3l i^iß y^rsctueäenlieit'diieser 

.damalige Scliwaiilien "dieser .+4btHciIuug srliejlt a^iis ;<?pu« ''^:\ a 

. Falsijli litXpMorinusT^. 444. s^q. diesiei fi für blöfae Zpien' 
i^Htlieilungeri iwcli T^> Spplieü 

yo7i 2 Mos. jXV. die Rede ist, \yo die Hemistichien iioc]i je£^^^^ 
zeUenweise abgesetzt 'werdet ' DiTs. sie dein ßinne fpjg%t, '^ 
ist klar aus Not.a. niürty, i'Ü''^ Jjxingegen sind .Zeilen, 
Targum'Cäiit.'ö, l3..: iDuae ^bulae la|»idea^, gi;as-,dedit,pQ- 

niiles ordinibus vel areolis liorti arömatici, Av'a^ ^bqr'i^aÄJi 
«v?. P*. gerade, filv das Eiitgegengesgute^b^^ 

fyEpiphait. de ;pondd. et men&ju', c. IV. p.- 162. '■..nf'vrs 
■^i/ljoii^, ?;»i'6v Jw/? ßiSioq, f.vvu. rq yfe/.T^ptov, IJöiQotffiM ^Sakoftoiv-' 

X:JfXIII. 5ui<:«/v TJiqSr-cccles. p. lOap;^ ^ l^'äct. di^ , 

kimaimlq qov (Ps.. CXIX.) C/ir^iojfomas Hpinil. in : Ps. ^JCl^I, ■ 

(JCLIL):^^)'!»^^;*'««;'«'? ?'[<o?7?oiA-^> •^^Ti'iziS-fM'Vt 9!fAoa6(]p*iaV - 

■o^aÖ^i^. Worailsvzugleich Iflar Vy-ird, dafs es ßiiu 
luiiffeü yraren. S, Suice^r -p. 10^0. sq. Örigeji^s Eintlieilung 
xtacu'*-^pileij pud. Absätzen in der Heicapla/ JEafet^^ H. '^. 
yi> i6, u^: dazu J^alesius.A^r- Hierony(Hus&ä$aniiletJ^vey 

- tiel. zu P_s. XVn, i3. T. II. p. 63i'. : Gr«ndQ et^carhpnes ignis, 
i^il^nkcxidS' ciiV.Gin.ecns.istum^ , 

jjpät i^terpqsltis duohus versibus. $ed, sciendMjn,j qu^ade " 

■'JIpbiaicp et Tbeqdotiojiis ,editipij^\^i|i' B^ÖC interpret^^^^ 
sub asterisco addituHt sit. Vvöoem. in I^. ^XYI« ^Q^PJlient. , 

; i» Jes. : Npn ■ patvara mihi quaestiunculjim d^tullstii q^ipdi 

' scilicet.octp ^(jrjfBi,jqui Jeguutur inEfcl^siis,^!^^^ 
»pn hjbe^itiir, teriü decimi Psalitii, 4postQlits i^s^irparit scrii. 

' beiis adEpmaiips.; Sepulcrum paten^est guttur epi^t^ni ; U«^ 
euissuis dplase agebp^t; veneiiuÄi.aspidunv sub^^ 

: Qupruni ps inalf!cucti.pne et aniaritudiiie plgnuui est;.'] yelpces 
Beides eorum.aä, ßffun^endum saiigi^inei«, "iCqnt^^ 
JicLtas iii yiis 'epriim ;, et viam pacis, iion cqghp v^rwtt ; 'iipn 
est tipjpr iDei, ante ocu}.ps §b.:?iixn. Märtiai^üiy; Pi-pjW, IV^ % ^ 

i; 4d.vT,,|.^:: Octo iUi versus, Sjiii Wi^sVrautuirl liabeii^: d^ 

I cMönea.in-nQStra Vulg^a Jjfitina. et'ip. Romiinö Psilteiib,,b^^ , 
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ordisi et immero decw^runt m Psjhevio S*>r<}ci1»ani, vfeteTcisg 
VulgÄtam et Kowiv coniplexo : , Sä 'j l^r 

SepulcUi'um jj»t'ens ^strguuuv.QOi^n» .; 

Lingnis suis äolosle ageDäju :, ,. ' . • ;. .< 

' Veneuum aspidum sub labiis eoxuxai > '' 

~^ Quorum os maleJietip^ie' et «iittaiituoUne plenum^e^t,, > 
veloces pedes eorum «dcifuhdpndum sAuguin%xti ^-. -o-: 
Coiuritio GtiinfeUdltas iu^-vüs eoi'uni, T , 

Et viam pacis uou coghoveruni^v •/■ ^ , 
Kbit est tioior Del ante oculos «o%'uni> , / ^r 

.§) Maninay 1. c. Ä. '^tmoti H. 'cr;d. V, T. p. i'56. Ken- 
tiieot dUs.'ixi^ht titiöno textua JEiebr. ' p. 3o8, Stark Prolegg: 
in Psalm'oi p. 4iJ[, 

h) Hug Ehileit, I. Th. \S, io'j.'S, 

•Bezeiqhnujig der Vers6 mit Zahlen. Zuetit im SäbionenU 
sehen Pentateuqh ibbj. IVollstiindig in jith^ai Ausgabe mit 
Leusdens Yoi'isde, Amsterdam )66i4 lu, . der Vulgatd schon 
i548. 

2) InCapitel. 
§.78. 

Unsere heutige Capiteleintheilung, die auch die 
Juden angenommen haben o), ist christlichen Ur- 
sprun|;s , und $;eicht nicht über das l3. Jahrhun- 
dert hinaus b). Die Capitula 'des Hieronymus c), 
die tituU uhd hrwcs, nach welcheii der lateinische 
Text eingelheilt ^ar rf), die omDe) und D'JD'D f) 
der Masorethen sind andere schwankende Ein^ 
theilungen. In Ermangelung sicherer Anführungs- 
zeichen half mau sich mit ungefähren Angaben 
nach dem Inhalt g), 

n) R. Kothan (c. m44o.) pi'a?f,Concord. Hebr.fZiajX«'- 
vita voiTede zu Masor. Hanimas. S. 17. Bwxtorf praef. Can- 
cord. Hebr. c*oI. 4-^ 14. Morinvs Exeicilt. bibl. p. 487. Carp. 
zov crit, s, p. >i52,.Jüdische Nameu^ O'plE, D'i!3»D, ^'?^t3'fip 

hjl Gilbert Gepebrard, Cluonol, L« IV, p. 644, Circa hoc 
tempüs (c, a. za4o.) lUbliain Capitula, cjua€;'hodie habemus» 
"distingumuur, Schol(i$ticorum, videtur^ esse inrentum:, eo- 
rum iortassc, qui cum Hwgone Cardina^li Coiujordailtium 
f^ieve auctqicSf Nani ante ista lempota Theolpgi supcriores 
ea'nox^ usurp^nt, inferiores fre<]ueiiter. Seinem Land$mattti 
Stl'phtn Langthon, Jirzbischof ' ven Car^terbnry c.'a, iiao. 
schreibt diese Erfindung- zu Balaeif^ Hist. Ecclcs. Ceftt, XlH.^ 
c. 7. 10. Beydca vfi'eijiigt Jahn Ei|ileit, I. 8, 368, . 

' cj Hieronymus in Micham ¥1,-9: In Hebraicis «Uerius 
s hoc capituli G:.^.oidium eet; «püd' l^XX .if«so --fiais »vlperioris. 



1Ö8 Mlgemeine-^Minhit: in die kanon. Bücher etc. 

^iSopli'on. c. Illi'V.- 14^»: Non videatur nnriKn,rditerHe,bm- 
ca capitiila et aliter LXX Graeca' vi^elioet.Iiatinaque iiniri/ 
TJbi eiiim in sensB*'diye¥sat<traii|latio ^estj^ibiüidc^sse est di' 
versa esse vel principia vel'lliies. '■ Coirlmönt.'' in'Jes. L. V« 
ad Jes. XX:-r-. — TotaiiiVptfsüimus ca]pituli- liujus- contiuen- 
tiamj'^ut'pei* partes singtik diss^ramus. "'Quiieswrllebr. in Ge- 
nes. XXV', i3-wi8: Qnod .' 'äiitem fin eoctr^mo /mjf iw capiVfiZs 
■juxra LXX le"imiiä': tcoTitravfäciemx)mriium'jfratrum suorum 
tabitavit; vcrius estillu'd, «jiiod ,iios posuimüs:'..coram oiü- 
jiibus fratribus suis^occubuit etcjj^ In Gfenesr 'XLVIM ^I 5. 6.: 
Siquis ambigebat, quod.s^eptuagintaanimj^e ilntroissent Aegyp- 
tiimypi-aesenti cap^ulo th\fmTa^U\\X-^}} Ge^n. iJCXXyJt; i4 ' ;Multa 
et Varia apud Hebraeos de lioc capitulo disputantiir. Selbst 
von den. Capitulis, welclie iVTari-iariay vor der Genesis hat ab- 
drucken Lassen , weichen diese Capit'iila ab, '*Vgl- desselben 
Prolog. IV. ^d div.Bibl. fHierpnyi^i, §, i, ^ • 

d) S. das Ver?eiclmifs derselben in der Ausgabe der Div. 
Bibl. des Hieronymus von Martiaiiäy.' - 

e) Hiuifig s. V. a. tl^yiö JJuxtoy;/" Clav. Masoretli. c. i«. p. 

27.2i Sonst aiicli'Id6iu§ra;AbsGlinitte-.£ZE«^^i praef. iri 

Hxchnti Morinus Exercitt. ' bibl. p.' 491; Carjjzov^i c. p. iSi.- 
Seit Chajimlmt sie seiner Ausgabe Vordrucken lassen. 

f) Buxtorf 1. c. p. 273. sqq. , ^ 

g) Philo de ^gricult. ü. 2o3. It'yet yaQ,,\(o vöftoi) ^«' 3^ß»c 
^Qvlz. Mark. It, 36. (?) (vgl. 1. S,am. XXIr-XXII.) Xll, 26. 
(v^l. 2Mos.III.)Rüm.-XI,2r(vgl. iKon.XVil— XIX.) 'RascU 
in^Hos. IX, ,19. pj^^-loir mh^b'Z^ |>D'j3 (vgl. Riclu. XIX— 

XXr.'inPs.II.) 1i2w\*3 '^öis'iti' "lob (vgl., "a ?am. ir, S. fF.) 
Vgl. Jßhn S. 570. Leusden Pliilol. Hebr. Diss. III. §. J^, 

3) Des Pentaleticlis in Farasphen. . 

§■ 79- 
Zum Behuf,, des Vorlesens ^n den Synagogen c) 
•wurde der Peulateucli nach der- Zahl der Sab'* 
tiathe eines Schaltjahres in 543) Abschnitte nv^lö, 
,und diese wieder in kleinere Theile cj eing'etheilti 
Je nachdem sie in der Mitte oder zu Anfang«, der 
Z'eile anfingen, nannte man sife .tm'\tp ('ftiDiDDJ 
•oder rtiniJiB, i^nd bezeichnete sie mit DDP oder ööö, 
i^^t D oder Ö d\. Diese Eintheilung ist unstreitige 
alt£), jedoch w.oW .nicht der Sitte des Vorlesens ♦ 
selbst gleichzeitig jf) , aiich scheinen die. gröraern 
Patagchen, älter zuseyn als, die jüngertfJ 

. d) Auch wird darnach ciürt. S, Morin, E3fercit|. bibl, 
p. 489, 'Cärpzoo Grit. s. p. 146. '. . , 



.>.'r ■.;,/ i ' Vmt' der' KrUih'desJI''extes. .1 109 

! 5) Nach.'£/fc^j?^äJei)£fo und' ÜetA Masoretlien 5Z. 

c} Die Zalil aersiäben s. hey Morinu^ 1. c. p. 43^« U^b'et 
die Bestimmung clel'selben sind CarpzovA. c. p. 145. JOeu'sden. 
Pliilol'og. Hbbr.,p. S:y!,.rMoi-tnus 1. c. Ji.!:48r)« nicht feinig. Wor- 
-iUif .grimdet sicli,»dip,Beliauptung Jpfhm Einleit. I, S,. 364. 
Bertholdt'S S.''2oii.;, -daf^tsie für d,as Vorlesen, an Wochelitagcn 
oder für dieieij)?^lp<e^l>Vorleßel; besüjtptnt.Seyen? ^jgtjyvias, an- 
deres ist die von Buxtorf Synagog. c. XVi^. p. 827! sqq. ari- 
gefülirte Eiutheilung der»Paras«lien.' 

il) Uneinigjieit der Juden in der Abmessung der Zwi- 
sdiemuume. S.BJiKior/Jile' ABbreviatai'JsWd Symb. Oö 'Mo- 
nnus 1. c. p. 4qi. sqq. „ - ■ . ^ > 

«•; Ilieros. Megilla c. 1. t 71. c. 3. Tr. Schabb, f. io3. 
c. 2. (s. Eichhorn Einl. "I". ' Sj-'S^/p}-' Berescbith Rabba, c. q6. 
Tr. Sopher. c. i. kommen die grofseren Paraschen^vor. Iüq» 
ronymus scheint «i'ö aber nicJit zi^-kennen. f S.fJi'Iorinus 1. c. 

P. 495. 

/) AG.Xm, i5. XV,. 2i: .Meinung der Juden und a\. 
tem christlichen. (gelehrten. 9. fiaT-pzoo p. i4^, sqq. Pfeiffe^ 
'Crit?s. Cdp.^'If Qfd'.*5'/(ä5^^'*ii«.Zwp.^26. *' - ^^ 

* ' ' 4.) beflPVoplietdrf'in'Haphthären. ;> 

. • ; Da man., inj den. Sydagogen .mit djerrfl;esun'g 
des ^Gesetzes die -.der .iProphfeten „ v?rbind?iij ^s.Qniiat 
man aus den Propheten padseiid(e5'fJyeisestüoise:aii8r 
gehoben ,> welche > nnüfilTh) ^161060?,' '' urfd iAt^esdfa^ 
dere Rollen ztfs'am'mengeö'öhi'iöben sind^^.'^'i'Me An*. ■ 
gäbe des Elias l^evita vom Ursprung».'dieserSit'ie*c) 
ist gewifs^eine unglückliche Yeimuthung-, auch 
darf man sie schwerlich im N. T. suchen d). - 

■ ' ß) Leusien, ,1, c. , p» 28!: Sectio proph^lica vocatnr 
niüSn niissa,i.dijhi^sio a "iipS; dimisit : a ce.ssaiido vel, ^fr- 
iiiendo nomen liabet, quia lecta haC sectione propheticaicctiö 
sabbatliina cessat ac finitur et populus dimiititur, et proptcr- 
■^ eä'lector hnjüs.. ^eciionis prdpheiicae 'ToCatur TtDSf.l' dimit- 
tens, quia ille coetum seiet diniittere, Vgl. Elias in "Thisbis. t. 

idb: npbßn \w''> mDsn Kip;i 

h) Ein Verzeichnifs derselben giebt Bodensehatz kircLl. 
-Vetf. 'der Juden lt. Tb. S'.' 26. f. ^ ' 

c, Elias Levit. ha. \\J 1?;i j)> ,pQ' 5?V:>nn^^D3^l33i« ^ 
' ^♦'!n^• ' Man^lese dagegen i MaJ^kyl,-' 4i'ff» ^ossphwAkri^ti, 



^10 Allgemeine Einleite, in die hznön* Bücher ete. 

XII, 5, 4,, ob dieses, den j;a<len »tt^igUchwaiii?' Gegen die ge- 
erundeten Zvycifel Jahns. S: 367. s. Berthotdt, S. 2o4. Mei» 
im^^Xi^rinoas de Synagj, Vet. L. HI/ F/ I|.''J!': 11, p. iop8. 

d) Aus AG. XIII, l5; ^Luk. IV, i6.- IE. evlxellet, dafs da- 
mals die Pioplieteu iil 'der .Synagoge vofgelesen ^^'tttden; a«» 
letzterer Stelle aber, dafs man noch keine Haplidiaren ' hatte. 
S^ -Jahn ^»-S&S. gegen ihn B'ettholdtS, 2o5;'iiäcli Carpzov p. 147. 



.i'j' 



ZweiteSuCapitel, 

Gischichtt des Tesctes selbst. 

"Vferaerbtheit des Textet des A; T. 

. ^ ^ :§. Öl. :. - . 

* Die Wahrheit , Tvplßl^e ^egen' |$ie veirbl^ndetctt 
Vertheidiger der Integrität des ^Textes von den kri- 
tischen Skeptiliern -fq." Mo^inuSf f^d- Cfl.pi\zUus u. A. 
mit Mühe erkämpft werden mufste, und für welclie 
noch Kemncot zu streiten hatte ($. 98.), dafs der Text 
des Alten' Testaments nicht unversehrt, auf uns ge- 
k^oinniensey , dringt sieh vdem denkenden Ausleger 
iri'tideii Stelleh # selbst ohne aile'yeitere kriti- 
sche. iÜotersuchung' diirph 6ie Unmöglichkeit, in 
den vorliegeuden I^esarten einen vernünftigen Sinn 
^au finden 5 auf<r >. . 

•'"' ß) 2M0S.XVII, 16. v»l. "C/tfrrcw Commpnt. Vater Coxa- 
meiit. z. d. St. iSam". Xllf, 1, vgl.^rf« Vignoles Chronologie 
T. I. p. i38. sqq. aSam.XXIII, .4. iKön. VIl, i5. 18. 19. 20. 
Xi, i5. iClirou.XXVI, 23. 2CIirbn.V,'io".'XX, 1. 2. Jes. 
-VII, 8. 9. XII. 3. Pfi. LXXIII, 7. Vgl< Seknurrer diss. p. 184. 
■jit a. St. n]. , ,1 

-WährscheinKchkeit der Entstehung von Fehlern 

im Texte. 

§, .82. 

' Aber auch schon aus der Na(,urtder Sache und 
dem Schiksal aller altcn^Bücher a) ist abzunehmenp' 
dats das A. T. von den Abschreibern durch Fehler 
entstellt worden seyn müsse , wenn nicht ein fort- 
gehendes Wunder Statt gefunden haben solh Ri« 
«aögUchen,Erit«tehungsai|t,en faUsher.Xjre^Hr^ten la«- 



. Von der Kritik desr^Tettes. ' , li^- 

sah sich au£ zwey Hftup^tii*$'aclicn zurückbringen .- 
Irrtimm und Absicht^ -welche unstreitig ' bey<}.e in^^ 
A. T. thätig gewesen- sind. --^ "" ,^ . 

a) S. ClericviixL crit. P. III.' Seot; 'i!, *c.|i -*.i5.t Vol. II; ' 

. - ' ~ Vi" 

J 

Entstehung fulscher Lesarten. I. Durch IrijlKum^ 

^ ' - Die IrrthUnier,^ Vielehe die Absciireiber begehen 
t'onnten , sind' inäiti'nigfaltig. ii)' Siö Vsa^en falii^li;'^ 
und a. verwechselten ähnliche BuchstaBeh'flj', b'.'-v'er- 
setzten sie 6), c.Versot2itiÖ9^afazefWtii?teiPc) dijmd 
Sätze <0? e.' liefsen Buchstaben, •Wö|?t^e,r ^ind iSjita^e 
?^use)y besonders -wenn sich Ä\«rj[|yJ5^|j^e gjeich^n^ig* 
teh/). fl) Sie hörten Tcilsch oder Yerw,echseiten'in 
Gedanken ähnlich Mingendeßuchstaben g). 3) ijeK-' 
1er des Gedächtnifses^ werih sie freyer abschrieben, 
oder derii Gedächtnifs allein folgten j'^a. ih/Verseäis 
zung der Wörter und Sätze (j,. c..d.)p b. AuslaasCang 
derselben .(i. e.),, (?. iVertauschijLng' def Synonyme /i), 
d.' Veränderuiig nach bekannten'Pfil'dllersteiieh Wi)'. 
4) Fehler des Verstandes,' a-. in der W<irtabtheiliin'^ 1% 
b. in Ansehung^ der Abbreviaturen A), c. -^der cu- 
stodes linfearuTn/)) d., dw Rjandbeöierlkungen, die 
ittÄn in den Teit zog m}* 

a) Häufig 1 «iu \ ?s. cx, 3. ^Yp/innül — P »nnna 

Ps.XIX, 14. DnjD LXX on.ip — "*! mit 3.' Jos. XV;', '47: 
Sl3;!n Kerl -'?n;in*-2 mit i Ps.LXXVIli, 69.PND Verss, 
VIX3 Neheni.XII,,^. nOSTJ^. V. i4. n;ig[^,-^ Unit J i Mos. 
XXXVr. 23. ^"75^ iChrön."l,V i;'^^;' -u. a. Beysp;. m, 
S. Cappellus crit.' s. ed. Vogel T. 1. p". jg. sx[q.' Eichhorn B'm^ 
leit. I. S. 224. f.' Hietaus -Verm^jg^det Aniiahme von ZahU 
zeichen erklart man aitch .die Zahldiffel^nüeu. S. Eichhorn 
a. a. O. Kennicot diss, I.'p.'öai-^Say. diss. II. p» 201— ?ai,^^ 
diss. gen. §. 27. V^l- Bauer Crit. s. p. iSS.^s^^. 

. fe) Esr. 11, 46. > »Voir -Nehem. VII, 48, 'öVij^ i Xön. 
X, II. D'JIIdK'* 2 Chl-on. IX, 10. D'Q1,m Ps.'XVtll, 46. 

i;n_n^ 1 2 Sam. XXII. -tn^rP l^. S. CappeÜui 1. c. p. J'i. sqq. 
t , > «> J - - 

c) a Sam^ VI;r 2, vgl. 1 Ghion.XII:C,^<;-7 E3i:aII,7o. vgl. 

i :'ij) Vgl. P3/3CCVrKi9,r- n, ^i;ait:-i.t}i.tpri. X:Vr,,fk),.^.5ä. 

S< Aiehhsrn », 225. Ker^nkte dies. £en< "§. aa. ^. ^i,' ' ^v 



■' ' ' • , - ■■■,■. 

los, XXi;;2q.^l^.^Mp^45.^|^;,^^^^ 

p,'ii9;, ' •'■:■;.. . ■; ■.■^..„ ;^: ". '■- Z^' . , '. .;..■.'■ ! .,' , .„■ . ,' ' ;, ' .;., "- ' 
;X1S ji^ißi- ^e^^ä^|;^^^j||^|j^^ PlötMäiro^ findet* -^icfti-; 
Äow r. S. 240. «acli /£ö7i/ejv-im, Repert; II. ,TIi. • S. aßi; in 
iGluon. XI, i3. vgl; 2S'aiil.'XXlIl> 9^--,ii; unicl uacli ebeh- 








'..' " ' '': '^ . -'■* ■\'-'-- ''■■•■■ -*•'-■■, vw'..'v/,;.,iv.'.. . ..t ..-c: . yU^-.^i^.'ir^ii.-''^';. ,.■,;,>>■■ i~t;^ 

Wi>1VDD,i3>nirt Statt :»HipivpDYpm 

][iHd;'iJoJe?zöTtt|/arrZ'^d. §t. ?A^ 

i^raSoj-i^iXefiHicßt diss.' §.2S.'' '■':■'■: * jv- ;-:''■:=; 

:", ifd S. Oonjectjiren hey, Eichhorn S.iZj. Kennico tAiss, 

fdlgeaiäen, ^il^?■3 '"tls ein solcher Gustos nütgeschiieBenwitf^^ 

. 'l^-- ij'prlilärfeiide<S(Jip|i^^ ^ ^ 

i;l7^'"nach Kappe, (^^l, ab'^i; §. 12a.) liiturg Raridbeöier- 

: }iungen/so "vielleicht oft fi'^'i^'^hjif 

'So oft die ]ß«^schuidigün>x vric^dörKolt worden,; ? 
4al^ die ^fetf^Ä^^xt verfäi^chti^^V^ 1 




Ghi^istea- 



■# 



/iV!■J-ii-■•^^«: 






liiaii IfeiGlitere, scheinbar fiehtig^^^ 




Jia!ch gewissen ^öraussetzÜrigfejd:|eändfert «^ un<t 

»%^arÄlstlM^|JSiiÄiTnii#|eMi^^ '' 

tutti , iiab ein ils, ; titr um LXX iiit^^ 
daeis deletum sib^^a^'^^C^ 

' itÄX'art ter f mibü f ^Cön C6r^^ 

jiidae j, fte yidigtentiixji^sjeisttbjm orij(*; 

«iä:Coxtt|)jere> güae : scri^t^unt? :;ctto^ ijiaö* 




dö^t 














JBriiTw' va:-^i.icäii3^ ß. 1.71 , ad Kennicot. 



:'vrui 











2) der vei^schiedeiieri .Text'fe^' fd^ 




. =r.tVv^t,n?7.£s'^*.r^hxi;7L\'Ä5a?fesdV3,riV _1 



EnlsLeHung der samaritaiiikli-älcöjalj^riffis^lieli^ 



\ 




iftärikntscliün Häh^s%h^^Me^ii:..de.s'feeh'a'^ßa '^i^ 
hejjt uhd mit dem Text derliXX Ycer^^tidt >,sji:(§. 42c).V 
Winn der Pentateilch zu den /.Sarjrjaritanern ff«-. 
^^W^^^ R^%') ^h^l st,V^.4i&.y/Miej,enigei^>i.>^.elch^> 
dieM"s,cliufl' v.or dei^^'^zfennuü^ des Heichs ige'sblieheüT 
lassert-a) j uliabert ffegerit sidi'i » 1) > die'n'a'6hMöjj'stäfe ^ 

zen Analp^jLef def liebrtiischen Iiittera<ur2;esfchichte4i' 
anzjaneH^iendje < «^'^Mxsn r jibtasäung iihd ~ Sammlung - 
des-iPeötateuehs j- 2)' döi'kir^hU,clie)t?t-*2i'ti&.tkndj ' sbi- 
\fOhl'^dei RVi6hs , der ^feelie^/- Stänime, .^Is; '^er, SUi^ 

, m|'^it;|AdK:'tJis',ziaf M^^^^^ 'fö,i?jp;els..;si^üiGa*r 

rissijtn/jiyelcHei'/rlEeiue schjRiMioli^e'.Nönft, /\vie die'-, 
des- Pentät;euclis-is^X.VÖrati«setÄen lUMy^ und ha> 

beyden Voikerscliaften , dei*" jeäoc^ir'^of 'läieselp 
Epoche grofse Ausnahmen gelitten und bisj^eiieii 
ganz geruht hat.% iriJpdeiiiüÄ'aiid|l^lä*IiM{e Sa* 
maritanei* weitei* kein Bu,ch, des A. T* annehmenv 
dei* sich jedoch refcht gtif anders erklären läfstc);' 
3) .die angeblich althebraisehe (^edacÜ^-Vöh'/diesei!' 
nöph; .-ver^chiedjeije^'.'Sxfhrift Jdeiff Skma#ita'i*eif.y)i/ 
blev^hiftgegen , ^"welche die > Entstehütig-4es^ -^äfÄäki^ * 




ttiiig, meiner f. sämaritanisthen' selbstäii'di'geu'filÖ^ektd'- 
setzVii'.e)', ihabeliüalle ,vhiBtöriäche An<^iogieü\ ' itind ■ 
das ^^i'a.ctttW' des' üebeipgangs ' des' Mänas%e läuftd 'soif' ' 




Ji 







s) 






eami} entdecl^ieir: V'^liVer ü*spru . . 




ttya;^.^i,^d>^ief Jhiat'.g 

eigen^hümHchen IjesartM^^a^ 

reeturen, Jn 4en Te:^t aüfiffehomniierien GipslenÄ 

lei<jftternlt€ä»^iiwd erklärelttd^i^€oiüj 

nismen: in';.lder SpradKc' 4nd^ Aött^ 

der ■■■ ei|eaWmiicli|eir55n]^ 



■-'i\ 











^ sehen tJeber&etzernacb«€hrisU Geburt wehiger von» 







M 



^ ^ ^^f ^P^^lfi^^p? ^üßher etc. 
rder 










1 



1 














ablatio 











; ; "ticitJjaownBri. ic.^iid K sie mfii;menta;oaer^e!» ,. 



%&ÜM^l 



■^^'•^'•■'•f'\ljif ■;-'\' '-viViui'.ir^ . 



uMiäi^ 











,0 "■• \ ^ 



'''f^di>i''dh^krftili-äesTfxi:esi -' * loj 






„ t Vi (j » ^ i ' ^ 









hundert an, fuhren die jüdiscl^en SchriftgeiebrtOtoj* 
vornehmlich die zu Tiberias, fort, sich um den 
Tfixt dßß A,' T,; ,I^jRiti§c.h,, gr^aiflt^ija^^spji, upd ß^.^^^^ 
tisch, nicht ohne jüdischen Kl^iuigkeitsgeisi , Jftt 
l!ieiuj|Ii§n^ undf4^^ 



^^«4 ,4^? stete, N^chtr^geuc); hat gr^s_^ V^rw^i^riin^, 
Pi^i^^ep^braclit/), und,(|^^g^^^ 



4iejiiiu:pdvipi»eJaweicei : 




• . ff) Bibl. Rabb. BonibJ. ,01^15 Feiisj. F^tere^w Venet. i5i8. 
BlbLRabb. Bornberg. IL V*Wef.-i5a6;Wr. R.Jcihöh Ben Chajiin. 
Bibl. Rabb. Bttxtor/ 1618. 19.— Masora textualis— M. iipalis 

%. ■.., ■ - ■ ■. . ,'^h.:-^(i ■■\ ' *" .■■,»v-.-.--i-',» ■ - i . ■■ ■• ■-; 

8>«iaXima. ■■■•■-■■■■'■ "■ -. :■ ^.■: :,„•.• w. .;.;...„-•-..- ■.<. 

l}?iSiip!BJ:ti'v^:''^:t*, „ .. , ,.., ....,^. ,,..,„ 



.■wi.fi 




l'Ä 








t i 







;_'et duMtatidnem,;,sed'^ - 




^lföwAÄb/71 Ji5S:,'i3 i'ai'ß.« loa-idi?^ x'HajiitsaÖfift^rf :.«j^^ii >.«s&tÖ|s 




^ki:^'-'ib:i 






^'T^:ä'^ 



ife. 



13 



tßR» 






^^'nnr\iA > 11*1 «4 ^tl'Vrkili in . «YvWl^^b ^\*% '^if\^'$-' \ >»<^\ ' vrir^v« ' wt-Wm» aI^ -« in/i jävi law« 




Ä^- 









iibeniaiändilscbeäiÖari^a^hpif feerit nf<)h^ vi 




Yoll(^ncliu5g;'dOT,I]j^ 



denen Ijcsaiftcitt des Je, /l/^^ , 



Jacob Ben Napthfili aiy d«m, ii.' ,J^|»i*J^*i),.''VVovoa 
jene ' meistens ' die, occideutalischeii! Jndeii, diese' 
die morg'enländischeri ^^'befolg^en c) , ' die' flicfe'^ let' 
di^lich auf Vocale und Acc&atel^heziehen ä)^( yfoVf 
aus ihan schliefst # dafs '^damals^' diö^Punctatibn 



>t^->- 




waren e)* ,- . , ^ 

aj In den Bomberg« und BidctotF. Babb. Bibe1iu^''«äa bt^ 
«tpn in .deijlondner Polyglotte. Vi« B. f" *•> '/ «.^ 

' ''•*» ■»■ '' ' »»--T- • ' ''-1* 'i.;t, c.i^ 1 i t ,.^ f si •,<■/ 

a) Jener ,e;in jPj^lastineitser,-^ qi«iser(^ ein BabyloHie:?, iJey- 

de vielleifclit "Vorsteher -fon Apadeinien^, naCb'jGedalialiuihkt 

J. los^. s. JSttxfor/' Tract. de *punct. antiq.* Part. t. c/lö.' 

IValton PtolegOlv, 9. -Eines ■ von- i5e«^.^>f<?Aer"'<'cori:igirten 

Bibel- Cödejc erwähnt MatmoniJ« ili'Hilc. seph. ' Thoira' cj» 

8* "'s. !4. > '' ' ' . /'' ' ' .< '^H •?.'!' './ 

!' c) Ellas Lei>ha'&. ä.'O/S^ 37, VgL iedoch Mtfi-eer«* 'iÜ' 
Genes. XLI, 5o« , > • 

(T) JE&W i jtt^uitrt X ä. O.S^^attati Proleg. , Villi ü^. 
Nur Cant. VIIK 6. n^nsnV^^ .fliaclit eine Ausnahme, B. 

Napbthali: n» nsnW* . , 




h 

Splüc]tsale,'.des,TeXj:es bis Äu.^^er^ljßj-ijndnng.der" ' 

1 ">,! 'p tM.BiichdruckerkUiist.' ' ^ - .'^'^\fT 

Seit jenejn/ Zeitpunctj .WO der Text schati 
als> i festgestellt,, 6rschein|;,,,jsind..,<Jie Handschrifteja 
waJbrsclijeinlich, ammei?^ ^j' mejir ^ mit der, , lilasdif ^ 
gleich-föVxaig' . ^g'elpacht i -Vror^en a) ; übrigens, , 'abef\ 
kaiMi: kßine bedeutende ^endjefung mit , deth X'^, 
te vargegang^i.iSeyn.Ä). ^A9ud.ej"ungen r^a^Ji (Je^j 
Targumim und, der jetzt ^ipifrig' ^betrieben^ert^^ra:^ r 
maiik.Q) erlaubte wohniattm,die durch^dip SgCajsöjfa^ 
genährte^ JBhjciftirqht voi5 demselben in ^einjEiPjf^IWri 
mal anerlta,«nten ; Gestalt£</)< / ("VV'enn die , liabbinen^ 
desMitteIaI,ter^s..sich> ana^Ite>berpnite Haii4ischrif~\ 
ten hielten €), so scheinen diefs eben, ,soI,g,1^§ ge- 
\resen zu^^seyn,^ welche djpn- dei* Masora zum ÖrUn- 
de liegenden !]Cext. W treusten. entkielte?^.,iij,lVj \ 



I 



'im:Mgmein^'iiii^ ttß_ 



/il^iÖ,' 







.V.rv'-.^v' ■/ f^- ■■■. •■Vvs 








walirucliiei 









gen; %. .255,,sgä^^^^^ia5^|(|; ^^^ 
















irqiiv 



:i§Q:\4il§eff^^0l0l0^^^ 




%■■■ 



■ i' ■■' 'ä 







V Öie ffroCselVfii^ÖJi^iiiid^ 
i^abbinischen Bibeln Yönßo^ ^i*- 

J. iL Mi(c/iö€& a) j, M dem ixiti-. 

scben^Comjnentar 'des .Ä 




Hebr. Hiifiiiäe 3 963. 4iEj; Examen ;(ä;isiJHpul?%.4,ij^ 
Hebr. SpeGiil. Hafii. 1764» . / , ■ i :/-': , 




Tl 

's. 












•3,36 AU§emiül^Wkki&i^€hanQn, Bücher ei€* 

t^l :&^ ta%K»ftL J^«e?ä^:>6Sdi ' Vgl. ' r. j^mon^ H. 

yStxfk. r\ fl)p:^P' XfrfwcoMJissVge«. §.' 6i. da Rossi iVc. 




f«ge8^eaM»in'atte.' Eäirinae 1784— 88.rv. Voll. ^'inaj. Schb- 
lia critica in V. T.'librps^ s.' suppleJHe^U'ad varias sacfite^-. 
XUS lectiones. 'Parmae 1798. 4. Vgl% J)ödepleiit Auserlesene 
theol. Bibliothek IV* B. 1. St. S;^ 1. S..--> AussTiige aiis Kenni» 
tot'^s und d» AoT/j^ ' Variantensaiibnilungen enthalten Bibl. 
Hebt. Reinccii ed. J. Chr. Döderjlein et J. H), Meisner. Lips» 
1793. 8. B. H. die. et graV. lect.' vaYiett« adj. J. Jahn. Vienn. 
,j807.5.Vott8,. ^ ,^ .. ,;/ 

Äesttltate der Geschichte des Textes.' ' 

Aller' bisherige Fleifs in Yergleichang Jhebräi" 
'Icher Handschriften hat uns gelehrt, dafs sie^alle 
im Ganzen dieselbe^Texte^-Kecension darstellen, 
:^ämlich die masoretliische a), ,, Dieselbe hat schon 
,den alten Uebersetzern, aus> denen man; "deniver 
Angen gehabten Text 'am deutlichsten^ erkennen 
kann, Tolrgielegen i), und' hat si6li *eit 'dei*''Z^it 
nicht bedeutend geändert. Dafs sie auch Vorher 
'schon bestanden', läfst sich likchj-der^ äi^gsttichen 
Sorgfalt der Juden mit W'khrsheinlichkeit anx^ehinen 
i§, 88.). Dafs sie aber den Text' der nach dem Exil 
zusammengestellten und ' hänonisirten Bücher im 

■^Ca-naan «•«/•Tttilak Ügtnf-1i>>1f0 aioti-f' '-man arta Aart tsrt-n'r* 




,Uchkeiten;der verschiedeneä /Schr^tsteller und der 
einzelnen Stücke, aus deneü manche Bücher "züsam-' 
mehgesetÄt;^indc). '' -« MJ^ <.. 

0) S. ßichhorn Von dem Gewinn^ den die Kritik des A. T^ 
aus 'ipas^ethischen Handschriften, gemacht hat, iit der allgc 
meinen^Bibliothek. 11. B. 3. $^ S. 5o2. fF., , , 

^ h) S.'bben' §. 88. uiid EicÄÄörn^braef. K^Köcheri N* Bibl. 




de* iTerscäiiedehfiti 
»teUer. Seibsr 






%Äi:iliiiÄlÄ 



■■■■■ '.V'^'i^f^-ry ' 



so/ethischeii Handschi-ifteh' darlteÜbar^n Texteä 

i^l-:.^ltei._'■■^;\^'?:i••i4■it»arl'ili3-^■TV^^3rt!lVilii»aWU^'UÄ\i■*^ 







ai-r 



^gct 









•päSsi's^n^,. iiullarti^tanifeiji n^utationem iü p.mnef bsditessiniiul ^ 




cöiiiiti i qüiis iii süiS 'cödieibiis'-Gtititi illöxüin'' 'äii^ 



(5eri:<s tiöuinititersitj Käriö, äh'm^ 






älit6f tränisf(Jtati ^S4i»rl,!3^^ 

jaupd taiexü iectlpiieittViii^^^ 

Pttiiiuiti eiiitti . ^eilsilit^ äiäege i'öctdideiliii^ ■ttöiiaä. I^erbä ätteita, | 

Ib ; imJSef Itiai - (Juättö' ad ^iö-^etttiait«; 'ä<>fii^säit, iBtläni'; saejif^> 






1 «öich auf die .Vöcalev äüsdeJ^e|^;lfo 

• Schriften liieKeri Sal.Gla^isti'^Mtt; ie textus; Hebraei in V. 



(iA-p-oßlinm; .fVuri^M 

Script, Rost. 1004. 4> v v v .• 

<i ; t> /if.Fojj«' 8e;IiXX int,erp;i;e^^il?us .eQWniqUe;trälatiQnÄ 

^fclirono^ia 'ai^iPioriÄ:^^|^?bbm.'i66L^! ' E]^;?# 
]^ndix %d Mbrtiiti ^^ L3ÖC' iiif ^t6?ibus; ibv • y6m?'i?f'mk 
il^orznzV'Exetcitatti bibl. ddvfiebfaei.Gi'a'eCiijÜe textiis sin 




liraecis co.urqtniem. jesse^Qocet, germanae J^ää interp^^^ 

edifioriis'diMbs^ceÄäat^'et'ilHü^^cüm^yiil^^ 

tboHuTti/ tralit^ejftsdömVju'eSdiyina'^i ä ex>^ Jtidäfe'tfi 

Tum traditioiiibüs confirmat.: iP^q^te^iftrjJx^ .qü^^ljgud 

Judaei in Hebraei textus priticeii liaGteiius, eläboraruiit ieic. 

' 1 Fi\^::iG6^M?^mä.-^a^M^^ 



quae 




iRe'c: öiültis^ü^ »"" . «-— ..-«-- w^>,. «>^. ^«.v^ , .^g^». ^ .*. 
Häl. if 75/^ ^ ariitnadir; .imxit?'JöH<S'ö/^^ 'a^ÄÄ^»?&%?^*i'4E 
.*578. T^^m .1^61 ' 8i:%aji *f yi^mäfti^r siiid:;/a.'Ärnö^iSiL 




a'irf'Sci'iptiSl'äiä >. 




whmii//ffr"Handb::^^ä'h:^;S/4S^. iji5^Öi^«Wi''Th ' 

I ^:':i ■...;■ 'i^ij :'.■■ .'• ■■''■''■>■■''■ '■•■ ' ■?''"'■■ _'■'''-;■ i^ ;;:>;h'"V-i!.'-..5 s»'-;^^*;' 

«/.Gegenstand der .alttestä!niehtJichön ;;K 

, ..^xtes des Av?;. erä^kl?, Jgfs .fei^ntliciita 
*€öÄs9nanten'^ defiselbea^'iiind izwapl <>hne Biisakslcfiif? 




m'n^^MQmi^m^^ 'ß^i 



4(ej?^örta]}titie|lan|j^eg| j 



liclien Rritik ^wälp^iMf äaii^i<§?i^ttäfe^ 



iFUtn 4er; Ausle^ng pft^^ 



1)6 







;fiO-^^ÄM» 








da d0'ÄAitögifa:pKenv^(Bt^ 

che aileiif'jiene? Anschauung >ffewäfiren köiintien.' 

rische ■\^ahrsc]ieinU(^^Bsg^ dem j 



stenen ' iTir -üie •'i^yimK '«m^^ 

■ ■ -fly^eite^^-tÄe^d^MMpr r ^ 













tes unterioheiden : i) d^^ Tjöxl; 'pp , der ; S^ia^ 
lind ^clilielis^ng: des Kaiiöns, 2) ; den v 

^lexandriniscÜen, 4} deiiraäsorethisehen T^^ und 
IjieriiäqljL Hatijn mai|^ "di^v 1» I?r4ney /i|, 

^$pai^«i^5^di?i^M|i1ä^ 

■liijng fast* 'ÄTi^i^iter '*äIc^^ ^Ms?:^ ziir':^ -Ufef^&inljni;, 

> :A -..■,>■■ ■• V- : , .■ ■ ^■■ . / .- ■ . '^ ■^. ..■■■-■■;-.■.■-"■*:■-..'"■'■ 




r 

- jReJy^y^ij'fajt^^^en^ . j^ 
J^IÄ^ ^.i^lÄ^ tiCüßtir^ ;,äie, i^^^mn- 




nicht ;aiiffiBtaj5tetV?nreHeBU r^ ' ^^ 



S'- ■i-:':'.l;i$'i,; :i('n> 




5. 77rr!lp2 



,n. ;ßeyf eismittel te^^^^ 

1|5 ist kein Z5w!ei|el ,rdärs.ma^ 
^mittelbaren treiyi,en:5 richtigen und' uj^yerfej^s 



MüSm 



^i'^mi'^^ 



Da aben die Uebersetzfir des Ä.T, „.Äum^sdie äi-; 







jmX: 



gen derselben mit dem g^ 

Äälttn^;yönÄi^ 
'■;:zu.^V€nneideii;-iist:''4Ji'li^ 




Brättchbarkeit de^ röniäiMdi^i^ 



wortlicfieii Treue cmneliiaiQn, ^^remCeEi »P^ 




Textes Md^ die eim^ 
gjenamgkeitv und I^^ 

zu vel"steh«rn im stände iwrare^^^^ 
*teii» ihr« triliscfte Bci^ 

ihreiii'yöiMjii'eätf f Ä 
nägh döin hebrMsch# -Textcc k««^ 
neigt-fsitih; ':ztt4sjE|hEr^zlft'o.al03^^ 
-vleUung''-iiii?ivii8t^^ 
we^eh seiner ii^örtiichl^ 

^ Die; -IJeberisJetziiäl: -^dw^ ;■ voa 

ihr«fn ^i^istihuÄpM* ni^ 



■ m^:4M§€00fl^M 



^läückei' etc. 




'■■:■ e) o. taj).velluSriScharfenöerg lu. y. c. Q. sqq. 1. II. p. 
: Uebei Vlen Itritisiclieh Gehv&iich des Jos ephus 's, ]\Iichaelis 

" '0 




ü|;v/iOPa}jM|eJ)QiinieJ^s d^^ 
Sfö-fiöocfo^;T% öy5@^j|3öiata^'' uBiliüptiBt^ '^mhäim 




.:i^ H^vKivm. 



^tö^^lK ^ 



|ili$^h'Ätf (a«Ht?Fr cöwml^ 











i»;,S;.E?d^Äp/;/ii. S.25ii:f^^ N. 












Ibb dagegen CasMui$riiei'.^d anini^^dvej:s3,.Sämar.!;^.,T.5: 




Varr»>Iß^^'P' l5o.EUhhQrnlt^($. lii; S. Schätzungen Ke^ 




SiiAi.u Eichhorn Si löÄi Ri i ,. ■' ■*■; ■, »"^-v -^ .::.•;s-.v■■^. e, ■ ^.-.% -^^ ':--v-'i'''^^v^ 

IlaÄdschriften (iie öiasoret^ 

i^^hd jüwar siiid die älteren j^ehauer naclt dei^iselben 

leiu in heilige; vundgeiji^ineyödei< i) Syn^ogenro^ 
l^y 2) Mandschriftm rnit chäldßischer Qiiädrähcfirift, 

t)tX. Vergl. Dissert. super rat. texc. p..28i. sqq. a«\ftoMi 

■Prolegg.,p, a^V'v'u.;---;;::;.;^!A:-::^-.-^ 

^ ,f Nf^chripntei^ und Verzejcnnisse von ]^^ 
''■^?5^lfBibl,HeljrV;i^ ;^^7»Sow:;ent;^ij;-|!;\ Iv'<S;J{. ; 















ördeptliGhen Puncten; ui»d'den,^Qg^e\ifö^ii^ch^ Gö^is 

'leisten, 'G^iUji s{^^'■|■K^i jj £^^ < it^s: ; ü-iXiv^diU^iif^ß^i. /s;0 . 

,. i) S. Tract SopKerini; Ri Jlphes;Milc, SemexThoUf, 

miite jsciibendr leges »adMte. äestimandös,jcJoa^^ anjti- , 

qüps perutil^s : e librö tälmüdicö D>'TÖ1p MDD^ i^ 
conjersas.et aimotationiljus eij^plicata^^ 

^föadi^^^^.'£^'i^<Zfcn^iHambi i^'j^;'W}Sehichärd jtls «ek^ebr. 
. c. öP^v^Sgii? feäqi^*edv'C?ai77zoi>feVgIi; '^«T'iÖ crit. s; p; -S^i^^S^. 
'^ EichhörnlLS^ao. Si •- ■,/; jcv;,-:^' h--'.- ^■-;-«.^..-v.-^>:^va ■^•.';^/■.■• 
c) Doch kann man ^^neliiheii, idijfs [dieviye^^iiigK^i't'^tti 
..Ä:bscureibeÄ,4^ii-]?ei^tate^^^ 
^ten egst, spater autgeÄO|pme^^^ 




•• ff: 

;* 



B. Priy£^lthari3scj%riften mit ©l^aldäisclier Quadrat 
Schrift. Einriqhtitng derselbeii. 

Sie isi^4 in JFe|lio,'^tlLäir!;, Qptar und Djaode? «)» 

fiau|i^|i^aMi|^t«^i^i(^ Pä- 

• i*BN«^Öhnli<:^fniit^ 

i5^uc^ytäJ),^P4fttf^ ■ 

^^efeej;/äit'^l!»ri^^ 



«40^ A\lgem^m$Mi0^^^^ etc. 



ist zii fjorrefcturen j zu S cHolien und ^ris^liteii) ?zui" 
inehteuren der R^hbinen ü. dergi^^siiäfijfii^^ 







^;>;-V(7,jiSX«'ffc!r* -5dibixfs .>.siik>^\\i^f, ,;f,^Uij.:siJ^jo^v!rÄ;:i!V:4<ii{;y3vj;o3 



: 6):fAu£ iötzteres sind God. ii. 23, SlVtir^^J* ^BhSiejjl^, 




Mäspia , so d(ifs Jesaias vor Jeremias mid^zlchiöl^'^irt stelSÄi 

^«ä|lw*>55p<^5,sTcH9h^kfe^| l^ith , V I^iagli^f ey, aPi'ediger, 
Esther, Daniel, Esrl,f^(i31iföiiit. Diese nach, dev; f]V5#sjgra, SQ : 
Chronik , Psalmen , Hiob , Sprücliyvi, |lui;Jr, Äöliesliecl, 
Pred.yKlagl., Esther, Daniel;, Esra.; '-: - - |' 

Sdiriftcjüärakter derselBea» • v ; 








.;W -'^i m'-: €k MM^i0^tiik40$MiiS^y^%, . ' '^|j. 




cliarakter:„;i{iitersclii6deri'^ , >, ,-y£'>Sl -^:4i 




Hebi% ;1?; I; p. 62b. fJFj]^^ 

c) Si' dieTafeliv^ax», ,^^e/if^tt'^ Tentii*,jiri;d; Be|ZiBmän;i~ 3e 
usu palneograpliiae Hebr/ ueber.das/.w höh© 




iiä^fi^ps " ;liapli¥ u/^^äi - iiöi^'-^diew|:^c§eiiMU^ 

\3M^t&chxiiteriii\Tx:^'SLnMre^^ Alters 










i^a Allgemeine Einlfit* in di^kan0ji,, Bücher eu. 

Kritikern &) aufgestellte Merfc^^e^ als,, die Ein- 
fa,clüiteit,d^r,Sc^nftz;üge,, das F^egen der Masora, 
der^upge^v;öli^liclie;^. Bu^hstal^eü^; ^ei^, ,Vopd^ 
uya,. w. sind s^iiZ[WA6iQ}ier,, ,„ „ ,., ,. . ,, ; , 

(-.■^"•4) S: SchnurfirM Cddd. h«br. V.^'Tv'IVIss* aetate diffidul- 

ter<3eternjin-"''= '" " ^"'' '^ o — n. n. q. «nn F,vi/,/i^« « nn 

,|^. VgLaud 

teKchmtdes 

fj/olf -Bihl. 

iL §. 35. 36. 

' -h) Jqhlonskyl.c.§.3'/.PVol/l. c. ,V, ij..p. 326. Houhz- 
ffflT/tfpi'olegg. p. 195. Kennicöt diss. 1, p.,297. </e ilowi Proleg. 
p. XIV. sqq.° Dagegen Carpzpv p. 376. Tychsen tent. p. 560, 
sqcf. Schnurrer §. 11 •" 17. p. 21. sqq.. Eichhorn II. S. 1,08. ff. 
Dids das Vaterland der Handschriften ^aucli', unsicher zu be- 
stirtjmen sey, zeigt Eichhorn ^. loi, fF. ,VgI. jedoch Bruns 
»rae£.,ad Kennicöt. diss. gen. p. IX. de Aossi 1. c. p. XX. sq. 

iSchreiber derselben. '' 

§. ii5. , 

l^ie< meisten Handschriften , sind durch meh> 
rerj&„JJände, gegangen, nämlich des Consonanten- 

schteibers ("IöID), Punctators (Hi?^ •> Correctors, 
Masqjrenschreibers , Scholienschijeibers und Auf- 
frischersj wiewohl auch bisweilen Eine Person 
diese verschiedenen Geschäfte besorgt' hat a). Im- 
mer aber 'wurden' der Text uüd die Puncte beson- 
ders geschrieben^ wie man aus deiitliclien Merk- 
mahlen der .vefscliiedenen Tinte, und selbst der 
nicht mit dem Teict zusammenstimmenden Puncta- 
tion sieht. Vonl Ptinctator rührt in der Regel 
.das Kai am Rande her. Er coi^rigirte ^ auch oft 
den Text, jedoch sind manche Handschriften ßoch 
unter den Händen eineä vom Punctator verschie- 
denen Correctors geweöen, auch, bat der ]Vta£ioren-< 
ßChreibef sich bisweilen Cörr^,cttiren erlaubt. Man 
opferte gewöhnlich die Genauigkeit def COtfrec- 
tur der Schönheit der' Handschrift aui Dt^i: Ma- 
ßor^inscht'eiber'ist gewiTs aucli o(ft verschieden, aber 
9ttä den Abwiöichungen der Masof a vom Text kann 
ttian es nichts sicher*^ sichliefsen. Zu\v^eilen finden 
<ich am Äaüde, kritische,; Anmerkungen,- welche 
berichtigen , s yf?i& ' de?: Söghef und Putlpiator ge- 
schrieben» auch Skholien u» dgl., Endlich sind spä- 
.terhiu. manche(-Sfe^Mn neu überj^ogen jwrordeju. ^- 



/ 



;i ■«'i ^::m *i- Mm^ct^^ltßi^del^^ ^j^ . 



viele Cbdd. yon* GhristeiiKg^scferiebeni3^ 
EiehJiomS. Ssii ; ffl )vlir(Mrzagl.ichi; sprichi^Mägegen , dals 3sei»e 
Unterschriften Ch^ätfeft^ ^^^^'^^^^i^^^angeuexii iiX>ie'iSt^y^ 
Babyl. 'Gittin^ £^ 4|r;<^ 'iV.wfelcn^ 
■■bern'spncht,'isticlsuisus«hi'^'-'^ vi;^ .'■■■-:■■". -^.?:''i?.v';'i^- 

Sie sifid meistens auf BaümTV:o|leri ^ od w^^ 
neh-Päpier iii ei»er iräbbinischißn ■ Gürsivschrift 
" sr eiriein diepselbee nahei'koirim 
le Puncte und Masora, mit vieien Abbreviat 



ohnW Ptinci« tindOaäsw 
ijeschrtebeh, und g^Ötinl^ilit^ «el^ 

ay Ueiier 3ie yet 
-s ;ilie;Raschisc3iilft;üC;äf '' 8, . TVcR^^ri; ^nt. J^ 267. 3x3, ^oäa. 




v^Jj >v;M*?r#ä4cw<!h|i}terij4^ 

yCÖ urltierSdIiÄiaet; «tll auch^/eihc^vÄetieodicli ■ ^ 
yK6&ids«Mltv der i^Ialabäriscliieii Juden liroiiKdflii ae^v^öh^diälien 




läry rertarK8i>Göntainirigvanrasac£^^ 

aüd a' K«tice öf söme otHets v(^e^ 

letited by Büciiattari in jthe jröat i8dö$iid noW d^^ 

die i^üblic?iibräij^;^Caniitel 



iridge:(i8iaj"%j" '-:':; 



äiiiu'fsÄ?"^SeXv.- .■■ -t' :• Ui; i.l,a; 



:äi^X)riginäl*-iÄü§gd5ett^^'3Si*iGitä^^ 
'^^^^■•&siatj«i^Ä^^iiäädtte 

die Pienste. derselben j und, um so bessere, Weno 
ji0^^ena:ul}yo|t|Han4<^eJtii^ 

■fainiöt*^ ;Sl^^Sö^s^i^ ? fafc;?deit •#^sf^oiej^is:ch^U- 







britisch c'%'r^u n (Z s ä t s e. ■ 




r^.'^j?i 








cum piiscis iilterpretum coäicibüs coiisöuant", -' äc geiitiiiias 
äiitiquorum exemplaiiam servaut lectiones, eo praestantior 

XIX. XXL XXXIIL sqq. Ys^,^runs^a.itJ!id^Kerittieoi'tixi&, 
gen. p. IV. .: ■■ .ÖM':;f;,;^ r.v -■',,,■..■ ; .v.;.. ;' ^ 




Opusc. 



4iÄl^#"tl0^ii?^<l^n:C -i|^ 






^MJV.IL 



r,,iu?..i 4/,,V.!i';ifl i,fs 



Vriedfer her züst^ileö f so können die Väriantln '?ip^ 




igen beglaubigteii Text >^^ 
Jiblikeit, dalCs der Scl#i^teil^r so und; nitht äjä* 

"de ^(^ttiiM|)i'ü:h|liete|i^ ^tis^ Vej^fli^ 

chioMgi der ; v^rschi«dieäM ^täsajttiß 

äniaisun^^a5ÄrEiitstig1lttä|l^ *J(ii^li>li^cfe#t^ 








'.art;'.^geg|h ,|iE^ine };^^;^ 
&^iistinin{emiiB- < ^isii^'Y^ 
diese Bi5J|ei''in'=JiirHi' feWeiiäxinff^ ^ri^i''^^ 

Bildung ^d^9;B5ßlw^a^elIeFS: ?:ffiaft^K# 



Vs.CXXMK, .i6..üi..ä. :8;d ;';;VgL ;ito-f$)£Zfi .EJiäsert; d«, Vari^i 

täte lectiöiiis kH: efeallfeMlOäaflBibll^d ä;:'Öi^^ 

sqq* Cappellus h. IIL ö: iOi-Ti Ili ,T)^264;•%jJi, t)äs Chv f(« 

■gegeit aas K* *i^ i Saiii,;;4^;^ iSiS^^oastfs.t^XXlI^ 



ß^Af ^%«w/?^!f ^"^^^^««5^6 ^cfno«L Bücher etc. 

fi 2. 'wi't^ S*S^'"^ ^^" Hi^soretliiselieitf T^xt- zu vepiyMteni 
$.Gesen.'ii^entk. sam. ^. 5o, ; ^ . ■ ^ ; 

fgll^gfj; betraditet: ww^^ 

5o. iiotliyv-endig ist. "Auch möchte Rieht. XIT, i4. f. ein Zali- 

|i^l'i^/5^;, i^i^iff ':iirs r-r^ -^;:- ■>- ■;.-hG.iiy;v;.,;.-;.:;r'' ■:K;::-:>i?'- 



■J. .>j 

1 rt-V 



. ^rj^jUer Apight^ siindigeü^iu|x4^§pracbwchtig^ 
te, und ^eren ÖprachschatÄ wir nicht vollständig 




%rorgebi^fcMf^y^kann abiei^s^ffeeii;^ zur Jiiewtellüng^ 
deipwaiipen Lesart di<^n^^^^^^^^^^^ 




ifeiciit ahpr.'wai!. dieJürsprüngliche: Lesajit : il3hiiW.oraus,duTcR 

-S'i'y::':^'::- •^^i''-'-'^'^ yyM-f-K--^^-' ■■'*^ 'O^ /-X-.^J.-Tj . .;^^» .,-•. u ._; ., ^.j ^^^ 

^^s^h(Eii.;j|j;;^f:jTpm^ :Jereip;SPC3P^tiiiv:'Qi:(2^»^ 
.g§gen,äas|^:;e5^3Ö:pc]ffltigÄ -■S.o'ti'y __^^ 

liehe oder- conir€ntidafell«^«Xäyf8«tä^ 



:söii^tlcetthen, so läfsjt iSifeü* Üäcli 'ßSfi^ilMrii^^iaMA^ 

.'lSi;-'tiei^ichi;i^^^'-^^n:em"Me 
ßteller binden sich so /\fenig streng an dergleichea 

Jieit ^lÄit ?yq^liebef gfesu^Kt ^^^^ 'hä^eti^ i^beiileäi^^ 

^eil^st ai>^(.deii par^kliSrfiusi rmr^ 

j^fji nicjll is^oi ge^ avi eine 

auffallende Art davon ■abp.pririffen , sollten:, v. Man 

liähn daffi^r^irari .m^^ 

nacb den Text beurtheilen//), ' 

,a) -Bi^ Zusätze,der LXX i Mpg.,1, ;6.rj(ctJ ijfÄCT^^^^ 
^.^; KtflMtSev 6 iS-fos,. oytzß^q);) des ^ 

ialsclilidi angenomm eneii • Rlgjejti A^v ©leicMörmiigJieit. s;S(3| 
die Lesart o(Jeivi7eb^'rSjet,2ung ^des pj,vf)cs 5f^..,26. ,;]'!%.p .J^»p, i>>3ä 

statt, V:iNn:'?D3 , ^e^SaHi.;i.Mos.?3aiv'22. hö^N^^ 

ibnSJf, und der Zusatz Jes/XLTVlir, la^^ä^^^^ 
- Codd. K. und K. Editt.sciieineii sehr mifslich zu seyn. Die 

3n'eis|en E|riendationen ZzVgifirj! in, -den' S 

diesejüflsicliere Gruiidlagej 2:!^^^^^^ 

3o. XII, 21. nach den IjXX.;iV"gli?id^^^ JöAk Einleit. I. 

S. 487. Bauer . Grit; s. p. 456.' Mit Recht verwirft dieser die 

aus dem Parallelismus entstärfderie-Lesart '?^*"l i?/»'" Am. V, 6. 

4!*pfe ißs. XXX^I j > 128/, sdieihtdiieri^ 

ei^ie Epie^diition na|qh\j deiti;^^^^ 
. seyiu^Öagegeri, fordert: Me jilyypmisi^ S^mp^ 

6:1. cin1e'''änaere Wort- und .versäbtheilung: ' *" ■ ' ' '. 

sV Alis' der jEigentliümiidhKeii^' M 

;> Obige «illgeÄ^ 
^iirdlj^^^die i^nt^i|n|/ic/i|^t dc^s §|;|iriftstejyiei\seiia 
IXenlvvvfeiaej Sj^iraphjeoijilcl^^ 

ä^".jedesraali^Cv^ de^ ; JRjää^ hin* 

"B^söndcii^e ; • ui^^ 

jliciltscilniqtr, jaaip^ ;^|p^er, der^i <^et 

Exeget, ' ialies zii beuf tHeilett^^ % i&). , JMur j7^|rd di^ 
JliSi^ßndünff -diersell)« 
» dafs d???; st^l^ifts jteUf^^sblJetG^ 4"^Päl?^^'^äi- 

ßcipBt Iclü'iftstcl^ sehr. N?^hwäiik$Äd^ 

, rohfe|uid;:ianWtt8ffiebiid^^^ ^^■^''''■' ^"-.^''-■-^-f-'-- - 



■-,.'■- ■ ■ .- ■ ■ II 




I 



Ätr^beii*^ Wfeo'ii' öi|il Sliel^n^' wiej^s; 'V'IlJi'^r ,":f?lt||< pDJl,^ 

V. 20. i'i^ !^^DD ^ix, i4: ;'i^i^^j<;i|'S^n 'b>^ 

sb hatiijah vilicht 'äie' sclion^^^ 
bestätigte Analogie' eiiiisi'Eige^ii^ 

genoinnj%cii;"uStatt KÖHtT PiSi^^XVI^ 8;''iU die I^esiäf 6 'a'Säini 
XXIIi'8>',&*DV:? wegen def "Örigiiia^Htatf HrorzuM^^ ' " 

" "^Fü^ äi6'\^iinc;tätioti gel^^^^^^ iSpn XII, a8. 

ist 'i?f? iif egß«; ^;*' ,ft^<Jli ' der eigeathilmUcliiBiv Bedeiitu^^ vö» 
T\a'n3 <yp;¥guziehen.';_ '-'kt;. /d'K, .£t>|, ?';;;m;v;,, v/.;> h/i:- ,j4:;''-:^'} 



■ .-'>■ 



1^:. A-Ki. 



,^. D^j : j5«ltnerie lun^lüclclicbe Fälle ausgenommen^ 
Änter^ ^eöf^aiianteili' -cinö^ Jii:i^^r^ü^ii||^ 

Ijesarfe%öi^cK- HröJfhäiideh' ' Ätt feeVii tJiflefftV diese: a&ßr 
nicht nur der Zeit" nach die erste gewesen, son- 
dern aiich-äuf jirgerid .."feipe_ Weise zur Entstellung 
jeher Xi^ferknllß^ri|^'geg^bM^^'h j ; so: ei^ 

.gieht sich.diöiiRe|els '^j^fe^ mlchzr 

sich die Entstehung der übii§mi erklären lafst,. ist die ur- 
•sprüngliche. .Man ha^ nuia^ bey ^'^ergl^iölmng^ , d 




i?vri6iiti^))€?Mi^^ die'Ber^(«lekf cHlipÖ^, d^^iiln^ " 

sciieinlitite^ dkfs- deipv^e&t'?luf;Jih^M;Mtipräj^ 
dert ^^r0rd^h.^;TO4■Me^kiif jg^^ 
dieschmHre'I/esäftist'der lätMiiiWvQrztme:h€i^'}^'^^^^^^ 




tliünjlichjkeiijixiit insiALU^e! ztf ifeseii/; i^ E^i^lV^ 
der^fldoirtlicyi^it und Iiicöixecj^ieitidw, JlwiülifepgtiC:^^ 



offenbar V; lim" eiii'eri'A'Vid 




. Uli 

R. ^ ' der "Mäs'i und" "dem Sairi.' i .statt; »3 ist; ■eHeiplitetudk- Vßl'- 
TV-erfliclie'J^iesaYt. So 4Mo.si;XI,, 25.^'^lBl5N' iS7l .,S.ani..;statt 
4öD^>;;N|?i>,,^ii^ai^saitt.it^es^ ii. ,2 Sanft 

Itax, i >i .^r|*^ ;itatt.Es;'<3CV^>iii^i. vkn^^ itungek^itt' hat^Psi 
3rVIII^;53. die le^litfere;:un 

statt'-:2;Sam. XXII, 2;3. 'n>DD :'h^D^%: Bey,dev Ee'särt des Sarii'ii 
nüdderljXX^ Mös/Xivi%^p1<1'^tMt>tn*S>bieilir^ 

ee\vifs, ob .die jüdischeu Abschreiber das" gewö,hnlic]iere' 
^/Fort, statt rdesbß:'t«|iAjj'0|JiJWV gesetzt, odef.'derbämv'und Alex. 
sielt 'an .die: scliwiexigfeBedeiiMngstöfsiend' conjecturirt Iiäben;i 

■S;,G^i:era^«J.l;:c.:pJl^4:^i^^.lJ■Mos.vXLI^■ö6,^^^ 

«iärikner ]T^;;-nacfc:}B?ß 

lüitdWiliXX.'iMös.XXXIY.'iy.rsetz Sie Rede 'scKeiii-; 

hjV;: zttSanj^rienliängeni^er^ iA^P^^ §^- , 

hört hierher' die/vE%iix^Äungi,i. Mos.' IVoir^^^^^^^ :Bas.(|]u';l,Vsj;ii 
statt K. 112j;j? Jerem. II, 20. , 321:3 statt. 313 2 Kön. XIX, 
23. ist- schwerer undrAiiriinjvXrprzü'zi.eh6n,W^) Am, VI, lo^ 
ist die Li esart "iSIDb aus jüdischer Superstition entstanden. 
S. IVlichaelis siippl. p. i8i i. "iTgE dagegen RosenmüUer a. Ii. 1, 
Hierfj.er gehörejipirjeni;er(5;.I^ 
iLXX,iin.Penkteuclii;-Srö«Ve«i«/.~§^ und- "'die IJüplieiniS'^ 

Beurtiieilun^ det Itidtiic^en ^Zetigeh'^iitet'^^nzß^ 

,,v jjiGeht iinan s;0 ^n.id(er;.B§l|rjfeheiilu^ ei^[■^ 

\ bescliaffeijhöit;der, einzelnem Z.euffen|op^,f so "s^ird ' 

eipe. Präsumtion begründet ■virerderigegcn^ den Sa- 

m^rifeniiclieh Text; •iihd'5 die üeb^rseiz 

es iniGistie^ns^mit deii; leicliteren^ ösich 
. ^ einp:^Hie&de^JI^esar^ri ;hatt^ mäsöi 

. vetblß^i^ea "Ileist^^ 
. se|Hen;,^|^de^-qd^ 

ä^in^ Sap^^v ^jtfnjiminden ta'^dßvien. dpi* Co^|d.f,nn Crai^y, 



^$0 Allgemtin^MinMhiimM^ 

und' doch ist diese ;!Ljes«;t^^;\^ ;^Ö i'lMös^ 

tri/ 16. ' V^Y Watt-'^^ ntelireye. Codd.; mit ^5 
Syr^ Ar-^*^ was;;;jedÖ(^V^ewifs;uHfö Ps. XXyiII,8. 

Cbdd. Yfilvf^^ mit ',¥ers8., erleipliterndeVLeMrt 'statt St^-i 

.. ■ '. •-'-'14' '" 'V»' •■■■■■■-■',■ '."".""■■..'■'- '(' .]''.■ '- ' '■■'',' ' •' - T 

Falsch/^« RpssiuJJtoy veiusUs.mtevpreti.bns et Samaritaiip te- 
xtu, taniqiiaiu lapide 'X>ydi6,, lit Icsctipnum praestantkm et 
aüctoritätcim' ditti^tife 'So aüch'JaÄ» S. 496. ^ ,' , 

Aiicii für; die Punctatibri ist deivmasoretliiscKö Teixt im 
Ganzen eimriel besserer Ze^ige, älä die oft^nKundigen Veirss^ 

undyareiligeniltriAiker, z.B. idiePiinctatiönen Jes.Ii27; n'3't!!? 

gegpn rl^qu^i Jes>^:i3..i?ni3 legen .^IlD^ > JesV - Xr^i^^'6. 

rflD.. 'Pl'^^li^nSD;; geg^yn'lD "»JIVd nilCl (s.. MichatUsÖxi^nti 
Bibl. Xy-Th-) .zeugeii von tieferer EinsicUt in Context und 
Sprachgebrauch. ', ' 

.Verschiedene ^ürtheile .übev'. den • Votzug der spanischen, 
italienisclieii und > deutschen (Handschriften. Die Habbinen 
z. B.: E/i«;f ■ iepita; Mas. vHaniraas.;pi'aefi 11,. .p.Sy. JUenähem 
de Lönzfino praef . ad, ,0r Thpra bey. Brnnf praef. ad Kenn^cot 



Dissert. gen. p. VI. 21. «Jimon hist. .crit. d. V. T. IL.-i. c. Mi. 

p. 121. PP^öijli&ilnebr:?^ 

heu die erste'rn als cörrecteri fi»''JloiM''prolegg. p;' L^^^^^ 



Text entweder gar keinen oder doch eiiienwiaei^ 
Bpreclienden Sinn giebt ü), und keine ?jeugen Hülfe 
gewäliite%x murs' ■man , zuI^C^Qnjecttl^ sclireiteh,} und 
sich dabei von richtigen ex<iigetisch und historisch 
kritischen Gründen (5,118—121), vornehmlich 
aber von der-Eigehthümlichkeit des Schriftstellers 
und der Stelle Ibiteri- lassen 6). Sicherer ist dabey 
irilmfer'da's negative,' als das positive Urtheil. 

a) Ohne Noth conjecturirte Michaelis Jes. VI, 8., wo 
li? einen, «vchr guten Sinn giebt, vgl. 1M05. I, 26. So Jes. 

XXX,7. XJiVIlI,7. XLIX,i8. und öfter. Vgl. Of. Bibl'. XVIII. 
Th. S.ioß.S. So Lowth imi Keppe, hesonä^ers aber Houbieant. 
Auch Teller pxae!* ai Kennicot Diss. II. p. XL. sqq. Dieser 
verwirft 'ohüe Noth und gegen die Eigenthümlichheit des 
Sprabhgebraucjis' »il'Ps. XXXII, 7. Vgl. auch über D^DPs'. 
CVIt, 5. Mun'tin&ke u. A. mit meinem Ccmment. tmd G*s,t»iiit 
u. d.w. 



Von der Kritik des Textes, j 5 1 

l 

i) Die Conjectur Di statt DO 2M0S. XVII, 16. siimmc 
mit V. i5. «jid gründet sich auf die wahrscheinliche 
Verwechselung des i mit 2. Köhlers (Verbesserung der 
Lesart in einigen Stellen des A. T. in Eichhorns Repert. 
II. Th. S. 25l.) Conjectur zu 4Mos. XVI, 1. ist fast evident 
S. Vater z. d, St. Die Conjectur KV';- statt VSVM iMos.XIp 
5i. ist gluchlicher als die des Samaritanexs. S. Vüt^rz. d. St. 



1 ■* if 



Auch bey Veränderung der Punctation, wenii sie nöthig 
ist,^ müfsen solche Gründe leiten. ,DieVeriinderung a^O .stätj^ 
t3\D 1 Mos. VII. 6. ist, nicht, nur «nnöthig, sondern streitet 
auch ganz~hiit den Vorstellunpen des Erzählers. ' 
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Dritte Abtheilung. 

Besondere Einleitung in die kano-» 
nisphen Bücher des A^ T* 



allgemeine F^prbemerkungen, 



iimftmtmmfmmw ^mv ^ ■■ 



üebejrsicht und ClassifiGatiöii der alttestanieut» 
liehen Biicher* , i V 

l)ie Classification der scIlHftslellerischeri Pro«v 
ducte einer Nation miifs ini historischen Geiste 
und laaoh historischen BegriiFen gemächt werden. 
Die riqhtigeij Glassenbegriife für die hebräische 
Litteratur liegen schon in der jlidischen Ilmthei^^ 
lung in Gesetz. , Prpplieten und andere ; Schrifteny 
wenn aifth, nicht ganz scharf nnd rein, -Nach dei> 
bestimnitesten Begriffen scheinen die beyden ersten 
Abtheilungen , das Gesetz und die Prppiieten , zut' 
Bänamengestellt ^zu seyn , .welche einen;- Cyclus 
theoliramcher Schriften enthsaten. Leicht spheideri 
sich in diesem; Gycliis .die :^iCfteoArßt/scft /ijsfor^c/jßri 
von den theokratisch begeisterte ■ Zu jenen gehöreii| 
das Gesetz, die sogenannten ersten Propheten oder 
historischen Bücher, und aus der dritten gemischt 
ten Abtheilung, als spätere Nachträge und Ergän- 
zungen, die BB. Esra, Neheinia, Ruth, Esther und 
die Chronik 5 zu diesen die sogenannten hinteren 
Propheten, und aus der dritten Abtheiking das 
spätere prophetische Product Daniel, Und so blei- 
ben für eine dritte Clagse. poetischer, d^.lji^ lyrisch 
ßnoimakgischfir Schriften übri^ di^ Pgi^lme», Hiob, 






v-l',.:,j- ;. 



, /' ;'.■:'/■■.■;■ -^-.'-.^ '^lf^*26.•'^^,^^^'■^^\y; ■ "■ ■■ 

Da jeder eigö^ithiiraiiche ^«hajit auch seine 
eigenthümliclil^fM^nia^^ mn£s sich 

jene Eintlieiliinff auch i» .d^iJ' Verschiedenheit der 




l[^de'yntiBi;s*^iiie'idM>; |>ii''.^i^tei^e-^;hii?t! 'eihe 

ünÜ ■^er6g^^?|Elt^thmü^); i)a'iler ruhigen «iu^"^ 




rtscnen j^ticner (injy Äusrianm^e^ /öteiien)* |* 

..(•(.;5 ' ' "' 

1» 



der V HarMpme-'"g;ar nicht :nn^ 

^h: in Mkchetfllsförist;h|ti^tti^lteS^ (zf E^ yÄsi^ 

nicht nÜRv.eijn! ff?-vviss,ei\, Numerus , sondern, auch 

.^S.i^•■\^■^•;r'ji>^■ 'ifbBtVr^iilR^-ft'i' ■-ü'V.VlVHi;>^iteiiiV;; ■ir.t ^v:: ':v, 

em Msatz, r y n; rhy th wisph:er,v»nä ßtro.phischer mr>^ 
•^egujig,;!, ^iese P^osa jkän^n pij^ 4i<f a^-'^ 

df^^^^^^jegelWs^TCp- ii|5,' ^^cipe; nennen, ■;■ . .;>,.,v; > -^w-i^ir 

^ ^ rx^oh^diiiaß^eh?^ 

sciireibl ,' * und sidi über die iein|aclie; Darstellung 
4es f(7eöehehe»f^-^|j^^är in^i^ 

ÄaicuiöT sind di« theöKraiisch; hlg(^stg»Jft^v^i^ 



1^ Besatl§^;^^iilJi^ etc. 

pio^^iischdijBikfeerärtliyJthmi^ jedoch^ 

h^t mjehrjolei: wie^ger begeisteint ist. Maneliesi 
(in fden^PMii^^fi^ > 1 vKoiröleth )x vjer^^ 
oder gir»htgi|^ei5; djie.;;!^^ 
in dieselbe herab. Dieses IJebcsrschweben der Prosa 
in den Rhythmtis und umgekehrt macht eine ei- 
genlhümliGhelaSfeh^nlieit der^ i^^ 
au«, welche freylich. nur. durch die grofse Form- 
losigkeit ihres Rhythmus gewonnen wird. 



.•.'■;;;j r :-■.■■ (■- ■ ■.Si,iV:. \i ::?:•■' i. 'äs ti: 10. .: v'i v.J.! ;;..;,:'..■ i'',,'u'i. 

'['-''. 1^0 Sylb>eirtäiiz''iä|s 

»üff elt Jihn nur mit dem . leichten^ Maais des dürcli 
d^ AccentuaJtion^Jbe2^ 

4^& 'A^cirhällnlw' dei* Rede r^ Gli^dei^ p^ ^H^\ 

d^wL0!bsetz ^des j Ebenmaajise» {pß:a]ldiw(nm^,j^^ 
rüm), .deni Grundgesetz aÜe'r rhYthmischen Bewe-^z 
guiil-, .welche.,irnnicir va., emjer ;ge;v^:fcssefl,,gm 
iiuge!n,;;Wiedei^^hr/"^^|:j8 
iist Hier , äni; einfachsten .ffeffeien,,' kielen 
jPu(ssc/f/^§" .derr]^e4«j^ ^^^ ^^^^ 




di^ . _ ^ ^^ _ _^ _ ^^^^ _ 

4ea( Xuiidrujjkj, ;;od^]^ zui^Tfi^t^ 

Ö Y^n5()'nvmie ;, .welche ■den ; Hebräern in ihrer nicht 

ganz benerrschten B(|geisterung und .Eiiille eigen -isti? 




■nervorgebraclit , welchier • d^if ■Tönsylb'e 'ein tJeKergewifcht 
giebt (z.B. 7ÜiJ^. Dies Gesetz angenpm wird man 

gewölmlieh eine freyeMiscliungronJambenY'DJ^^ ri3vß[), 



^ . :> Allgemeine f^orbeifierkungen, 15^ 

sn-in^-^Du^-n« SVVH- rrin» mdj^ '^SVn 
!l'3r nlH' TD« n'?>'?ni' ia'-nV^y oi'» V'3x> 

1 ;.• T -r^J.T 1 ^^ - T T, J -- . A .,V T !• i, --IM. 

:\yh DVD inj?' n»3 d»"\\'isd Vki^» ns'v3 

Diese Entdeckung verdanlien wir Bellermann Versuch über 
die Metrik der Hebräer; Berlin' i8i.^. ^Nureeht er zu' weit. 
Wenn 'er -vyrii'kliche Versniaafse in der 'hebräischen Poesip 
aufzustellen versucht. Auch kann man' nochs hinzufügen, 
dafs vielleicht>5ie Schwa's> wenn derConsonant sich schwer 
anschliefst, änd die zusammengesetzten Schwa's eine halb» 

kurze Sylbe bilden, so^dafs im^.letzten Beyspiel b\üi- tü-i^a 
tu scandiren wäre. Auf den Numerus hatte schon hinge« 
-wiesen JLeutiipiif.'fi, Biblische y^rskunst., Tfibingen lygS. 

i) „Bas hebräische Gemüth ist der stille noch untint» 
wickelte Abgi'und des Göttlichen im Mens'chen ; es ist nichc 
der Ocean, ,über d^ntäig Winde hinsti-eiphen, und in den alle 
Flüsse zusammenrauschen i sondern, jene unterste lebendig« 
Tiefe und Quelle'ji' die' nur' in einem leisen, keinem sterb- 
lichen' Ohr Verneßnibaren Strömen beniiFeh ist. Daher det 
einfache , stets ,wied9Vkehr'en'de Parajilelismus, gleichsam da? 
nnüberkleidete und un"es4hpückt& 'Herz , der Sichtung ,mit 
seinen gleichmäfsigen JPulsschlagen. " Oügler die Jieiligo 
Kunst, oder dieEuhst der Hebräer. Lsndsh. i8i5. 

Verschiedene Arten des Glieder -Ebenm^afses. 
iJ'Wort-Ebenmääfs. :^ 

$. 129. 

Da der Hebräer keine Sylbenmessung hat, so 
kann er ancb da» ^Ebenmaafs nicht' durph die glei- 
che Sylbenzahl^ bezeichnen.. Seine Poesie ist eine 
Poesie-'des Gedankens, und so auch sein Rhyth- 
äfh'us ein Gedanken -Rhythmus/ Da aber der Ge- 
danke im Worte.gegeben ist,' so wird sich ais.^^die 
ursprüngliche und, einfachste Form des Ebeniääafses 
die der- gleichen WortzahLin den entsprechende» 
Gliedern zeigen ^a); Und Ba findet sich aujckMivDhI 
kxp Oleld^t^ng tarn £nde ( (leim ) mit ein i). > > ' 



r _ ■ ■ ■ . ' 

'' ■■ :" '^ :; . ^:i^%'l^: 1^}^^' fS" '^;;>- :^ -^ />> "^ l-f 
afö. oft ein Woit in: bedankeji wieapiliQlt^e^^ das 



.,-..,,(,■ • ij.; 



^ ■ ■.■■■! >;. «• ,T ■'I--*' •*-< ■■>>:» ■' '>■■ fi 



■ #t riiöijixxrrrii- i^e^'^^^&iiT^^JÄ 'vS^i^^'l-jv^^f-rci ...v-j • 

ß- ^ (^^öHnfech?istf dieJ W<n%l;eiohih:teiii^ä:u%egeben 

gicli Hvl&eda"^'''-' "' h »^o« ., ..^ „,.«^^„«.«« ^\ 

^■•äntitKetis 

d) D. li. WiedierliQJlijp,g mit Erg^z;ürig»od^ 

Hiob XVIII, \5/:-ms^^,it'fLjm^^ & 

■ Sacra poesi Hebvaeprum pra^AQtiQjies. Praelect^XIX. f. 565. 
ei, Michaelis. '\ -^v""* 'r^i :/ ■■ :• .;■ "^■:^.'- /; ": ' 

-•^0 Ddrchndie; intensweljKrisft 

lEfF<ötetöi|i:.; ■ Ja • izT\?e5^j^a 



;), «;)•«-«»>. 



fmme^i^fiw^mnmfii!^^ i^ 
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mische (Perioden eiitsteh^n^'0^eb|ii^^ 

Wii^jang^Ä).' riu ailen'^ii^ | 




verdbppelii sicn l>ei^,(^liMefe^ 

iedes Glied seineü unter l';Pafäii^elismii'sifä& 




durch der grpf ste ]u mfapg (rhy tjiijrusöt^^^^^ 

entsteht, welche fferäumiffe Eoi:m die. Propheten 

iresonders ■ hebeiiö).-- ''''-''■''';ti^S:iXMir:}f:.:i^isiiii^Tl 

■'..-■ ■■-■'■■ • T — ■ V --- T : , ■■ T •- , , 
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So wie bey uns der Takt ■eine^k»Hzje^.'Sylbe, 

lanff machen kann , so, bilidet sich , bey den He- 

hräern auch ein -'Ebenmaafs-'der Gliedfel", ^Welehe» 

^ar nicht logisch -begründet ist a) , sondern allein 

' Surch vdie . ^ einmal . J)eganneri^, ^ rbythinisc^e B^e^ve^, 

li-ung" getragen wird. ' Ja dadurch' kommt "MannicÄ- 




XiX, >|2.') up4 b;e:^':der;gröfsteiit/ngleichheit deiL 
«elben (Ps. XlV,*';. XXX, 3.)'; auch oft kann der 
Paralielismus doppelt seyn (Ps. XXXI, 25.) /•). 

, a) .Öisweilen :vF,eiipbtideii Gaiiw'^evaÜi'ytlinüschen Periode 
von dem, der logischen ab,- z. B. Ts.CII, S. 

y ^) jtTtsbergang.irt <}ie ungebundene Rede Maleacbi I, Ö. 
Zacha^i*. Xlil,^ 3. , oft bey Jeremia. ^ 

-i<->"V^l. über diese ^Materie meinen Comment. über die Psal- 
ijieY Einleit. S. ,47. ff.,, •wo, auoii die yerscliiedeiien Versuche, 
eii^« hebräische Metrik, aufzuzeigen, beurtheilt sind. S. dar* 
übel' CaVpzoo'IntrodU'ct. P, II.p. 3. sq<i. 

Was noch Von besonddren rhyt/tnjischen Formen vori 
kommt, s. §, 2o5. a66. ' ' 

^Bezeichnung des Rhythmus durch die Accentc. 

Wie der Numerus, "so ist auch das Ebenmaafs 
der Glieder durch, die Accente bezeic)inet, und^ 
»-war ist d?r unterschied der prosaischen Accen» 
tuation und der poetischen in den Büchern ftb» 
ohne grofse Bedeutung: ' • Dort bezeichnet der Ath-^ 

nach ( T*) > hier das Merka mahpachatum ( r^ ) den 
Ijauptabschnitt ^es: Vörsei j ' 4n kleinen. 'Verseifi, ' 
thuri esaber aucü kleinere Di^tinttivt So nütziliÜh* 
die ^<>acbtimg4er Acpjepte zur Auffassung (der rhyth- 
mischen, Verhältniiso iatf ^9 hat man sich dopjir 



'Slierhaupt ' zu %W^lfelnii:oI> dönl^ürliBlwe » 



'■—--■-■-■■ ^iüiiii; 



'i ; , .''Anzeige " äör besteli und me*liwurdjgsten''Äilg6^^ 




^nd lei^feri Propliet^'n'un^ diep 




x686/fol.> üb« :,dife/Mhtern Pr^ fol. 

über ,d. ^Jesaias; {0 y oii X . jEf.; I^ßjus. .Fräniil., vainMiy jLyi i . 4. 
'iiKer ' disii Hbsöaä lal;.'''Wh Fr.' von Häse^^X^eii,ien'i686j^ . 
den Na^uni hf bi^ upd^^k 
'^6'er dien MäläcM'ä^^^^ 

JarcJiiunä. KimcM. la.t, yoa liSam/.^oÄ/, Rost. 1637. 4-, '' , v '' 
■\ R.'SälomöhenM^e^^^ 

infin;tario Ri-Salbm. beitMeleeh iii: V:!^^ 
lai coinplectens 'proplletiai^^ Joiu 
jllustrayici^i'piaicapjira^?^^^ 

1792. 8.; .■■■■ '. ':■■' ■., '- ,' "/.■-'r.\-^f~':-~/--^i, [.■'■:^^ .iaifl 

•■■:^^^; Kirefien^te--' ■?^;: ;':■ '[:■ ;' ! ;j''^'f:^[::r!^'{ '•■■^'ii'X\ v... 

ms Coima^stxia e^,.I^ PKilocali» 

"dfeVöbscui-is- SSirib« BasiliÖ MägnÖAei^-^C^^^^^^ ■Tli^ölogro 

, . .rv.-.-..-. ^ — „„._*», 'rraece et'Lätine 




Audi an!;/?; 



.'CelsuTO.i Cantäbiiff; 
l658.' und,. 11077. 4:.,;„:. ■■ v:;, ,f ,-'.;;.\A^j.>.'r;-^'" ' ,^^ ^r- ■ --JS; 
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^ .iÖo Besondere Binleit. in die. hanonl! Bücher eu. 

_ <f 

P¥ocopU Gasaii Cominöntt. .irt Octateticlitim lat. Tigtt?. 
l555., in librosReg&> etPaialipp gijjepe et latine, a Jo. Meur* 
sio L. B. 1626. 4- v.aioium iii-Esalam piopIietAm^ Commeil- 
lai'iorttin epitom^ gtaöce et lat. ä" Jö, Cuiteno. Paris i58o. 

00V. Leipz: 1772. 2' Bde. xa fol* Cateiia öihecoium PP. in 
beatum Jod. collectore Niceta e<J. et lat. veis. opeia et studio 
Patiicii, Junii, Lond. 1637. fol. Expoiitio Patz um Gi'aecorum 
iftPsaimos a Balth. Cord^rio ex codd.'concfiinaca, latinitac« 
donata. Antweip. 1643—46. fol. III. Voll. Eusebii, Polyciiro» 
nii. Pßellii in Caiit. Cant. expositt. graece Jo,Msursius ptil?lu 
cavit. L. B. 1617. 4., _ . ^ ^ 

flierpnyini Commejit.^ 'f.nfrofhetns, Ecples. Qua^st.^Hebr. 
i)j, Genes. .Epi^t. cxatt. XVIIL Opp. eä MaHianay, Vm% 
i6g3 —,1706. 5. Volli fpi. Fallaisi.WixoT^ie 1734—42, ll VoJJ, 
fol.xcd.'a. J766 — 72* n yolJ*4,, . - ■> , v ' <,! . 

Jugustini liihev &e 0fi\XtA a^ littetam ittlpprf. , LL. Xtj^ 
de Genesi ad littcianj, Quaöst. in Hept^euchum LL. VJit» 
Enaiiatt. in fsiilm. Aii,nat(itt. in Job. L. L Opp. ed. Benedict. 
Jpa^-is 1679 — 1701. 11 Voll. fol. ^öd. %f ciu'. ^/mci.'Antvrerj^ 
1700-— 1703. la Voll. fol. , ; , I 

ITeuere Ausleger: ' ' 

Conr, Pellicani Conlineitt. in libroa T. et N. T.-Tieut^ 
1532—39. 9 Voll. fol. ^ ^ ^ 

Jtori. Piscaton^ Comment. in omiies libros V. T. Herborn^ 
»645. fol. 

Comel. ti Lapide Comnlent. in omnes B.S. libros, Venet« 
1688. 16. Voll. föl. 

Calvini Comment. in s. Opp. Amstelod. 167I. 9 Voll. fol. 

Fianc. Vatahli (Vatblo) Annotatt. in V. T. ex pjuiS praei- 
lectionibus coUectae nBtrtino le Comte, Paris i545i^ aticliliin^ 
ler der Vul»ata des jRoä, Stevhanus i5:5j. 2 Voll. fol. 

Seb, IVtunster Annotatt. m omnea libios V. T* in s. BibL 
Hebr. lat. 1535—46. 

Jo. le Mercier Cominent. in Gen. iSgS. in Job. Proverbb* 
etc. 1573. fol. in Pioplieta? qiiinijue priores inter eos, (jui mi* 
nores vocantur 1698. 4. 

Jo.Di-K^iiAunoltabt. inloca dif5cilioraI*entateuclii. Ftaitett» 
'1G17. 4'"~ 1^ loc'a difiiciliora Josuae, Jndd. ^et, Samuelis* 
16x8. 4- Lefctiones in piopliet. Naliunl, Habac.Sophon. Joel. 
^öiii Abdiam. In gräecam editionem 'conjet^anea^ et inter* 

S' 'ßtum vett. quac exstant fiagmenta* Leid.' i5^5. LeCtt. in 
OS. etc. Leidj iSgg. In-^AmoSd Leid. 1600. Jn Midi. Agg* 
Zachai".' 6t Malach. Amstel. i^2j. 4. Comment.' in proplietas 
minores, ed Sixt. Aipaitiai Atnstel.' 1627« 4» ^Comment. in 
libr. ft-iitli. i586; 4)1 Ami^ota,tt. in 1. Estherae Leid. 1586. Scho» 
lia ill Job. Amstel'öd. i636. in Coheletli ib.' l635. 4. 

, Giotii AnnotaU. iit, V< T. Paris 1644. 3 Voll» fol. eä» 
Ö. J, t., Fooel et Döderlein. Hai. 1775. 76. 3 Voll. 4. , JDasa 
fein Aüötoiium \oii Döderlein 1779. 4* ' ' ' ' 

^ ^Diese urtd allere Ausleger s. in Critt. sacri Lond. iGöd* 
9 Voll. fol. (voiXi/öA.'^undÄ.PfariOft^ Stuttetgood und Goüld» 

inan)t 



'> 



man)f üacllacdr. und Tci-ni. * Atnsterd.'üögS. "i^; Voll, fol., 
herausge^. 'von; 'Cürtter "Ttutiküh^ij. 7.' Voll/- fol/;un-d'a 
Suppl. Ede. 1700. 1701^ Matth. Poli Synopsis Criticorum 
aliotmncjue S. S. interpretum Lond. i6Cg. 5 Voll. fol. 
Fraiicof. 1712. 5. Voll. fol. ib. i6g4. 5 Voll. 4. ,.^ 

Jo. Maldojtiaii'Gomm^np. iiivpraecipuo's libros-V-'T- Pa- 
ris 1643. fol. ''--''. 'J i " >^ - ' 

Lud, de Dieu Aiiimadvevss. in Vet. Test. ,libroj5''onines, 
licid. 1648. Ciiii6ä s: s. aiiimadverss. in Idco'tjüaedain diifici»* 
liora V« et N. T. Amstel. 1693. fol._ . 

Lud. Cappelli Commeutarii et notae crilicae in^ V. T, 
cum Jac. Cappelli obseiTiitt. in V. T. Amstel. x68q. folT'' 

Jhrah. Calovii Biblia V. ei N. T. illustraia s. Coniment. 
locupletissimus in V. et N. ,T., in quo nuicus litteralis S. 
sensus undequaque asseiitur et confirmatur: praemissis cliro« 
iiico sacro,' tfactatii de'nuriimis'ponderibus etmensuris, m- 
sertis.et vefujatis 4unotatt. Groiianis universis. Francof, ad 

"' Seb. Schmidt kniiotalt. super Mosiä L. I. Argent. 1697. 4. ^ 
J'räelecti:. in VIII priöra c. Jos. bey s. Comment. in Jes. 
Hamb. 1,723. 4- -Comment. in librl Judd..Ars,. i'^o8."4. Anno* 
tatt. in l.'Rutli. j^rgent. 1690.4. Comaaent. in,libios Samuel. 
Ai^.' 1697. '4. . _Annotatt, in libros Reea. ib. 1697. ~Comii(ient. 
in Job. Arg;, '1705. 2 Voll. 4. in Coheleth. ib.^1704. 4. Siiper 
pro'plifet. Jesi Hamb. 1702. 4. in Jerem. Friincof. ad M. 1706. ^ 
a.vVoll. 4. i-U'ipropli. minores. Llps. 1698. 4. 

Joa. Clerici Corament.- in Peulateuclmm. ^Amst. 1710. in 

librös bist. V. T. 1708. in Haoiagr. lySi. in Prophetas 1731'. fol." 

Commentaire litteralsur tousles livres del'ancien etnou« 

veau Te§t. pav Ju^ustitr Gähnet. Paris 1724-7-26. 8 Voll. fol.. 

'J. H. Michaelis Annotatt. in, V. T. in s. feibl. Hebr. Hai. 

1720. ' ^ ' ' " ' "■ ' ' 

Engl. Bibelwcrk, deutscli herausgeg.vonHomajiKj Teilet^ 
Baum^arteiiy DieteUnaier und B'racker. Leips;. 1749 — 1770. 
19, Voll. 4. ' " , ^ ^^- 

J, D. Michaelis üebers. des A. T. mit Anmerkk. für ün- 
gelebrie.'iSTble. Gott. 1769—83. 4'. , ., i 

Üelievs: und Eikl. der heil. Buchet des A.,T. von Moh 
denhauer. Qiiedlinb. 1774—87., 10 Bde. 4. ' " 

W. F. Hezel die Bibel A. undfN. T. mit vollständig er-. 
Klärenden Anmerkk. Lemgo 1780— -gi. 10 Tille. 8. ,^ , 

,J. D. Dathe Pentateviclius lat. vers. notisque ^iplulpl. et 
crit..illustr.' Hai. 1781. ed. 2. 1791. 8. Libri bist. 1784. Proph. 
maj. 19^79. ed. 2\ 1785. Pro;^bet» min. '1773. ed. 2. 1779. «^-3./ 
1790. Psalroi 1787. ed. 2. 1794. Job. Prov." Sal. Eccles. 
Cant. Cant. 1789. , 7 , . - w 

3. Chr. F. Schulz Bchol. in y. T. inde alV.T. contin. 
a G. Lor^ Bauer. Norimb. 1783—98. 10 Voll. 8. . 

E. F: C: Rosenmüller Schol. inV. T. P. 1/ corit. Gen. et 
Exod. Lips. i788.ed. 2. 1796. P. II. Lev.Num. et/Deuteron. 
1790'. ed. 2. 1798. P. III. sect. 1—2. cont. Jes. 1790^'^ gS. ed. ' 
3.V0I. I. i8u. P. IV. Vol. 1—3. corit. Psalm. 1800— i8o4, 
P. V. Vol. 1. 2. cont. Job. i8o6. P. Vt. Vol. i.' 2. cont,I:!5ech-. 
1808. '^l-VILVoJ, i-i4rcötit4P*oph/«niniz8i3.'-i-ia, 8. '-' 



i6a Besondere EinUüyXnMe.'Jiattjgm'Bücher etc. 

Exegetisches Handbuch,, des A. T. Xeipz. 1,7:97 — 1800. 
9 ,8t. »n^iv yos, Richter, Ruth,, Sam.,.iB,' der.Kön, Jes. , 

Erster Abschnitt; . 

Theo'kratisch historische Bßch'er. 



Üebersicht und Classification dieser Bücher. 

§. i35. 

Sie .enthalten die Geschichte der Theokratie, 
und' zwar 'j. die Geschicjite der Gründling dersel- 
ben nebst der theokratischen GesetBgeb,üng .-r-« die , 
Bücher Moses und Josuas — 2. die ^Ge^chichte der 
'nachherigen Schicksale der Theokratie, des Kam- 
pfes, und des Unterganges derselben '-A die s'ogie- 
naiititen historischen Büchjr mit deren Nachträge!^.,, der 
Chronik, und dem B. Ruth. — 3. die, Gesclüchte 
des Volks Israel nach dem Exil (des zwfijien Tem- 
pel«) — die BB. JSsra^ NehemiOf Esther. , ' ' -- / 

Allgemeine Eigenthüitüichkeiten derselben* 1) in 
, Ansehung des Inhalts und der Darstellung* 

$. i36. , ^ 

Die Beziehung auf die Theokratie,, (J- hj auf 
das innige Verhältnifs zwischen Gott und ^em 
Volke Jsrael, auf die besondere« Herrschaft Gottes 
über dasselbe und unter demselben, giebt . dieseii 
B|tc2]iern zwey^Eigenthümlichkeiten, welche uhi sq 
stärket" hervortreten, je lebendiger die Geschichte 
Äelbst'von theokratischen Ideen durchdrungen ist* 
if £5 waltet über der Geschiqhte ein klärer fester 
PlsLU der göttlichen Weltregierung^, welchem mit, 
einer mehr oder weniger strengen Cohse^uen:^ die 
einzelnen Begebenheiten untergeordnet sind •-« 
theokratischer Pragmatisriius. — , 2, Die göttliche Wirk- 
samkeit greil't auch unmittelbar in' die Geschichte 
, ein in Otfenbai'nngen und Wundern '—• theökrati-' 
sehe Mythologie -^ Am' meisten tragen diese i)i^en- 
thümUcJikeit^n an si9h^die,,Büc]^erundFXb$t2Mitte, 



I 1 

welche die ältere GescJii^lited^r^JI'h^okratie,' ihrer 
Gründung unu^frlfedfeüt^nWtBnF Momente in der 
Entwickelupg dj^^elbei^ enthjiltj|n ^die( BB. Moses^ 
Josuas, der Riclitej:, Samyielis, 1 i^öi^. Xltl. —r 2 Kon. 
Vni.) j am -wenigsten,' und -fa^t ^ar i|ipht,,,-nehmen 
diejenigen där^njViÜS^il^^, lf:elp,aej,einer yom theo- 
^ kratischen Geist verl^$,fleni3n Zeit "'angehören (die 
historischen Hagiogra^lieii)/ , 

ill. TliilS. '745.;fFj C'ii* Stv' ^ "> <'i>.'-'M>'!; ^ 'i' 

, 2) In 4iisehtipg)i|ire3c^jSjc{|rift$J;§llerischeii, Ent- 



5. ',',\ Stellung.^ ^J3£n»rs,v' r'^\ " L^ 



,tiie meiste^ j<iie,s.e,jir ^,üchei)rsiild grö^sjtentheiis 
durch Compilation entständen, entweder so^-dafs 
verschiedene, Eijzähltxngen in einander ;ge;vV^oben 
od^r a,Uv einander gerfcihet,, c*d'er 49A*,A.usÄü'ge -aus 
grösseren Gesfchicht^werken mitgetheilt sind^ .]V(an 
murs in der historischen Litteratur der Hebräer 
die selbständige Gesc^ichtschreihüiig vdn'der histo- 
rischen Sammlerey. ünteTsclieideni -rdipf-.örste ist( 
früher, und gehört dem'ZeitaitÖi^ Aißj^ blühenden 
Litteratur an, die letz'tp beurkundet schon' die ab-i 
nehmende ^Kraft derselben. Die theöItratisch'e'Ge- 
^schichtschreibung, "gfehört ,^ w,ährscheii?l|qh : ihrer 
En|;stelittng uncj . Ausbildung näcjt'dem Propheten- 
thtim an a) , wie denn wirklich mehrere t*roph?]^^n 
namentlich als yerfasser historischer Denkwürdig- 
keiten angeführt . werden, ,(f igö.},» w.oraus sich die 
grofse Üebereinstimmung allei; historischen Bücher 
in P|an und Darstellungsart erklärt. Jen*? com- 
pilatorische EntstehuügsUrt aber, terbündfeh mit 
dem,?jnseitigen theokratischen Pra|;niatii9mtts,ima'^ht 
erklärlich , warum ' irf der ^ Gesdnchte ^ so - m'ahcHe 
liiicke' gelassen i so iaiandiiss .höchst dürftig üüfid 
Uli Vollständig , ersiählt' 'isti . ' 



bl'äisciieii Aonige i.iu,e x%.oinnaa.uuiui9\.%;a,\<j- ijt ,j^,vuin*s,iisi 
'es i4eitelhät istV'öb sie iVtiiüet PtdtJheteti wäteti.— :r>i 

.Ml ♦ _ 



■I ' ■■- 



jEintlieilüirg in fünf BiicH^ ^en Mdei). 

Ibejr dön kriechen 3^.|i5^^ ßi^Xog' .{Pen- , 

tateiichüs sc. Jlberbjj^^enfixüito die ejnzelneii Bücher 
aber benennen jene mit- den Artfangsworten, diese 
mit ei^öfeäi6«MlnM«ift^ 25. 







P,fiiitäteuclius> quihus quijiquev^^^ se Velle Apos^g 

." v' :fe^?^gl»>4?gegen,v,6'fa77^e Grtjua genei^is ■ ist ;Pentatgii9jh.ü 
i«. K«ff/j und 2zicÄfme;-*;Ahalekten i.'B.'i. St. , i • /v v 

» ■ .'s c) ; Dochi jkdftiJMen B^^^ deii .Juden ^£iiic]i. die Benei\ii,ünjg4n 

t V- ;Die!!ßfes^liicJhte ;dei^jßrüi^ 

> i(lt 4n. <|*s^n Büchewif näcE dies^t ÄnOrÄii^ 

slialteni ^i pa- 4iei .iEheültratrie^ i^ 

i:si5;ht iM^iJ^^ipunötnund^^dM^ 
gescnichte ist: so wirdj imidei? Genesis lerzäl^^^ 
"Wie^^sch^nr ^ei^ :der JScilpptfung djBi^Y^e^^^ 

;^Ä gelebt, wrie4as;^pik^^<^^ 




Landes iirid der h^ili|;en Yerf^ssürig:, jä s^ das 

Grundgesetsj derselben^ f epte \rorden. Zwisthen 

j '\ ■ S: :.l ■■■- • 



''4^S^ 



^m-mk 




V ersten lll^nfscÄ 

, richten de;^ ;%a|rime£f^p^^l^l>iaHa^ 






s|eu:jliy,<?|;tßiid«|p|||U 








$ 7 T^:i^'--ii 







Bestinjonung jbeifufcn 

gen, ljäl4;abeE durch Jfih^ 

iende Allmacht.;ffeiöstv äas-f^^^^ 

;Ä Stra©Sli!^iiriJ^^ 

heif seiie Bund G o ttes mi|?^jeni|elbeh axa. Sinai fey er-? 

lieh geschlossen^ cLie :V'erfct«^ 






nun^. 




■€apr 



üii^»i;a/^;jÄ:??f,/t;H 



;:;sa^ 



;S.äÖ^5C-,;'',*ir«ifSt 



- >i 






•■fliin^iii^ 

;:;yorige.erithält,-;:h^tig$fihf^n^.^^ 
■%Op;fei^;-^ , -Test-'^und^ 
\:VjBiÄn»ögen;:^ÄiliiÄ 



^^^ciiichf^sx)li-l^ 



1/ 



:t6^Bci^^ii|ii#|v^l^ • 




ani5<:hlckt; ' I)i^ z^ eiii^scliial- 

teteri iiichl^rzäiiMt^^Sl^ meistfin^ s jbaat^ 



. 'iS/'A.r 



»CTO, Isttche die pöüticä'adinnmistratia, ; ; 

, Jnliatlt des DeuterQöQftiium, ' ; 

dem V^Ilte auf i, (8r;»i||ihnt^ «§^ j^ t^ |/i]rinn(^ttgi^i^;r ' 

an die, ;£r^Kßre,v;G€isc|^ 

Got^|1i5td^;|essfen j(Je^^^ • ■ 

schoin jFrüher ffeget>en; sindj zum :^|iei|g>^Tifls^}r.gi«^ 

ganz neue, miptidem er iaulej;ztl:eiiiie;i fe^eiiiiplvB ^ 

Sangtion^ der (Jesefcsgebung aflge^^^ 

neuem zaadn^rai^achfoigcip^^^ 

nijalinejiää, ;>w^äimend^^ ü 

Re'dt|'^^^|w*iCiei^ 






'' Theökratisch hisdoristhe ^üchei': ißy 

EigehtKtolichkeit';<lef Erzählung, i) in Rück- 
sicht der 'Vollständigkeit. 

,';i'»WäIiir«nd~die,Ej["2'älilung. in manchep' Schilde- 
ru4ig^tt^,und,<5J'achricI]iten,,Hufserst vollständig^^^; ja 
weitläuftig^ Jst'fl), bemerkt. -man dagegen mancUe , 
bedeutende, Lücken b) , die ,in,an w,enigist,ens. nicht 
alle der, Unordeötlichkeit des Erzählers ^ sondern- 
eher dem Mangel an Nachrichten^ s^uausclireiben 
hat;^ auch ist die Erzählung zuweilen auffallend 
iiurz_, unzusamraenKängend und' trodcen c) , ^ wa»(' 
«benfalls auf diese Ursache schliefsen läfst. , , 

«) s/iMos.xxiv. XXVII— XXXIV. ixxvii-^xLv; 

2 Mos. V— XI.^ XXV— XXX. ■ XXXVI— XL. . 4M0S. I — , 
lY-^XXII-XXIV. XXXl..u.a.iSt.iiiL .;. , .<• 

b) Die wichtigsten sirid zwischen dem 1 ,und 2 B. Mose, 
vvo ein Zeitraum Ton 400 J. übersprungen ist, uiid z\?isclxen 
4M0S.XHI. demLtger zuKades-Barnea im zweyten Jiübx des 
Auszugs und Cap.XX. der Ankunft in der Wüste Sinai im 



c) z. B.^2 Mos. XV, 25. XVII, 8— 16. XXXIII, f/j-n. 
4 Wos. TII , 89. XXI. XXXIII. , , ^ ...,,, 

s) In Ansehung des vFragmatismus,, und .der, 
- ' Mythologie. ' ' ' \ " 

, ' , §. i45. 

Selji)!^ bestimmt werden die- im göttlichen. Re- 
gierungsplan, liegenden Ursachen der Begebenhei- 
ten nachgewiesen , unvollständig aber die mensch- 
lichen IBeweggründe und die natürliche Verkettung 
der Begebenheiten a): . Hiermit hängt zusammen, 
dafs so viele Vorgänge den Gelsetzen der Natur 
widersprechen, und eine unmittelbsir eingreifende 
YVirksamkeit Gottes voraussetzen. Wenn es für 
den gebildeten Tprstand ^entschieden ist, dafs sol- 
che Wunder nicht/wirklich geschehen sirid;, 'so fr^gt 
sich, ob sie vielleicht den Augenzeogcn und Theil- 
nehmern der Geschichte so .erschienm sind 6) j aber 
auch dieses mufs man verneinen, sobald man nur 
die- Erzählungen etwasgenauer 'ansieht. Denn es 
fehlt darin ganz jeneSubjects^ität derAnsichtweiiej 



TJnd'sOiwit ist^|^hftn!,3^s,^^j^^ 

die Ei*aählung Kein -gfecÖ , 

tigen Quellen entnommfe^^si^^ 



, . d;),QhneJuu,ist diers bey niehrere« ^ 

Sehäft ■; mancllex Jinit Yu^ oV^Öllier-a&t' '-^f-^ 

fallend,: S.a;Mösi:Vlr-'i>ö 4. j^fe-S^^tirjV^^ • 




f-i a ^il^eiinA^onach; die I*liäntasic der ^^^eiiJMiugfeii^ 

keiherilÄritlieil äii die^ti#\riittd:^n fiat^l'^^ö^ miisi^' 



ke 

' seh^sie,i in> ^dier "I*ih9:ntasie'i sjiäterer Eiszähter. j ent- 
standen söyn. ' Nun zeig^^die sAktfalogiÖ'^ all^ 'My^ 
thologiej dafs sich solche Wundererzälil^ 
und -hcCch im- MPairä 
durch die WiIlkiihr5^iiri%lÄ 

Wirlilich finden sicli auch i-nO den Erzählungen 
des . Pientäteilchs manche ; Hindeuttyo^a^^^ 

V(üf||iip^ffW'y)^/-;"^\/«lche::^^ ; 

selben iitfiMuiidiB des Volkf wah^^ 



r'iC-^'C-'^u'i 




4. , 

etymologische Mytheü^ besöiiders sölcl^ej die sich' aüf'-OertBi' 

.;..^^ tiAier, .;.!^(Bn j;:i^ aiidei^riJi^it^ ■ 



,Ka 



'v^^0^m^fMMkißtmMh^ :■ tf^c^ 








Ken 



liatt j so v^v:urde- sae dumi AifiWßrscmaemm^^ 







k.eSrUiid.4er.-^erWej:fun 
, tunff otfei-^örä'ndöÜtmig tlieoiratisc^ InstiMte ÜJi'ctBegebeii-. 

dos. IX, 

_, , -, ,„. _.__,-„._-_, _, ,. ,^.:Xii:v.i.' 

■>5Ö[Xy ;3o-^;38..;:;XXI , ;■ QiV- aiV^'XXIV. \ ^^ 

.i3~2i2, XLIX. 2 Mos. Xri^H:i^^B.f^n^ri--:i6;";^ Mös^ 




XIXJ'^' - - _ 




ifo Besoitdere Einleihdn die kanom^Büther etc. 

iipr,8. \iii,df§~l5j.,7- 2.^o?Ji YI,3~9. mit alleit jehovi^tkchen 




mit 



'' "iA'^gri 'lyiPosj^xxv, i'3: xxvii;'27yff: 39^ jf. xlixs^4Wo8. 

XXIl'^KJGÖWl 5MoBi;:}^XXIILt3MDSiXXVItr5'Mos',XXVUI; ^ 

;5&X:ik'i|VgJ,.i.ri.'i9. Npt.,b^,§. 257., . ^ ,,, ,, ,,/^„^; x> 

. vGelebrte Behgtidlung diQSßroSögpn* . , , i 

Das reliffös - ästhetische Interesse; ipit'dem, mäh ' 
die^e Saffen, behandelte, erscheint . fast nie rein, 
indeni sich eine Art yon verstfindi^emFürschungs-|. 
und Combinations'geist'^ mljE eiiimjsclit. " ,Zu\Ycilen 
tritt dieser besonders ' sWli herVpr," nnä ih'ra g|B-' 
hören mehrere etynio/pg/sc/ie .Mythen (a](j diWjweni- 
gen philosophischen, -welche der Pentateuch enthält i)^^ 
und die sehr zalUrei(chn^;jV'f^'*''*''^^ ^dß. ^politisch, 
hirchlichen. In welchem Grade die Zurüp$:tragünff, 
theiJKratischer Gesetze und Institute m d>e mifsaj^- 
sch^ und .vormosai^che , Zeit der ^Mytho*^gie an-, 
gehöVe^ wird immer unausgemacht bleibei»';^ ^pPK 
sicher ist aus dem offenbar späteren CharaKter deif 
deuteronomischen Gesetzgebung^ '(^.''i56'.)VdaCs der- 
gleiche^ Züriicktragungen auf i^nhistorische Wpise 
geniacht worden sind, so wie sich auch li». den 
früheren Büchern manche auf den ersten Anblick 
als mythologisch ankündigen c). Manch« g^neatogi- 
scfte und ethnographische Nachrichten verdanken wir 
allerdings einer gewissen Forschung j die ,ab'er ei- 
nen sehr entschiedenen mythologisch- dogmatischeil 
Charakter ha^d). 

a ) Und zwar gerade die künstlichsten und gesuchtesten 
z.,B. X Mos. XI, 9. XIX, 22. XXII, i4. 

, b) Dahin sind zu zalijen ganz oder zun» Tlieil i Mos I. 
n.,III. XI, 1—9. XXXIII, i?~23. 

c) I Mos.II, 3.yil, 2. (vgl. VI, 19) IX, 4—6. (vgl. 
IV,4. i4. f.24.) 2MQS.XII, 1-28. T V 6 

rf) 1 Mos.X. XXJfVI. ZurWHrdigii"S ^^9 ersten Stacks 
vg,l. V. ii2. 25. mit i Mos. XXlI,2i! XXV, a. f., und bemerke 
die durch die Sprac^igcschichte wideilegte Ableitung .von, 
Cuschf Canaarif Ehm., 'Msur, und zur Wurdiguijg des ;?wey» 
ten, vgl. Y, 2. f. niitX3fVI,34. f., V. iS— ig. mit 40 — 43., v. 
20 — 3o, mitXIV» 6 "iid 5Mos. II, 12, 22. S. übrigens '^at^^ 
im Comment. z. beyde^ Stellen« 



i ktoilrutL!>chliii>borhche Much^'s i *'h i^>^ i 
Angeblich gleichzeitige pder,iir,alt^ Nachricht^:' 

$i 149. ! '.'3"'" 

Man hat mehrere historische Zü^e, welche 
eine gevvisse, Bekanntschaft mit Aegypten xrerrathen, 
als Beweise 'der ;niopkrscheh' ^AWä^ssung''(ie^'Pent^.. 
teuöh's angesehen ü)'; " 'als ' Venn' 'die*- HißKräer ' ä jphT 
auch später IJey ihrer politischen und Hahd'el^-^ 
Verbindung mit Ae^ypten 'eine ' solche Bekah'rlt- ' 
Schaft g^ehabt habien könnten*)."'^ Mit'faocli Weni- 
gerem Schein' kann man' die NäcHficliteu'-Von de,ii 
iJrvülkern Canaans und der benachbärteii LHnd'ir', 
als dergleichen Beweise ansehen c)^ da äiese^NWcfc, 
richten sehr mangelhaft und widersprecheii'd "sirid! 
Listen, wie 4 Mos. I. III. XXVl. XXXIIli ü. ai.s^M 
keinesweges unbestreUbare gleichzeitige ^'Aufzieiph-j 
pungfend), da sich" manches' gegen ihre tflaub^ür-' 
dxgkeit sagen e), tind wenigstens aus Beyspieleri/) 
darthun läfst, dafs die Hebräer auch solche Stücke 
unhistorisch 'zus'ammehziusetzen pflegten.' Wenn 
endlich nicht^zu leugnen ist, dafs unter den mo- 
saischen' Gesetzen manche alt 'und acht seyn mii- 
gpng), ^o ist doch wenigstens gewifs, dafs das 
Hauptstück der, mosaischen Gesetzgebung nur in 
einer doppelten Paraphrase vorhanden,! ist /i)« 

' la'V i JMos. XIII, »o: 5 Mo5,XI, 10. f. 4 MoJr. XHI, 23.' 
i%8. XL, 11'. 16. XLII, 9. XLIII,52. XLVI„34. XLVli 
20-^26. aMds.iX, %y. f. n. a. S, Michaelis Einleimt, in die 
ÜB. d: 'A. B: S. i8q. f. Eichhorn Einleiu II. Th. S. 425. 

h) 8. Vater Coittment. III. Tli. S, 606. IF. 

c) Michaelis A, a. O. S. i83. fF, ^ Dagegen Vater a. s. O. 
S. 60a. ff. Zui- Würdigung, solcher 'Nachrichten vgl. 1 Mos. 
XIV, 7. mit XXXVI, la. i6. (über die Amalekiter), iMos. 

. XXIII, 3. mit 4 Mos. XV, 3o. Jos. XV, i3, Rieht. I, 3q. und 
I' Mos. XIV, i3. (über die Bewohner von ITcbion), i Mos. 
XV> 19' mit ^ Mos. XXXII, 12. (über die Kcniäitet). S. 
Vater Comment. J Th. S. l36. ff. Vgl. aucli ^.li^. Not. d. 

d) Beitholdt rinleit. III, Th, S. 787. 

* e) Vater III. TL. S. 55o. f. Meine Xi.itijt'; S, 323.ff^, 377.ff. 

Vgl, 4 Mos. xxxm , Vi. ff. mit xxr, ^o. ff, 

/) X Mos. V. XI, 10 — 26. 1 Chron. XV. XXIII-«XXV1. 

p) Bcrtholdtä, 78g, Stäudlin Vertheidigung der Gesetze 
Mosis in Atniiions und Bertholdls fheol. -Journal 3. B. l8l5. 

)i) 2 Mos.'XX" und 5 Mos. V.' Vgl. Fulda über das- Altei' 
der Schriftbuchcr des A. T. in Paulus N, Repert. HI. Th. 
S. 3o5. , vgl. meine Kiitih S, 853. f. 



jäiom,. uinterselieiden fl}v , ; Zweifelh^ .jist :^äs;i tiicv, 




wjeleACiTii sich •selbst; ..der Gebrauch aps vJ^J.ainens; 

leicht m eme gewisse Einhtutfüffeii ,, iind.w 
scheinlich aus? mehrei^hV^iaeUiE5ii!^ entlehnt ' sind. 
In ..andern, , JätucKen vWiu die;; -ÜLirennunff f äst <; ffar,, 
nipfit gelm^^n^t wenn^^ 



J;,( ,,. 



einaux, donl:;il pää;öii; i qxiie Moyse s'est serVA pbiir.Cömtib-, 

.». '5 T* '-)•-.■- •■-'•■'•]('■■ vs,,--' •••;' -^.-■•.•n t;. ■•{ 11 .fJI i.3iXjrWi.*wi?tf- ?^••5-•■■• 
ser:^e ,iir.»'e d^ G-eiie,se,; a ^Bruxeiies^.ipS. §1, EicMorn ■*»» 

[Mitöllei' ' Üe.be'r die ^^''erschiedeiiR^^^^ b^jfden, 

HaupturKuhderi der öeiiesis iii gewisseii SterienV a792.''8. '' Möi^^ 
dification' dieset Hyp'otlies e -dürcli J/ge«'jÜrläindenv d'ds ' jieru- 
sa'lemisciien Tfenig,el2ir;6liiys. m ihr?!' ürgestalt,;' lygSi'S.' /J'^gl. 

/^öturdieilsfreye.. Würdigung (der mosuschen , ScEriftqn als 
Beweis-, i^is dem i B. öl'. <jiuis einzig?: aberjstaEkJiiiterap 

te^Ifegbrift :?;turi< Gj:ünde. liöge. ^ ^ 

t^o/^f'^'S. 834; fF, ! jenen- üjitersxicliuiigsgang aufgebt 

yotliekni':.:..., ;;_.:■■, :■;;,.:•■ ■■...::- : ,r»^,'...:v-^iM.;r;.-^;-iw-' 

,.y In folge;^ider Tafel steUen^^^^^^ 

iet Uisbiirift Elolom ziiskinmenv^'elG^^ durch '^*däs Chärali,^ 
teristi8ch<2 derSprafc'Jie und des Inhalts sich leicht in einen, ke» 
ysrissieii Zusäm'mehhang reihen, und auch meistens' zugleich 
: in andie^■h;Stuc^le^TPwallelen uiidGegenrä übeij. 

habenw^ Andere- StMkejv 'in welchen der ,i5a?n..TerwQnren^^ 
oder,midcutUöhi8f:>ifü.hte)|i;^wit daneben iu:{ J auf t >löfse JEin- 



Theokratisöh^ hiüörisch^- Büöher, 
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Urschrift Elohim^-^ebst F^all^lfeii^ und Gegen- 
ungewissen und iulerpor i.i§^MtÄ!? idier jejojiisfisclien 
lirlen Stücke'h, Wel^hWiii .^tücKöiänitwdeni'rlNaihea 
[] eingeschlossen sind. ^ 

I. Periode von der SchöpAung 

bis zur Suudfluth. ; 

1 . Scliöp/uiig d^i-\Yeljtf X- JIj 3". 



> i < I 



2, Stamiriiafel bis-"Noa]i V. 
V. 1 —3. zinuck\Yeisend auf 
I, 26. f., V. 29. inlerpolirt. 



' u« 



"i" '^Jehova.' 

II, /Jb — in. Scliopfiuig der 
Welt nebst derUrgeschiciitp 
des Menschen und dem ür- 
spiiing, des Uebels. {JehovU 
Elohiin.) ! ',(ir^ ^ > 



I • I V 



it' 






VI,5~8. VII, i— £• 

VII, 6 -10s ^ 

VII,"i7..25. . 



I j 



.. t 



. IV. Familiengeschj Adams nur 
einer parallelen Genealogie. 
^Waob^tkiun' des Uebels. " 
•^11. Periode von der Siindilutb ' r 
bis Ab^aliain,' - ,(./(, '7 

1. Ges(-lücli{,ei ^qi S.^m^Äutl} 
und des Noali. 

a. VI, 9 — 22., V. 9. weist 
aufV, 22. 24., V. 20. aul" 
I, 94. f. zurück. .....'. 

b. VII, 11—16., vgl. T.14, 
ff. mit VI, ig. f' j V. 16. in- 

teipoiirt 

C. VII, 18 — 22. 24. ^ vgl. 

" V. 21. mit VI» i?' V'i*« • • 

d. VIIJ,, 1 — 19-, vgl. r. i6. 
. mit Vll'jVig.., v^.ä'i7..init 

I, 2S. 

e. IX, 1 — 17. Bund Elo-' 
.»V hlms,mit'lj^tpah. i Vgl. >'• 
-,;„i, 7. j(nitjl, a8.', V. .3. mit. 

I, 29., V. i6. nütrj[,i: 26., 
V. 9. mit VI, 18 

f. IX, 28. 29, Lebenszeit 
- und Tod Noalis. 

2. XI, 10 — 26. Stammtafel 
bis Abraham, vgl. V 

3. XI, 27—32. Wanderung 
Therah's. ^ ( 

III. Periode von Abraham bis 
Jakob. ^ ' 

1, Bund Gottes mit Abraham 
XVII. Vgl. das sehr ver- - ^;, 

wandte IX, i— 17 .'; 'XV. ohne die Einsetzung 

.der'Beschneidun^ , und, die 
Verheilsung fsaaks , welche 
^ XVlII." eiÄrWt isl ' -^' 



Vlir, 20 — 22. Versp'iecLen, 
dafs fortan keine FlutK mein 
seyn^soll. 






X. Volkertafelmit parallelen 



Genealogien. 



^17.4- BesonHere Einleite in. ^ie.kanon, Bücher etc. 



IJpchrift Elgthiwi,, ,etc. 

2. "I7iitb|;aiig Sbdonis''tI'nd 
'Rettung LotJis.. XIX, '•29.', . 
5. Aufenthalt» Abrahams zu 
Gerar "nd/ Wegnahme der 
Sara XX. (v/alirscheinlich 
zu sp<«t gestellt), v: 18. ist 
interpoUrt. . .''.•."; .". . ♦ 1 



k . Jsaalis Geburt und Austi'ei- 
bung Ismaels XXI, 1 — 21. 
Vgirv. 2 — 4. mitXVII. 21. 

.10,'— 14. , v.:i5. mit XVII, 
ao. — V. 1. ist'int^rpolirl- . 

5. Abrahams Bund mit' Abi- 
melech, v. 33 und 34 inter- 
poliit ,• • • • 



[Opferung Isaalvs XXII, 

I — iq.] 
6. Kauf der Höhle zu Mah- 

phela XXIII. - 
[Abrahams zweyteEhe und 

Tod. Ismaels Genealogie 

XXV, 1 — 18.] •■ .; , 
■7. IsaaksVerheirathungXXV, 

19. 20. .......:.... . 

R. Esaus VerheirathungXXVI, 

34. f. 



[Jaliobs Betrug gegen Esau, 
Veranlassung seiner Reise 
iiachMesopotamieu.XXVII.] 

[Jakobs Reise nach Meso- 
potamien, dortigeSchicksdle 
und , Rückkehr XXVIH -i 
XXXIIL], XXVIII, 1-9, 
. XXX 1 --24- XXXI. schei: 
uen. vorzüglich eloliistiscli 
, .. J6U.'s4yn.. .:'■ ' ; 

r Schwächung der Dina; 
XXXIV.],, wegen der er- 
wähnten Beschneidungviel- 
leicht elohistisch, Vgl.XVIt 
XXr. Vgl. auch X3&V, 5. , 

IV. Periode von Jalt ob bis zum' 
Aufenthalt in Aegj^pten. 
i. Zug Jaköb's nach Böfhel, 
vVerheifsÜngen Gottes an ihn' 

' ' XXXV, i~;a2. Vjg-r- J5,;ist 



Parallelen undq^j. 
XIX# 1—28. 

\ 

XII,' 10 -i. 19. ähnlicher Vori 
fall in Aegypten. XXVI, 
1 — 11. ähnlicher V( ' " 



der Rebckka. 



XVI. ähnlich. 



•Vorfall mit 



XXVI, 26 — 33. ähnlich in'dcr 
Geschichte Isaaks.' 



XXIV. 

XXXVI, 2. f. ganz verschieden. 

i , ,, . / 

XXV,'2i—34i ähnlich. S. je- 
doch die Rückweisune 
XXVII, 3fi. * 



Theokratischjiispoxische iBücker.,i.i^ '.i^r^ 



Urschrift" Elohim, etc. ' 

besbnders chäräkteiistisch",' 
vgl. XVIL . • '. . ; ; . ^i 

f 

[Jakobs Solxile und Isaats^ 
Tod. XXXV, 23 — 29.]. ' ' 
[Geschichte Josephs, ')! 
XXXVII. XXXIX— XLV.], 
worin Differenzen , z. B. 
XXXVII, 21 — 23. 29. f., Vglv 
35-. 28. XXXVII, 36. XXXiX, 
1. fF. mit XL, 3. Xm, 27. , 
vergl. V. 35. 11. a. S. //g<?« 
Urkunden des Hiei'oscl.Teiü- 
pelarchiva. 

2. Jakobs Reise nachAegypten,". 
Goltes Vevheilsüno;en anihn^v 

,XLVI, X — 7-, v£l.XXXV,< 

9-15. und xvir J 

[Ankunft der Familie Ja- 
kobsinAegyptenetc. XLVI>- 
a8 — XLVII, 5i.] • 

g. Adoption der beiden Söhne 
Josephs durch JakobXL VIII., 
.V. 8 — 22. ist vielleicht eine 
fremde Zugabe. V. 3. 4. 
schliefst sich deutlich an 
XXXV, 9— 15. an. 

[Jakobs Segen und letzter 
Wille XLIX.]. V. 20/32. 
weist auEXXin zurück, v'. 
3 — 5. auf XXXIV und 
XXXV, 29, . V. 18. könnte 
interpblirt ' seyii, aber v. 
32 — 26. scheint sich nicht 
mit XLVIII, 8 — 22. iu ver- 
tragen. 

[Jakobs Begrabnifs, Jo- 
sephs Tod L.] scheint gröfs- 
tentheils elohistischzuseyn, 
V. i5. weist auf XXIII. zU' 
xück. 



' parallelen. und eto. 

XSXII>|22 — ? ia.'-.-andere Dar- 
,- stelluijgi'der .ÜT^mensycran- 
derun»- Jakobs. 



- b. Exodus* 

§. i5i. 
Auch hier hat ein ähnliches Verhältnifs stau, 
linaeine, zum Theil versöhiedene Aufsätae sind an 
einander gereihet, und die im Anfang noch gana 
sichtbare Umschrift Elohiiti a) Hegt ebenfalls zum 
Grunde. Da a.ber ihrem PI«nWfolge nach 2 Mos. Vt 



176" Besondere '>Eikiti6^4n-di'e'kd^.öfk:''qJUcher etc. 

Gott :jetJft:'auch ^{'öhi'hhon nicht- be6tändig)\iTehoYa 
genannt wird, so fehlt oft di,?ses;Ißichlp,iieichen 
der Eigenthüffilichkeit-;/' Man Kann, daher' ,h.ier noch 
weni^eir'ins/Iii»zeine g^henÄ). Dafs dieses Buch 
mit dem voifigeä-^eiriö'n tund demselben ,S,am«iler 
gehabt, ist schon aus 4er , herül)<erg^äogenen .tJr- 
kunde Elohim und aus 2 Mos. I,'i—- '6. ,^^ vgl. i Mos. 
XL VI, 8 — 27. klar. i ' - ^ " ^V ' f '' "/' ' ''"' 

a) Audi Eichhorn zieht- noßli '2 IVEos.,!. IL ztt;defselben. 
Vgl. Vater III. Th, S. 44o. '/';>',,- - ' .. 

\ " '"-'^ ' •< 

b) Tafel der cloliistischen und andern uriterscheidbare« 

Stücke mit den Parallelen, di6 sickiindpn. ', 



Elohistische und andere \ 
Bruchstücke. 

Cap. I.II. Scliicksale der Isracj 
liteu in Aegypten, Moses^ 
Geburt,» Aiiierzieliung und; 
Fluclit. Offenbar elöhistiscli, 1 
Vgl. II, 24. mit 1 Mos. XVII 
XL.^a, St.,'- i ';'■■■-.' 

Cap^ VI, a — • l3. , Anjkündi-; 
gung der Erfüllung det alten 
Verheifsungbri (vgl. XVili'- 

, XXXV, 9—i5.), NamenS4n- 
.dörung 'Gotibs (vgl.vXVII. 
XXXV, 9-l5,}, elohistiscli. 



Cap. IV, 19«— 24. Abreise Mo- 
ses aus Midian. V. 21 — 23. 
unterscheidet sich auffallend 
von IV, 1 -^ 9. 3o. lind 4,et 
nachherigen F olge der ägyp- 
tischen Plagen. V; 24-- 26. 
hat den Namen £?ö/^^m, und 
erwähnt der Beschneidun e, 
yergl; ■ 1 Mos. XVIJ. XJa.'l 

A.AA1Y.. •; . /■ • • • ..vj)« 



Parallelen und; Gegen- 
sätze.. ' , - 






\^ Mp'siBs init >; Aligäbe- tuid 'El'- • 
. ";jklärung des Namens J 
'(Jedoch icheiiitä^^^^^ 
' 'Eiö^iin"äuch einen 'gewiss'en 



' "Antlieil daran zu liabfen')^'' 



Vjv 



€ap, VI, 10 —. i3. >8— W^ 
VIL.i r— ,7; .>• Wiederholung. 

des ly, ; lö ■-— 10. .schQ.n^.Bafl; 
^igeT^eseneii>^v:.'':2}5^ i^in Vctf;^ 
* -' detsatz:;olme Ifecliisatz;^!:; ' ' 
Caip. .XIj ; ij— i. j3i ;iilJ^l ßinge* 



Öap; IV; 27 —i3t. schliefst sicfc ; 
au obiges au.. 



y''^n\ vT'!.» 






feC 



'is:flri 



Cig. 
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Eloh(stische und andere 
's Bruchstücke» 

Gap. XII. Stiftung des Passahs 
und Auszug der Israeliten, 
eloliistisch, vgl. die Audr^o« 
hiinas- Formel v. x5. xg. 
mit 1 Mos, Xyil, i4., die 
Ausdrücke und Vorstellun- 
gen V. i4. 17. 4i» 48. öl. mit 
zMos. XVII,7. 10.26. VII, 
l3., V. 23. mit 1 Mos.^IX, i3. 
16, die Zeitangaben V. 41. 
mit I Mos. VII, 11. . . . 

CaptXIII, 17—20. ' Zug'nacli 
Etliam, offenbar elohistiscli, 
vgl. V. ig.imit iMo3. L, 26. 

Cap. XV, 22 — 26. Gesetzge- 
bung «u Mar'a, ganz isolirt. 

Cap.XVit Gabe des Manna und 
derWacliteln, als Probe der 
Beobachtung des Sabbatlis, 
aclironiätiscJi, auch wegen 

" V. 33. u. t * • * t • . 

Cap. XVIII. wahrscheiulicli 
elohistisch^ Vgl. v. 2 «^ ^. 
mit II, 22. (Anders Vater 
IILTh. S. 441. f.) 

Cap.XlX.TliCjDphänie auf Sinai, 
vielleicht ^lohistisch mit In- 
terpolationen. 

Cap. XX, 1 — 17.' Bie zehen 
Gebote, offenbar eloliistisch, 
vgl. V. li. mit iJMos. II, 3. 

Cap! XX, 18. — XXIII. Öinzu- 

tritt Moses zu Gott und Of- 

, fenbarung einer aüsführli- 

^ ehern Gesetzgebung • . . 



Parallelen und Gegea- 
sätze. - 



pap.XIir, 1 —« 16 ein andere» 
Passahgesetz. 



4 Mos. XI. ähnlich in, d«B 
Gabe der Wachteln.. 



4 'Mos. XI.' paiallel in ^et 
Einsetzung der yoAelte^ten. 



Cap.X5CIV,iävXXXt,ii. Auf* 

tenthaltMoses auf dem Serge 
, uhd Offenbatutt^ goties» 
didnstlidhBl- Vorschnftetjij^ 
das heil. Zelt ü. s. -W.^be- 
treffehdk .Gotfcesdieristliche 
Gesetze, aber viel einfacher^ 
enthalt äüfch die Gesetzge* 
biiilöXX, 24. fF.» T?-Ött) kütist» 
liehe« Zelt sehbiut der Elo- 
hist uichtfe Bi'zdhlt «liliabeiij 
8.XXXllt, 7--ii. Parallel 
itoit XX, i3. XXlilj 14- 
al.f.5Ü>f.i$tXXXIV,a 

' m ■ 
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Parallelen und Gegen- 
'• '^"'^ 'fiätze. ^ ''S'.-->"" 



Ctp.XXXIII, 12 --23. Das Se- 
li«u Gottes Mosen versagtv 



Cap. XXy. e, XXXV^fF. Be- 
s chreibung - ein es Kostbaren 
künstlichenZelteg. ' 



Elohistische und andere 
^ . Bruchstücke. ^^ " 

Cap. XXIV, 9-"- DieAel- 
testen schauen Gdtt. . . . 

Cap.XXXI, 13--.17. ein elo- 
iiistiscJies Sabbathsgesetz ^ 
vgl.V. ij.mit iIM[oJ.XVII,i3. 
IJ 3« 

Cap.'xXXIII, 7—11. Errich- 
tung des Versammlungszel- 
tes (vgl. Vater a. a» O. S. 
446.), viellflicht eloliistisch. 

/ 

Cap. XXXIV, 29—55. ron 

Moses Decie, setzt ein heil, 

- 'jZelt schon voraus, und 

scheint ^icli an das vorige 

aiizuschliefsen. 

Cap. XXXV, 1 — « 3. ein gans 

}getissene« Sabbathsgesetz. 



«) Leviticus. 

§. 162. 

Dafs dieses Buch aus einzsclrieh a) , verschie- 
denartigen Aufsätzen erwachsen ist, erhellet 1) ans 
den UriterscKriften Cap. VII, Sy. f. XI, 46. f. XIV, 57. 
XV,- 32. f.;- 2) aus- dem Anhang Cap. XXVII. und 
der doppelten Unterschrift des Buchs Cap.3CXVI, 
46, und XXVII, 34., 3) aus der Abgeschlossenheit 
tilkncher Aufs Ätze, besonders Cap.XIXundXXIII. ,' 
^ 4)"'aus ^er Abgerissenheit von Cap. XXIV, "i ''— 9, 
' 1*?)' — 23. XXVI, X. 2., 5) atfs den Wiederholu'ngeh, , 
di*) sich aus Vergleichung der Stücke dieses Buchs 
sowohl unter einander selbst, als mit denen des 
vorigen erg'ebeln , vgl. XVIIj lö:: mit XI^ 4o. -i— 
X'IX, 26. mit XVU, 10. ff. m, 17. VII, 26. — 
XX, 27. m^t XlX, l\. -^ XXIII, 22. mit XIX, 9. ~* 
X!XIV, 17. fF. mit. 2 Mos*. 5^X1, 23 — 26. ^ XXIV, 
\::i, mit 2Mos.>XXVII,;2otf. — XXIV, 6—9. mit 
jjMos: XXV, 5b.', '6) atfs der Verschiede«lieit~der 
Schreibart, s. XIX, 3. 4. le. u.'öft. XVII, 7. XXIII, 
i4. 21: 3i. 4i. besondei*s der Einführungsfarmelri , 
v^l. XXV. mit IV'i. etc.;/;). ^ , 

«)Dlesdis erliennt 'attch'£icÄ)!i©rn an. Eiiilrll. S,4oi. Vgl. 
?^«tera. a. O. S. 44Q.'ff: ^v'": \ .,>,.•- 
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. &) Man be^eil>e aber doch den ZjLisammenhang zwischen 
-:^Vi;,l unJXi,"2(/ V|l. lil^^i^ens: meine Kritik 3. 291. ff, ' 

S,Äiere .Sammlung dieses Buchs. 
5. i53* 

Es scheint, dafs mit dem 2. B. das Bpos der 
Theötralie geschlossen werden sollte^ wenigsten« 
war die ^eschichte der Verhandlungen am Sinai 
b]?endigt (vgl. XL, 3 1*. 36 --•58.); noch war aber 
lüanches gesetzliche Stücldi, das*sich darauf bezog, 
vorhanden , das der Sahimler des 2. B. nicht auf-, 
gjBnöriiiri^n, oder mancher Stoff war noch ausführ- 
licher 'zu behandeln, .z. -B. die Einweihung der 
Priester, die 2 M, XL, x2— "i5. befohlen, aber 3i, 
3g. mehr vorausgesetzt als erzählt war. So fügt^ 
sich zuerst au das torige Buch 3 Mos. I»— /X undE" 
dann die übrigen disciplinarischen und ritualen 
Gesetze. Den Abstand zwischen, dieser zweyten 
und der >origen Sammlung bezeichnet ungefähr 
der Abstand zwischen den Ermahnunss^eden 2 Mos, 
XXm, 20—33. und 3 Mos, XXVI, 3'— 45., dem 
fteyen ' gotteadienstlichen Gesetz 2_ Mos. XX, 24," 
ujpid dem strengem 3 Mos. XVIL , dem Gesetz über 
das dritte hohe Fest 2 Mos.' XXIII, 16. und dei«- 
davon verschiedenen 3 Mos. XXHI, 35* IK 

d. Numeri., 
$. i54.. 

Die Einzelnheit der Aufsätze in diesem Buche 
k^nn niemand leugnen«). Aber eben so Klar ist 
diie VerschicdenliTBit einiger unter einander 6) , und ' 
von Stücken im jj'B.Mosec). Offenbar ist es.spä-, 
ter als das 3 B. M. gesammelt, da Cap\ I — X, 10. 
noch in die sinaitische Zeit gehört^ und nixt jenem 
Buche die Geschichte derselben" geschlossen ist.* 
W^s dort vergessen war, wollte man hier nach> 
bringen d). ' ' ' ' "^ 

«) S. Eichharn a. a. 0. Vater a. a. 0. S. 452. ff. Die frag^ , 
jnentarisclie Zusammeüsetzung' ist hiev atn aufaUendsten, 
(s; besonders Cap. I— }C. XV, i—Si. 32^36. Sy— 4i. XIX. 
XXVIII— XXX. vgl. IX, 1—5. mitl, i. in Ansehung der 
Zeit,) und der Sammler hik% Cap. XXI, l*. i?« ^^' Vewathe^, 
wie er gearbeitet hah ' ' ' " 

^ * ' M2 
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'." h) Gap. XXXIII» (aii;?icli>c^nselir^»es6ndieit\^ ' 

ne Knti^t Ö.-577.) stiinnit vöii v.' 44^ ; 

ff — XXlI— 'XXIV. (übrigens (liurßli de|i Geby^ueh des JTä-' 
mensElohimausgczei^iiet) niclit iWt .XXXÄ.:i6.~^ ^ 
3. 23. 3o. niclitinit VlII,:24.r^ •jLydö-^öb.i^htvaitJX, 
iS— '33.— XIH» !• nicht ihit X, 12. — ., XlV^g. 17. nicht liiit 
YI 28— XIY, 45. nicht wohl mit XXI, 3. und Rieht. I, 
i^.LxiHv 3ivXIV, 23. 24. nicht mitXIVj; 6. 3o.T-XVi, ' 
Si_33. hichtmitXXVI, lO. 11. •■ ' : r ; ,; 

. t) Vgl^ 4 Mos. Xlf mit2'Mos;XVI.X^IIL-^ Äs^ÖtV;'^ 
'■t<. 9.— ,4 Mos. XX,;ir-;i3. liiit ä Mos. XVIIv' 1-^7^ V|L -., 
■ J^ßter S. 490. ff.-- 4|^os; I. mit 2 Mos. XXXjUv.Tind^- 
XXXVHI, 25.~ 4Mös> Vll^Sg. VIIIvi~4.,nii:tv2.Mos.^ 
XXV, 22. 31-^39:^ 4 Mos. XIlI,: 8. 17.' mit i2 Moii. XVlI, 
Q{ IX. a. Verschiedenheit des ganzeii CharaKt'ers der Mytholo-. 
fiie. S. XIV j 5. XVI, 4. XVII, 10. <Vglv ^«»KSti Einlcit;.':Sv \ 
i4i. Heirie Kritik Sv,3i8..f; .: : ■. ^ - ' ^ ' ^ ;-: 

^ ri!j 2Mos.XXXVni>2r.sind"dieIiieviten erwähnt, 4M^^ 
IVvVlII. wii^i ihre Etwählüng-nachgetiagenv 

;, f Cv' X^e^lterono^uTlm;/'^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Aticli dieses Bucli m^cht kein Ganzes aus Ei- 
nfeni Gvi£$ ausj obgleich es niehr Einheit haty als^ 
dieiihfigfen Bücher. ^ Cäp. I,? x. ■--• JY^,- 4a. scheint' 
4 nicht; nur dufeh die EinBcJh:jaltun^IV^4i:r-i 43, son- 
dern vorÄüg^Iich durch iyj#-7r49i,;;^ike;djer.(^^ 
I, 1-^4. ahnliche-, aber doch auch ypni 
III, g. abweichende Üeberschrift eineö neuen bis 
XXVI,, "ig. gehenden*, iriit einer neuen Ermahnung 
anhebenden yortrags als ein eigenes von einem 
vcirschiedeneu Verfasser herrühreiides Stück abse-» 
SQÜdert zuVseyno). VlndessenM^eajieht^s 
auf die ;)äeiie Gesetzgieijuhg;; C^pi.yQl. ff^ 
und ist', mit dem folgenden*' in Ged,anlL€in uiid 3pra- , 
che auf das äufFällehdste y Die: einzeU 

nek Gesetae J^ic^p. ,^It*^ 

pfiirt seyii , ■woraus sich der VY"iderspru,ch , z vri- 
eclien Ca|h ll, 2g. und XXlII^. 5.. erklärt. Cap,r 
XXVii^lbÖt; sind unter sich '(vgl. XXIX, w..i2;> 

XXX, I. Hiit xx^ii- xxvni.) jund mit xi^ :29- f: 

verbünden jl'ati^^ap. XXXl.^--|ö£XI^^^ mit; Aus- s 
nähme der eingeschalteten Lieder mag derselbe • 
Verfasser geschrieben hab^ 5).,. ; ' 

V ,,^ «)Sfc^tfir;a.a. O^.S. 458. E Doch 4iim^ 46. inil^ 4 
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l) Nach Eichhorn a. a. O. S. 406. ist, Cap. XXXI, 5o.— 
XXXIV ein spaterer Anhang; ganz willKührlicJi : ''denn 
XXXI, ig. bezieht sich auf XXXII, ) ' ' ' , 

'Verschiedeiihcit desselben von den aiidern ? 

Büchern. 

Nicht nur finden $ich Verschiedenheiten und 
Widersprüche in einzelnen 'geschichtlichen An-^ 
führungen (vgl. Cap. X, 1 .— 4. mit 2 Mos. XXXIV, ' , 

1 — 3. 27. 28. — X, 6. 7. mit 4 Mos. XXXtll, 3o — 
38.-^ I, lö. mit 2 Mos. XVm. und 4 Mos. XI. — 
I, 20 — 23. rait4Mos. Xlli, 1. 2. — 1,44, mit 4Mos. 
XIV, 45. — II, 28. 29. mit 4 Mos. XXI, 22.) o), in 
einzelnen Gesetzen (-Ygl. 5 Mos. V, 6 — 18. mit 

2 Mos. XX, , 2rr- 17, ~ 5 Mos; XIV, i — 2^" mit- 
5Mos. XI: — 5 Mos. XV, 1 -^ 1 1. mit 3 Mos, ,XXV, -^ 
5 Mos. XV, 12 -- 18. mit 2 Mos. XXI, 2— - xi. — 
5 Mos. XIX, 12. i5. j8. mit 4 Mos. XXXV, 24. 3ol.) 

und einzelnen Ausdrücten (z.B. «11 iTiy.i XIII, 6. 
XYII, 7. u. oft., vgl. i.Mos. XVII, i4.' 2 'Mos. XII, 
i5. 3 Mos.' VII, 20. 4 Mos. IX, l3.) b) 5 sondern der 
ganze Geist und Charakter ist ein anderer; 1) in 
der allegorisch parärietischen Behandlung dei^ mo- 
saischen Sage (s.IV,i6. VIII, 3. IV,32--4o. VII-, 
6 — '8. XVIII, 16 — 18.), 2) in d^fi" Gesetzgebung, 
die s_ich auf später« Verhältnisse bosiieht, nämlich 
"a. auf den Tempel zu Jerusalem^ (6 Mos. XII. -XVI,' 
1 — 17.) c), b. auf einen heimat- und.nahrungs- 
losen ,^ aber mächtigen Priesterslamra (XII, 12. 

18. 19. XIV, 22—29. XVI, 11. i4. xvm, i —81 

XXVI, 12. [vgl. 4Mqs. XXXV. XVIII, 21 — 24.];rf; 
XVn,8 — 13. XIX, 17. XXI, 5'. XVII, 18. 'XXXI, 9.), 
c. auf das König- undProphetenthum (XVII, i4-2o. 
XIII, 1—5. XVIII, 9 — '22.)? .d. auf eine spatere 
Rechts- und Kriegsverfassung (XVI, 18— -20. XVII, 
•8— 'j3.' XIX, 17. XXI, 2— 6.19. XXII,i8.\XXV,8. 
XX.) ß), 3) in der Sprache, sowohl dem Sprachge- 
brauch, als dem^Styl nach/). - ' , " " 

■^ a) S. Vater ä. ». 0.'iS.'494, ff. ' Aus den friil^ieren Büchern 
finden sich dagegen wörtliche PLeminiscenzen (5 Mos'. I,i5. ^ 
Vgl. 2M0S. XVILMi. r- Vlli ao.^vgl. 2Mös.XXm,'28.— IX, 
13. mit i{ Mos, XXXII, 7, 8. u. a. Sf, m. 



l) S. Vater S. ^gi- ^Öl. / / _ ,' -„■ , ^ ^ ^ 

, >) Vgl. meine Beyträge i B. ^5. Ziß'. S. meine lAirphabl, 
S.366. fff 

d) Gegen Sie schon Von den nacliexil\.scUenjPj:iesi;Brn 
«machte Verloppelniig 'des' ÄeKnten -'s. ' Fafer "S. 245. ff. '509. 
Sleine Kritik S.33i. ff. „ . ^ 

e) S. m. Beytrage I. S. 285. ff. 

f) S. meine Dissert. de Deuteronomiö. Jen. v8o5. G*es«. , 
hius Gesch. d. hebr. Sprache S. 32. 

•Für den leritischen Charakter diese^ Buchs ist "nppli Ca». 
XXXIII, 8— n. mit 1 Mos. XLIX, 5—7. zu W^leic]icn. ä. 
Cesenius de Fentat. Sam. p. "7. , 

Spätere Sammlutig oder Abfassung desselben.' 

§. 167. 

Da das 4. B. Mose niqht nur ausdrüctlicl^ 
(4 Mos. XXXVI, i3.) die ganze letzte mosaisch^ 
Gesetzgebung umfaCst, sondern auch- Moses ,Ge* 
schichte bis zum letzten Puncte führt (4 Mos. XXVII, 
12 — 23.) j das 5. B. uns auch in derselben gaifz 
auf demselben Puncte lafst (vgl. 5 Mos. I, 1 -^ 5. 
IV, 46. mit 4 Mos. XXXVI, i3. — 5 Mos. XXXI^ 
mit 4 Mos. XXVII, 12 — 23.) und nur 4en To^d^ 
Moses als etwas neues anführt: so kündigt es sieft 
selbst als eine spätere Zugabc an', von welcher 
der Samniler des 4. R. nichts wissen konnte, so 
"wie dieses Auftreten Moses und diese neue Gesetz- 
gebung eine, der älteren mosaischen Sage fremd« 
Dichtung ist.' 

S.^ineine Kritik S. 1585, fF. 

4) Abfassungszeit der Urscliriften und Quellen 
des Pentateu^hs. a» Genesis und Exodus. 

^. 168. 

Eine nachmosaische Abfassung erhellet nicht 
.nur aus- dem ganzen Charakter der Erzählun'g 
{§. i46.), sondern '^auci^ aus mehreren einzelnen 
Anachronismen a), weiche sich zu einfjr ungefähr 
reu Bestimmung der Abfassungszeit benutzen, las* 
«eh. Die späteren Ort^natnenj Hebron (r Mos, 
XIII, ib. XXIII, x3. vgl. j'üs. XIV, i'6, XV, i3. 
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1 Chron. II, 4i;), Dan (1 Mos* 'XlY;4l,-\sl. RicHt. 
XVIir, 29.), Bethel (1 Mos. XII, 8. XXVIII, lä. 
XXXV, i5., vgl: Jos. XVIII ,>. i3ö : deuten >uf dje 
Zeit nach der Eroberung desXandes; die.EvWäK- 
nung der Konige in Israel '{1 Mos., J^yIIi(6./]^§. 
jXXXV, 11. XXXVI, 3i.),,_die ^eziejmng auf, den 
Teinpel (iMos. XXII, i2. i4. vgl."2,'Ghron. 'lll,^i. 
2M0S. XV,i7), das politische- XTebergewichf defr 
S,tä*mme Ephraiin und Tuda (1 McJs^XLYXiI. .XLI^, 
'8-7-11. 22— .26.), die.jVei:aQjbitungiLeyi8, (XLI>^, 
6 — 7.) , die wahrscheinliche Erwähnung' des Mea- 
Sias (V. 10. vgl. XII, 3. XVIII, 18. u. a. St.), die 
angedeutete Untecjocljung und Wiederbefreyung^ 
Edoms (iMos.'xXVli, 4o. vgl/2 Sam. VIII, > i4. 
2Kön.VIH,2,o.), die psalmo^dische Dichtung 2 Mos. 
Xy. :- alles, dies. führ|> auf. die Zjßit vor^^payid bis 
Joram. ^ 3^er gehässige Mythus aut Babel {1 Üfo?. 
5^1,^,9.) füh'rt^ aber ,aujf,die .babylonische Periode 
herab., , - , 

'> ,, a) S. das Verzeiclüiifs nebst den 'widerlegten Eiiiwürfeli 
Jahris u, A. bey Fater S. 63i. R. BertJioldt S. 771. fF. 

-»% ' \ Die Urschrift EloMiff 'sclieint die älteste zu seyn, und 
^vielleicht nichMp<iter als David und Salojno. 2 Mos. XX, M- 
,fF. d,eutet auf die damals.nbch bestehende Fieiheit des Gottes- 
dienstes , so wie 2M0S. XXXIfl,', 7 — n. noch die ahe Ein- 
fachheit derHeiligthümer nicht vergessen hat. — Die Mythen 
von Bethel mussezi früher als Hos. IV, i5. V, 8. X, 5. 8. 
seyn. 

- > 

h. Leviticus und Numeri. 

Der Anachronismus 4 Mos. XXXII, 4i. (vgJ. 
Rieht. X, 4.)-iührt in, eine Zeit,, in welcher die 
mosaische Sage n^it der von den "Richtern zu«am- 
menfliefsen konnte} 4 Mos. XXIV, 7. 17 — 19- i» 
die JZeit Sa»ls und Davids; das; oxcerpirte Buch 
4 Mos. XXi, i4. ist -wohl nichts älter, als die ähn- 
Itche Sammlung Jos. X,^i3. 2 Sam. I, 18., wel- 
che wenigstens David gleichzeitig warf 3 Mos* 
XXVI,. seinem ^anzQn Gei&*e und V. 33. ff', nach m 
die Zeit des Exils, wenigstens der zehen Stän^i^e, 
und, der spätex:en Propheten a); 4 Mos. XXIV,'i^2. 
in die assyrisclie Periode b). ' 



\ : 
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' a) S. Vater S. 6.39. Gesenius cLe P,ent., ,Sani. p. 6. Die Er- 
«Wälmiiug der Höheii (V,'a6.) jedoch möchte in die Zeit Vor 
josia gehöre». / ' ' '- , - - - ' 

s b) Y''2.i. solieint auE sÄle:iauders Heersszu» zu cehen , 
mid soma't eine liuerpolaiion ?iu scyn,; .'s, Bertholdt IIJ. 
'Th. 'S. 793, der die Inierpolation sclion iritV. i4. ansetzt; 
ater JeremiaXLVill, '45. benutzt sclion v. 17. S. Goseniüs 
'1.' c. p- 6. sqq- '•■Die .prophetischen Fictionen in diesem 
gtiickfe scheinen, jnit v. 22. zu Ende zu gehen', und v. a3.f. 




-3 Kört.- XVIII, 4. entstanden uJj^ aufgeschri&bea s^yn, S, 
.Bieine Kritik S. 36j. ' ' ' , • ■ 

c) Deuteronomium. 

, ' §. 160, 

' Wenn die Anachronismen' II, 12. III, 11. i4. 
XIX, i4. XXXni, 12. XXvIV, 1., und die gan^e 
Art, wie Cap.' I -^III, *die' mosaische Geschichte 
behandelt istü), in eine nachmosaische Zeit ver- 
setzen, so führen -uns die Königs • Propheten - und 
Leviten -Gesetze, so wie die, weiche die Einheit 
des Gottesdienstes feststellen, in, die .uachsalömo* 
»ische, und zwar in die Zeit des Josia, /WO der Lc- 
vitisnius erst siegte h) Cap, XXXI, 26. ist lan^e nach 
der Tempelweihe (vgl. i Kön, VIII, 9.), XXXII, 
6 —^ 53. in den unglücklichsten Zeiten des Staates, 
und IV, 27. XXVIII, 25. 56, 64. XXIX, 28, während 
des Exils der zehen Stämme oder selbst der Juden 
geschrieben c). -"^ 

1 a) S. Fulda in Vaulus N. Repert. III. Th, S, aSo. 

h) S, meine Bey'träge I. B. S. 285. IF. meine Archäologie 
S. 268. (§. 1Ö30 

- c) Vielleiclit zielt auch XXXIII, 7. auf das Exil Judas 
.§, Gpsuntus de Pent. Sam.'p, 7. , - ' 

^esohichÜichG Spuren vom Vorhändenseyn des 

Penfateuchsr 

' Wenn man j^ie ^erdächtig^eji Zeugnisse . der 
Cbronilj wegläfst,' und den Vortrag der Eräälüer 
TQ?* der Gesghiobte eelbsitiinterscheidety uQdJene 
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' nur als Zeugen |ür i^hre Zeit gelten lä^sta),, utid 
,"wenn man Beziehungen auf mosaisölie Gesetage- 
bung und Geschichte nicht vorschnell für -Zeug- 
nisse des Vorhandenseyns der mosaischen Bücher 
«elbst ansieht b): so bleiben folgende factisch« ■ 
Spuren eines mdsaischen";Gesetzbüclis in de^ Ge- < 
schichte übrig. jNa'chdem man vergebens bfey 
2 jSam. X, 25. und i Kön. -VIII, 9. eine factische , 
'Beziehung darauf erwartet' hat: liest man 2 Kön. 
XX II die, grofses Aufsehen erregende Findung ei-' , 
nes Gesetzbuchs- iijfi' Tempel c): Und 'so kennt der 
asur Zeit des Exils lebende Sammler der BB. der 
Könige ohne Zweifel ein solches, auch der unge- 
' fahr gleichzeitige des B. Josua cc) y und der' Verf. 
vom Ps. Xlj; • kann auch in diese spätere Periode 
gehören. Nach denl Exil ist das ganze politische 
und kirchliche Leben der Juden 'auf das Gesetz^ 
buch gegründet und die Erwähnung unseres heu- 
tigen, Pentateuqlis, eben so sicher als häufig d). 
Msrafst der erste,' welcher eiii des Gesetzes Moses hundi§ef 
Gelehrter heifst. (Esr, VII, 6,) ' ''■ 

e) ,§Q kommt, 1 Kön. II, 3, > (wie so viele R^^en b^y 
den alten, Historikern) auf Recimmi'g des > Referenten , wie 
der xuessiapiscbe V, 4. ?eigt. , , 

^ S. die Aufzälilung derselben bey Vater Si -ji, IF. 

c) 8, meine Beyträge 1. B. S. 168', ff. V. l6, "und a 
Cliron. XXXIV, a4. so wie die- dadurch veranlafste •Reform 
deuten auf das Deuteronomimn. Vgl. auch Jerem. XI. ' ' 

cc) S. 2 Kön. XrV, 6. vgl. 5 B. Mos, XXIV, 16. j"os. I» 
8. Vni,3i. XXIII, 6.-- XXIV, 36, dagegen ist schwierig. VgU 
• B$rtholdt III. Th; S. 763. f '• 

d) Esra III, 'a. VI, 18. Nehem. I, 7. f. vgl. 5 Mos. XXX, 
4. XII, n. Neliem. VIII, 1. i4. 18. vgl.- Cap. IX, 7. '&. Gauts, 
häufig in der Chronih 2 Chr. XVII, 9. XXIII i8. XXV j, 4. 
XXXf, g. f. Aulfalleiid ist jedoch , dafs Esra selbst das GeJ- 
set2; den Propheten beylegt Esr. IX, Jl,, und die unacht^n 
Stücke in Nehemia VllI->-'X. XUI, 1. das Gesetz; Hhufiger er- 
tvahnen als die ächten. ' ' ' 

Das niiy 2 Kön. XI, 12. ist wahrsx;heinlich die Wahl- 

' capitulation (v. 17.)» vielleicht auch die mosaischen 'Ge* 

aet^tafeln, ' ' > ' ' 
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VerHälLniisraäfMgerGajig der, Beobachtung und 
Ausbildung der mosaischen Gesetzgebung. 

' $. 162. ' , ' 

Die Beobachtung oderrNichtbeobaclitung ein- 
-iieincr Gesetze kann nichts beweisen für oder, ge- 
gepjdas Yorhandenseyn ,exne^ .geschriebenen ^Ge- 
setabuchsi:fl) , -wohl, aber die Analogie', welche sicji- 
„zwischen dem Inhalt desselben und.den factischen 
Spuren ßeines Bekanntwerden^ und; deitn geschicht- 
lichen Gang ' der, Ges.etzbeobaclitung \ selbst ,fiiidet. 
Die bis auf ,Salonio, ja bis auf Jo'sia herab b^sL^- 
henjie Freyheil des (G^ottesdienstes und die d^nn 
iffjjst ^genau ^gesetzliche Feyer desselU^n (2 Köii. 
XXIII[,2"2.' Npheni, yijl, 17.) .stimmt; ganzi niit dem 
Inhalt.des Deui^ronomiums uhd dem Factum 2 Kön. 
XXIL 8. zusammen« ^ 'i 

über die alltndh- 

Sclu'ifc«n in H^nk^a 

.s,«„... ...- * — ig. Philos. etc. IL B."S. 447. Dagegen £c^?r- 

mann theol. Beylr<i.ge V. B. 5. 58. fF, « 

Meinung, dafs Moses, Verfasser des Pentateuchs 
sey, und ihre Grünäe. 

. ' . §. i63. 

Ni,cht nach den Resultaten der Prüfiinig dieser 
,Bucher , in welchen kein Grund ihrer Abfassung ' 
durch Mose liegt "— denij sie selbst lassen „ entwe- 
der nur Einzelnes von - ihm aufgezeichnet seyn, 
:^vorauf &ie sich als auf ältepe Urkunden zu, bcru- 
feniScheinen, (2 Mos. XVII, i4. XX]!V,4/7, XX5^IY, 
27. 4 Mos. XXXiri, 2.) oder die Fiction ist durcli 
ihre Ungeschickthei,t in die Augen springend (6,Mos. 
XXVIII, 58. 61 . XXtX, 19. 26. XXXI, 9. 19. 24. 3o.) a) — 
iondern blofs nach dem Herkommen halten noch 
jetzt manche Mose für den Vferfass.er, weil, näm- 
lich, die Jfuden, ungewifs aber, ob die ^ältesten*), 
diese Meinung haben, und sie auch im N.T. .als 
allg^em^in geltend vorausgesetzt wird : ein sqlches 
Vorurtheil aber hat in. der, Kritik schlechterdings 
kein Gewicht c). Wenn auch alle äi'e Anzeigen ' 
einer späteren Zeitim Inhalt die^pr Bücher ($, i58. 
iP.) nicht wären, so würde die Analogie der gatt- 
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, 'Theokrdtiseh IdstoriscTic Mucker, ig7 

i^tn Sprach- und Litteratur -.Geschichte der He- 
bräer gegen eine solche Annähme sprechen d). ^ 

»j tt) Ganz ■yvillkulixlicli^nnd imexegetisch jst die Meinnitg, 
^c^fs sich dieses Aufsqlij'eibeu nur, auf §inen kurzen im Deute- 
ronomium verarbeiteten ""Aufsatz beziehe. 

%) Die Ausdrücke HTJ^b min'iBD und nS n< nm'nißb 

ll'fi^D Tp^ bezeichnen Mose immer nur als Urhcbet oder Vea» 
mittler des Gesetzes, nicht als Verfasser des Euchs« 

c) S. Vater S, 620. r ■ ' >' ' , 

d) S. Fulda a. a. O. S. 18^. fF. rafer 3, 61I.' IF, (G^5e»iV 
Gesch. der hebr. Spr. S. 19. f. Umlenkbar ist es,^dafs Ein 
-^aiiu die ganze I^itteratur eines Volks in iJirem eajfzeii Um» 
fa^ig, der Sprache und Sache nach, geschaffen haoe'h soll. 

Ge^schichte der historisehep. Kritik dies Vexitü^ 
' - teiichs» 

^^ l)urch die lan ge Nacht nnKritischeh TraÄUion^- 
'Matibens brachen von Zeit' zu Zeit,, undscKon'i^i 
Aiterthum, vriß einzelne Blitze, .ZweifeFan "der 
^echtheit der ^mosaischen Bücher 0), welche aber 
?rst in neuerer Zeit -wissenschaftlich begründet 
wurden, nicht* ohne manche Fehlgriffe h)\ am voll- 
«tändigi^ten ist die Untersuchung ^geführt worden 
von Füf€rc), aufweiche Andere fortgeba'ut haben rf), 
diejenigen, welche den Pentat^uch für später hal- 
ten, sind in der positiven Bestimmung derjAblPäs- 
'^,ungs- und Sammlungszeit desselben, getheilt, was 
,zum Theil von ^der verschiedenen Ansicht der he- 
bräischen Geschichte und Litteratur herkommt e). 

a) Ptolemaeus adFlor^m hey, Ejjtphqniiis haeres. XXXIII, 3. 
o.ffü/tjra? ixsivoq »»o/iog 6 jtiQUXÖftfvof^ TJjj M(a,oi(i)<; fUvrartixwp 
y>v jTjjDg ivöi; Ttvo; vQfio&ihiiiTcn , Xf'yta ^^ ^ov^ vno ftövov &-ipv' — •' 
. diaiQiirai Si xat elq rov Mtnarja, ou xa^ä avro(;,Sl avrov vo/fip- 
S-Etii o "d-eog, ukXu xa&a uno tt^; iSiug ivvoCaz bQfi(äfA,ivoq , xui 
o M(0(fi}'i ivofio&-(Ti]((^ Viva' xai tlq rovq II()i(;ßiii:i^ovq toD .Ac^dÜ 
äiUiqAitii, o\ n^uTOi iVQCaxowui, iv^roldq t»'«? iv^iVTfl; Idiaq. 
Zweifel de^Na^aräer, JoDamase. de Hjieres. iQ''^p. 80. T. Iv 
^Ppp. ed. Le Q^ien. Hieronynius contr. Jlelvid. T. IV', P. 2. 
p. 134. Sive Mosen dicere Tolueris auctorem ^ Fentateuchi. 
dye, Esram ejusdem instauifitorem operi?, non recu^o. r^ 
^Leni^sra ad Üeut. I,,ii._,j vgL Carpzov- Introd. P. I, p, 3g. 
iS^of-lstadt de oaji,qniqis sjcr^ptyris ö. 4.^^, b. : DefendijpQtest^ 

''jnorte Mosis nemo nisi plane dementissiniüs Mosi veluc &)»• 
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toxi tiibuet. S. Unschuldig^ Nachricliten 1707. S. 55o; Be- 
neßict, Spinozet Tiact. tlieolog^ pblit. c. S.'g. ' Jndr,' Mäi'iüs 
, Comment. in Jos. XIX, 47. - \rhom. Hohhes LevJathan-P. III. 
C. 33. Isaac. 'Peyrerius syst. . Praeadamiurum L. IV. c. i. 
' Eiich. Simon Hist.^crit. d. V. T. L. I. eh. 5. Clerieus genti- 
inexis.de qiielque Th'eologiens de Hollande sur l'histoire^ crit. 
d. V. T. par R. Simon. Dagegen Diss. 3. ad Comnient. in 
Genes., H^sse Aussichten zu ÄÜnftigen AufKl^rungen über 
das ÄVT.. 1785. \ 

' 6} FkW« in PauZh^N. Report. 3.B.' Otmar Fragmente etc. 
in Renke Magaz. II. B. S. 43,'5. iF. IV.B. S. 29. ff. Vi. B. 1. St. 
ygl< Eckennann theol. Bey trage V. B. i.St. jSrtjter Einleit. ins 
A> T.^S. 342. ff. S. 5oq. ff. Corrodi Versuch einer Beleuchtung 
des 'lud. und- cjiristl. Bibeltanons I. Th. S, 58. ff. 

c) A^^handlüng über Moses und die Verfasser des Pentit» 
teuchs im Commentar über den Pentateuch III. Th. 

, ' d) J\Ieine Beytrage zur Eilileitung ins A. T.^ 1 B. Auch 
unter dem Titel : Kritischer Versuch üb'er di^ "Glaubwürdig- 
fceit der Bücher Aäv Clironih mit Hinsicht auf die Geschichte 

, der 'Mosaischen Bücher und Gesetzgebung. Ein Nachtrag 

zu den JVaterschen Untersuchungen über den ^Pentateuch. 

Halle 1806. 8. 2. B. oder: Kritik' 'der israelitischen Geschichte 

'1807.'* Vgl. ^?W«yer Apologie der geschichtlichen Auffassung 

der, h^storisclien Büchej; de«, alten Testapients, besonders dgs 

''Pentateuchs im Gegensatz gegen die blofs rnytliische Deutung 

*^des letztern., 1811. 8.— Jiugusti EinK S. 128. ff. Gesenius 

'de Pehtat. Sara, und- Gesch. d. hebr. ^Sprache. — •■ Weniger 

•im Z.usammenhang dainit ist jBeJ-tAojf/tEinleit. III. Th. S. 169. 

, - ff. geblieben..' -^ ' . . . ' 

<?^-Für die Zeit Davids sind die meisten, was allen rich- 
tigen g«schiclitlichen Ansichten widerspricht. '- , 

Neuere, Vertheidiger der angeblichen Aecluheit des Pen- 
' taleuchsx Eichhorn , Jahn, Isderwald Untersuchtmg einiger 
Zweifel über die Aufiichtig]keit,und Göttlichkeit Mosis und. 
'seine;r 'Begebenheilen. Ilelinstädt 1782. 8,. Grzeszwo^r über den 
Pentateücn i8o6.\8. Ch.'A. Fritzsehe Viiitnng der Gründe, init 
•^eichen neuerlieh die Aecht-lieit d.ex Bücher Moses bestritten 
worden ist. Leipz. 1814. 8, . . 

Exegetische Hülfsmitlel für den Pentateuch : 
■ . Clerici Comment. Rosenmuller Schol. s; oben, 
• . Henr. ^mviüortfeAnnotation^-upon the Jive bookes of Mo- 
ses.' Lond. 1627. fol. 

Jac-Bow/rmi Pentateuchus Mosis comment. illustratust' 
Antw. 1626. fol. - ■ . ^ ' 

' ■ Jo. Ad. ,Osiandri Cclmment, in Pentat. Tiibiijg. 1676. sqq. 
5i Voll. fol. - . ^ ^ 

■ Jo. D^arkii Comment,* in praöcipuas guasdem" partes Pen« 
► tateuchi. Lugd. B.-1721. 4. 

j^i <S. Fflfer Commenl. über den'Pentateuch. Mit Einlei- 
tungen zu den einzelnen Abschnitten, der eingeschalteten 
' Uebersetzimg voil Dr. Aleyo, Geddes merkwürdigeren kriti- 
sclien nndexegetiscJjen Anmerkk. ,imd einer; Abhandlung 
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über Moses und die Verfasüer des Pentateuchs. Halle 1802—. 
1^. 2 TJi. 8. ., ; < 

3ul, Sterringa observatt. pliilologico - sacrae in Penia- 
teuclium Lugd. ßat, 17:^1. 4. ' " <.' 

J. F. Gaah Bevtrage zur ErMarung des 1,2 und 4 B. 
Mose. Tüb. lygC^^k. 8. _ ' ' ' -' -^ 

Jo, Gerhardi Commeiit. in Genesin. Jfenae iGqS. 4>» ' 

Seh. Schmidt, Joa. Mercen Comment. in Gen. s. oben. 

Haitsma Curae philol. exeget» in Genes.' Fianeq^u. 1753. '4, 
Cemment. in Exod. 1771. 4- - ' '' 

{^Rüdiger) die ältesten Ui^iunden der HeWer ixu:i^B.. 
Mose neu iibers. und erklärt. Stenddl 1788. 8". 

Hensler Bemerkungen übei; Scelien in den Fsaimien und 
der Genesis. Hamb. 1791. 8. * 



Zweites Capitel, 

' , I ^ ' ' 

Das Buch,Jokua. , 

■ Inhalt desselben. ' 

„ Was. Mose versagt' war, das theokratische 
Land zu erobern, das führte Josua, in dessen I'ufs- ; 
tapfen tretend^ und unter gleichem- göttlichem Bey-^'. 
stand, aus. Er 'kämpfte glücldich gegen die Ka- ' 
naniter, und besiegte sie ^röfstenthe'ils, doch blie- 
ben noch viele übrig, und. noch manche Theile 
des Landes einzunehmen. ' Josua vertheilte das-" 
selbe unter die ^zehntelialb ^Stämme, denen aber,, 
die Vollendung der Eroberung überlassen blieb, , 
auch sonderte er die von Mose angeordneten Le- 
viten- und Freystädt'e aus. Er tritt ab, indem er 
das Volli zur Haltung des Bundes/ ermahnt und 
verpflichtet. Und so schliefst sieh dieses Buch an 
die mosaischen, als integrirender Theil, sowohl ■ 
,der Gründungsgeschichte, als der Gesetzgebung 
der fheokratie, an. Denn indem es die Verthei- 
lung des Landes, sowolü desjenigen, welches Mose 
schon erobert und vertlieilt, und welc^ies Josua, „ 
erobert hatte > als desjenigen, was nach ihm "er- ',- 
obert worden und sel])st unerobert geblieben ist, 
entiipt, lionnat ihm ei,ne ideal- coa.stitpti^^e Be-*' 
Deutung ÄU6 ' ' -^ 
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Enger Zusammenhang mit dem Pentateucli nnd zwar be^ 
»otict^rs niit dem Deiueronomium*:S.-Gap.'I. Uh 7, W, d5i < 
VIll, 5o— 55. Xf, i5. XIV, 5. f. XX. XXI, 43—45. XXH, 2i 

Deutiicli scheiden slcli zwey Theile: Cap. I— XJI: dia - 
Geschichte ' der Eroberung, nnd- Cap. XIII -t-XXIV. die 6e- 
schiclite der Vertheilung des Landes nebsl ticu von Josua an'-- 
gestellten Volksversaöimlungen zurSanction der Tlieokratie« 

Mythologischer Charakter der Erzählung. 

§. 166. 

Mehrere Erzählungen dieses Buchs haben ein 
glarkes mythologisches Gepräge (Cap. IH. IV. "V", 
i5. — VI,. 21. X,), und zw.ar zeigt sich darin theils 
Nachahmung der mosaischen Mythologie (Cap.IIi. 
vIV. V, i3 — i5i)a)j thjßils ein späterer levitischer 
Geist (Cap. in. IV. VI.), dem der Chronik (2Chron. 
XIII.) verwandt ( vgl. aber auöh 4 Mos. X , 9.). 
Auch fehlt es nicht an Etyiriologieen (Cap. V, 1-12. 
VII, 26. vgl. gegen letztere Hos. II, 17.) : so dafs 
schon hierdurch allein ein gleichzeitiger Verfasser 
aasgeschlossen ist. 

a) Audi Gap. V, 2. in den ^ DHV nin"|n scheint ein« 
l^chalxmung yon 3 Mos. IV", aSi und^ Cap. VHI. 26. von x 
Mos. XVII, 11. fF. zu liegen. 

Historische Unrichtigkeiten und Widersprüche. 

" ' ' , $. 167. 

Da Josua das CoUectivum aller theokratischen- 
Eroberungen und Besitzbestimmungen ist (wie Mo- 
sdder Gesetzgebung): so wird ihm, gegen die Cte- 
gchichte, die Besie'gung aller Cananiter und die Er- 
oberung des ganaen Landes zugeschrieben (Cap. XI," 
16-^ 2,3. XII, 7. ff.) , worin sich aber das Buch selbst 
widerspricht (Cap. _XVI, n ff. fl) XXIII, 5.) , ,so wie 
es auch in Ansehung einzelner Eroberungen die auf« 
fallendsten Widersprüche und Unrichtigkeiten ent- 
hält (Cap. X, 36., vgl^XI, 21. XIV, 12. XV, i4; 
Rieht. I. 10. — Cap. X, 58., \^L XI, 21. XV, 16.' 
Rieht. 1, 11. — Cap. X, 4o— «42., vgl. XI, 16— 23. — ^ 
Cap. XlII, 6., vglrXI, 8.--* Gap. XII, 12. 16. 21. 23. j 
vgl. Riclit. I, 22. 27. 29.) 6). Gleicherweise w,ird ihm 
a^ch, mehr mythalogisch' als historisch, die Ver- 
th«Uuns; de« gitaMeu Laiid«« bey gelegt , nicht öhu« 
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auffallende Widersprüche (Cap. XI, 25. XII, 7. , vgl. 

xiii, 7. xiy, j. f.''Xviii-,'2. ftr'xxiy, i3. 28.) und 

Anachronismen (Cap. XVI, 2. , vgl. Richtl 1, 26.'c)"-^ 
Cap. XIX, 47.', vgl.'Richt, XVIII, 27. r- Cap. XVIIl, 
25., vgl. 2 Sam. IV^'5.)d]. ' Ja,' nicht nur Wird, uiu 
aile theokratische Statistik bey einander zu haben, 
die Vertheiiung des jenseitigen Landes {4Mos.XXlI)- 
ausführlich -wiederholt (Cap. XIII.), sondern auch 
di^ voii Mo'sö geschehene (0 Mos. IV, 4i, fF.) Be-' 
«timmung der jenseitigen Freystädte von Josua her)- 
geleitet (Cap. XX, 8,}.^ 

a) Man bemerte besondeTS y. '4«^ WO noch alles siidliolie 
Land der Caiiaiiiter-zu erobörn- ist. ' ' - 

'&) Im ünigekebrten' Widerspruch steht Cap. XV, -63» 
mit Richt.,1,, 8. vgl. ^os.'XYUI, 28. und Rieht. 1, 21. ~ Cap. 
XII, i4. mit'4Mös. XXI, 1. und Rieht.' 1,-17. Äeigt die Un- 
sicherheit dieser Naclirichten recht in die Augen sprin- 
gend. — Uebertrieben ifet die-Nachricht Cap. VI, 24. von Je- 
richos Zerstörung, da die Stadt Riclit. I, 2b. Ill, i3. 2 Sanr. 
X', 5. vorkomttit. ' Dasselbe gilt von Ais Zerstörung Cap." 
VIII, 28. vgl. 1 Mos. XII, 8. Jes.X^ 28. Esr. II, 28. \Nebem;' 
VII, 3i. - ' • -. 

c) Ein Machtspruch ist es, V^enn Eichhorn Einl.II. S.442. 
Bertholdt 856. dieses Lus von dem im B. der Richte für ver- 
achie'den 'erklären. ^ ' ', ' " ' '" 

' ' d) In dieser Stelle wird ausdrüchlich und wie es scheint 
als etwas Neues b8m8r|it", dafs ^eerotf^ zu 'Benjamin garech- 
iiet werde. • ' ' ■ ^ ' ; ■ ,, ..'',' 

Compilatorischer Charakter des Buchs. 

$. 168'. ' 

Man könnte obige Widersprüche zum Th^ü 
durch die Annahme \on verschiedenen Verfassern 
heben. Sq scheint Cap. I — XI; (y,^!, die Schlufs- , 
Worte) «ich als ein eigenes Ganzes von Cap; XIIL 
ff. a), und ^ap. XII. als ein späteres, zum 1. Theil 
hinzugefügtes , mehr als dieser enthaltendes b) Re- 
gister abzusondern , und Cap. XV, 20 — 63. könnte 
aucK ein eigenes Fragment seyii, wodurch der Wir' 
ierspruch mit Cap. XVIII, 28. gehoben -würdfec).' 
Auch im ersten Theil hat man die Widersprüche 
und Verschiedenheiten zwischen Cap. IV, 9. und 
Cap. IV, 8. 20.— Cap, IV, 2i — 24. und Cap. IV, 
4-_7. — Cap. IV. i5 — 17. und Cap. IV, 11. durch 
Annahme von pEinschaltwngen ^«b«», ifr&U^Ad)), 
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»icher aber scheint, bey der offentiarentJngeschicktT 
h'eit der Erkaliiungf, diese Annahme niir l^ey'Gap. 
VIII 3o — 36. X, i4. i5.,e)f weniger sicher bey 
CaprV, i5-i5.y) VIII, 12. i3., vgl. v.ß — g.^T). 
Auf jeden Fall verrathen das compilatorischb V^er- 
fahren des^ Verfassers die Parallelen Cap. XV, x5 
.— ig. XVI, i<>. u.a. mit Rieht. I.^, welchem Stück 
man nach dem Verhältnifs beider Bücher die Ür- 
spriingjiichkeit zuerkennen mufs /i). 

a) S. Hasse Aussichten zu künftigen Aufklärungen "über 
das A. T. S. i3o. f. 

6) Die V. 14. l5. 16. 17. 21. 22. a3. 24. genannten Köni- 

te sind wenigstens zum Tlieil im vorigen nicht ' genannt. 
, Hasse a. a, 0. S. i32. 

1 

d) S. Vater a. a. O. S. 570. Note Bertholdt S. S5o. fF.' wel- 
oher auch Cap. XIV, weil es Cap. XIII. nicht rorauszusetzen 
scheint (nach XIV, 3.), Cap. XX. XXr.,XXII. XXIII. XXIV. 
für abgesonderte Slüclie halt. Allerdings ist es aüfFallend, 
dafs Cap. XXIV. das Heili»thum zu Sichern- ist, da es nach 
Cap. XVIII, 1. sich zu Silo befindet. j 

d) S. Meyer über die Bestandt^eile und die Oekonomie' 
dös B. Josua in jBertholdts iirit. Journ. il. B. 4 St.S, 35o. ff. . , 

e) Meyer S. 353. ff. Das erste Stück widerspricht ■idem , 
ganzen Gang der. Erzählung,, nach welchem^ jpSua tibcit z«. 
Gilgai ist, auch schliefst sich Cap. IX. gut an, Cap. ^''111, 29. 
aft; das zweyte widersjsricht mit Seineiti Wunder dein' voriw 

"gen v.u., und mit der Angabe v. i5. deii folgendeh Vi il« 

43. Beyde fangen mit jjf an, .wie die Einschaltung 5 Mos, 

■ iv;-4i. ;':. ■' ■ ..'.■;;■ ■ ' v'' '■''■'' ■/'-■■'■ ' /-■-''"■^ ' 

f) Man sieht nicht ein,, wozu die Erscheinung des Erz- 
en£;els soll, da Cap. VI. die Handlung ohne ihn fortgelit. 
Aticli erklart er sich gar luicht über seihe Erscheinung und 
die Nachricht sclieirtt abgebrochen in seyn. 

' g) Der Hinterhalt von 5oo0 widerspricht Öfem Von Soooo 
zu auffallend. Was kann m^n aber nicht von einem Erzähler 
erwarten, der v. IJ. Bethel so Widersinnig hereinbringt? 
Vgl. Hasse a. a. O. S. ii5. 

h) Meyer S. 35g. ff. Cap. XV, ao~.3i. vgl. V, 33.--> 
V. 35—36' vgl. Y. 56. deutet auf Interpolationen. S» Eichhmit 
S. 446. 

Quellen des Buchs» 

§. 169. 

lünmal hat dfer, Sammler öder Interpolator lia^ 
m"teiitlich seiaie («ehr spate) Quelle angeffeben Cap« 
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,X> i3:?\. sonst zeigt sicfoRi^Kt. i•I^t 'Vielleicht a\ich 
JijcUl.:XyiIL, vgUiJ^s/'XIX, 470 afe*ii>tfe'Ile. Cap. 
VpipSöu— 35 hat \Yah?scheinlich nuF 5 Mos. XXVIL, 
zur Grundlage. Die Völkssage- Mt ihren Theil 
ap.ch jdaziU geliefesrt,, \v;as> aus Cap; VI, 2j6. f. , ygl, 
i Kön. XVI, 34. erhellet a). VoiT gleichzeitigen 
,0^aellen''6) läfst sich Itein? sichere „Spür entdecken : 
die i angeblich zu JosuasZeife verfertigte Beschrei- . 
bung de;& Landes (Cap. XVIIl," 4. f.)' unterliegt an 
siph grofsen /Zweifeln, und- deren Benutzung wird 
nicht sichtbi^r c) ; auf den AusdrucHi Cap. V, i» aber 
läfst dich defsweffen nichts bauen, , weil- die mv- 
thische Erzähljang jeden AugeiiZeugen ausschliefst üO» 
. «) S.auch Cap. IV, -9. Vgl. Hasse a. d:Qt'S. 98. f. 

hy Bertholdt S. 807. ' ., ' ^' ' ' . 

c) Hawe S., i45. 



. rs'i 



il) WieBsrthqldtS'. 85a,. «selbst aneikeimt. .Vgl. ttbrigen» v 
Ps. LXVI, 6. " ■ ' ... * 

Zeit der Sammluns des Biichs» 

' •>^ ^' '' ; ' ^< ' 

Die Hinweisungen auf eine spätef'e Zeit Cap, 
IV, 9. V,9. VI, 25. ö) VII, 28. VIU;28.^f.-:i^,37. 
Xlj.ao. XIII, i3. XV,\i5.'63. lasse^n sich blofs ne- 
gativ gebrauchen; die ^ Anachronismen . Cap. XVI, 
2. KlX,^i7. XVIII, 25. (^. i67.)"XV, 16.-XV16. 
Srl.'b) XIX,. 29. c) besagen auch« nichts bestimmtes; " 
Unsicher sind die Andeutungdn Cap. IX; '23'.. VI, 
i^i'd). Dagegen' führt der , Ausdruck .'Jerusalem 
Cap. X,i. XV, 65. XVni,28., vgl'. Rieht. XIJ^, ix. 
sicher wenigstens in die Zeit Davids«), die 'An- . 
führung des Frnmmm- Buchs ( Cap.j X',' l3.V vgl! 
2 Sam. 1, 18.) wahrs'cheinlich in eine spätere Zeit/)^ 
und in eine noch spätere die CajJj \^I, 26. gegebene 
Beziehung auf-einen Vorfall zur Zeit Ahabs (i Kön. 
XVI, 34.) g) , die Lehre von der Einheit des .Got- 
tesdienstes (Cap. XXII.) , die Hinweisung' auf da{^ 
Deuteronomium ( Cap. VIII, 3o -*- 55.) und die of* 
fenbare Verwandtschaft mit demselben'' ((3ap; I, '7, 
ff.-, > vgl.; auch XXIII, i5. mit 5 Mos. XXVIII , 63. 
und Cap. IX, 23.f tait '6 Bios. XXIX;* li. fi)\ ' Diö 
Stelle Cap. XVI, ib. scheint auf Saloinös Zeit zu 

N ' 



,a^4 ^^sßtnBäi&lMinUii^* iwdi&'ikanon,Bächer etc. 

führen^ (vgU:f 'Ktiü.. IX, l6i)0,"^ber^ Cap. X^^,^ 05. 

^bezeichnet» ketnle8weges/.ÄieÄei|;,. vor DaÄ^M (v#. 

Riclrt! XI:X;',:i«-'v2 Sam. V, 6.), ' sondern 'jeiÄelspä- 

'tere (aSaiii. iXXIV, i6l)'A): > • • ^'t^. . ;t 

a) Vm diise Stelle ricKtiig zu yers'teheii' vgl., CapVVlI, 

i6.X;27. - ';' ''< ' -y-h."'- i ' ?•> .'^./. t 

'b) üebcrdiöSe AusdrückeJGfiJzVjj JjracZ uncl Geh^ro Juda 
Jst schon vieHiüi und her' geredet -wordem S.,£iihhgrn Eiiil. 
Jjt. ^. 442. Mpine Beyträge I. iS. 142. Bertholdt S. 864. /,i; ;<« 

^ .c) Gegen Jahns Eiawvxi'S. Bertholdt S: 853. ^ ' ' ^5-' 

', <d) S. Bertholdt 'S. 864.' , ,• ;''; 

e) 1 Mos. XIV, 18. kann nichts dagegen beweisen."^S. 
.Btrtholdt'S. 853; Vater 'S. 853. -Vater S. 57o. ' ' ' " ' ^ ' 

/^ Einjen ^nichtigen Einwurf Joätw widerlegt Vater S. 
570, Schon Theodoret Qaaest. XIV. in Josuam schlofs^a^ts die. 
ser Stelle auf die spätere Abfassung. ' 

|;) G^nz anderk sehen diese Stelle {in Eichhorn S. 45i. 
JBcfcffJWann'tbebl.'Baytr.'Vk B.'St. 1. S. '271. 

, Aj Zur Geschichte der Gibeoniter ist 2 Sam. XXI, q. ff. zu 

veroleichen, woraus sich Zweifel gegen diese Nachricht 
schöpfen lassen. _ , 

i) Bertholdt S. 865. behauptet, Salonio habe' nach ganz- 
licher (?) Vertilgung der Canani'ter der Stadt Gaser neue Be- 
wohner gegeben ( ?). . ^ , , . ' ; 

k) S. Eichharn S. 45o. Meine Beyträge I. B. ,S. ,i38Ü/ff. 
Wenn Bertholdt mit, dem exegetischen' Handbuch über das 
A. T. 3. St. S. 13. die Abfassung des Buclis in die eyste Zeit 
JDavids, Jahn abet gär in Sauls Zeit setzt: so widerstreitet 
dieifs aller Analogie. Näher der Walirheit liegt Spinoza'''s, 
Clericus und ,Hasse^s Meinung, die es in das Exil setzen. ~ 
jDcn Verfasser zu bestimmen , liegt aufser dem Gebiete der 
Kritili. Aeltere Meinungen s. b. Carpzoo Intro,jiuct. P. I. p. i5p. 
sq. Den Josua nennt' als Verf. Bava Bathra fol. i4. c. 2? 

Nicht aus der Acht zu lassen ist der Clialdaismuä VDDi^ 
' Cap. XIV, 8. und die schlechte Schreibart des Buchs. , 

Buch Josua der Samaritaner. 

? '$.171. . ^' - 

Von -einer,, den Namen Buch Josua führenden 
^amaritanißchen Chronik, welche die Geschichte 
des Jo6ua ,mit Zuziehung der letzten Begebenheit 
ten unter Mose ungefähr in derselben Folge,^ bis^ 
"W.eilen 'fin denselben Ausdrücken, wie uiisei* !he- 
bräisches Buch, jedoch mit starken Abweichuu'gen 
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ujid Vermehrunffen, enthält, und (wahrscheinlich 
in einer ^patei^^ For^setzung/ja) ,^aie^ p^scmchte .jjj« 

- auf Al^x;ander Seyerus herabfuhrt itih^findet . sich 
eine arabische Uebfersetzung mit lani'aritatiischer 
Schrift auf der. Leidner ßibUotb.^ki6y Es s,cheint 
diese 'Geschichte' Josuas' eine intsainaritanischeii 
Geiste gemachte, mit samaritanischen' Fabeln. Veiv 
ftetzie Ueberarbeitunff .unsers BdchslTosua zuv'se vn c). 
Eine andere Bearbeitung dieser Ge$chich!;e findet 

'sich in der samaritaUischen Chronik' des' /ibul 
Phethachd). " ' . '' ' ' ' ' ' 

j. a) S. Reland cliss. .däiSamaritaijtisjp. ,i4<:im tl. <Th. d«r 
Dissertt. miscell. Traj. ad Rhen. 1706..'« , .-w , . ;' , 

b) S. "Aotto,«?; omiiium capitiim libri Josüae h. e. Cliro« 
»ici Samaritaui', c[uod exlegatöfhiagiii Viri Jos^phi Scaligeri 
in illustrissima Leidens! bibiiotlieca Arabice contextum, sed 
S^amaritico charactere exaratum &s<ierv!Ltin;hej Ho ttinoer'ExeX'' 
citatt. Antimorin. '4.' Tigur i644.' Au'szüge in'Hottinger Snieg- 
Aia Orient, p. 437. Hist. Orient, p. 40. 120. Enneas dispu* 
tatt. No. I. tte Ivbiis V. T. snposintiis. Eine, kurze Vergtei» 
cliiiuo mit unserm Jo&ua s. im exeget. Handb. des A. T. 
3 St. "S. i8. , , 

c) Der Anfang (Cap.. I^XQ) geht mit 4 Mos. XXII- 
XXXII parallel, Cap. XlJI— XXIV mit, dem B. Josna; danrf 
folgt die Erzählung von der Gesandtschaft und der Zauberey 
des Persische^ Königs Schaubek und Josuas Kriegszug gegen 
dienselben. Nach einem kurzen Inbegriff der MosaisclvenGep 
Äetze schliefst die lei?te Ermahnung Josuas* ( B. Jos. XXIV.). 
Hottinger Smegm, p. 476- - Cessit autem regio montis prae« 
jstami'ssimi .in divisioue terrae Jo;suae, filiq Nun,, Regi ejus« 
que socio ChaIebo,,Duci omnium tribuum, quern cum eo ha- 
buit commimetn, ciimgtfe uuusquisqüejam in^suo sxi.b'jisterbt 
Ibcd, quosdam sep'aräVit Levitas, iinuni qiiemlibet'iirlocnnJ, 
qui peculiariter ei assignatus fuitex tota distiibutione , pi'ö^ 
lude a divisione es;ceptus, ut illis praeessent rebus hominiim 
quäe ad preees pertinent, ijidicia, traditionem ,decji];naru^^ 
oblationem decim^rum, öblätioiiem sacrificiomm. Dedit au« 
teni singuli's trib'ubiis primai?ios judi'ccs, qui ad Poiitificcjöi 
omnia perscriberent, ,cei"tioremque eorutn^ quae eVenireüt 
in suis iQcis facei:enti Extruxit deinde Josua munimentunfi 
8,uper möntem, ad latus, sinistrum montis benedicti. — '-r—^ 
Erexit insuper templum in vertice montis benedicti, in' quo 
sacrariumDomini, qubd tarnen post ipsum' nemo'vidit,' nisi 
sacerdotes et Levitae; p: 5l2: Et osten'dit' illis Dens eo die 
(B. Jös.>X,) miracula. in hostibus, adto ut, quis.qtiis fusa so 
suh^yicere voliiit,- ig^is eiitn invaserit et combusscrit. flian^i 
tasina etiam qüoddam, in'ebs descendit, ut ipsi in eosequi 
iippetüm feceri'nt^'et ad mortem' praecipitärint',^ quotles au- 
direnc voces filionWlsrael. Et- prolongatae illis suVit liorae 
diei.proiiit ^llis I),eus pron(iisit, adeo iit tantumi «o pra^ysi:* ' 
terint^ qWtv"nintegdan|iisp,at:io suffic^t. 



ii% Besonäere^inÜ^- "*^**^ kdhon. Bücher etc. 
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''"■ tiVL ^c/iW^l'SamÄit. Briefwechsel in. ^^^^^ > 

tJerf lX'Th"^S ^54« den sununarisciien Innait'desselbeif s.'in 

rlcli's Erudlt^iips» an. 1691. b. 167. EihePröbö d:jxxc\x Schnur^ 
Hrhi Vflulus-ß_.'^eTS''ext. 1 TIi. S. 117. tt. . x . 

Ji' tExeeetisclie Hülfsitiittel für das B. Jösiia: Josiiae Impera- 
torishistomillustvataiatcjueexplicaia ab Andr, Musio Am- ^ 

•Vfetp. i574' fol. . ' - , - .\ 

- Seh. Sehmtdt praelectt. in VIII prior., capp. 1. Jos. 

Jo. Clerici Com^exä. 3o, Diusii annotatt, in loca diff. 
Jos. ecf. 6'.-oben.< ' '• ■ . > < ' , „_ 

J, J.'Osiandri Commcnt, in Josuixa. Tub. ibbu ,^ 

Jac. Bonfrerii Comment. in Jos., Jftd. et Ruth.Paris i63i.f. 

Nie. Serrarii Comment. in libr. Jos. Jud. Rutli Reg. eC 
Pai-alipom.Mogunt. 1609.10. 2 Voll, fol.^ Exegetisches Handb. 
des A. T. iund3. St. " . . -. 



Drittes CapileL 

Buch der Richter^ 
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Inhalt desselben. 

§. 172. 

, ' D^s eigentliche Buch der Ricliier Cap. i- XVI. 
enthält die Geschichte der nach Josua eingetrete- 
nen Anarchie und Abtrünnigkeit , und der dadurch 
herbeigeführten vom göttlichen Zorn verhängten 
Unterdrückung, von welcher die' Israeliten, so oft 

. cie sich bekehrten, durch göttlich erweckte Hel- 
den a) befreit \yurden, welche, io lange sie leb- 
ten und regierten, das Yolk vor Abtrünnigkeit 
und Unterdrückung bewahrten, nacji deren Tode 

"laber das alte Spiel von neuem begähn. Diesen 
Wechsel der Schuld und Strafe uudderBufse und 
Begnadigung hat der Verfasser nach einem Cap," II, 
6 -^ 23. dargelegten und nur durch Episoden .un,d 
zumal durch die Geschichte Simsons unterbreche-*' 
neu Plane, wahrscheinlich aber auf Kosten derhxstö- 
rischen Vollständigheit 6), sehr anschaulich darge- 
stellt. Ein Anhang Cap. XVII — XXI, enthält 
zwey Geschichtserzählungen, als Belege der vor 

■'* dem eingeführten Königthum in Israel herrschen- 
den Anarchie und Zügellosigkeit c). ' ^ '■ ' " 



yO-f 10. t.) 0. meine Archäologie S. 38. , - , , * 

, ; > ij ß. das. S. &5.'JE^^ J<»/iji Ehil. IL §. 35, Eii;hhorn &.. 46^., ^, 

.' [c) Die Geschichte Cap<XIX—XXI. gehoit ^lach-^Gap. XiJCj> 
28.Äi],,^ie Zeit kurz nacl\Josua (ygl^ JojepÄ Antiqq. V,,;^.,3;' 
Carpzov inirod. p. i8p.); allein solche genealogische Aiiea» 
Den sind iminernnslcher, und beyde Erzählungen setzen eine 
spaisre' Zeil voraus. Vgl. §• 17$. Not. d. '' ' ^ . " 

Charajcter der Erzählung. ' l'[ 

' $., 175. . ' ^i ' 

Obschon mit •wunderbaren mythologischen Zeu- 
gen durchwebt, trägt die Erzählung faicTit hur das^ 
Gepi'äge einer Sehten, nicht verkiinstelteh Völlts;^ 
sagej 'sondern mim l'heil sogar ^«inerHretien'histo- 
ri'sfcheh'IJeb erlief erüiig-, und ffiebt' eipi lebendiges- 
€reniählde deS'Ztistärides und der Sit([^n~d^ö Volkes 
'in jenen Zeilen; Fühlbar ist dör/j^bstand zwi- 
schen dem Geiste dieses Buchs und dem des' BuchS 

JoSUa« \ '<' ,' ' ' <. . 'n\ ' 1 7 ';, 

' , Nur Eine ofFenba'r etymologisch - symbolische Rlythe'Cap* 
II, ''1 — 5. Ganz ohne^'Mythologie sind CaJ). XVII.'^^XXL 
Aber»desto mehr pragmatisirendc Reflexioif Cä'p. II, 6»1F* 
X, lol fF. Schoner und'treiier giebt es'WohLiii A. T« keine 
Ei Zählungen als Cap. VIIL IX., XL Xyil -fXXL — ' Uebdi 
die richtige Ansicht der Sagen von Simsojii. ^Y^.^DietikTi 
Beytiage zur Geschichte Simsons. 1. St."' Gottingen 1778» 
Justi über Simsons Starke in s. Verm. Abhaj^l, ivTh. ^ß.u64, f. 
Zi^rf^eryom Geist der hebr..Poßsi?. a Th. S. s53. ff. Ucber die 
seWunvolIkopi:jnene'Cliro|iologie des^JBluch'^s.ineine Archäo- 
logie _S. 36.!fF. ^ , " ' , " ^ y ' ,',""' 

*" " Zusaimhensetzung des Buchs. 

'•"''' BcrAnhang ^Cap.-* XVII — XXI. scheidet sich 
ganz sicher durch seinen verschiedenen Gesichts- 
punct (Gap. XVII, 6. XVIU, i. XIX, 1. XXI, 25.), 
weniger sicher durch keine Schreibart a), vom ei- 
gentlichen Buch der Richter als ein spaterer Zu- 
.3atz; in ihm-seltjst^^ber läfst siqh.^eii^e Verschie- 
denheit finden'^),* /Cap. I, 1 — I](j, 5., unterschei- 
det sich allerdings! vom folgenden auffallend (vgl. 
€ap. I, 18. mit III, 5.) und erßt.Cap..II,6. beginnt 



igi ßesoHdef^t Eihtdt. ifi'äieKcitibn, Wicher etc. ' 

das eigeiillich'e Bübh';'',ab6i- defö^^t/g-efn njuCs' jenes 
nicht als'^pät&rer; Zusatz c)\ '.bo^ätm kann als ein 
vom V«rf. selbst vorgesetztes"^ Ötück beträchtet 
vrer^end). Noch weniger ^Gi^ürid fiat die' Schein 
düng der Geschichte' Simsons'ia 2?Wey' eifoaelne 
Urkunden €). Mehr Schein hat' dief^ Annahme/), 
dafs diese Geschichte aus einer frühereii ür^und^ 
/geschöpft ,seyj nur gehört Cap. Xllly i. sichejp 
noch dem Sammler an /vgl. Cap. VI, I.), und- die 
Mythe Cap. v^XII. ;hat AebnUchkeit-^^^m^ der Cap., 
VI. Als sichererBeleg, für die Benutzung schrift- 
licher Quellen kann Gäp; > ' Y« dienen , Welches 
f chWe^iJKJi ^als Voil^Iiedangc^sehen; werden. 5^ 
dagegen jfeann de^i Appljög Cläp*; 1^ ß. iF. , aus; d^W ' 
Älund.e des «YoiltSf entlehnt seyn: .so wie, auch, die 

Spriiche,^Gap;^XJM> 'i4., 18. i^ya^ßi ,ein;^^^ 
Ijsigejs ,Q:epy'ägjß^ hiB^en,'/^^ 
kuüpfi^ng^r .SJ^d^vß^tpum^ 

'^^^^.-^M^'-h'^$^,:m^{'M . de|^-:Erzähfiingc bfit : 
m^rk!Sn-iasse??> 4^, 's ;:•; .,;;n.'-. j&v!''>-i'"3.s-''"^ ü:^>l^:<i^)i::in 
ö) Wie Eichhorn II. S. 467. Bertholdt S. 876. anneihöiÖiiV 




og.-— "ib; ist vv'ohtmcliit.ralSyiiinscliältüngi 
zuseJien mit Ötrhar in Henke Mag. »IV; JBv' 2.iSt.' S.i349i! Äi' und 
BeMbidtS.l 886^- ^^yy-.i/'. '^^ -'^''V:^:\vK^ ^^ .■ •■■. Mihilä^r' 

■ .-'•'■<'..:k ■■"/. '■>}'■> '■■'■'! :;■::''■■''■ ■ i .- • c;;:: 3;.' , ■i;r-...?;4':'i t/;i^|. ; 

c ;^«y;Vgh^;£jc/&?-n'S; 463. f..- .:' ;:>,^t;;";'^V;;7;\-;ni!. -/V^'n 'v:u5\; ' 
. '■ ../•-!. ■ ,{7»! .'■f^.i. ■■'■' . \'\' ■•.^- ■ , . ■,.;.■;..■' ■ '/.'y;^^ .••■,'. j',^, »>.'..'. .^■^■, • .^ ,■■..> ;:■':" 

7:ey'Jähn IIw/|S. iigi. Bertholdt S.' 87,8.. ' 'Gap. X^i' 20. likÄh 
iiiciit scJÜief^rifsoriSmv'erst XVi ;v3i:^; t vgl:'V)ff^^^ Xll; ■ 
7. 1 0. . 12. i5;9 Vgl. öbrigens XVI ,5. mit XIV ,' 15. ' ' ' "* "^ ■ ; 

/) Jahn ß. 191. /welphieiv aber unkritisc^^ 
vorkommen iäes Ausdruclijs [f^V vom 2lusämme|nrufen des 
Kiiegslieeres geltend macht! Elifer können die Aiisärücke 
fiyö- Xm, 25. und n'?2f ;XIV> 6.,:i9.0^i£;|j6^s, a||i^d^^^^ 
niclit; viel, .hed^u^iu,, ., ■ -., ^ Jir0-dfx^ß'^^^^ 

'"' ~"^~ ./;?]; -'jI :!;Difa<j ■, 

rÖäiVIJ^ril^i'faJissei' d^^ 






mcttter in eiher beträchtlich späteren Keit ■ lölebt 
^^9« 5 >iW :'ma|i aus Aeii Riickwelstin^en w 1^ 
Wißlche iBiclr ä|?äei^' ScimftsteÄ^^ veri-aÄn 
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pflegen fCap; VI, 24.^ Jf, 4. XhSgi i^ -iY<V, 19.). E»> 
fehlen aber bestimmte Sparen seines' Zeitalters!,' 
Cap. V., worin P«. L /^III/ nachgeahmt ist fl), ge- 
hört in/die'Zeit nach David; wohin aiich 1^21. zu 
fiihren^ scheint &). Ein unsicheres Datum > ist das 
Sßhfh pra6jixfj.m, (Cap.'V/7.',\VI,.i7,. ,VII, i?^ yiHj 26. 
u. '({.), welches wahrscheinlich der Volkssprache anK 
gehörte. Seihem gänzien' Geiste nach istdieses Buch 
eins der 'ältest^Ö'^'e'scKjitiHt^werke, und j^iei^hirS; viel' 
älter, als das B. Josuac). Den Anhang setzt die' 
Zeitbestimmung Cap. XVIII 3i. in die Zeit nach 
1 Sam* IV. , die andere oft vorkommende Cap. XVII, 
6. u. ö. in die Zeit äer Rdni^is] ^ und die Erwäh- 
nung des Exils d^r zehen Stämme\Cap, XVIII, 3o. d) 
wenigstens in Hiskias Zeit.. Jedoch könnten alle 
diese Angaben nur von der Hand eines Zusam- 
mcnstellers herrülh]te?n,-«^und'.die EjRZählung selbst 
scheint ein höheres A^er zu fodern. Dafs der 
Verf. aufser dem Ijande Cahaan gelebt«, folgt nicht 
auä 'G'# XXI, 12.-19; e). ^ ' '''"'' ^'''' ' ' '' ^ 

. a) Der Grund für diese tvon 4er gewölmlichen abweichende 
Annalime liegt in de^ Verlialtnifs der parallelen , Stellen zvt 

dem Cranzen. , ., . , 

", ' '"^ '"•.'' ' . ' ' i . . ' . . 'i " 

,-6) p^f^^vor David Benjaminiter und Jebusiter in^ Jeru- 
salem zusammen gewohnt (Eichhorn S.468. Bertholdt S.886,.), 
läfsV $icli' mit nichts beweisen, woMabbr das Ge^entheil. 
S. §. 167." - ' ' ■'',/. 

c) Well sich Cap. II,' 6 '- 8.' an Jos. XXIV, 2$ -^ 3i. an-' 
schliefst, so halt Bertholdt S. 882. unser Bück für etwas jün- 
ger als das B. 1054, Allein Rieht. II, 6. ist yyesentlicli von 
Jos. (ikXIV, 28. verschieden durch den Zusatz: „umda^' 
Land in Besitz zu -nehmen" , und das übnge scheint eher 
der Verf. des B. Jos. aus dem B. der Ricliter entlehnt zu ha- 
ben , als umge]ie]irt. Wcjiigstens spricht für die Ursprung- 
lichkeit von Rieht. II, 7. der ganze Zusammenhaiigt ' 

d) Gegen Carpzov Introd. p,. lyS, Eckennan v xheol. Bey- 
träge V. B. 1 St, S. aSg. und'^las exeget. Haiidb. 3 St. S. 64. s. 
Eichhorn S'. 470. Note. Vielleicht konnte man auch V. 3i. 
so wie die Parenthese XX, 27. f., für einen Zusatz der Samm- 
ler des Kanons, durch Jos. XXIV, 33. und i S?m. I. veranlafsl, 
halten. 

e) S. BerÜioUi S. 885. Da^qgen Eichhorn S. 471. 

VV^ennder Anhang zu -^(^m Buche lunsugaliommen sey^» 
lafst sich nicht sicher vermuthen. Augusti's S. lög. und 
Bertholdt'*! S. 887. Meinung. ' 

1 Die alteren Meinungen übev den Vcrf, des Buchs s. b. 
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Diese Bücher, welcHe beyv4e^ 
aes ausmachen oj , und auch ursprünglich iiur fii- 

nes attlgjieinachtf ^MbehV 'f^ von 

Saiäiijei^ nicht aX^itir^mVirfässe^ 
reih Öauptgeg-en stand und dei» Ha^ der 

in^hAen" eii^altönen GfeiscKithte i^). Ist dii^er^ Ti- 
tel nich* ^^n2 passend , söi ; bezjeichnet jdcMßh'^^ 
nicht, der, weichen diese Bücher bey den LXX: 
tind Viiig". führen, den eigehthümlichen Inhalt der- 
selben .-geniaUjf);.' . v^/ .v-^. :/uL' ■:^' ,;:■,' --^..i.: 

•, <t)S. Ori«eHes |.;25; Not^'fc; ' C^riZ/, Hieros:j:'§. aö^^otl ai 

?ierpnymui \^^^^ b. Die, l&iif^qiinber^ gejyphn|iclie 

i^nhxuig'in jsTJ^iey' Bücker ist^^hacli' '^en XXX ""ä'^a^ 

MJacht, . /-''•, ^.■'/ -'.'^ , t r \ •':'''•■■ ' '' ^- '-•". To'/'^'^: '-,;'"■ 

J) S/>^W6«ne(praef.. iii libiv Sam, f; ;^4' ^^7^ 




nuum ejüs'fuefit 



<r) Spätere Entst'eKüng des; eiiienimd des äridei'h !f itels 
nudi Berthpldrill. S.890. £ ' ^>. ; i: ^ ' ; -' 

■„ -■ ■'■' '■ \I.n'--k:>a-l' t. ,r: -'-^''^^ --h-.. 

Dieser ist die Geschichte des wahrend 'Sa* 
»ittels Richteramt und durch dessen Vcrmitteiünj 



, M ^ ^l'Mokr'XLüshh'histcriscke.Büc}ißr. ,\ üoi: 

.eiftgefiihften 5 '.'und im ^Hau^-ff Davids festgestellten 
1^'Önigthuöis.- D'ieslB G«'schi6htp' ^zeHällt" in ^'drey- 
Theile, i) die Geschichte' d^s "'Pfoplicteif- uiiü' 
Richteramtes Samuels (i Sam. J,— XU.)? 2) die 
6'eschiGkfe'*'d'6r'Äfegierting'-Satfk"-uiidrdei'.fraher.'^^^^^ 
Schicksale desu^-ivoraus 4,umwSQönig gesalbtea 
David (i Sam. XUl — XXJQ.), % die Geschichte 
der Regierung Davids (2 Saiii. I •— XXIV.) 

"• "^Historische Lii'dkil'Kvv^iscfiqfi' ''diesexiä^^uüd'^'öent-'^^^oriigei* 



'U ■'.. ^.l■'^*4^;^ ,{;;^^^^^^,jl^v-|^^^ 



^H.-U:l •;.■ vt.äK^O 




;.]?fe1sJ;i^V'nürfih^^ 
itel|vefötittelte|t^t^ 

: wieii^ih^.^deBis^nib 

licheniHEingriÖs] •äi^ Rege- 

beüheiteHiJ);; ixliSpJis^ trägvt idie; ; Eraählmig ;^irij,;äGiit 
gesfchitMiiphes'li^epiia^ ^ und- ist ^ '^wo ; niich^ jlsum: 
Theil w-iÖhigst<|tis) »a^si gleichzeitigen ^Deniischi^if^ 

' tenjc)^,^|dO€h:,'aj&sae^ 

■'i^ur ctäei'uftdg^!^ ^g^lt*^^ 
lijclhen iXIehej^lißlerüii^ 

'■jgjjntoijTheil^rnecK Sprüehworti^r 

■ #tä!7b€dj6utehd(BüJSf4meni^^^^ 

' i2:rXy"äl2.';;XjX^ ,2^ 2;Sara;:V,t:&^a/-.Säw.:iy?i20. J ¥%■ 

ist spi^KCichi^Äian k^^ 

Schilderun^ehj^ ;(d;5fs sie. in !dieser;HinsichErait der 
b^esteh ' Ge^^h^ichtschreihüng. W!^^ 
l^n> il)iQgi?apJti«^eli&v5^ 
Zms^m^ 
^enijf jä)DLchijriich^A geniig^iher'aüsgehoben. ; <; v 

' W l^\if%S&rä. XXIA''. 'Kömmt eine Ens'elsisrsclieiiiui^ 

* &) l'Sara..XXVnL dient selbsf das.falsclie Prophqtentlium 
diesem idealen PragfTiatisfcns, 'uiid-.^ gescliiqlitliche 

2ii^mmehhane'-bieibx;;iiier'KVf Hinfei^igetragen 

«lud pffönbaiväie Yöi'bßTsaeurig^^ späfererBegebenheiten, wie 
iSanu'n, 35. vgl. iKöji; U,20. f. 2'Sain^ XII, iivf. >§!. Xyi^adV 

; *} Jf«nrf<?rE¥lättterungeudefi,i<B!.^J^ und der;Sjjrö.chw» 



aoa Besondere^lEirdeitidÜidielkanoni'^BÜGher eU^ 




Spuren ^vonj ZiH.$arn^ei;isetziing^(ji3.is, ver^chiedeijr? 

i.H!i'as^"5>i ',«atefen?'Bestatt;dlheilen;af3 "^If -J-^^^w^j. 

nicflit mit i Sana. XVII., besonders nicht jjrni^ 
.XVII, 12. ff., und hier sind zwey - Erzählttngen 
zusammen geschjöben^Ä). -j^jj., Sapr^.;iXIIi"i2. wider- 
spricht Cap.vill— XI,,,und 2Sam. VU,6. enthält 
/eine andere Vorstellurf^' 'als i Sam_. I, 9. III, i5., 
unä diese; ©ifferenzen-'kÖnneii liauin? d^eri-öUch- 
läfsi'g*iteit des Erzählers,« zugeschriebem.-vvierdeüC 
Schon, längst ist bemei^kt 6),'%dars i' Sam. J^Xlil,? 
19. ^. XXIV, .23. .und .xSami.XXyfc"difeselbe''Be4 
gebenheit doppelt^ erzählt -zu^seyn« scheine.* I Auch' 
X'Sam. LXX^J!,"2.ff.,und.'iSaitf. X^X'r^'ior^fkönnten* 
•al«',derg^leichen sich einandei* ausÄchliefseridc'iEi?^' 
Zählungen .betrachtet werden^ uitd^dasselb^ 'möchte 
mhn" von- dem zwiefachen Rieseil? iGöIiäth 1 Sam»' 
XK^n. und 2.Sam, XXl, ig.d'enkien-c).-- Im- '2. Bucli 
u) iterscheiden sich' manche Stü'ch,e (2-Samt V,* • '6 j a5v 
Vl'n,vi - 14. XXi, \6-22iy sichtbar durch ihren kuri 
zeren ^clironikmäfsigen Vortrag iVonv den andern 
adtsfiihrlicheren Erzählungsen, und^um jro'«her Vird 
\han auf Differenzen auch an der S'afche aufnierk-^ 
lam d)i 2 Sam. XXI t- J^iV sind .Fän^it ^Is ein 
Nachtrag, erkannt worden, e) , und die Einzelnheit 
difesfeFiStiicke ist in die Augen springend.''- -Die' 
ppoetischcn darunter, so iwie ii 'Säm. 'JI, i »-^'-iloi 
2Sam.-I, 19 — 27., i sind aus Liedersammlungen 
Entlehnt,' vielleicht alle aus dem JFro/nme«-j&ü'cAe 
(3 Sam. I, 18.), Sonst- ist überall' ein- sichtbateV 
Zusammenhang, und Ein Faden zieht sich durch 
das Ganze hindurch/), 

'«)! Auch Ca]?. Xyiil, 5. stimmt nicht piit y. i3, und 
Cap.'XVII, 54. nicht 3Tiit Cap. XXI,' lo. miJ dem ganzen Gan- 
ge der Geschiclite. Vgl. Eichhorn II. S., 532. fF. ( der an Inter- 
polationen denkt). Bertholdt III. 5. 897. Die Auslassung 
von Sam. XVII, 12 — 3i. und v. 55. — XVIII, 6. im Cod.Va- 
tic. der LXX scheint stell am leichtesten als eitiEmeiiclations« 
Versuch ansehen zu lassen. ^ 



T'"' ' '''^Z^'''.:^:ni:i: ■:'■-- '^ 







njitX'»;6y-i9. ni,ghtrephM« vermg^^^^, ^,,..,^,^ ^, ftl;?i//\ 

♦ "•.A»)-JaAKEiiili,'It Tk'-S. 226.' rf .?! .".j ^ *.} .-r^'gjj 

;{/)'Sehr zS^eifeifiaft sind die VonB^rtAoWtiS. 8ö4;rff. W/ 
in^ifcliten, Trennüiiken, so- di^fs . I Sarn, Xirt-'jVJI. i .San>|^yillj?-,f 
y^I.. 1 SaiM»,XV\Ur-XXX.'oCur sichytiestehende UiHunderfr 
s^yn sollen.—, .Cap,. .IQLXL lafst/si<:li. yon: Cap. XXVia~ 
XXX^rliclit trennen, auch weist XXHl, li. it." aurC^p. XL' ' 



Cap'. XXVIir, 16— i8.aufCap. Xy, io. iF.^iCap.iXIXV a4i' 
aürX, la'. zurück Gap. VII. ^schliefst mit einer ,üeBerSichv, 
dergleichen auch i Sa^.^XIV, 47—51. 2 Sam, Vlil, i5-^^l8.^ 




wegen Cap. li y^lVPS^iüY'XXKi^ 
ge^oninincn Biographie Dayids :, 1 Sam.'XXXI. 2 Sam. V. VI, 
3— n: Vll.Vlir. X.'XI^i. Xll,5o.'f. XXI,i8— 2». XXIII, 
8-7-39. XXIV. Diese Stüclie sollen sich alle' durch' ihren 
gleichartigen süfaiititai^ischenErzahluiiglstd?! aneinander reihe«! 
4ilei>i'diers gilt Welk' voh allen (z. B. i Sam. XXXI. 2 Sana, 
VII. X. XXI V.), dagegen fehlt manches offenbar gleichartige, 
■wi.ejCap.XXIj|;,r— j4. i5 — 17., und ^nderes steht mit die- 
sönfjSliückpnrimjppf^wendigsten Sacl],7.2usammenhang, vgl.^ 
^4aip. XXXI mit t^CXS^IlI,, 4,';; 2 Sam. V, i^- ^6. mit,III, 2 - f. ;; 
aS^pj. VI, 5— i,i,imit y^^i2[.^Y'2a>,^}md„ißifm.^ VH, 1,; 2 Sam. 
XI, 1." Xlli 3o. f., mit dem Dazwi?^chen^gg(3nd'en/ besonders die 
Worte „Und David 'blieb 'ziilerusalem" mit V. 2. S. «ndXll/ 
37. — 29. (Die aus der Chronik hergenommene Gründe für diese 
Hypothese werdeh' unten gfeprüft '^erdeni) 'Sonsr ist, für den 
Zusammenhang! jd,§8?3i?i5ib?inoch zu vergleichen : 2Sam.I. mit 
1 Sapi. XXX 'i 3 §ain. III, 5i4./mit 1 Sam. XXV, 44. '( mit ei- 
u^i'^'NAmPhs-Veöchied^nheiÖ, ^a Säm.'iV~,'4W'mit IX, 1. ff., 
%.${(ra<XiJ, 11. i^.mit XVI, 22.^— a Sam,.,XXI, 12. mit i Sam. 

3iS:xi, 12. f. : ^ ' ' _ . _ ^ , 

jji-.JiToch wcitier;geht in der ßpheidung der Vf. der Probe 'ei- 
hMlritischen Versuchs über das zw'eyte B. Samuels in Pmu- 
lus Memordbilieu VIII. St. S. 61. ff. 

Abfassiinffszeit des Buchs. ' ' 






%, 180. 

Unbestimmt 'siiid«die..Riick'wei8UBgen auf eine 
ßtoatere Zeit : 1 Sam. V, 5. IX, 9. XA"X, 25. 2 Sam. 
Xlü, 18. •— 1 Sam. X, 12. XiX, 24. — 1 Sam. VI, 
18. 2 Sam. VI, 8. XVÜI, i8. — Die Prophezeyung 
1 Sam* U, %y i«t wahrscheinlick erst zu oder nach 



/ 



r 



^Q4n Besondere.JEinleip., indie,h^non,,^üe}iev etc, 

Einschaltung des unpassenden und aclironistisci%| 
Stack« aSam.lIyJiiTr7iJioa) scheint n^ch^-v^eiier her.? 




führt in •die-Z^it-deki'* Trennung' 'Ü€St^Reichs,''*^deri 
Ausdruck Israel utid'^'Jü'da aber (iSäriA. XVUI, i6jl 
2 Sam. XXjV,i.) kann Davidisclv sefyn (vgl. iiSamJ 
%i2^]5.';XIX,4i»'w-r. J^X", 2,1« 'D^fs^däs Buch spä!i| 
ter',- '^als ' das "der- -Richter ,. <^esohrieheii, sey , .läfstv"! 
s'ic'h' äüs^ deih 'Äiusdriick Jehovß'ZebaoiH (i 8am* 1,5^)1 
ßclxlierseni'iiu tT'ebrig|n aber zdchnet e's sich nicht! 
durch eine spätere Sprache aus (vgl. i Sam* I, i,| 
XXV, i4» mit Rieht/ ^IIJ , 2,), Die Abfassung'^ 
.tuuf? vor die Zeit gesetzt werden, wo der levi-t 
tisch -deuteronomil^che Geis^ herrschend wurde,' 
von welchem darin keine Spur >vqrkommt 6). 



*, ' a) ygl. Naclitigallin'HQttkfss Magazin IV. B,"a St, S. Söif 
Bertholdt S, ^i5^ ' ' ' ' ''^ ^ } 

h) Ob das wopigp Cbaldaisiren.nütliigt,.d<is Buch niclitlj 



'früher 
S. Berthol. 



als an das Ende der Regierune Man^isses zu setzen?! 
hoJdtß.cM. , ] ° ' 







, -, , , ,1 , , j-, . , gegeerui.- 

dpten Aunahtneu s. bey Garpzop p. 3l3, sqq. Vel, oben S. iL' 

Not.c. -, ' • ■ . i ' mi^^ ;&' "".,^:7/i 

Exegetische Hiilfsmittpl für, die PB, Samuels : 

; Serrariiy^ Se\. ^chmidiiy Jo. Clerici Conimfentt. 

, '' Jo. Drusii awnotatt, .in locQ diffic. Jos, Jui et Sam. S. oben. 

Victorw. Strigclü Cbmmcnt. in libr. Sain. Rcff. et Paralipp, 
Lips. ijgi. fol. *> j \\l 

Casv. Sancbii'Commoiit. in IV Hbf. Reg. et Patkhpp. 
1624. fol. '. ' ' ' . :. * { 

Ileuslers Eijaaterungen des 1. B. Sam. und der sJom. 
Denkspruche. Hamb. 1795. 8. 

Exeget. Handblich des A. T. 4. u. 5. St, ' 
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^'jm^UMiMWhM&B^imf^ ^^■': 



■(X:^U 
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■; IS.; 




5;ä 






^^^:^^^r^^ii^^^f 







■■ANam^^i^jina^^ 



■-■■TT,-!,, 



ii;^' Auch jdi0Äe Bu^ 

m'*^« ■ ■■' ■'''"■ \^T"rvT^*i^ ';;f'-';':r''^--r i;«''K':4'».s'-. ..3.;v ■■^''^" '^i^^i'' 




ifier is|,-wri|lkiihrli^h,.^ : .pafs:Ä«||^pi.,^i^ 
fehaKbjezeichöe, ist hier äui^ 









,;: Die G<ei:*(jhicht€ aller Ronigjp niacii llä^fM 

f^P-^: '"V^^egfuliitingi des,;j\^lkst'5Zuer§t, -3^ 

|gierungsgesehich]bftvUv^ö;'i^^ 

tiriithin von: d^r > Ictziteti ÄlZeiti; Davids h ^sgehe^ 

|(i Eon. i^^X;i4^:;^^Dann;'^ MSS ■ 




remlnteresse i ^ij!» 1 jdie^iiM 

l'j»heten;,vbis[^üm>tliat;e^^ 

1 jde^i iibi?igg§WieJ)€yQei^^^^^^ ^su^j^^M^ 

1 Untergang, nebst eiiierlNacjhriiofit^^ 
i des im Lande zürücliffebliebenen Restes äer Nation 
rund des mJBabel gefangen gehaltenen Königs iJ.o- 
: jäehin:(2 Kön,-XFm--.XirV*)»; ;'; -^^■■;;-;';^^'; ■;-^- . 

Tlieilä^ des Biielis, die Gescliickte nebcnlier und 

blöfs des'SynctronisniuS'Wegeri^, die von Israel abei* als 
Hauptsache behandelt Haben ^ ei^e, fghcJie Eiklärungv des in 
der Tliät nicht, zu' leuenenderi^^V feescbichte 

beyder Reiche ih:'Änl^i!ii&g^^ ÄitsführlicKkeif r^der !#hhiite 
Grund liegt abervblöIsKdärinvidal3.^e;Gescb$^ 

Israel.reicher an.Beeebenheiten.undid#-Einfliiß,4 

'■"■^ daselbst bedeutender'xst, ; S. nieme Beyti'age 1. b.oi. 



Hier t&t die n 
' eher einen Rück- afc-Forts^ntt , deii; in^ 
■wegen des nach, Dayi^veintretehden^^^aclisthiim^ 
der Schriftstftlferey ^rwarteri'5(>Ilte^^^ GescliicKte 
S^lomos enthälVneben äehtieiij denen im B, Samiiels 
verwandten geschichtlichen NaG||richtpn.{i ICön* 1+ 

. ;tJ«b|ri^^ilÄi]|eti?Ji;Sj^n^ 
#lgeödÖh 'Ge'siihiib^ 
'^iMrälgten NacJhricßl^^ 
der^ |)p()Me *^iieil dei^ ; Eriä 

Sa:ge'^und troGke,ner)%it prägniatisehen Bemerkun- 
genj^diirchw|ebter;;^^ w^efs^egen auch, immer 

auf die Oüellen verwiesen wird; Äni^w^^ 
hier die Verkiiüpfung späterer Begebeüheiten mit 
früheren Weissagungek getrieben, wobey es nicht 
ohneWillkühr abgehen, konnte (^gl i Kon« 1 1, 26* f» 
mit 1 Sani. 11, 55. — « 1 Köri. XI, 3o. mit Xil,iö.— - 
'^i-koii/MIi;^^ 3^?'Äif - -2^Kön.'5MHI,;.^,i6:-^ 18. -~ 

' li^l:ötii^XrV,JiöV^'mit X%^*2^.:^' i.:K^Ciril^XVI,x^. 
&ie:-XVI^'ij^£^^' t'^LöHi X¥I, 54i'-'^öiit--B;:Jös;-VI, 

;^? ^ iiRöni^XXI, i|^i^24l MitiXXil, 57. — S Ron. 
13^56. L^ini^Xi^i/. ^ 2 J§iöriiX:po.;:nnt XV, 12I -r^ 

^iä-tiö^. xx;>i6.^£^^i5Ä,iic>.iffi^*-xxii^:i6. m^-xxni, 




'ab'ei^^^mitrgahz liesti&öiienv^ähien'^bj^echh 

und 'sich-^ selbst ztir 'äligi^ineike^ü^ ÜehÖi'isiGht erhe». 

■ 1!)eii-:-^iir(r)On^i\^;^^^^^^^^^ ,■ 

^ y Üeter die ÖcliwieiigKeiteü sVineitia 

Archäologie: S.42,:f;" '•;-•■■;?■, ; "'.■■^■■' ;;'■'•;:, .f '■;;/- ■ "' 

f " SchriftsteUerischer Qharäkter des Budhs. 

^''v- -'',^ '::■■"•' '/' . ' v^^^j::tfe.;;a-'^^.": ''.'■ ■. ■ ':■; ^ ^^/".^'u 

■ ■ ; 7.. .ijine ' ^ge^isse ^'•Imliieit;; : ;i0. ;.-^|piri^ ^' Airfarig; Ms ;rÄii 
Sinde offeftbi^riiii $ache, SprapIV(B^uäd,Öarsteliiing aj,, 
und die Einschaltung oder Zusammenstellung ver^ 
«(ihiieäerieir ■ 'Ilrzählürifften nirffends'- recht klar ^r» 



wiewohl der Ve^|assei?ii^It|el^^^|Ou«lI^ll gebraucht 

liat, Aie er ancli neiint ;(i ^ö. 3£II, 4i. XIV, 19. 

20). Ti, o.) (C). Er seheiiit' sie%ber mehr Ycnparbeitet, 

jalf ■ abgescßriebeh^ zu Vhiab«n^}y sicCjdenn 

4%jibärf oft \nifiiP räiisiiiehet. f ffjSJein«^^^^ 

iöivder lOeschichte sfiinesöuui^ 

iän^es «iii lehrreiches wai'iiei^ 

ßt^ien, undrer iiefepte da^rl^eh^ 

,^ls :ei4e/Geschichtseriiähl]Qn^^;!f ;/ a;ib^ p'lfb '%'/-'<;'}^: 

4'.'.' • ■ ■'■_.■■ ■■■ '^•■■.■'-f^ -iv. ■ a''-' ^jyß' M'Ä::'6t '".üJi'^JA ,ni>,j;i ■:;■;" 
a) "vgl. die Beiiierkuneen üfcer\;(3ä's vOpfer» . auf Höliieri 

_6,, .XJCI» .8. ..X^Ili,.3.. 35- i :die.'j^us,prii^c]5,e :^y^^^ 




, a9v,tIt;öri-Tdefe)^reHfii»gegeni:lp^ - 

XV, 5. i4. 2 -Köii; XX> 4/, das Spiilcliwort i Köiv. Xiy,il^• 
' XXI, 21. 2.Kön. IX, 8. XIV,26." .. ; . ."-' ;'d 
:■;■;: V-., :x:'^i i'^) '.li./:^-: .:■: /^if?. , :ni r ■;;;,v:,:x:^pr(.. r" 
f ' i) Niü?:i^£oiiv1XiX, l5. ßtjjni^^ nic^t imitna Kön.i Tpi^ 

bär-oder unmittelbar aus- der ■Sage des?JVolfe oder deFPi-ophe- 

vielleiclit aufz^yiiry.Ufsbhiiftiili 



zusainnienge,setzt,,;{wie JEjcAäo^^^^ IV- 



tehscliiileri gescliöpft, uiid ist 
zusamm engesetzt,, wie Eichhoi 

•Erzälilungen» voiii Elisa- zu den .E?.zäilüngen voifl Elias (in 

lichlieit der einen mit disr andern sc]iliefseu'..wöl]eni:*~i;diioJU 
aKön. XIV, 20. stellt abgerissen. Den meisten urkund- 
lichen Charakter haben die Stücke i Kein. I. IV. VI. VII. IX, 

10..iI^^,!Pas:StütikCäikiön.NXVIII?^ 
am wenigsten je'saianiscji. Vgl. .§.212. 




nu 

Md^jSeHhqUtS^^4^PSifMeir^ ,, 

dröiVerwandtsdiaft'to 

aiigejilicirÄüm G^eji^inde gplegtenjjjeben^^ 

tenst'ück ■ 2;ii|n Lebeni Däyiäf>^ÄndSt sich -vvreiter' kein^^p^i;, 

als' dafi niainche Stücke' ^eiiiln 'eVwas'iilteifn chrdnikti{^fsigei-tt 

iitostrich1ialjen,i als die'ahderiii^^ Niicli^E^ilii^X, a/^föid^l^ 

Gitätionijn der. Ghrbiiik könnte man zweifelrj^ 9b,id^F Yi'Ancit. 

^irkliclx jene ;)^erke:^f ntitjitM ■ : // -^ i f\ä^:r ■ ■; v" '; v »i iht »?» 

' ■ ' S) ' Aritiisraelitischer ' (jeist'' der GescTiic.hte ' y/iQu ' 'Jsi:alit 



söß JBisonderi'iEiwZÄirtitJieÄ^^ 



ixiüif Die^ aach« Mer { geiwx)hnU ' 

nicht alle iiüäätem;«m,'^)y; die letzte aber 0hrfedö 
weüi^tensv tief heir^bj in^ die ; ZeiiHa/EiiiMm^htfir^ ' 
^ahg des lleicihs Israel^ ) I^^aclr 'Äi!*E|i«i) XIM^^iS. * 
' 2 Kön. XXlil, 16. 25i schrieb der Verf. . lange nach 

■ß^ljj^di a^waiffp^en^ das Eiide . demselben ,^)^ .Uier^ 
ibfPstitnri# awclt^ d^r ' ^arize G eist de^ BxtcireiS tib^r^ 
Jeinj; die isttete :!^^ auf dal*in(^sai«Gl^' Gfew 

setz^ die Mifsbiüi^i^^- ';§e liöKenjo^fei^, "dew^ " 

,pr«p}ieitiisehe Pp^naatisnius;, v dife '. ^liuLstete ^ J^ngicltt 
•der ^esjchiciite ^i-iihd ^ie J^SageniVitind ^ebertrcibüit- 

fl) Wegen 1 Kön. VIIT/8. iind 25.,(?), setzt Beri?ioLv 
jSV:!945.r4ie z«TO?Gw4ide gelegte Hrsclifift .\v;eEiigsteris in die 
-letzta«Z/eit des 'Reichs ; Jüda» ; Ob: niait ; die; Eßrm ^l.-; „bis auf 
dieseri *Tag\'iVSO • geäiaäT und so , iiis§chliefseud Z|i|.* jiebmen hat? 

^gL,2Gbr.."!7^:9.:^uy^l:^^.H:,::p■.; -^ yy,-^ .,;.^<rv-::-::':.fc;-^r' ' ■m,;:,^ 

■ ''v •2()'feefi;en'!J<zÄlft IL- ll S.'235, s^'Be;•^:/foWt^.S.'Q5q'.> ' 

' cj^Aiich manche iGhaldaisrnen,za denen inanj 
JicÜi idie ManatsnÄmett; (.ijKöni YIj 1.37. ?i^IU^^ 

4en-aufdieseiZeiti--.;' i; i'.;:i5! .-j-.^u?;' ;■-'.: ■■;.:■ irs-?-: '.■'■/ '■■"■i-i'V' 

-aV li-'j '.:^" . •:': 5' :na^-'; .;:;■?>-: ■-:■. ' -ir.^ä:-;^ ■-^JKirn;;';;> ' ■"■':i 

. ^v¥ej:^chiedenlieit'Vött den Büi^ernSairmelsv, o j 

5. 186. . 

- t^fpMteli ,.#k^hyf kr^'^Ö'f iÄ^^V^it des • 
■yerfasfiers bey4ßyCßÄp]^er> spricht j^jjaim^ 
die Riickweisangeii i Jlitf ri; 11^ 26:/f^tif tiiiSäm. JI-^SS^ 
■i^^K,öH;^ Ily. '5. ■: adf -2' Safäi'V^^^'&^^i^l^ööpiH^'-^^*^ 

^fj^iö:'; \qilj i8;:i25l%f j^^äM,' W 12 --^ i6:^^ö|i 

4iSairtTVIir/ i5i-^iS^ö):v'S0ierh^^^^ diewe.;*' 

sentliche Verschiedenheit^eyidiBri^iBiicher ^i)-au^ . 
den ^Spuren der^habyrloBiisGUen .Zeit von Änfanff 
uis ZU Ende, 2) aus der Belcanntscn^aft mit. d^^ 
PentateucH , : 3) aiis der Mifsbilli^tiri^' der I^eyh^it 
des Oottesdienstes ,, 4) aus dem versehiöö^ 

''der 
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derGeschichtschreibüng, • 5)^aus äeni CitiTfen von 
Quellen, 6) aus der' ffenäuern Chronologie* 

' ' a) In der letsjterri Päwllele abef iSt eine bedfetiteiide Dif. 
fei'enz, tlieils in der Bedingung der Haltung des Gesetzes, 
tlieils in der Forttiel t niD»' J?7. Nur die 'zWeyf e ausdrück- 
liche Rückbezieliung ist in der That aufFallend^y jedoch nicht 
auffallender salä 'die i Kon. XVI, 54. auf B. JoSi ;VI, 26. 

' b) Vgl. was Eichhorn 'S. 5&% Jahn S. 2^2< für die^Idfen- 

lität gesagt habpn. , Auch meine Bfiy trage 1. 8.-43. ' Dagegen 

Augusti Einl. S. 167.;, JE^enfZe/' Erläuterungen des 1 B. Sam* 

St 4. 1. T*- Dafs zwischen ^etn '2 B. Sam, und dem 1 B. Kön. 

~ Kein Ruhe-punht in der 'iGeschi'chtä 'ist, wird dadurch auFge- 

%Wogeil', dal) ein solcher ofFenbai''in'der Ek!^khlung ist, 'da 

2 Sam. XX [ — XXIV. ganz den Charakter eines Niichtrags hat. 

' ■' Gcgeti Jeremiaj den der. Talmud zum Verf. macht (s. 

§. 14. Not. c. ) spricht aufser Auderm dje pberÄachlichkeit 

der Geschichte Seiner Zeit find 2 Kl)n. XXV, '27--30I 

Exegetische Hulfsmittel fiu' die BB.'der Königes 

SeiifaHi, Vict. iStrjaeZziCommentt., Seh. Schmidii AilAOtiktU 
iij librr. R,eg, , Jo. Clerici Commenti s. oben. , » ( 

Seh. Leonhardi mouviinka in libb. Kes* Erford. „l6ö6» 
ips. tbio. ibi4. . ^ 

F;'ß«(s de Meiidota Cottittietit. in libb. Reg. ' Colon. 1634. 

fol. •"' ' ^ 

Exegetisches Handbuch des A. T. 8. und 9. St» ^ 

y '• ■! I I Hill— yi^wfc ''-'S;' 

Sechstes Capitel. / • - 

B ü c h e Tr d er C h r n i h"' '' . 



Nameimd Eintheiltuig. 

Im hebräischen Kanon und ftäch der Innern 
Anlage ist es Ein Euch," 'genannt D'p^nn^T, bey 
den Alexandrinern zwey Bücher lldQaXsmö/feva^ 
(Supplementa). Wir nennen sie nach Hkronymus a) 
BB# der Chronik; '■ ^ ■ ' 

a) Prologi galeati s* §.27. Not. b.-' i . '' : 

Inhalt und Zweck» 

' Zuerst (lOhr.I— IX.) Stammtafeln, theiUaiid 
den älteren -historisöhen Büchern (vfl. * Chr. Ii 





ßXq fic5;<?i84g^^^<^' '^^ 




y^püz&tt- diärchijv^febiy nicht; öhii^tjupkeaiu^ 




aiiliiighte^ 'Säiömölr^ /'(MiEs^liR^ der im r B. Höiii 

.Hie:^^sp[§Mk?4es''Ä^ . 

ff eff enüixäp ( steiii^äen ^ ■ R^ 

sphidit^^'^sAlibtitfereö'^^^ -^^if^i; die' 

^esbUichte ^des 'ilQcxh- äll^ 

Es sciieiiait, dafs der V^rf. eine 2iUsammehstellnA^ 
der vatei^Ädiijöhen' (J^schidfe 
(seiner Weise und Ansi^htj-^ür Ergänzung und 
Berichtigung der früheren historischen Werke, 
mithin ^irfdicfel^rö/^TTiig®^ - 

die folgenden, tJntersucmihgen über den ChaTaKtCT der "Clir** 
nik 'erledigt .werden. V ,;,>.■.,,,..,;*...■.>-«■■■ ' ■ - 'V .. 

J) Cap. IX, i— 34. ist verwandt mit Nehem* XJ^ i, ff7 

. , '•)• s. jflAK;_iS^iv:-s.^Ä^ ''''■•■-, 

^;^ltoils iZjiHlßn ff jähejceni^liistorisi^ 
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'Zur Beurtheilung des Vejrwaudt«ol}?ifts\fei5h 
nisses der GhEptoiitmif.döJr B^^Sa^ 
ist vor allen Dingen Äks Älter derselben zu be« 
stimmen. Die fi^eachiShle; seiK*t'' is*t bis zum Ende 
desfels gfefulii^ (2 Gh|^..X^XVij 21^) a), xiie 6ei 
nealogie Serübäbels aber (i-Chr* III^ ig-^M*) bi« 

nach ■;©ariig>H^iypiiii;; »eiij^b:^; '^'a€igt-/^die.iit^(^ 
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imn^ nach Dariken inf^ päviÖs Gösöliichte ti ;Clxi:. 

XXIX, 7.). Uebrigens /Zeugt von einem sehr spä* 

ten Zeitalter die Re'^htschreibung und Sprache c), 

der mytholo^ifcHe' ftüd Idvitische Gejfst "desBuchs^ 

und. dessen 3telT^'iim KKnbnf/). ' .. ','-' 

1 ''■ '-■''. • ' ^ 

a) Die IlLecliiiiuug tiicih fol^ gelitJtt einet selii't$pätehZeit. 
S. BeithoUU Uebers. des iDaiiiel il.Th. zu iÄ,'i.' 

' Z>J Vgl. dagejgen.EieÄÄor» S, 586. j vyelcheif hier lnterpo> 
laüoii aiiuimnltr' ■'-j\ä\ - - ., ' ' 

c) v^^ f. ..in $^.7^,'»'nv£.:3Wn^^ «Ty (iCin'.xiii,7.)£, 
n|V, T"! ''^* ^^^^•'?9f?''V^;^'J*. ykf »WciClkll, 12.) f, 

'^^ V'^ Ca Clir.iil^i il.),,."nT3"0 clir. :03X, ».'»9-.), 
U. a. ni." S.Jahn II. i'.fS.'244; ^^ , '" ' 'V '' ' "' 

il) S. BerthoUtt', ö.'ö83. C ~ ' ' -* , 



b) In Ansekang des gf meinschaftlielien Inhalts'. 

Die Chronik «enthält mehrere Stitcice mit den 
BB. Sam. und der ji^oni gemeinschaftlich a)V jedoch 
mit vielen , Ab weichung^ö. i)-^in, der. Rechtschrei- 
bung und Sprache,,--. 2). in der Änordnunffy 5) im 
geschichtlichen Stoff seihst. Indän Ab.yfeichun- 
gen der ersten Art zei^t sich im Durchs'clinjtt di^ 
Bemühung, ältere und schwerere A.usdrüclce mit 
Spätem und leichtern zu vertauschen ;>5iuch be- 
ging der Üeberarbeiter aus Spracliuntünde F^lijerd). 
Die abweichende SteÜung etlicher Abschnitte scheint 
zufällig; aber die ßt\iclie 1 Chron. Xiy. vgliiJSam. ' 
V, 11 — 2Ö. — 2 <ihron. I, i4 —17* vgh''i(Kön. X, 
26 — 29. 2 Chron.lX, 26. ff. sind offenbar aus ihrem 
wahren Zusammenhänge here^usgfef isserf,.. ■,,Die Ab- 
weichungen endlich im.gesehichtlichen Stc^tf- seihst, 
«ie mögen in einzelnen Theilen der Erzählung oder 
im Oanzen vorkomm^en \ ,sind s gtöfstentheils von 
dier Art, dafs der Vorzug der -(Genauigkeit, det 
Deutlichkeit) der inneren Üeberemstima^png und 
^er Glattb\^üfdigfeeit' auf "Seiteö der*fruheren Re- 
lation ist, dafs hingegen die Chronik 'der V^orwuff 
dfer tlngenauigkeit und Vetwif ra;ig uitd^i^lbiBt d«f 
ab«ic Wehen V.^rfäköhung trifft cy •> > ' 

0» 



zi^i. Besondere Einleit. in. die kanon. Bücher etc, 

.;.a),TafeLder parallelen Absclmitre:. ; >. '^r - f 

iChvt'X, 1 — 12. ' iSam.XXXI. • ^ , r . 

,v_ -xi 1 — 9. .— 'V, 1 — 10. 

-'--v XI*, 1»— -ii' "^ XXUI, ,8— 39. V 

,.Ä^^^Xlil,l-l4. '-.^ VI, 3-11; 

— XIV, 1--7- -- V, n — 25.^ 

_ XVII. , .- yii. 

.:^^j_;xrilirv . '■ ' - m .. ....>.. . • 

^ XIX. ■ — X. , ^ 

— ,XX, 1,-3. -r.. XI,-i.„.XII,.5o. oü 

■-^'XX, 4—8. ^ — XXr, 18— a2. ,; : .'.: 

— XXI. - XXIV. 
2Clir.I;3 — 15. iKön.III, 4-J-14. 

, r-„ I, 14-17. T- :X„1§ r- 29. ^ . 

• .^11. ' — V, t5— 32. 

— III. IV.''- i- '■ — vi.vii. ' 

— V, 3. - VIT, 10. . — ^ VIII. r 

— VII, II— 22. — IX, 1—9. , 

— vin. — XI, 15—28. 

— IX, 1 — 13. . — X, 1 — 13. 

— IX, 13—31. — X, 14—29. 
T- -X, i.-rXIi4. , , .— XII, 1.— 24- 

•'— .'XII, 2— 11. — XIV, 25— 28. 

— ' XVI, 1 — 6. — XV, 17— 22. 

_ xvm. — XXII, 2— 35. 

-^ .XX, 3i--'37. -Y — ,XXII,4i— 5o. - 

:— XXI, 5 — 10. , 2Kön.Vin„l7— 24. 

■■—XXII, 2-^ 6. — VIII, 26 — 29. 

— XXII, 10.— XXIII, 21. — XL 

. — ', XXIV, 1—14. — XII, i—ie. - 

'— XXV, 1^4. 11. 17-24. 27. 28.'— XIV, i-i4. l9.^20. 
' — . XXVI, 1. 2. — XIV, 21. 22. " 

^ -, XXVI, 3. 4.21. —"XV, 2— 5. 

:;— !XXVII, 1— 3. — XV, 33— 35. 

,.— XXVIII, 1—4- — XVI, 2— '4. 

,--wXXIX„i. 3. , — XVIII, 2. 3. 

: — ■ xxxif, 9— 21. — XXIII, 17— 37. 

"wXXXlI, 24—31. ' — XX, 1 — 19. 

.;— 'XXXIII, 1—10. — XXI, i— 10. 

■i- 'XXX[II,2i'-25. — XXI, 19 — 24. 

;— XXXIV, 1. 2. s— 28. — . XXII. 

— XXXIV, 29— 53, -7- XXIII, 1—20. , , 
-:w 'XXXV,i8.2a.25.XXXVI,i.— XXIII, 22. 23. 29. 5o. 
,.-^XXXVI,a— 4. — XXIII, 3i— 34. 

f: .5) Z. :ß» • Q»)n*iO iChr. XXr, 23. st. Q>;YD i Sam.' 
. XXIV, 12.} V'npi' 2 Chr. V, 2. St. Vnpl i Xön. VIII, i.i 

ü^nkh^ 8t. D»ßA'?iV u. 8. w. ^ höVa i chr. X, 12. St. r\i\> 

rSaiü.'XXXi; lai;', D>n''?»jn '^Vh 1 Chr. XVII, ai. st! 
'jin^^^iSri a Sfim. VlI, 23.1 ' ^:i^'?J?ni 2 Chr. XVIII, 54. 35. 
3 Chr. XXI, 9. St. n^M^n'^jr.ril 'i Kön. XXII, 34. 36. 2Kön, 



\^' 



%^Samj VI, aßr; ^Dy^H Jp \2 Chr. VljViali SU %n ^K 

i^Köii. viii ,30.; 7>ib'^ lör 2 eKr; X, '-6. " ^t, öö n« -m 

iKön,jmiy32'i[\'^S2Cy^ st/ -13% a Kon.. ' 

XXI, S-r-UDn*? 2 Cfir. X:;CXm,-8. st,:iijnS aKon. XXI, 8'. 
Zusammetisdmmung des Clironisten mit den Keri's iii den 
frühern Büchern; Vgl. 1 Köh. IXj 18. 2 Ghr.Vni,4. iKön. 
Xliy i?ie,2 ehr; X, 12. u. a.m. Quid pro quo's; rChr.X,^i2. 
n'7J*r; , i^tatt^ ^•a^Nh , 'i ' ;Säjm ■ XXXl} - 13. ;^ ^ 1^ "Ciir. . XIV, ,: 8,, . 

non^/sn >{vn ?}? . st,! :vi:nn. 3^Sam..v, a4.; i;chr.xviii>' 

1^, vil.^ 2 Sam.V^in,ju,,,Dais -stärkste ist aCliri IX, 21. XX, - 
36. 38i , ,vgl; 1 Kön. X, '^2. . XXII, ;4g. Mehr Beyspiele a. bey 
Geseniujs öes(:ßi, d.:'}iebT.Spv.^. ^^^ ' ! ■ 

c) I. Beispiele der Ungeuauiglseit iind Verwirrung, 
1) Weglassttngen, a) vöii Ortsbestinimuiigen i Chr. XIV, i^v 
Tgl. 2^Sam. V/22. ~ 1 €hr;XIX, 17. > vgl.?2 Sam. X, ly.'-T-' ■ 
"4!^ Chr; XXI> 9, . vgK aXön. VIII, 21. ■ b)/Vdn Nebieubestim- 
mungen und Umständeir i Ghr.X, 12. vgl. i Säiii. XXXI, 12. -— 
1 (Glir.:XX, 3., Vgl^ 2 Sa:m.^X^i 3i.— T<]hr.XIV,3. Ygl^ 2 ßam,. 
W i5. 3) Umänderungen 1 Cljir. XIX, 5. vgl, 2 Saiti. X, 3. ^^-^ 
a Chr. IX, 12I vgl. iKön. X," 13. — i Chr; X, 6.' vgl.^i Säm, 
XXXI, B. — 2GhroiiiXXXlV, 8~i5rv^l. iaKönlXXII, 3— 8.^ 
3_)?Abhür7,ungen 1 Chr.XXyiv— 3., vgl..2 Sani^ XX. XII.' (be.,: , 
sonders XI, 2. X0,, 27. f.)' 2 Chr. XXII, 9. vgl. 2 Kön. IX, ^ 5 ^^ 
27,;—; 2 Chr. XXXII. v^l. 2 Kön. XVIII, ,i3,, 4- XX,; jg. \) Wi^ - 
dersprüöhe mit sich selbst 2 Ghrön. XlV, 2. XV,^ ^ XYlh 
-6. Xa,33. II. Aenderungeh auis Wundersucht und Hang^iur 
Mythologie iChr. XXI, 1., 16.26. -vgl. aSam. XXJV, i. 24. — 

2 Chr. vn, 1. vgl. i Küh.; viii, 54 — 02^;^ 2 Chr. xyiii, ^.U. 

( -vgl. 1 Kön. XXlI/32. f. III. Aenderungen.aus Vor^^^ für 
den Stamm Levi i Clir. XVIII> 17. vM? 2 Sam. V1II> aS.n-^ 
1 Chr. XXI, 6. vgl. 2Sam. XXIV, 6 — 7."— i Chr. Xtlt. XV. 
vgl. 2 Sam.VL (besonders i Chr0n.XV.mit2Sam.VI. la.ff.)— • 
-2 Xhr. XXIII, i — iiv vgl. 2Köh.;XI, 4^2. —^ Chr. XXIV, 
4.^14. vgl. 2 Köii.Xll, 5— 16. IV. Die Absicht, die Ge- 
schichte desjüdischjpivG-ottesdienstes sq vor^heilhaft als mög- 
lich darzustellen, ^^eigt sich i) in/Weglässüng öder Milde.» 
Tung ungünstiger Nachrichten, 2 Chr.XII, i. vgl. iKön.XIV, 
32_f 24. — 2 Chr. XXIV, 2; 3. 'vgL 2 Kön. XII, 3. 4.-2 Chr. 
XXV, 2; vgl. 2Kön.XIV,-3. 4. -r 2 GhriXXVIj^ivirgli- 2 Kön. v 
XV, 3. 4. -^.2 Chr. XXVIIv 2.' vgl. 2Kpn.:XV, 3.4. f, (S. obigö 

" Selbstwidersprüche.) 3 Chr. XXIX, -3. tf. vgl.. '2 Kön.X,VIlI> 

. 4.;5:~'^Chi%XXXIV;33. vgl: 2Kön;XXiiI,;4.IF;-r.2Ghr:; 
XXVIIi; 25. ygl.-i Eon, XVl^ lo.'£- In Säloimös GescMclite^ 
gehött' hieher die Ajuslassung von 1 KQn.XI;^ dann die^Ler« 
o-ende von der Mosaischen Stiftshütte auf der Höhe zu Gib^eoii 

' aChr/I; vgl. 1 Köii.:ill., wozu nöclx: -i Clir.;Xyi^ 3Stv^. 
XXl, 29. f. gehört. 2) 'Aus schmückungeii- 3 Chr." V, 1 1 -~ ij' 

. vgl. iköii. Till» 10. jiVW- 2 Ghr.Vn,»5-^'i^.' vgli< 1 Kön, 
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VIII, 6^ — 65.— 2 Chv VJII, 12. 15. vgl. iKän. IX, 29; .-n 
a Chr. XXllI, 17-20: vgl. 2Kön. XI, 18. f. -^ 2 Chr. XXXV, 
1^,0. vo-J. aKön. XXII, 31.22. V. Hals gegen das Reich 
Israel He»t zum Grunde der Ahweicliung 2 Chr. XX» 35. jf. 
vgl. i Kön. XXJI, 49. f- — S. meine Beytrage iB. S. 62. 11. 

1 

CharaJtter der eigenthümlichen Nachti'chten 
der Chronik. - ' ^ 

An« dem ZasamiüenhaUg mit obigW yerfäl- 
»chun«fen und aus der Vergleichung der früheren 
Relationen im Ganzen erhellet die Unächtheit der 
Nachrichten, die Sich auf Priesterthum und Got- 
tesdienst be^iiehen 1 Chrt XVl/4— 4i. vgl. '1 Sam. 
VI.-^ i Chr. XXII ^ XXVI, 28. XXVIIL XXIX, 
v^l. 1 Kön. J. ^ 2 Chr. XVII, 7. IF. f^ 2 Chr. XXVI, 
i6".2i. , v^l. 2 ICtin. "SCV, 6. -- 2 Chr. XXX. XXXI. 0) 
ijnd von Hafs {^egen> Israel zeugen 2 Chr. Xlil. 
XIX, 2. ff. XXV; ^/ fl. Auch solche, Nachrichten 
sind wenigstens verdächtig, -welche zu -wichtig 
«ind, als dafs sie die früheren Erzähler ausgelas- 
»en haben sollten, lyie 2 Chr. XIV,' 9 — - 15. vgl. 
j Kön, XV, 9, ff. 2 Chr. XXXIII^ u-— i?« vgl. 2 Kön, 
JSXI, 10, ff, , oder wejche mit den früheren Nach- 
richten nicht stimmen ? Chr. XXXVI, 6, vgl. aKtin. 
XXIV, 6,*). 

a) Ein unverwerCliclier Beweis dafür, dafs m^n gegen 
die Scliliefsung des Kanons hhi mit,Veviijiclildfsigiuig der Ge- 
scliichte ' crottesdiqnstliclie Fabeln ersiiun, lie"t in Nehem. 

Vlii-X?G.ig7.; 

h) Joseph. Antiqq. X, 6. 3. folgt weder „der einen noch 
'jcr andern Relation, sondern Jerem.XXII) ;i8. f.^ ' 

' Quellen der Chronik. 

Dafs die Relationen, -welche mit denen in den 
BB. Sam. und der Könige' parallel gehen ^ aus 
diesen compilirt' seyen, dafür spricht 1) die Ana- 
logie des ersten genealogischen Theils, 2) der Gha^- 
Takter der IJrspriinglichkeit jener früheren Rela- 
tionen und' ihr natürlichör Zusammenhang mit' den 
i^^rigeri dieser Bücher (vgl. 1 3am, XXXI. mit XVIII 
*rr iH.3^2?. .i^ JiSai». V, J? niit JI, i, '^ aSani^. Y^ i^. 
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mit'III, 2-.5. -- sSam. VI, 16. ißit 20 — 22.— 
aSam: XI, 1. XII,' '56: 3i. mit dem dazwischen He- 
genden, iKön. X, 26—29. mit'a4. ff. izKön. XVIII 
~— XX. u, a. m.) , 3) der Umstand, dafs der Chronist 
jene Bücher kennen mufste, 4) der historische 
Charakter dieses "Schriftstellers, ''iv:ie er oben ent- 
wickelt worden ist a). Die Citationen älterer Ge- 
schichtswerke in der Chronik b) epscheineq. bey 
derUnWalirßcheiii'liehkeit, dai"s zur Zöit der Schlie- 
fsung deVKarion? solche VVerk'e/ wean sie vor- 
handen gewesen, tkiclit soUteii darin aufgeiiomraeÄ , 
worden seyn, als ein leerer Prunke), ' : • 

«) Somit fallen die von Eichhorn , Bertholdt u. A. auf; 
^estelltei; Hypotl^esen, ,; $. ^dagegen meit^e J^eytxage J.'B. 

w). 10, IT. - • ' ' , . 

, l) Es sind folgend^: .1. einzelne Denksclirifteu : 1) Ra- 
den SamiieVs, Gäd's ujidjSfatlian's (1 C^r. XXIX, 29.— walu'. 
scheinlich unsere BB, 'Sam.) ; 2) Reden Natlian'8,Pr'ophezeyuhg 
Ahia's und Geschicht'e Jed'di's (ftChr. IX» 'lag. — wahrscheirii- 
■lieh I B. Kön. I*-XI. vd. iKön. I. XI, 39. ff,); 3).Rede;i de$ 
Prppheten Semaja und des Sehers 3;d4o (3' Chr. XUf i5. ygV. 
iKön. XII, 22.); 4.) Auslegung (t'lpj des Pi^oplieten Iddo 
{2 Chr. XIJI, 23. ); 5) Reden Jehu's im Buch der Könige von 
Israel (3 Chr. XX, 34.). Pie j(/es<?hichte Usia's durch ^e; 
Saia", den Öohn'Amoz (a Chr. XXVI, 23.). 7) Gesicht Jesaias 
das S. Amoz, im Buche der Könige voii Juda.nnd Israel (a 
Chr. XXXIII, 32, wahvs';hfinlich.aKöj^,XV^iII-T-XX.); 8) 
Reden Itosais (aChr, X3tXJ(II, iq.).' II. Gröfsere'^Geschichts. 
werket 1) die Auslegung dcs^Buchs der Könige (2Chr.XXl'V. 
27.);' 2) das Buch der Könige von Juda und'Isrüiel (2 Chr. 
XXV, 26. XXVII, 7. XXVIIJ, 26. XXXV, 27. XXXVI, 8.); 
3) das Buch der Könige von Israel (2 Chr. XX, 34.); 4) die 
Geschichten ('137) der Könige von Israel (2 Chr. XXXIII, 
18.).-- Eichhorns IL Th. S.594. f. BerkhoUts III. S.'göo. ff. 
972. fF. Meinungen. 

Gegen die Annahme , dafs Esra Verfasser sey (BavaB«- 
thra f. i5. c. i. Carpzou -Introd. p. 286. £jc7»/jorK S. 098. ) s. 
Jahn II. 1. S. 245. f. Bertholdt S. 987. f.. Vgl. besondersEsv, 
VII, i.ff. mit 1 Chr. VI, 3. fF. 

Exegetische Hülfsmittel fär die BB. der Chironik: ' ' 
'' ' Strfuiif Sanetüf Victorin. Stri^eliif Jq* CZericiiCommentt. S> 
fben. 

Lud. Lavateri Comment. in Paralip. jHeidelb. lögg. fol. 

J. H. Michaelis annotatt.' in Paralip! inüberiores annota'tt. 
in Hagiographa. Ed. J. H. Michaelis. Hai. 1719. 1720. ,3. Voll. 
4. im». Yol> 






fll6 Bes&fiä^eEinieit'Hn 'die känon.Bücker et'c, 

• Siebentes 'Ca^itel, 

..J^uch Ruth^ 



« ' '^'Inlialt und Zweck. / 

In . den CJyclus ^ej" vorexilischen Geschieht^ 
reihet sich poch' diese Familiengeschichjte des kÖ- 
jiiglichei^, Hauses Isai .ein , welche in die Zeit der 
Richter '(C'ap. I, j. IV-^iZi, f.) ,z^rücl{gehet a) , dahe^r 
ßie auch in der alexandriniscKen Uebersetzung zwi- 
schen das Buch 'der Richter und die BB. Sam. ge- 
stellt worden Ist ft). Sie erzählt die' mit merkwür- 
dig"en Umständen begleitete Heyrathsgeschichte des 
Boas, des UrgrÖfsVät'ers Davids,' in acht idyllischer' 
Einfalt lind Liiebliclikeit und. ^ mit treuer Sitten- 
schilderung, und anii .ünde -ist eine Genealogie an- 
gehängte). Das* Buch ist zu Ehren' des königlichen 
Hauses- abgefafst, aber' nicht um demselben einen 
äufseren Glanz zu leihen , dehn die Stammmutter 
ist eine arme Moabitin', sondern um' dessen Ur- 
sprung geschichtlich j und ^ei^ealo^i^ch ins Licht zu 
stellen d), ' . 

•a) Den Zeitpimct bestimint Josephus Antiqq, Vi 9» i. 
falscli. S. Bertholdt TJi. V. S, 234g. ~ ^^ - ' 

,6) Origenes §, 20. Not. c. Hieronymus §, 37. Not. b, 

c) Siq ist unvollständig, s. Eichhorn IL S. 494. waSvuaber 
bey den Hebräern und Arabern £;ewölinlicli ist. S. Eichhorn 
Monumenta antiquiss. bist. Arab.''§. 7. p.' 18, 

d) Die Anführune cjes Fürsten Naliessöji unter den Stamm- 
vätern (Cap. IV, 20. ) und die vortheilbafte sittliphe 3cbii- 
4ei"<ing.der Ruth und des Boas ggi-eiclien ^lerdings dem Hau- 
se Davids zur^Ehre,:.:;-'; V ;: > ■;._. ; . • ; ^-o'-C-- ; .' ' v', ■ -■ 

DaCs die Geschichte rein^ erdichtet sey, hehauptet JSer. 
thaldt Si233j,Si ohne hinreichende Grunde ; auch mifsversteht 
er Cap, r, pi., worin er mit'Cap. IV, 3. ff. einen 'Widerspruch 
findet. ^Die.QueUen wissen, ■vyirtreylich aber wahr- 

scheinlich war es 4,ie Sager Den Zw'fecK setzt dieser GeldiTtp 
§,2357riWdie^EippfehlungdeirPflichtehe* ■ ' :^^ii^i^:'. " , 

Dafs das Buch geraume Zeit nach Ökyiil'- ge- 
tchyi^ben s^yj gebt auf; lern UUü% m^^ick 
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hervor. Die Sprache, obgleich mit der in denBIf. 
Sam. verwandt fl)', scheint doch wegen ihrer Cha)- 
dai*men und andrer 'Ei^enthümlichkeiten davon 
verschieden und später zu seyn. ^ Auch Cap>. IV, 7. 
W'ist auf eine spätere Zeit. XTiiwährscheinlich ist 
daher, daPs dieses Üuch mit den BB. Sam. einen und 
dten selben Verf.- habet). Jedoch müfs'es'zü einer Zeit 
geschrieben s'eyn, wo man die Ehe mit einer Aus- 
länderin noch niicht für unerlaubt hielt -(vgl. 6 Mos. 
XKIII,5. Esr. IX,.i. iF. Nehem^ XIII, 1 -5. 23-27.) 4 

a) Riuli I, 17, vgl. 1 Sam. III, 17. "XIV, 44. u. a. (vgl. 
aber auch i'Köii. 11,33. 2 Kein. VI,3i.) RutliiV, 4. Vgl. i Saia. 
IX, 5. XX, 2. 12. '" ■ . 

i) '^aj; Rutil i,^ i3. p3"j 1, 14. 'II, 8. 21. tD3i' 11, ^14. 

K St. n I,^ 3o. D suff. St. t I, 8.' 9. 11. i3. Dieses sollen 
Jitacli ,Sanctiu9 Commenlt in Ruth Prolee. IV.' MoabLtismen, 
nacli Dereser das Büclilein Ruth, Vorrede, S. 6. Bethlehemi- 
tismen seyn. 

c)Die altern Annahmen s.b. Carpzov introd. V- 1. p. 198. sq. 

d) Nirgends eine Spur, dafs die Abkunft der Rutb an- 
stöfsig befunden worden, auch nicht die leiseste apologetisch» 
Absicht, ' ,•..,-, 

Exegetische Hülfsmittel für das B. Ruth: (' - 

Jo. Drusii, Bonfrerii, Serrarü, Seb. Schmidüf Jo. Clerict. 
Commentt. s. oben. 

Sanctii Comment. in^Ruth, Esran), N^hem, Tobiam. etc. 
Lugd. 1628. fol. . " ' 

Victorin, Strigelii Schol. in'l. Rutb. Jen. 1571.8. 

Jo. Bencd, Carpzoo CoUeg. rabbinico - biblicum in libel- 
lutti Rutb.^iLips; 1703.4, ^ ^k > :. 

' Joi Jac. Rämbachii Ar\iwtAtt. in übevr. annotatt. in Hagiogr. 
ed. J. H.Michaelis Yol. II. / ^ ' f 

Dereser das B iicM ein Ruth, ein G-emäldehäuslicbier' Tu- 
gend. Frkf. 1806. 8, ' 



Achtes C^pitel. 

■' 'Bücher Esra^s und Nehemia's^ 



Inhalt, ^ 

Diese \;on hebräischen und griechisehen Juden 
als EiiiBuch oder al$KweyTheile desselben Buch« 



I 



K 



Btellnn^ des Jüdischen Staat«, nach djerii Exil ; Est, 
i — VI. die Gesd^jLphte oder ersten |lückkehr:,u^ 
^es Tenipeibaui^^ (^m 1. 3, des Gyrus bis^um 6.^ 
^es iXarius Hy sta^ j^is) 5 ; Ear. VII -r- X. ' di^ ^escljichi?e„ ; 
der Einwan^erjin^Esra's nebst; e;ine^^ 
jse^8chaft,^^on Ju(i€%!undi 4er voQ ihmivor^noi»- 
mpaen jlt^er^inig-iiiig ii? 4er Cojohip sjöit dem 7^ 
des Xerxes; ^).: ©a^s 'Bi-iNehem;. ^rzahlt^. ,-wie ?iNfebei 
miä, Mundschenk des Königs Artaxarxes L'onffiiöa- 
nus^, Yeri^inlassung uiidlEmubnils (örliielt, in; sei?» 
Vaterland ku. ziehen,^ und jerasalem zu befeötig^eiil^ 
^Vas i^r auch ausführte, unbeachtet der ihm von 
den l^amäritanerri in Weg gelegten Üintierhisse^ 
Cap. I ^ VII, 5. Hierauf wii'dj die juiste diBr ü^tei- 
Cyrus zurückg;e^ehrtenExulairten (Cäp^ VIIV6 -r^'S^ 
gleichlautend mit Esr. 11.) eingerückt , \\rQjpan sicti 
die Erzählung emer^ottesdiens^^ 
Esra lind Nehemia schliefstll(Cajji>'^IIj yS. '—- X j 4p.)k 
Cap. XL hetrifit dife fieyolkeiTa 

XII, 1-— ^6. folge 

-r- 47. wird die^J)inweih:^lng der Stadtniauer, -Cap. 

XIII. die Yi^n Nehemia vorgenommenen Reformen 
erzählt* '. h'--' ,' -^v-/ ':■ i;- ■ ^^' ,■'■•■,. 

a) Örfotfk« 5. 35. Not. c. Hierohynius §. ßj. ^^ot,,rb. 
Baba Badira fol. i4. c. 3. §. 10, Not. e. Buxtörf Tih; c. XL 
,p.-ioS. .:■'[' . r.;., " ■/'^" . :,■-■■.:'"■'''■', '■-,',■ 

i) Andere: Aitaxerxes. S. Ber/rÄoMi EinK III. S. 9S9. h 

Bestancltlieile lind Verfasser des B. Esra'^^^^ 

Ganz pfienbar ist dieses Buch nicht von Einiem 
Verfasser. Im ersten Theile (CaP' I— VI.) finden 
(sich zwey Urkunden verarbeitet.^ 1) Cap. II, wel- 
che noch Nehemia einzeln vorfand , (Nehem. VII, 
6. ff.), und 2) Cap. IV, 8.; -rr,VIy 18., welche sieh . 
durch den Gebrauch der chaljdäischen Sprache nicht 
nur in den Briefen, wie VI^ 12— r26,, sondern in 
der Erzählung ' se'bst, \ind gleich zu Anfange in 
der Einleitung unters cli[ejdet a), Daraij ist vielleicht 
vbnr^iner spätern Hand Gap. VI, ig^sri^^^ 
der-:«itt»djPttGk ^^fcsynfe« «tiatt ihrskn (v,; Jjai) ;ÄÄffaUt, 
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angefügt. ■ Cap. VII -r- X. ist ;7jwar mit dem^Yori-, 
gen durch die Anfangsformel Vli; i. verbunden, 
durch die richtige . Be2.,eichnung"des K.önig's'.von ' 
Persien aber (VlI, i. IX, 19.) .dayon unterschieden,; 
und macht ein Ganzes -fdr sich, welches 'abefr ni'öÜt. 
■von Einer Hand. ist. Cap;, Vljj.ay. — IX, 16., wo. 
Esra in der ersien Person redet, ist oiFenbar :vüm 
ihm "selbst geschrieben, 'und dazu gehört die chai-, 
däi'sche Ur-kupde' Vil, 12 ■—■•26. Cap. X. wird von 
ihm inider dritten Person gesprochen, doch ist es? 
oifenbar gleichzeitig, und -Itann' von ihm selbst. 
oder von einem meiner Gehülfen geschrieben seyn." 
Hingegen Cap. VII, 1 — ix; ist eine, von einem 
vielleicht späteren Bewunderer Esras vorgesetzte 
Einleitung zu dieser Esraischen Denkschrift. Allft' 
diese Bestandtheile sind wahrscheinlich sehr spät 
:(wegen VI, 22.) zu dem heutigen B. Esra's verbun-. 
den wordeÄ, und ^i«lleicht rührt -die Sammlung 
von dem Verf. des Zwischenstücks VI, ig-»— 22. 
her V). 

a)' Der üebergang in die chalfläisclie Spraclie Cap. tV, 8. 
liefse sich nach Analogie von Dan. 11^ i4. durch die Eku/ 
führung des clidldäischen Briefes ei'jklai'en, ■wenn mir nicht 
die Einleitung v. 8 — 1/). gleich chaldaisch wiire; Da nun' 
übrigens -die Es;ist:enz~ der [Jrltun'de Cap. II. erwiesen ist: • 
so darf obige Ansicht als die natürlichste betrachtet werden. 
Die Stelle Cap. V, 4. bewöist allerdings für einen Augenzeu- 
gen, ^ber nicht hinreichend. S. Eifhhom S. 606. 

i) Aehnlich Bert/ioW/- S. 999. ff; doch ist es falsch, dafs 
Cap. X. wegen v. 3. nicht von Esra seyn könne. Eichhorni 
%pothese, Einl, II. S. 604. ff. 

Bestandtheile und Verfasser des B. Nehemias. 

§. 197. 

,' VonCap. I.bisVII, 5^ schreibt Nehemia in sei- 
ner gauR eigenthümlichen Weise (Cap. II, 8. i2. iS» 
20. III, 36. f. V, 14—19. VI, 9. i4. 16. Vli, 5.). 
Hier.a'uf schaltet er, wie er selbst sagt , (v. 5;), 
eine alte aufgefundene Zählungsliste, dieselbe^ 
welche Esr. II. zu lesen ist , ein v. 6 — 76. bis 
^•l'IJJ^' Was aber hieran gelinüpft istvon Cap. 
Vil, 73. Vi*.!la) an bis' Cap. X, 4o., und was mij|( 
lli^r.iri» »nfan.g8Tw^örtHpli verwandt und ä,hn^ 
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kann- nicht von -^Teliemia eingerückt Äeyn^^daßs^ 
Von :ihm in einötil '^anz; ändern Tone X^aj);'^!!!, g. 

X, 2.)- ^^^ *"' einer Verbindung mit Esrä -handelt^ 
^welche die Geschichte f fiicht erlaubt aa). ; E»< ist: 

diefs' ein Zusatz zu der Zählungsliste, in; Nach-;' 
ahmung von Esr/ III, i. ff; ^ im ünhistorischen Gei-- 
ste der Chronik, gemächt, vielleicht vom Sammler, 
vielleicht von einem' Andern. Cap^ ;XI. k^nn- Ne-v 
Iieniia geschrieben IiäbenÄ) 5 Cap^ Xrijii>-TH^6;iiaberr 
ist sicher eine ganz späte Eihschältüng aus den. 
Zeiten Alexanders (v.io. f. 22. vgl. mit Jöse/?/i. Ah-, 
tiqq. XI, 7:8. V. 26^c)...ÄGap.^iKn,.27.;^ Xlll^Si; 
enthält ächte Bestandtheile von .der Hand Nehe^ 
iriias (Cap. XII, 5i. if. 4o, XIII^..4,*if.) , aber mit i In-' 
terpolationen , wohin ? sicher, Cap. XII, 36i;-47. cZ)," 
vielleicht auch Cap. XII^ 44. — -> XIII, S.e) zu rech- 
nen sind. Dafs die Sammlung des Büchs, erst gana 
ipät zu,r Zeit der Seleuciden und Lagiden gesche- 
hen, ist aijLs der Beschaffenheit desselben klar. /) 

fl) BertMfitläfst dieXIrkundebiis ins{ ^»^J5 gelten,; und 
den Zusatz mit DIIIT 7N' beginnen, Was soll aber j ehe»i 

fijl' J^;in in einer Zählungsliste? ' \^ 

aa) Jose-ph. Ahtiqc[. XI, 5,5, Augusti'SAxA. S,1.%1. hat dies, 
xiclitig erf^annt. . ; 

h) Was Bertholdt S. 1027. aus Vergleichitug des verwand- 
ten StiicJks 1 Chron. IX. gegen die Aechtheit- der LiisteCap. 

XI, 3. ff, sagt, ist, unverständlich. Die Schuld fällt liier- ganz 
allein auf den Chronisten, welGher eine ähnlichie Liste auf-^" 
griff, ohne deren späte Beziehung zu erkennen, oder sie viel- 
leicht selbst umniodelte. . , . i 

, c) J, J. Ramhach liber. Annotatt. ad h. 1. Vitring,. Obser- 
vatt. s. L. Vl.p.SSy. Clericusud h. 1., ■welche letztere Inter- 
polation annehmen. , = ' 

d) S. BertfeQZcZtS.ip32.k,deT auch Cap. 5^111, 28. föy 
eine Interpolation hält -vvegeu des beKannten Widerspruchs 
zwischen dieser Stelle und JojepÄrAntiqq, XI, 8. 2. Allein 
da auch v. 29. mit verworfen werden müfste, und der Inter- 
polator den Ton djps N, nachgeahmt haben n^üfste,: so mufs 
• diese Annahme auf sic|i beruhii. . . ; ' ' - 

c) Pieses Stück ist von dein (jeist? de^r, Legende Gap. 
Vllt— X. Gap. XIII, i-s 3. reime sich übrigens' nicht mit; 

xiii,23. ■'■■;. :r;;-:- " -■V"^---"'^- :•■■ ■"\ >■■ -' 

f) S6xiQ}iti^BerthQldplEiiehlioms&,.^ 
dem. Buche, 'v ■-■=•; ■{,'■••-' J'-i 1 ■'^i,-? ■■■':, '^- -■^4^■;■i•■"■•v■'^" 



. ?>> Exegetisfehe Hülfsmittel für die^^^^^^^^^ Neliötn. vs 

' ■'"■ T^et^m." ^ytrifl'efö 'Sciioi^, itt liljtl :EsWe 'Lips. i5;/l^ 
in4. .INejtien3.iD.a575. 8. , /, ■.'.. -r ■:-,■:■ ■:■•.■.,- -.i , '■•■-., •: ■.,.,.:<. ,-..■ 
/ ' Jo. 3?, MjcÄaeZj^s. annotatt. in 1. Esr. und J. Jac.,^flm5,a(eÄ£i 
Annotati, in libr. Nflxem. in den^Über/anriotatt.in Häiiogr, 



/;.'iyj--.J..L/v'vu':ii,:;Uv.t' „ 






■,-') 



Neuntes Gabitel 



'Ixvt; 



Buch M&^i&u 



vt;d:-;;:f ■^^'^■C'SJ^^^i, ■■>/;..:'!,; .;'* ;-,;/.. üiT-.:;.;.;;?,-;:,;;-?; 



...fr. x* 



ytofc. 



»che, sondern b^pfs Kiährchenh^fte Buch \)^%eiela.- 
net den gäniiicii^eM "tTiate^g^^ 

schichtschreibung. Die ; Er^ähltfing, wie die Jüdin 
Esther, mit Yerschweigung :>lir-e jüdisch en^H er- 
Ituiifty vc^m^persi^ci^ Köni^Ähasvi^TiiisJ): zur 
VS^urde der Köni^iii erhöben^-^i^ 

, lihg^ Haman!'' beschlbsserie tln 
ptörsischi^ Reidh'dürdi ^siiß" un 
MarHoiChäi •vr^reitelt;^ Jliairi^h'j^jstiiir^t,^ jtl^^ 
äiiseiJie Stelle ^rhÖb%,;: und den Ju(|ßiii ErlauJ^^ 
gesreberi worden, ari iJLiren ,i^mden;Mütig'ei]RkcKö 
j&ti?'n0hmfen^'zü döäsM'Gfedäölii^^ däts J'est'Purim 
eingesetzt wot^den •-— • ' spö^t#^;^|ef; 'Iti^Häc - 

/V^ahrscheinliehkeit:^ iiilidr enjthäl^ 
Scfiwieri^ejteh unid mehr ere ^t^^rs töJPs e -gedieh f die 
persiscii<en ' Sittfen;» nöben richti^eh ! ■BeziiieSung-en 
ärtf- die^elben'Ä). ' Das -eihzigö^ihilitom 
Datum ist der Zusamnienbaidg der Beg^ 
iiiit dem Puriinfeste (Caj>. IX^ 2Ö^ if.)^ tdäs Üebrige 
ist aiw cii|er,jUni^ g-eschic^pfit^ 

tlnd vötn Verfässepr walirscbeinlicU hoch mejhr^ 
geschmückt» Das ganze Buch athmet deh Geist' 
des Hochniiiths , jider Eäch - iknll Beltehrüngssucht 
der späteren Juden, und;ist von allem religiösen 
(Seistveriasseüc). ^^ "' 

^ - «JÜebei^ddiiAftäsVexüä i: die' älte*nMeiiitingfen bey Ca?-;»* 
1500 Intixidi P» I. p. 356r isc[fl^- ^üi: Xei»e« nsind^ Smligei^Ä^^ 



'i^.Justi über den König: Aha^ye.r^^ ^ß: 

"tiiViind in s. vemiischteh Äbliänell^vi. i*]i, '|rfl,y2i '^Qhhortt 
T'inl II. S. 63o,.iF. J«Ä»Euxl.II. 1.0/298. ff; ßerifÄb^ät'^^^^^ 

" "- i?)! Äeitere und neuere Zweifel s. in Ueder's Ireyen.Vtitef' 
suchungen über den Kanon d. .4. Tj, S. 12. ff. JHIichaelis Or.' 
Bibl. II. Tli- S. 35. fE.Hiid in ^euiÄnrnerlik. zur deutschen Ueber* 
jetzung des B.Estljer. Gorr,prfjVfieleucht, der Gesch. des Jild* 
Kanons 1. B. S. 64;~i|v <Miin|kän"ni ija; L^^ alley ein* 

zelnen Schwierigkeiten durcli^Geschichtskenntnifs und Scharf- 
sinn glücklich seyn, wie £eVMo>'n fi< :B.4i. fF. Jahn S.5o5, S., 
aber dem Ganzen wird m?n ;iie das Gpjprage ächter Geschichte 
leihen, so wenig als dem Sehr'ähVilichen 3 B, Makk. 

c^ Dafs'darin nichtv^n.e^nziges;^^^ er- 

wähnt ist, fällt mit Rechlt auK S. Carpzov 1. c. p. 368; sq^. 

Gr-egorius Nazianz. AtKiinasius und der Synopsis script. 
Ififkeflö ubgr das Bu,ch s. §. 26, Not. a,j ,S;aifch,5. 25.Not.6. 

[' '■ Verfa&ser lind Zleitalter. 

Es sclieint wirlilicli', dafs das Buch (Cap. IXj 
äo. 3k) für das, Werk des Mardochai gehalten 
jseyn will a) , was aber keine Widerlegung verdient. 
Der Verf. mufs nach Cap. Xj 2. , nach seiner Ken^it- 
i^fs. persischer Sitten (Cap. I, 1. 10. i4. lö.' 19. 
Villj 8. III, 7. IV, 11. I, 5. II, 9.) und seinem Man- 

fel an theokraiischem Geist urjd an Interesse für 
alästina,. im^ persischen Reiche', wahrscheinli^ch 
gegen das Ende der Monarchie geschrieben haben i)'. 

• a) Die Worte n^JtH Ün2"in"nX. >3in'D 3*nD^^ könnten 
allenfalls von deh Briefen Ver*tandeh werdöii, die er- an die 
Juden sendet: aber. Cap. IX, Sa^ heifst es ausdrücklich, de» 
Befehl der Esther sey^in ein Buch yerzeichnejt Worden. Maj| 
vergleiche 5 Mos. XjCXI. 

l) Nach Cap. "VlII, 8. I, i5. I, 1. «rid andern Gründe» 
öetzt Jßertholtlt S. 4449« f. die Abfassung des Buchs in di* 
^eit nach dem' Untergange des persischen Reichs. Dfedltexfr 

Stücke in ^Esther« 

§. 200. 

Die alexaadrinische ÜebersietÄüng ,ünd die 
tiata ei^^ai^«?! «ul#er andern vr^ni^w bedeut^eöde«^ 



seiner lateinis6ftea "'Üebersetz^pjog) . <;aitSfrjEfld3B ,,;*d^ft? 
Buohs^ lOix^^ gestellt 

hat a). Sie sind: i) ein Traum Mard6chais-{1^^ 
\or Cscp.J^ i^y^väg' ß^^^ 6.), 2) dai;? 

Cap. lil, 12. f. erwähnte Edict Hanians (LiXX hin- 
;, ter ::CapaH,;^j^t 'Ifi^^lÄ.:^^ ein; 

Gebet Märdochais und der Esther ( LXX hinter 

Äusschmüelmn^ der Scene zwischen Esther und 
dem Könige (LXXCap^^ XV, 

4—19.), ,5) Mardochais (Jap.,"^ril,. 9... erw^mtes 

■ lEdict-f'I^S^: JÄef -(l|vi^ '^Xyi,: ■ 

i--r25.), 6) die Ausie^^gV^es Ti^aumes Mardo- 
cUai 




däfs si^' aber nfll^nistisdn iAIöxaridri^ische^ 

«TÄ]|s;lePr^^?)f "^z-^^ -^vd' ;^^^i^hil[enrsclmift- 



pj^ty 



,, ■ textus et ,clialäai«i'EsWfris, ad^ 




cBisdien; HaftäsGliiiftSiti iit äieäett 'Absoliiiitteü, sV ÜUerilsyiih 
taetöii ä,e gi-aeca LXXmtfii^ 




in 3er löudiiei' iP'elyglotte . 'gegiilndeie iÄtinaliÄfB Särth&ldä^ 

^i 2467* ; daft 8ie;ul^spi•ünglicl^ aläriB^a^göi fisnfStanden Sj^yeiiosi 

; lIxegetiseheHulfsinitte^ ; =; ^ ' 

X j» .H«m6«cÄir!jtiitjiotatt»;i«i l/ilßsifi^ ui t^Be;t. annötätt, in" 



^ Serrarii Cbmmerit: m Töbiam,; Juaxtl;i,'Esi;läir et MaixSa; 
:Gorn~. j^friamiobser^ätt. tlieQlög.'pliilol&6rötoiig, 17^ 
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Verhälttiirs ders^ll3ett^5BÜ^4äl ^prigeh; 
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die Irhi&okratie entstiäuden, liiid svias si^ für Sqliiqt-t S ; 

eäle ■ ffehabtV z-ur Warmriff ; fl^d vE^ I i 

spateren; Gescbleehtetfj'^^wird,,,!^^^ d^jC^Zujsjtand^d^rr-, 1 1 

j(ei^eii '^ri d^r, ^eg(Bi^ar^3fi"4 Äie^^^^^ |.| 

iiüstarides '"für . dj^ ;^iifcüniPii; /beiH fi 

zur Warnttnff und Ermanuttnff. ;H J 

werden diieselb^n religiösen Ideeii ä^ s 

le^önheiten der isi^li^s^ V 1 

diestelbe"" WetCanwcb^l^'^lten^ ^ 1 1 

cüe Stimmung: des^^^öliratiscn^ ; j 

Jbers lind des Begeiis^rten däriiivef schieden, clafs* fj 

jener, in ruhiger A;Äsciikttüng;^-Vleif^^ |'| 

neh Vergangenheit begriffen i^mehr; die »^ii^iiiche .jj 

Gestalt .der Blinge, als seine ßige Ij 

dieser Jaberj^ von lebendiger?^^^ ii 

Gegenwart lind der ferst zii gfestärtendfen ZukanjFt f\ 

for tgerisisen , im ' ileuer «der Be^eistel^ü des] 1 1 

Heiligen Eifers le^ienii, mehr s^ine Geäankjenj,^ tö^ t| 

(derungen. und V^nsche, Besorgnisise' undjHoff^ f 

' xtungeff ausspricht als die ^G^schiöhte sfeinei^ Zi^il? | 

schiläert : welcher U^ d^nil | 

Vortrage^ äüjs^rucki {§^ iii&JiQ^:). W || 

riicfe^ichtigen die hebräischen .M^ | 

schichte aüsTrärtigerfVÖlker Wenige die begeiste^r-' || 

ten Wächter der Theokratie aber haben von ih- || 

nenzia viel All 'iHirfchten;, als diaJCst sie dieselben '^' 

' ' , ..' JsJaihe 
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' . , TheokratUch''begetstjßi{te.Sücher^^ \ qq.^ 
Name und ßegrifF eines Pi?upheten. ] 

§. 202. 

t)ie Verfasser dieser ßüplier. führen- Vorzugs- 
■iveise den Namen :D\S03, n^off^rai a), Dolmetscher 
Gottes''(2'Mos'.'VIt i.)l'aüch' ü^r\W »^i^i.v,. Gottes- 
Männer und- Gottgesandte, 7iH '3^,7^^, weil sie die 
göttlichen' Ideen der Theokrätie ; ,6d'er den Willen 
Gottes im öffentlichen Leben des Volks durch i)e- 
geis^terte Rede b) gleitend machten* Sie heifsen aucli 
Sehfer D>k'l cj , D'n.H , von der, htiheVea Anschauung, 
in weicher ilinen die gölt)icheV7ahrheit, and, 
von dieser Verklärt, der Gang -der 'irdischen Din- 
ge, Gegenwärt und Zukunft ,• erschien , und ver- 
möge deren sie Weis'bager und Vorhersa^er ' der 
Zukunft waren.. Seher ha ttejti auch .die ^ andern 
Völker' des Älterthurns dj, es felilte ihnen aber de^ 
wahrhafte und sittlicher Geist des Monotheismus, 
yon welchem der hi5bräische;^Prophetisnius gei'ei- 
nigi Und geheiligt war e)» 



f,'i <■ 



' a) Nicht fiüviiKi', Woinit die LXX bb'p übei'äetäen, 
PlatO'iA Timaeo T. IX. ed; Bipbnt.' 'p."39i. sq. -4'-^ 
^aiiTixriv uq)Qoovvi] i&-ioq~ K)'t9'^ojjrM;' ^iößxcv: ' if)b(hiq yua 'Aivovi 
if^tTiTUt [lavTixilq iv&e.i^}:i' y.«l,y^/i]{)^otq,AK^%,^^xu.&' vtsvD'i) x«i/ 
T% fpQovt'ioao^q nsdijdalg (U'vufuv, [tj öm ^voaoVf ir nvu hdiovaiMubv^ 
icaqallü'^uq. uXla Iwvo^oai f.i^v'f'ft(pQOvhq zu te Qi^&ivra üvauvv-' 
G-ö-tVTUovÜq i] Vitao vTiohi}}; ftaiivixiii rs xüt iV'&ovmü^Utjg cpioitaq, 
ittti Soauv (päa^iuTU df&-^;, nänu k6'/lofti5'^^itl)(o9ttt , Sni] zl u«-. 
fiui'i'cti xttl OT(i> , li^XXovcbqf ij nu§sh96vt;0q, , fjxnuQoVToq xaxöv v 
ayu&oii. ToiJ d^'fiav^noq, Ja xf iv roijrw jUfVorTos, ovx l'oyov 
tu fpuvivxu •>] (pm'Tiß-ivra v(p' k'.viov x^jtvuv. «AA^ h) xul nv.lm 
Xs'yEiiui, z6 TtjJÜccew iicd yniiifüt tu xi 'Uvxot ^xut faVvov , aonpaovt 
/liofw nqoarixuv, od-ev' ßij'xal xo xwv 'irgo<p7]zü)v yträt; i-tl rcdtj iv* 
•^■hi.(; (Aavxifai,!* m^aq ^mxuS-i,güvM l'ö/tps' oi)?, ^HKiTttg tvioi'ouä- 
ll^oiloi xivii;, to rtüv rjyv otjxöT&q ort t^s Si' ^tth'iy^uüii' ovrbt qifjfttjQ 
y.al (pavxüatcaq vnoxQirui'. xul ovxoi fiävxeiq, ngotpfixca d^ fiuviuio-' 
fit'i'uti StXMÖxaxd ovöflutoiVT «ri Vg]. Bardili de siguiiicatit 
Jl'imitiVo VOßis nQOf'tjniq. Gott. 1786. Hierönyinus prooem. 
lii Jes. Neque vero , ul Montaniis cum izisanis fettiinis Som» 
jiiai, Prophetae in extasi sunt loqiuiti, üX nescirent, quid lo« 
quereiitur, et auum nlios. erudireiit, ipsi ii^iiorarelit quid di« 
cerenti ' S. auch EjiiphäHitis lmeres> XUVIÜi 3. und Carpzoo 
introduct. P. III. p. 36. sq. Vgl.- 1 Cor. X[V, 32. Gebrauch 
des Worts y^^O Jer. XXtX,' 26. Hos. IX, 7: sKön. IX, 11. 

Vebei' das Wort "s'>"j s.Ha?-^mßrf>i.üebeiW(lesMicJia 5, JS,r» 

otivsi <?«««^»»^-yV'*- tud;,w» "! ''' 7' 
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' h) Unterscliied der Proplietert und der.Deinagogen(Rich. 
ter, Helden) und Konip. Idee des Wortes Gottes, 

' c) Ueber i Sam.TX, g. Die gemeineWalirsagerey scheint 
nach Samuel selir eingeschränkt worden zu seyn, 

. d) Der Grund , warum in der modernen Zeit das Weis- 
saffeix Aeinen Platz mehr, findet, liegt in dem üebergeyvicht 
der ReÄexion. 

e) S. m9in Programm de pro'phetarum>in V. T.' ecclesia 
et doctorum theologiae 'in eeclesia evangelica* ratione atque 
similitudine^ 1816. ' '" - - i.<» 1 

j , Ueber das ' Verhaltnifs der Propheten zu'^en Priestern, 
ihre politische und" wissenschaftliche Tendenz, und über die 
Propheten -Schüler' 's.' bibl. Dogmat. §/571 f. gg. Archäol. 
§. 145.268. Car/?zöp Introduct. p. 41. sqq. Nicht'zu vergessen 
ist der Kampf dcrPrxjpheten mit falschen Propheten, mitPri«- 
?tern und Machthabern , mit dem Unglauben des Volhs. S. 
Jes. LIII. Jcrem. XX. u. A. 

irihalt und Gegenstände der prophetischen Rede. 

■ §. 2o3. ' ' = > 

' Indem, die Propheten für die Erhaltung- und 
Vervollkommnung der Theökratie eiferten, fafs- 
ten sie. so wohl ^as Aeufsere als das Innere der- 
selben ins Auge. • Sie tadelten die falsche untheo- 
kratische Politik gegen die auswärtigen Völker, 
deckten die Gebrechen der Staatsverwaltung und 
Rechtspflege auf, rügten die verderbten Sitten 
und den mit Götzendienst verunreinigten und zum 
Scheinwesen entarteten Gottesdienst , und zeigten 
in allen diesen Hinsichten das W^ahre und Recjite, 
und ermahnten z\ir Reinigung und Besserung des 
Lebens im Ganzen und Einzelnen. Den Ungehor- 
samen und Unbufsfertigen verkündigten sie die 
göttlichen Strafgerichte, die Niedergeschlagenen 
aber richteten sie wieder auf durch frohe Verhei- 
fsungen, durch Vörhersagung dei" Demüthigung 
der Feinde der Theokratie und^ eines künftigen 
glücklichen Zeilalters, 

Geist der prpphetischen Vorhersagungeij. 

1 $. 2o4. 

Die Vorherfiagungen der Zukunft Ovaren so- 
nach 1) bedingt durch die tdee der Verffeltung; (vffl» 
SMos. XXVI. 5 Mos. XXVIII) a) ünf das nie er. 
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«phütterte Viartrauen zu döT, Liebe Jelioyas gegen 
i^ein Vollt, mithin von .sililich relig-iösler Bedeu- 
tung. Diese Ideen, wurden nun zwar auf die Ge- 
6,chiclite, angewandt, aber eben defsv/egen wareli 
die Vorliersagun^en 2) bedingt durch den jedejsma- 
ligen geschichtlichen Horizont. Ein Jesaia drohte 
mit. den Assyrern, ^in Jeromia mit den Chaldaern 6). 
Weil die Idee in^den Propheten, durchaus vor- 
herrscht, so" sind ihre Vorhersagun^en 3) zum 
Theil nur als Hoffnungen und Wünsche, als Dro- 
hungen ^und Besorgnisse z^ü betracht^sn c), und sin4 
4) 'fast immer unbestimmt und 'ischwebend c/). 

\") Jetziges und urspriiiigliclies Vejrhaltmfs' die'Ser itioäni* 
sehen GrUn^type« des PropJxetisnniS. , 

_ %) 'S. Eichhorn Einl. III. Tli. S. l3. L. J. E. Jüsti Ver- 
misclite •Abhandlungen über wich tig,e Gegenstande der theo- 
logischen Gelehrsamkeit i. Sanmil. No. 5, S. 266, iL 

c) Grundregel der historischen Kritik und Inierpretation j 
eher die Veranlassung eines^Orakcls in der Oesciiichte' zu su- 
chen^ als dessen Erfüllung; besonders ist bcy V\' eissagungen 
gegen auswärtige Völker Vorsicht zu empfehlen. 

d) St'Eichhoi'tt a. a. O. S. 23» ff. Stufenw;eise Befestigung 
lind Gestaltung der iticssiauiscJien Idee durch Eerücksichti- 
gung der friUiern' Orakel durch' spatere Propheten. S. Bibl. 
JDo»m. §. n6. — Be-itimmte Vorhersagungen Ezec'hiels (Gapi 
XII?XXIV< 25. f. XXXin, 21. £.y. Jerem. XXll, i8. f. XXXVI, 
3o. scheint iücht in Erfüllung gegangen zw seyn, -vgl, 2 Kon.- 
XXtV, 6. 2 Chron. XXXVI, 6. (Joseph. Aiitiqq. X-, 6. 3. kann 
hier' schwerlich entscheiden)» Unerfüllt ist llos. IX, ,■?• XI. 5.— 
Vorhersasiungeu, Welohe nach dem Erfolg entweder näher b«- 
stimmt oder erdichtet worden, in den hisiorischen Büchern, 
aber aucli vielleicht in den Propheten selbst (v^l. Jes, VH, 8. 
XVI, 14.) . ^ j 

■, • > ^ ' 1 ' 

X Proplietisclier Vortrag. ^ 

§. 2o5. 

Wenn die Propheten selbst öffentlich auftra- 
ten, 'und unmittelbar sich aussprächen, Waren 
ihre Reden wahrscheinlich nichts als kunstiösa 
Ausbriiche ihres Eifers .und ihrer Begeisterung, 
kurze Anreden, Zurufe, die wohl auch Wortwech- 
sel zur Folge liatten (Jes* VIL Am VII;, 10. ff. 
Jerem. XXVlII'Oj ^nd mil; symbolischen Handlun- 
gen Cgleichsa!m der. orientalischen A'ction) beglei^ 
tet wareii'U'I^ou/XXXV 13^0« ^^ der. friihfre^ 



( 



( 



" 2fi8 Gesondert Einleit: in die kanon.' Bucher etc. 

Zeit mögen sie auch von der Musik Gebräucli 'ge- 
macht haben (2 Kön. III, i5. Vgl. i Sara. X, 5. ff, 
XIX, 8, fF.) j aber als Sänger und Improvisatoren- 
denlit man sie sich gewifs unrichtig. Wenn- sie 
nachher ihre Ausspräche aufzeichnetenj oder gleich 
die schriftliche Bdcanntmachung -wählten, so beix 
flissen sie sich eines künstlicheren, abgerundete-^ 
ren, lind selbst dichterischen Vortrags j und die 
symbolische Handlung wurde dann zur wahren 
■oder erdichteten Erzählung a), welche mit den 
ebenfalls syihbolischen ^Oifenbarungen und Visio- 
,'nen/;) die prophetische Symbolik 'bildeten, die" 
»ich nach/, dem Geiste der Zeit verschieden; .ge- 
staltete, c). Da jeder begeisterte Vortrag bey- den 
Hebräern vom Rhythmus begleitet ist, so schrei- 
ben sie auch gewöhnlich im Ebenmaafs der Glie- 
der. Da sie aber immer mehr Redner als Dich- 
ter sind, §0 zeichnet sich auch ihr Rhythmus ge- 
wöhnlich vor dem der lyrischen Dichter durch 
ffrÖfsere Perioden aus. Wenn sie erzahleii, be- 
dienen sie sich g^rn der Prosa. Die. späteren, 
deren Begeisterung erkaltet, lassen die rhythmi- 
sche Periode in die prosaische zerfliefsen-j oder 
schreiben wohl ganz in Prosa. 

ff ' . , ' ' ' ' 

, a) Zu den letzteyn geliören sicher Jerem. X.III, i — 7. 
Ezech, IV. XII, 1 — 7. Jiosv I, 2 — g. III. u. a.' , Manche sind 
iingewifs ■vv'ie Jes. XX. Vgl. .übcjr, diese Symbole ,Staudliii 
aieiie Beyträge zuj' Erläuterung' der bibl, Propheten S,< iiiS. 
Jf. Eichhorn ElnL III. Th. S. 233.\ff.. 

i) Ohne das ühjnittclbare darin leugnen zu ■wollen, be- 
jiaupten wir die Mittelbarkeit und Wiflkiihrlichkeif dersel- 
ben in ihrer Vortragsweise , und zwar 1) wegen ilires Zu- 
sammenhangs.mit offenbar willkührlicheri' Symbolen (Am. 
, Vn, I — 9- Vnivi:2.Jerem:i;:ii.^;l3»f.'-Zach/I, 18.. 

JfF. IL in. ff. i.'KöniXXlI.^jZiimal mit" jeiien symbolischen 
Handlungen; 2) wegen des Wöchselnden Geschmacks in den- 
" selben ;(vgL Jes. VI. Jerem. I. Ezecli. ,1. ) ;,; 3) nach; der)' Aua- 
' logie anerkannter Symbolik ^s. XVlIt/Lv v 3 KöiksX ViJI,A25. 
4) we^en des klären^Geistes'des Irebräischen^W 

c) Äusawiing der ^nibQiik iri Rep^^ 
> Cap. IV/Xn;)^^eitlp Schilder^y ("Bzech;;!;') tujd Biäthselsniel 
• (Zächar.-^ 7.tffi :iy^Vi DäivIICVl^';Die^^ 
phetisclien.Geiistes steht mit der SymboKk ini(unigekehrteii 
Verhältnifsj, was' an»edeut^t liegt.4]^ps. XK^ fA,Carj}.. 

zool, c,.p. 14.- Aucliin4er YonM^ , 

:'^ Ilf c, /ßv7]]i. 5i/j. :angegöbeUeiv:4.bstijfuÄg^ ' 

B«gei8t;tfrung'istdaV^n'etwis'g4hneb-4^?'Ä irj: ■iS^ii^^ti'x^'j-i-n '. \ 
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. Prophetische Schriftstellerey. 

\ , $t 2o6i. - " ^ 

,I)ie älteslen Propheten scheinen nichts, aufge- 
zeichnet zu habeij, 'Wf^hrscheinlich weil damals 
die lebendige Rede und Thai mehr ffalt,' und die 
Schriftstellerey noch nicht ge^ug.^m Gang.p "vvaj'; 
erst, lauge]);" alis ^pQ J. ^ach. der Stiftung dqr Prp- 
plietenschulen entsteht eine prophetische Littera- 
tur d). ,Die vorhandenen , Werke, der Propheten 
sptieinen alle voi} ihnen selbst . aufgezeichnet zu 
lieyh,' und zwar theils nach gehaltenem offent» 
li^chem yprtra^/;), theils unabliängig von einem 
solchen c) 5 «chwe,rlich besitaen vir, von Andern 
nachgeschriebene Vorträge, oder Cpucepte von 
nachher, gehaltenen Vorträgen, Manche habeir 
^ bdy dieser Aufzeichnung gleich ein schriftstelle- 
risches Ganzps. )3efibisichtigt, Andere wenigs,tens 
ihre einzelnen. Reden in eine Sammlung zusam- 
meugeschrieben , ,von Andern scheinen aber nur 
einzelne fliegende Blätter in U?nläuf g^QM^men 
zu seyn, mit denen dann <Jie Un|sriti|c übel ge- 
schaltet hat^ Zuletzt geschah es auch,,dafs man 
älterep Propheten Weissagungen unterschob rf). 

a) S. Warum die schriftlichen Orakel der hebr. Proplie- 
ten erst nm das J. 800 vor Christo anfangen? ,in Eichhorns 
A,Bibl.X.B. ß,io77.IF. , ' 

1} Jeremia tliat diefs 'erst sehr spät. Jerem. XXXVI, 

- c) Die meisten vorhandenen Orakel, wahrscheinlich alle 
diejeiiigen, bey v/elchen die Verahlassung nicht .angegeben 
ist, scheinen auf die letztere Art entstaudeV, '^u seyn. 

A) Nicht zum müfsigen Spiele der Phantasie, sonder^ aus 
\virkiichem prophetiscben? Intercssie. ß. §. 1^7. lög, JTot. b. 

Erstes Capitel, 

Jßsaia, 



Lehensninstäncle und Zeitverh^ltnisse* 

. §. 207. 

Von der-Pprsori des^^e^aia (-^rT^Jt?:^^) wissen wir 
eigentlich nichts ^ als dais er der Sohn des Arrioz 



230 Besondere Minleituiu die ketnoh, Bücher. etc. 

% ^ ^ 

1 

(fSDis;), eines unbekannten Hannos ü), -war. Dafs 
sein Änsehn beym König Hiskia ,sic!i noch auf et^ "v. 
■was anderes, als dessen Frömmigkeit und seinen i 
ei'«"encn pröplietisclieu Bej^ufj ^etwa auf Gcscliiecht | 
und Hofamlerfe), gegTÜridet Im^'e, ist eine "eben | 
so unnötiiige ali, unsichere' Annahme. Nach J^s. | 
VI, ;i. trat er als Prophet auf, im Todesjahr des | 
Uöia, und nach Jes» I, r. weissagte er auch iinter | 
den drey ' folgenden' Königen Jötham, ' Ahas und h 
Hiskia, was auch durch dön Inhalt seiitier Weis- | 
Tagungen bcs-fetigt wird (Jes. VII. XIV, 28. ^'XIL l 
u. a. m.' vgl'; XXXVI — XXXVIII.). Jedoch' ist' | 
seiri-e prophetische T^äti^keit unter Hiskia' nicht | 
weiter als bis zum i4. J. desselben beurkundet, | 
und schon darum ist die Sage^ dafs er von Mk- | 
nasse hingerichtet wordcfri c) , unwahrscheinlich. 
Zu seiner Zeit erhob sich gefahrdrohend 'das 
übermächtige Reich Assyrien, dessen Eroberurigs- 
lust durch die Verblendung der kleinen Reiche Sy- 
rien, Israel und Juda, die sich unter einander 
Bchwächten, so "sehr begiinsti'gt wurde, dafs nach 
wenigen .Tahren ein assyrisches Heer vor Jeru- 
sialem stand', * ^ ' ' 

a) Megilla fol. lo. col. 3. miDD Hl 131 ^»lV S im , 
'W »n« r\r:lDii) ym liW^wNO 1in>a Verwechselung 
desselbeii mit D1DJ?, S, dagegen H?«5?;o»jmKJr propetn. ad ,' 
Arnos. Mi5ijiiiiig der Rabbineu, dafs er auch ein, Propliet ^Q' 
yirjä$eii s^j^' S. GarpzQvil. c, p, 91. ; : > 

• V ZO Jag^?/i^? Eifll, ;S. 343. Bertholdl: 'Einh.iy.Th; S. 1348. 
JP«Mif«j CUvis zi les^ S, 63* 

cjl;Jeb4moth, folv 49, col,;Iä, /Sünlxedr, fol« io3; cöl. 2. . 
Vgl. «StäurfZi« a. a^'O, S, 13. 17. ff,V ündüberdeii Zweck und;, 
die Wirkungen des Todes Jesu in der Götüng, tlieol.Bibliotk, 
■' i'B. ■ S. 531. ■ .. . " ■"-"■' 

ünächtheit des zweyteti Theils der ihm ziige* 
sehriebeneh Weissaguiigen. 

■ ^ ■■',, -, .'''■ ' ■■§. 208. ^. \ '■'■^' -::■ ^ 'o ;, 

vDer ganz^ unter Jes^as 

Namen bekannten Orakelsara'mlung Jes, XL r IjXVI, 
^hthalten4 •Tröst^ und" ErJÄahhunj^srcden ,,an diie 
ia^ der (yefajjgönBchaft belmdliche Nation j^WQwn 
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ihr die Rückkehr ins Yaterlai^d ,un,d die WiedeJ»- 
herstellun^ djes Staats verheifsen wird,, ist^ un- 
ächt a) , i) wegen der versfchieden'bn Schrei'p'art, 
welche weit fliefsendfer, klarer .uiid leichter, aber 
^uch viel matter und gedehnter, ;?ds, iri^den ächten 
Stücken Jesaias.ist b) ; 2) wegen, d^r gauz^verschie-' 
denen äufseren Verhältnisse, de^f . Nation , welche 
hier nicht etwa blofs Yorherge,sagt,:.ß,onderij vor- 
ausgesetzt werden c) ,' urid einen jVh Jbabylonisch'eÄ" 
Exil selbst sphrpibend,en Verfasser/ rerrathenj 
3) weffen des ebenfalls verschiedenen inneren Zu- 
Standes der Nation, auf welchen sich die Rügen 
und' Ermahnungen. Jcs. LVI, 10. if. LVIII, 2. fF. 
XilX, 3. ff. LXVI,!. ff. beziehen, und welcher ganz 
' einem Volke ohntf Vaterland, Tempel, jCultus und 
Verfassung angemessen zu ,seyn scheint d). Die- 
ser ganze z^eyte 'Theil ist, ül>rigens das Werk 
Eines Vei'fasäers, wie die -durchgehends gleiche 
Schreibart und die Einheit des Inhalts und Gei- 
stes unverkennbar zeigt, ' wiewohl ,'die' Einzelheit 
der Aufsätze nicht zu.leugneii istc), und er scheint 
diese Weissagungen mit Verleugnung seiner Persön- 
lichkeit unter dem Namen eines oder meKrerer alter 
Propheten (Jes. LIX, i^i..)' geschrieben zu haben/). ^ 

a) So L. J. E. Justi über die Orakel des Jesaia, die Weg- 
füliriing der Juden ins babylonische Exil und ihre Rückkenr 
ins Vaterland betreffend, in Paulus Memorabilien IV. St. 
S. i3q. ff. vermehrt in' seinen vermischten Abhandlungen 
1. B. "S. 254. ff. II. B. S. ff. Eichhorn Einl. IH. Th. S. 68. ff. 
ßeriholdt Einl. IV. Th. S. 1374. ff. u. A., Mvdche Beriholdt 
S, i356. anführt. Dagegen Hensler Uebers. des Jesaia, Bec\- 
haus Integrität der proplielisclien 'Schriften des A. T. 1796. 
S. 12. ff. fahrt Einl. II, 1 S. 468. ff< Dereser [Jebersetzung des 
Jesaia in Brentanos Bibelwerli S. 2. ff. u< A. 

' b) S. Bertholdt S. 1374. f. Vgl. meinen Comment. über 
die Psalmen S. 25. GcjenzfiJ Gesch. der liebr. Spr. S. 24. Man- 
<;hes ist allerdinos diesen Capiteln mit den achten Stücken 
gemein. Z. B. h^^V\ V]\> fast in allen Capp. und sonst nur 
Vi. LXXI, 22. Jere^ti. t, 29.; die Figur Cap. IV, 3. IX, 5. 
XIX, 18. XXX, 7. XXXV, 8. LXIV,5. XLVH, i.4-5. LVI, 7. 
3LX, 1^4.. LXI, 3.. LXII, 4. S» Jahn a. a. O. S, 469. f. Mehrere»^ 
•\vas dieser anfuhrt," beweist 'nichts; jenes aber kann nicht 
blofs zufallig se^^i, und mufs aus Na9]iahmun| oder Confor- 
mation durch den Sammler erklart werden. S. A. L. Z. E. 
Bl. i8i6. N. 79. St 627.1/ 

c) Selbst diejenigen, welche einen unbegrenzten Weis» 
SRgun|sglaubeu hahep, müssen ziigeben, i ) diif» es gegen die 
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Gewoh'nheit'dci bebld^^hen Projjlieten sey, '30 individuelles 
zu weissagen ,' v^ie Jes, XLIV, 28. XLV, 1, XLVIIJ, i4.— 
XLi:f*l4. XLVJTJ, -»o.';,,2) dafs der Standp^nct des Prophe- 

' tQi\ gar nigluiiiJeilifftZpit epnoniHieji sey,iipi^liin,die V\'ei3, 
sa^uno '^ebeujso, xmveisundlicli als zwecklos gewesen -vy-arej 
3"}''dal's weiiii'J^safn'di^e'R'uclilieln aus dem babylonischen Exil' 

' hatte weissTageu wölie\i ,' ei eist dieses selbst hatte weissageft 
snub-en.f t l^veifel gegcii a^Kou. )XlX^>Jes, XXXIX, vgl. je^ 
doch Mich. IV)f 9- ff0(j.4) ^l'ils die Rnckjwqisung auf huhere 
OiaKel (Jes.X^'ik XLII, 9» ,XLy, 21. XLV^II, 5.) ^ einen 
späteien Propliet'en Vqrräthe. ' ' 

' ' "^ 1 .''•''■.' ' 

d) Tes. LVIJ,,9, scheint in Jesaias Zeitalter jiurüclizuwei»' 

cen, aber das folgeiide v< 16. ff. gehört' sicher in^das Exil. 
Die Gedanken liber den Cultus'Jfes. LXVI sind wesentlich 
verschieden voll denen des^achten Jesaia Jes. I. 11, ff, ' >,. 

e) Man vergl'eitihe.die ermniitgrndin; Anreden an Jsiael? 
3:98. XL,u. 2. q. X1,I, 8 — 10. i5. i4. ;XLIII, . 1. 5. ^LIV, 1, 
3. 21 — 23, XJjI^Ck iSr-iß- Ll> 1-^3. 12. 17. LH, 1. 2. 7—? 
10. LIV, 1.4. ii.^LX,!. LXVV'iQ, i3.— ^DieTiostgninde: 
XL, 2. XLIir, t?b\ 'XLiV, 22.XrV, 6— 8.' L', 1. XLIX, i4-^ 
i6. Li, 17— ^23. 'lliVilj'iß'— i'8.' LX, xo. — Die Anhundigun» 
gen dei Exlosaug^y;!«;! Ruckkchi :' XL, 4. XLII, 16. XLlIIj^g. 




LX, 4' 9- L'XH, 11.' LXVI, i&.-i6, dei Ziuucktuh;unp des 
Volki>: XLIII,5. f. XLIX, 13. 22. f., (LXVI, 19. f., der Her- 
stellung, dei vlieil. , Stadt ui»l R-cpublik: XLIX, 37 — 20. LIV, 
j_3. n-l-iS. LX. LXI, 5—9. LXV,i7— 25. LXVI, 6 — 14. 
dei; HeuschaFt uhei die Heiden: XLV, i4. XLTX, 32i f. LX, 
4 — 7. 9. f. LXI, 5. L'XVI, 2Q — Die Apologie dei Macht iind 
Wahihaftigkeit (rottes: XL. 6-,ii. XLIV, 24—28. XLV, 
5 — 7.12.18— '55..XLVI,8-r i3. XL VIII, 3 — 8. ia — i6.L,2.f.' 
LI, 12-T^iü. LH, 9. f. LV, 10. f, LIX,i6 — 18. LXIII,3-^6., 
im Gegensatz itiitdev Ohiimicht und derNichtiakeit dei Goz« 
zens XL, 12 — 3i. XLl, i — 7. 21-^29. XLII, 17^ — 21. XLIII, 
8~i3. XLIV, 6 — 20. XLV, 15 — 25. XL VI, 5 — 7, XLVH, 
12 — 35. XLVIH, 5 — 8. ]4. LVH, 3-ti3. DieRiigen: XLII 
ü2 — 25. XLHI, 22—28, XLVIII, 1. 4, 8. LIII,4— 6. LVI, 
40— LIX, i{5. LXHI, 17— LXIV, 1?. LXV. LXVI, 1 — 5. 
l5 — 17. 24- Die apoloaeti'.clie Sclbsteiwdhnung des Piophe- 
tenj XL, 6 XDH, 1—7. XLIV, 26. XLVIII, 16. XLIX, 1 — 
q.L', 4— 10- Lll> 15— LIII,!?. LIX,2). LXI, 1 — 3. (üebeu 
Jes. LHf. vgl. ilofp77mM/Ze/- Leiden und Hoffnungen der Pio- 
pheten in Gahleis Neuestem theol. Jomn, H.B. 4. St. Mein«! 
Cüninienl. de niorte J. Chr. p. 26. sqq.) Man bemcike auch 
noch die Gedanken -Veiwandtschaft inCap.XL, 12. ff. XLIV, 
24 XLV, 5 — 12. 18. 22. XLVin, 19. f. LI, 6. LV,8.f. LVH, 
■xb. LXVI, i.f.— Cap.XLH, 4. XLV, 23. M, 4. ff. LVI, 5. ff, 
LXVI, äo, if.«- Gap. XLI, 8. XLIH, 1. \. 21. XLIV, 1. f. 
21. M- XLV, 4. LXHI, ß. i6. ?.XIV, 8. f. LXV, 9. — Den 
Gebrauch der Wörter tSÖV^D, npT-;, plV Cap. XL, 37. 

XLII, .i. -6. XLV, 6. 25, XL vi, 1?. iX '^YIP? ^8, LW, 17, 
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IVi^ 1, 'I.VIII, 2. 8. LiX, 9'. i4. ■ '^n;! Cap. XLII^ 

;XLIV, 6. 24. XLVIII, 17. XX.IX,7. 26^ LI7, 5. 8. f 
LX. 1.6, LXII. 12. LXIII, 9. 16.— Die dlmlichenBU 

^■V\'endungen:'Cap'. XLi;'28. LIX; lOi LXiV, 5. ^ 3 , _. 

XLV, i3. Lll, 3.— UV, i. LXVI, 7.— XLIV,5. XLVU, i.4.f, 





«^v-sp StHcl-je in verschiedener Zeit geschrieben seyn, «^v,^ ^--. 
Zeitbestimmung wii:d schwerlich so genau gemacht werden 
J.ö'nnen, \wie Bertholdt will. Die hisfonsche Situation 
echwa^ikt -vvahrs^ejnlich mit Absiclxt, «^ 



f) Daf^r sprechen bespnders die apdfl^etischen Stell^j>, 

Unäohte Stücke im ersten Theile. 

§. 209, , 

,' Cap. XIII, ,1.^ .XIV, 23. vom Unter^an^,Ba-^ 
bels und des babylonischen Reichs durch die me^ ■ 
der und von derRücjHli^lir der Exulanten i^t.aus den^ 
selben Gründen für unächk, zu erlslären, aus V^-, 
clien der damit sehr verwandte z^eyte Theil zu 
verwerfen ist;. (Vg"!, Cap, XIV, >2, mit XLV? i4. 
XLIX, 22 — 23. LX, 4— 7. 9. f, LXI, 5.*%XVi; 
3o.) a). Dasselbe gilt von Cap. XXXV. einer -Ver7 
Iieifsung der RückKehr, der Exulanten, Cap. XXI, 
1 — '10. 5 "weiches die Eroberung Babels durch d;e 
Meder und ,Perspr mehr schildert als weissagt 6), 
gehöri PfUch in diese Zeit, zeichnet sich jedocl\ 
perklich von«^ jenen Stücken aus. Die W^eissagung 
endlich Cap. 5^X111. von Tyrus ! Eroberung durch 
die CUaldäer (v,/i3.) verräth sich durch- dies'eij^ 
Inhalt (vgl, Ezech. XXVI.), durch die Sprache (v. 
3. ij.) und 'lie Parallele v, 17, mit Jerem. XXV,' 
11. XXIX, xö. als ein Producl des Zei1,alteys die-, 
jser Propheten c), 

a) Die Ueberschiift Cap. XIII, 1. ist aus Inthum oder' 
Absiciitj) unricLtio gemacht; nielirere andere Uebersthriften 
im Jpiaia spheinen'von fiemdeylland zu seyn, 

h) Vgl. V. 5.-rtiit Hcrodot, I, igi. Jienoph. Cyrop. VII, 
a, i5. IT. »""v. 7. mh 2ken0]jh, ib, Vü, 1, 14,27, StrahoXX.v- 
■127. ß. Michaeli» 'Aiim, z. d. St, lio^emnüller Schol. ad, ]i,\ 

cj üeber diese Stüclie vgl, Eichhorn a, a. 0. S. 70. 83. 
Bertiialdt a. a. O.'S. iSSc^i Rosejimüller Schol. ad. Ju U. 
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^Ilflt ziemlicher Sicherheit kaun man Cap. XXIV 
XXVII-, welches 'von der Verwüstung , des Lan- 
des Jüda und der Befreyurig dei^ Juden von ihrett 
:Herrn (Cap. XXyii i3. ),' ihrer ' Kücldtfehr (Cap.; 
XXVII, 12. f.) und der Zerstörung der fein<ilichen 
Hauptstadt (Cap. XXV, 2. f. XXVI, 5.) handelt, 
wegffl^ dieses Inhalts/ der Schreib'a^ und der Pa- 
rallelen Oap. MIV, 17. f.. vgl. Jerem. XJjVm,43. f., 
Cap, XXIV, i5?f. vgl. XLli,xo.i2., Cap. XXVI, i3. 
vgl. LXIII, 19. , Cap. XXVI, 16. XXVII, 9. vgl. XL, 
S, (vgl. dagegen XXIV, i3., mit.XVII, 6. -- XXV,, 
4.' mit IV^ 6.) in dieselbe Zeit setzen. A'uch Cap. 
XL XII. trifft wegen Gap. XI, 11, lo« f. vgl. XXVII, 
i3. Zeph. III, 10*, und wegen der zum sTheil spie- 
lenden ( XI, '6' — 8. ) , und nicht originellen' (Cap. 
XI,;:9.>gl...Habal II, i4. , Cap,'XII,,2. vgU iMos. 
Xy,'.2.) Schreibart ein ge:wisser^ Verdacht a). Sehr > 
"y^hrscheinlich ist auch Xap. XXXIV. von der Ver- 
wüstung Edoms, nach den Parallelen Obädia, Jerem. 
XLIX, 7. it Ezech. XXV,. 13. ff.' Jes. LXIII, i — 6: 
lind der Schreibart (v. i3— • i5. vgl." Cap.'XiV,' 23. 
Jerem. V, 39. — v. 6. vgl. Jerem. XLVI, lo. L, 27. 
LI, 40.) aus der babylonischen Zeit. Dagegen ist 
es unsicherer, Cap. XXI, 11 ■ — 17.' mit dem paral- 
lelen Stück Jerem. XLIX, 28. ff. , und Cap.XV. XVI. 
mit dem eine Nachahmung enthaltenden b) Orakel 
Jerem. XL VIII. in die Zeit dieses Propheten zu 
setzen c); denn' Cap. XVI, i3. beweist gegen das 
Ganze nichts, urid^weiin auch die Erfüllung die- 
ses Oraliels nicht geschichtlich in d^r Zeit Jesaias 
nachgewiesen werden Itannd!), so ist dieses wohl 
auch nicht nöthig. Cap» XIX, kann wohl 'auch 
bezweifelt werden , weil es wahrscheinlich inlVEa- 
nasse's Zeit gehört e) , und weil v. 18. ff. für den 
Jesaia (Vgl. Cap. IV, 5.-6. IX, 5. 6. XXX, 19--26. 
XXXIL 1— 8. t5— 20. XXXIII, 17-- 24.) zuiqhwär, 
merisch scheint/). 

a) Cap, XI, 1-^5. ist indefg sicher acht; nach ^osen- 
müller a. h. 1. Cap, XI, i-^6. S. dagegen Berthohh S. iBga. 

h) Gegen Bertheidts S. J44o, entgege;iges^tzte Meinling 
spricht das Vevhältnifs dei; , verwandten Yei'se'' »um Ganzen 
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uÄd der Chrakter.der verschiedenen Lesartei;i in Jeremia (.yal» "" 
'.' Jes. XVI, 7—9. mit Jerem. XLVIU, 31^33.) Vgl. Wp5., 

c) S. Kojjve Anm. z. Lowths Jes. z, d. St. Eichk^fk a, nl 
0. S. 63. ft. Bertholdt a. a. 0. S. iSSg. 

d) Nacli Jereni. XL VIII, n. und der in diesem Orakel 
angedeuteten Ausbreitnng der jVToabiter auf Kosten der Israe- 
liten (XV, 4. Xyi, 8. vgl Jos: Xlil, 17: XV, 2. vgl. 4 Mos., 
XXXII, 34. s. RosenmuUer SchoL in Jes. i^d. 2. p*,524.,).; scliei- 
nensie zur Zeit Jesaias nicht« von den Ässyrerii gelitten ,2^1} 
t^beh. ' ' '' . / . . , ^ •' ,> ;. 



e) S- Rosenmüller ad. h. 1. , " 



''i' 



- f) Koppe jüiid Eichhorn hüteijL v. i&j^aS. fu| einen, ^sp'ä- 
teren Zusatz. > ' , > - ' ' . 

; Aechte Stücke Jesaiäs. 

I. Cap. VI. Weihe des" Propheten im Todesv 
jähre Usias. II. Cap. I — V. mit Ausschlufs von 
Cap'. II, 1-7- 4« vgl. Mich. IV, 1-7 5* ü), vielleicht 
in JotHams Zeit' gehörig. III» Aus Ahas Zeit; 
1) Cap VII, j. — X, 4» 2)^Cap.-XVII, 1 — xx.' ^ey- 
des auf die feindlichen Reiche Israel und Damasküiä 
bezüglich., 3) Cap. XIV, 28' — 32* gegen die' Phi- 
lister. IV. Aus Hiskias Zeit: 1) Cap. XX. Dro- 
hung ^i^^l^n Aegypten, und die auf dasselbe ver- 
trauenden Juden. 2) Cap. XX VIII— XXXIII. , be- 
treffend die assyrische Invasion ; Cap. XXVIII; Un- 
tergang des Reichs Ephraim und Gefahr Judasj 
Cap. XXIÜ^.,; Belagerung und Befreyung Jerusa- 
lems, Rüge des öffentlichen Unglaubens an ächte 
VVeissagung ; Cap. XXX. XXXI. : gegen das Buhlen 
um A egyplens Freundschaft und Hülfe, Verheifsung 
der Hülfe Jehovasj Cap XXXII.; Verheifsung 
glücklicher Zeiten nach dem Unglück ; Cap. XXXIII ; 
JDemüthigung des übermüthigen Assyrers , ' Glück 
nach der vorübergegangenen Gefahr. 3) Cap. XXII, 
j — 14. ; Belagerung Jerusalems durch die Ässyrer. 
4) Cap.X^I, j5 • — 25; Sebnas Fall und Eliakims 
Erhebung. 5) Cap. X, 5 - 34. 6) Cap. XIV, 24 - 27. 
7) Cap. ZVn, 12. — JT^III, 7»,, betpffend di» 
J^iederlage der Assyrer» 

d) Wahrscheinlich ist es bey Micha 'originell, pats Mi- 
cha darüber oommentire, wie Bertholdt will, erhellt, au» 
jxichts.' V ' ' " ' '- s 
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'h) Das oftmalige behandeln desselben- feegenstandes.kann 
nlchts^^en die Aecjitheit diesev Stüojie beweisen, S.' fjcA- 

,y , Üeber ,Je3. XXXVI -r- XXXIX, , 

^ ' '' ,§.212. ' , ' .': 

Dieser histotisöhe - Absclinitt ist als eine spH-' 
ter'e Bearbeitung von 2 Köh. XVIII, i3 — XX, %% 
{oder dessen Quelle) zu bej;rachten a). Diefs wird 
ilar aus den Verstümmelungen, Abkürzungen und 
unffesbhickteri^VersetzTärigen Jes. .XJOTVI, 1, 5, 
v^l. 2 Kön. XVm, 7, i3— 16., Jes» JOCJfVIII, 4^ 
vgl, 2 Kön. XX, 4,, . Jes, XTXVIII, 21 — 22. vgl. 
2 Kön. XX, f! %.hy, 'Jes.XÄVIII, 7. 8. vgl. 
2Kön, XXt9' — ii'C), un4 a^is den erleichternden 
Lesarten Jes. JCXXVII, 23. 24. , \'gi. 2 Kö^i. XIX, 
^3: 24. , Das Ijied" Jes. XXXVIII,'jg. ff. ist, Wohl 
auch erst später hinzpgese.lzt; da es der ^^imm., 
1er der BB* ^er: Könige" liicht würde weggelassen 
haben. Dafs dieser Abschnitt übrigens nicht von 
,Tes4iäs Hand sey, erhellet ausf dem mythischen 
IiihaH und der späloreh Sprache (J6s. XXXVI, 9+ 
II.}, wogegen sChron. XXZII, 32. nichts beweist'.' 

' ' a) Bei'i-haldts S. i4o3. lY. Gründe, wefswcgen dieses 
Stuck nicht aus deu JJ^. 'der Kynige entleliut seyn könne. 

' h) Dock kann diefs 4uck ein spaterer Zusat? a(is dpm 2, 
3. d. Kön. seyn. 

c) -Allerdings isi^(2 Kon. XX, g -^ n. wundersüclitiger,- 
■wor.uif Paulus in der Clavis S. 240. das IXrilieil gründet,' dafsi 
diese Helat^on von der im Jesaio. ablianoig, sey. 

Entstehung dieser gemischten Sammlung. 
' §.'213. , 

Da in Cap. I — • X. lauter ächte Stücke zusam-^ 
mengestellt, sind (ausgenommen Cap. 11, j-t-4.), 
die sich alle auf das Reich Juda beziehen , so ist 
di€f5 vielleicht die Ursammlung «), Eirjie ähnliche 
Saramiung machten vielleicht Capp. XXVIII — - 
XXXin. aus. Cap. XXI, 1 — 10, , XXI, u, 12. 
X:^S i3 — 17. XXII, 1 — i4, sind durch ähn- 
iiclie Ueberschriften verbunden, und Capp, XIII 
— XX. theils ebenfalls durch die Ueberschriften, 
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theils durcli den auf auswärtige Völker sich be- 
ziehenden Inhalt. Durch Aneinanderreihung die- 
ser Particularsammlungen entstand der erste 
Theilj.an welchen man Capp. XJfXVI,— .XX.XIX 
anschob, um alles auf Jesaia Bezug habende bey- 
sammen zu, haben (vgl. Jer. LH.). Endlich fügte 
man den aweyteu Theil hinsiu, aus welchen Grün- 
den, ist nicht hlar. Alles , diefs geschah erst liach 
dem Exil b). „ , > 

a) Bertholdt S. 1401. benutzt die Nacjiriclit Baba Ba|hra 
fol. i5. Gol.'i. zu der Annahme, dafslliskia diese Heine. Samm- 
lung yetanataltet habe, inufs abef defsvvegen Cap. I, 1 — II, 4; 
davon trennen, was zu gewa»t ist. 

Z)} Vgl. (iie Vörstellungeiv 'Eichhorns S. 85. fT. Bertholdts 

S. 1393. S. ' > . 

Schriftstellerischer Charakter des Jesaia. 

, " ; ' §. 2x4. ' ^ ^' ' 

Die achten Stücke des -Jesaia reihen sich in 
Form und Inhalt an dks Beste aus der Blüthezeit 
der propKetisöhenLitteratur. Der Vortrag ist meist 
rednerisch, selten symbolisch uiid parabolisch j die 
Schreibart' e^el, Icraftvbll, gedrung-en, biider- und 
gedankenreich, aber auch voll fl arten, Sprünge, 
Incorrectheiten; der Rhythmus gleich kräftig und 
voll, joft' in schöne Peitioden auslaufend, einmal 
(Cap. llC] 7. -^ X, .4,) strophisch; die Gedanken 
^grof^artig, ernst, ohne hohen Flug, aber auch ohne 
Schwärmerey; die Symbole ohne Uebertreibung 
und üeberladung.. Auch die unächten Stücke, be* 
sonders Cap* XIII, XiXund XL-^LXVI. verdie- 
nen vieles Lob, obschon 'sie der kraftvollen Wür- 
de des ächten Jesaia entbehren, und den gesun- 
kenen Geschmack nicht verleugnen können. 

Exegetische Hülfsxnittel für den Jesaia t 

Cyrilli Alex. ^£^7jyjjffi5 iwo/ti'jjjitKTix'^ injesaiam. Oj)p. T. 11, 

Is. Aharhanel Comment.iin jesaiam s. oben. 

Dao. Kimchzi Comment. in Jesaiam. Lat. interpr, CaCjS. 
MalailiiTieo. Florent. lyji. 4; 

Jo, Caloini Cottiment. iii Jesaiam ed. 3. Geiiev. 1570. foZ* 

! Victorin, Strigelii Coiicxones Esaiae Prophetae ad Ebrai« 

catn veritatem recognitae et argumentis atque scholiis illust^^n 

tae. Lips. i665. 8. . -■ , , , f ^ " , 

, ■ J^olfg, MuscvUSn' Esaiam Qomnient. Bas. iSyo. foL ,' ' 
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Andr: Hyperil in Jes. oracula annotationcs B&s. 1 5i'y. Ö. . - 
SeilSchmidiiConimeRU siilpexin-Ofhet.-Jes. Hamb. 1702.4. 
GompegiiVitrin^^e Comment. in librum.'pvoyliet.' Jes. 
LeöVai-d. i7i^-i720. 2V0II. fol. Auszug von Büsching, Halle 

1740. 5o- 2. Bde. 4- . ♦ ■ 

-^ Jlobert Lowth's Jesiiitis xienühevsetzt nebst einer Einlel« 
tune und irit, philol. und erläuternden Annierkk. Aus demV 
En^. (von Richerz), Mit Zusätzen und Äiinierkki. von J. J3. 
KöpP^' Gött..i779-- Jl. 4:T]ile,> 8. ^Vgl. £>. Kocher "Vmäic^Q 
textus liebr. EsaiaS ädversUsIjowtliiv critioam. -Bern. l786.'8,: 
Esaias ex recensione textus liebr. latine vertit et, notas 
suhjecit J. Chr. DÖderlein eA,^. lySg. 8'. ^ 

; H. jE. G. Paulus Philologische Clavis über das A. T. Je» - 

«aia.':Jena'i793.'8.; ^■■' '/ ■,."^ "■;,'■,,■•: '.V'";] ■ 

Jo. Clerici Comment. Rosenmülleri scholia. in Jes. s;' obeii: 

Exeget.Handb. des A.T. 6. 7. St. < ä.v 

Uebersetzuneen v. J.H, /^FaZtfeer, Halle 1774. 4., y.on,G. K 

Seiler mitAnmeäk.Erl. i'j85,8., Von J. D.Cube nntAniilerkk. 

Berlin 1785. 86. 2 Tlile. 8. (bis Cap. XXXIX.), von Ch. G. 

Hensler, Hamb. und Kiel 1788. 8., von G, Krä°elius. Brem. 

1790. 91.2 Thle. 8. 

Vgl« den Elenclius interpretum vor Rosenmüllers SchoL 

in Jes, ^ 



Zweites Capitel. 

J e r e m i a. 



Lel^ensumstände und Zeitverhältnisse. 

- Jeremia ('^nn;?^.), Sohn des Priesters' Hilkia o), 
aus Änathoth (Cap. I, 1'.) weissagte vom i3. J. des 
Josia bis' zum Untergänge -des Reichs Juda (Cap. I, 
ö. 3.), und selbst noch nach diesem Zeitpunct (Gap* 
XL — ' XLY.)^ beynahe eiii, halbes Jahrhundert hin- 
durch. Seine Lebenszeit fiel in die verhaa^nifs- 
■voUe Periode, wo das schwache innerlich zerrüt- 
tete Reich Juda nothwendig ein Opfer der Reibung- 
der*beyden vorherrschenden Mächte Babylohien 
Tind Aegypten werden m'ufste, und seine Bemü- 
hung, durch weisen Rath den Untergang seines 
jheifsgeliebten Vaterlandes aufzuhalten,"wurde ihm 
von seinen -verderbten Zeitgeriossen niit Undank, 
ja mit Kerker und . Mordanschlägen gelohnt (Öap/ 
XI, x8..f. Xll, 6., 6. XV,;io. XYIU, i8,ff,, JX 






m. 






i3i f. JÖGrVIII.)/ Von Nfebüeadneaar befreyt, 
wählte er den Aufenthalt unter den Trümmern ' 
«eines Vaterlandes (Cap.^XXI^, ii. iF* XU i.'ff.)» 
folgte aber dem zurückgebliebenen Reste des Volk« 
auf der von ihm \yiderrathenen Flucht nach Aeg'yp-» 
;ten (Cap^ XLII. XLIII.) , wo er wahrscheinlich 
sein Leben beschlossen hat. 

a) Ob desselben,, der 2 Kon. XXII^ 4. voriommt? S, 
Eichhorn S. 116. f. I>age£en Jahn 11, 2. S. S/fO. 

Sagen.von Jeremia 2 Makk. II, 4. ff. Fahricii Cod. Pseu- 
äepigr. V.T. p. im. Carpzov. Ixitxadi. ^. III. p.'iSo. sqtj. 
Bertholdt S. i4i5. f. 



Inhalt seines Buchs. 

§. 216. 

Sein Buch enthält aufser Weissag-ungen auch 
historische Nachrichten, und' rzerfälit in z%vey 
Theile: I. Einlieimische Weissagungen und Gc^ 
schichte, und zwar 1) bis zur Zerstörung Jerusa- 
lems (Cap, I — XXXIX) 5 '2) nach derselben, vor 
und nach der Flucht \nach Aegypten (Cap. XL — r 
XLV.). IL Auswärtige. Weissagungen (Cap. XL VI 
— LL). Eiii Anhang (Cap. LH.), aus 2 Kön. XXIV, 
18. ff* entlehnt, erzählt die Geschichte des letzten 
Königs Zedekia. Die Weissagungen des ersten 
NAbschnitts (Cap. I — XXXIX) beziehen, sich gröfs- 
tentheils . auf den von Babylon her drohe^nden Un- 
tergang Juda's, den der Prophet immer näher her- 
ankommen sieht, und, durch bufsfertia:e demüthige 
ühterwerfung unter den Willen Jehovas , welcher 
den Chaldäern die Uebermacht verligifen, abzuwen- 
den ermahnt. Die Rügen, Klagen und Drohungen 
werden selten unterbrochen durch heitere Aussich- 
ten (Cap* XXX XXXI. XXXIII.). Die Weissagun- 
gen des zweyten Abschnittes (Gap. .XL — XLV.)sind 
gegen .die Flucht nach Aegypten und gegen dieses 
Land und die dasigen Juden gerichtet. Die auswär- 
tigen Weissagungen Cap. XLVI.if- beziehen sich, 
ebenfalls auf die Siege Nebucadnezars, aber Cap., 
L. f. weissaget den^ übermüthigen Babylon selbst 
Verderben. 
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Schriftstellerischer Charakter* 

§. 217. 

In Jeremias Weissagungen spiegelt - sich der "" 
Geist seiner Zeit und der Zustand seines Volles 
treu ab* Seine Stimmung' ist düster, weümüthi^, 

niedergedriicktj sein Gedanlienging phwe kpaf^^ 
Haltung, nur einzelne Itui'zie Äufflüge versuchend, 
überall aber briciil; ein inniges warmes Gefiiilil her- 
vor : seine Schreibart ist ohne Haltüiiff iiii Ätis- 
druck und Rhythmus 5 oft eraiattehd undins Breite 
»erfliefsend, auch unedel ö},,aher nicht olin 6,:^^^^ 
wisse Reize , seine Sprache schon etwas ausgjsatr- 

y tet'b). Die Weissagungen gegen auswärtige Volker 
»eiciinen sich durch einen kräftigem Ton, einö "^ 
belebtere und ihehr Äühi Rhythtous auistrefende 
Schreibart aus c). Jeremias Symbolik ist dur'ftig 

, und matt (Oap. I, 4-- ig. XXiy.) und beschränkt 
iich fast allein auf Symbolische llandiungeh^W^ 
iiöch dazu zuihTheil erdichtet sind, uhd^W^ 
Eiüdrtick iriachen. ^_ ■'''■' -^- '^' '^ .'''.■■'.'■;' 

■ ttyHieronyiTiüs Comment. in Je^^^ aiä L-VL;-*^- 

qu'autum in verhis siniplex— — - etfacüis j tantuili; iu maje» 

State seiistiuta prpftiüdissimus.;-^:- trolog.' in Jerem. : JerettiiaS 

. propheta Sei'nioiieqnidehl apufl Hebi'aeos'Isäiä etÖsea et quii 

büsHam aliis pröplielis videtur esse rii^ticiörj sed serisiDÜs 

par esti Anzieiiend ist das Anfstrebeil .der Rede; znm; Rliy di« ^ 

: itius 'und ilir ZiiriicksinKen in, Prosa rgleiclisam^ das Aufflali- 

... kern einer, kiureiclienderNaiirüijg entbehrenden Flw^ 

: XX"- #vE2iedi. Xiy,4. Xxyilj 26. «. a. 2 Kön; I, i5. III^ iiVf 
1rili:;;>i8.:^'nlQ'?' .'Jier^'n,;o3^unddiesöFbrni öfter 111,4^^5^ 

". JY, 19, u^a. seltener »Sst.;^; Xl, i;5. nViin Xlilj.ig; D'Dii^i* 
. XXV, 3. V^l. Eichhorn ßtiiz. f<, wo aber zu viel beJiaiip- ,. 
■ tfet-ist«-;'' " .;■:';;'■;"■"■"'■' ,■■/■'.;.; '/'.'■'/' 

' e) "Hacli Eichhorn Ö, i25i ist diefs aus Naclaabiiiiing klteret' 
Weissagungen (vgl. Jerem. XLVlIL; mit jes« XV. XYI. 4 Mos. 

•. XXI,_27. Ev Jef:XLIX,_7-^i7..yp.Öbadii^ ztl^erhläreii': b^ 
ser vielleicht aus dein, eine, höhere Stiifimuno mit sich'briiiv 
genden Inhalt dieser, Orakel., Auch sonst hebt sich die ;B.ede - 
. zu. einem' htrlieren Fliige,. -Vvenn der.Prophet entschieden .dro- 
het 2. B. jer.iy. yi.' Die Ermahnungen'- lüsigegen- Tiei^feik ' 
sicii 'mehr zur Prosa. ■ ygk Ja/m S._ 56g. Sbnstiö;c Reiiiiiiii 
cetiteU: Jetem^ X, lii! vgl Pfi, GXXXV>.7.^;j;er,;^;.2'g.. V 

■ ' Ps. LXXIX, 6«' Jer. '11, su vgl. Jes." y, 2, .. }^ , ;i-.^/yß.:«"i;. ■ 
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Theoliratisch begeisterte Bücherr' ^24.1 
Entstehiiii£3art 'des BugHs.' 

Das Cap. XXXYh enthaltene Datum über die 
Aufzeichnung der ' Weissa^uni^eii J'erelnias durch 
Baruch aus dem Munde des Propheten giebt wenig 
Licht über die Entstehungsart dieses Buchs a); 
denn jene Buchrolle_, v/^eiclie die. Orakel bis zum 
5. J. Jojalsiras enthielt, besitzen wir augenschein- 
lich nicht mehr, da jetzt frühere und spätere' 
Stücke unter einander ge\\^orfeU sind i). Tif^ahr- 
scheinlidi ist die vorhandene Aufzeichnun^^'Jeinö 
spater^, ebenfalls voff Baruchs Hand, und' clieün- 
chronolögische Anordnung bey einer ^CYnssen 
Sachordnung mag dem Jetemia wohl eben so gut 
beygemessen werden, als einem andern Sammler c). 
Jedoch scheint das Buch von spateren Händen ei- 
nige Veränderungen erlitten zu Ilaben, wohin die 
Interpolation Cap. XXV) i3. und der Anhang Cap* 
LH. d) sicher gehören. 

ü) i.ichhoms (S. 1264 ff. ) Ilypotlifese wird niclit durcli 
die Stelle XXKYt^ 18. Cv^l Bei thöhk&'H^i.) .soiifeu da- 
durch widerlegt^ dafs JBi^iütli auf eine Rolle j niclit atiE eiu- 
Jtelne. Blätter, schrieb (v^iBertholdbS,i43o.%^." Indefs- 
hknh die eigenthümliclie BescliaJIenlieit d'er erSteri- Orakel 
Cap» I -^ XIL diu'clx die_ spätel'e: Aufzeiohtiung derselben ei:« 
Märt Werden* ^^ . ■ •' ', 

l) Tafel der Wöissagüngehim ersteh Abscliniuroii: clirö* 
Slöiegischen Atisgabeii:, . . , ' ..;,'■;• ' 

üiiter Jösia. Wnter JojaH^ 
Cap. III, W ' Cap. XXV. - Gap.XM. . 

■ , ^ ■ ^ . w XXXV,, . .■^: :xk:m:'^ , ■ 

'• ' V . ,~ ::X]stix:. ■ ■■ *■ 

' "' . -. ■ : ' ■ ''^ -^[ixxiL • 

■ ^ ..XXXilL .-■ . 

' ;■'' — : xxxiVi „ 
./ ■ ; — ■•xxxvii. . ■ 

■'.-■.. ■ '. ■ ■■:' ' ■' ; '•-■•; ■? .^■•XXXVili./ . ■ 

\ ' #) Cap. 1~^XIX,- welche riadli dLeif üeberscjirift Capi ' 
1'^ 3.. zusaramen gehörpn/ sind wahr^clieiniicJi ■ wiilifetid Je- 
reniias, Aufenthalt in Palästiiiä flach dör Zerstöruttg geschrien-;' 
beri oder gesarnmeltij Daran -vvrtlrdeii iijiätfer -Cajjp. XL- ff- ufld ; 
5üiiVI.% 'gefügtj - wb'^aber'frü^^ 'Qaf.%Jjfy'[ 

■ jiiit iiriterliefön.- ; '. ■, >:' ,'';V'-h.>^ "''i ,.;:■ ■ : -■ ■ ^,' . .......;\^- 

vi) pifcfs Gapitel liaiiri iereiniä t<'eg'^n • ¥. Si: fFi nicht ge* , 
^ sckriebenhabenj auch^liätte er ^ichuniiöthig wiedexbolti Uie 

^ ' 



.Worte LI, 64. inil^l»^ '■^^?.;'n^'^'-'^|y.:®^ Hand,'" 

■welche Cap. LIH hinKufiigte, unA sind ein Untersclieidungs- "^ 
zeichen, )Keiue Sclilulsfohneli, ?glv HäobXXXI, 40. , ; . 

* t ' ^ 'Älex^närinisehe Recension. . 

Die ver^cliie'dene Ste^^^ 
Weissagahgen; ^Iß'^Qn auswärtige Völker in. der; 
alexändrinisclien Uebei^set^^^^ liefse sicli ailen- 

f alls äiis eiiier vöin üeb ersetzer , vo rgeno mmenen- , -« 
ümsteiliinä' erldären; auch diö kleinereh Wesflais- 
stingeifiSj, so wie die ADweichunffen im Texte, 
konrile.man der Willltiilir oder IVachläfsigk desr.; 
selben beymessenj^d ÄninabnliB ist aber ganz;', ^ 
unstatthaft , da er ^ schwerlicii auch, Zusätze c) ge- 
macht, «nd grofÄere Steilen 4), ja -ganze Stacke e) 
weggelassen ha'ben würde." £s bleibt daher nichts ' ^ 
wei fcer übrig , als anzunehmen , da f s die se IJeb er- 
s^tzuiig aus einer , yön der pälästinischiBh yer-: 
schiedenen, Rccension des Urtextes gemacht wor- 
den seyf). •■•;'■■: -- ■■;■;■ ^ . • \_ - ;; / -: -■ ' . 

^.../ «) Tafel dieser WeiSsagüiigen nach demHebr. Und Griech. 
Text. ' ■ '■ * ,■ ■ ' " . . ^ / ■ ■ : 

. 1 Ilebr. • ; . ' Griecii. ' , 

. Cap. XLIX,. 34-^39., ,:• Cap. XXV, 34— 3a. ■ 

— XLVJ,2 — 12. — XXVI, 1 — XI. 

— XLVI, i3— a8. " — XXVI, 12— 26. ; . "'] 

w i,t;-^li,64; - XXVII, i.-x:^iii, 59. i 

; -■XUX,7-22. ■• . w xMi, 7-^22. " : . l 

— xLix,-i— e: ,, — XXX, i—s. ■ i 

— XtIX,28— 53. -• — XXX;-6— n. • V l 
-^ ■XtlX,-23— 27. -^' XXX, 12— 16. - ■ I 

, ~,XLVlII,i-44. ■■ ~ XXXI. 

'.r 45..fF. — fehlt. ■■' J 

. — ."XX.y,i5-38. , — cXXXlI. '\ 

Hieranf folgen im Hel>r.XXVI~XLy. und im Griechi- | 

sehen XXXIII — ^LI. / !i 

■ 'I.' ' - ■ ■ '■ ■ ^ '■- 'i 

ft) Z. B; Cap. 1, 11. II, 9, 17, 19. llt, i.g. 10. V, i5. i5. v 1 
j()^ VII, :i5. 21. Villi 4. 10. i3. .17. IX, ii; i6. 22. 25. XII22; | 

XV, i|. w: xyi, 1, 5.:ß. . :xyii, 5. ■:X:yin, 7. 17. xxvii,a. ^..:: | 

(ilpbr. L, i, 3...). Doch. ist es schon unwahrscheinlich^ . daC« , | 

ei- so wesentliphesispllte weg/>:e haben, wie XXV, i,v tjiid ;; ,} 

' warten hatte' ^r ' die .;äHnliq]i!e:'Bestihiniün£ 'Cap. XLlJC, -ikr "i 

(Gr;XXV, 34.) hinten iikc]igebracht- Gr. XXVIri,? '; ;, y-jf*;; 1 

_ ZvB/Cap.II,.28.;(^gl.JI,i3.3 5o.3i, I^^^^ ^ 

lVji.26.;29. X ivi?- 13; VII,4. ro.XXyi^ :,5,;(TIebr.Xi;^ 
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, rf) 2. B. Giip. VJI,i.2„ XXni, i2-ri4. (-Gr.XXXiV, 
i2---i4.) Gap. XXVil, iq — 22. '(Gr. XXXIV, j(). ö. , Gap'. 
XXI'X, 13.-21. (Gr. XXXVl, i3. ff.) Gap XXXV, 1^ — 19. 
(Gx. Xiiii, 17 -^ 19.;, Gcip. XL'VIII, 45. ff. (.Gr. XXXI, 46. ff., 
Zwar kommen miuiclie ausoeLissene Siell'eii sonst schon vor, 
«JhB. Gap. Vüf, 10—13. vi-l. VI7 13 — 15., Gap. XVII, 3. 4. 
vgl. XV. 13. i4., Cap<XXX-, 10. 11. (Gr. XXXVII, 10. 11.} 
vgl. XLVi, 27.08. CGr. XXVI, 27,-28.}; allein viele andere 
Wiederliolmigen (z.B. Cap. XLIX, 19 — 21. Vgl. L, 44 — 46.) 
sind gelassen. ' . • * 

' o) Cap. "XXXIII, 14—26. (Gr. XL, i4. ff./ Gap. XXXIX, 
4 — i5. (Gr. XLVI, 4. ffi) ^ 

f) Spohii''s (Jerertiias vateS e versiorte Jndaeol'um Alexan» 
drinornnl ac reliqnoriim interpreuun graecorUni 'emeiidatus 
notisqne criucis illu-,tratus. Lips. 1794. praef. p. 3. sqq.) nnd 
Jahns (Einl. [i. S.5Ö8.) Annahmen, Ai\h die Ail"vlasbilngen vom 
Uchcrs'etzer heirfihren, hat Eichhoiv Allg. BibL Vi. B.*S. 340. 
ff. niid Einl. S. 174. ff. richtig wideiiegu Vgl. auch BeithoUit 
S. i.i^i2. ff. ^ 

Die Ab\yeichuno;en des gtiechischeil T,extes lassen sich 
iu .«l'^r Gescliichce früh nacliweisen. Oi f^ew.'Epist. ad African, t 
J/oA^ß df cotuuia, y.ut, iv zoi'IrQiftiif'. y.wcivoijoufdv, iV'o] %i]V rroA- 

ftiv. U/eronyin. prooem. ad Coniment. Jererti. ; Jereniiae ot- 
dinem librariornm errore confnsum, ihuliaque, qnae desunt, 
ex ilcbrafeis t'ontibils digerere, ordinäre, deducere et com» 
plere (censui ), ut noviim ex veteri, verumque pro cörrnpto 
ütqite falbcijLo propiietarti teneas. Piaef. in Jercmiam : praete« 
rea ordineni vidonuin,,qui apud Graecos fct Latinos omnino 
fconfusus est, cörrciimus. ^ Vielleicltt deutet schon Josephui 
Antiqq. X, 5, 1. o?:ijJwio5 ('liqi^Uuf; ? ) nun Tnmmi> , dvo; ßi(j?.Lci 
yqli. ipu? -/{«rfiinft' auf die Stellung der ausv/arti"eli Weissagung 
pcn im Griechischen Text, worhüch Cap. XXV^ 14. ff, das 
zweite feuch ausmachen kann. '8. Eichhont S. lu38. ff. Schon, 
also alis aufsern Gründen ist Ilieionymut und Grabe''s de vi- 
tiis LXX iiilerpretum p. 12. Erklarungsart nicht aiincJiliibarf 

Ursprung rlieser Kecetisioll, ' 

§. 220» 

In Ae^ypten^ Wo man mit dem Ürtött ^ar 
lyjllliührlich uniÄU^ehen pflegte, konnte öin Pseu- 
docriliker leicht ^ durch Cap. XW, i5. und die 
Analogie von Ezech. XXV. fF. verfahrt, eine Um- 
stellung' mit deri W<fissa^un^eh gegen auswarti,^© 
Völker, -welche vielleicht' tluch abg-esondert im 
I Umlauf waren. Vornehmen f/). ßie liüraere Ge- 
I «talt des ägyptischen Textes erhlarfc man vielleichl 
äni besten durcih'die Attti^tlime so^olil einer ägypti- 
schen» 'ineis'<;«n8 yerstü.m«leirideh/ alö^inej;' palasü-* 
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9.bfb^' BcsofidereMBnt^ ijidie kanön, Micker etc. 

nisclien , erweiterrtden tjeberarbeituhg i)v; Zufall 
lind Willtülir mögen viel dabey getliaiv, ihaben,- 
linddc^en Gang ins Einzelne. zu verfolg eÄ,ltanii 
der xKi-itik- nicht :^obli^gea'c),' ;",'y;r ':' V^';' .:;■.'• -:':7); /■ 

a) Diese Annähme Eichhorns ist geyviUi die riatüilicliste,*' 
■lind daraus erklävt^sig]! aücli dieWe^lassungyönCap.XXV, iiJ> 

''l b) Zu den späteren jßi'weitierungeit lasseh sidl, rechnen 
die Stellen CapJXLVIII, 45. ff. (Gr; XXXI, 45. ff.) aus 4 Mos'.' 
XXI. ; Gap. XXVI, 26. (Gr. XXVI, 26. ) ; Cap. XXy, 18.- die 
Worte' ni'n DViJ .COr. XXXII, l8.)i Gap^ XXXlX^ 4— i3. "^ 
(Gr. XIvVl, 4. ffÖ ; Cap. XXXIII, i4 -^ a6.;(Gr. XI^ i4. ff.); 
Tnanclie Wiederholungen, .genauere Zeitbestimmungen u. dglv 
Y^lJahnS.ms.L ■ :' ., '-.;;_■.•- '-.-V - •:» 

c) E|ie erweiterende IJeherarbeitung Von . Jereiiiia'herzu- 
leiten (Eichhorn S. 169. f. ) , hat maijche^eySchwibrigheiten 
(s. Bertholdt S. 14./^.^. %}, gevyrährt jedoch den Vortheil, den ; 
Grund mancher Erweiterungen auf eine gefälliee Weise aii-' 
geben zu können'. Bjrthöldfs (S. 1457..«.) B^ppthese- der, 
Entstehung unsers Buchs aus drey/Particülärgamniiiüijgeii';hat: , 
die Analogie fiir sich, ist aber zuhünstlich und zürn Theil; 
sehr unwahrscheinlich. J[er. I~-^ XXXIX. werden höchst uh-'' 
natürlich zerrissen, und so auch Cap. XXV, welches ein 
Ganzes ist. Unwahrscheinlich ist, däfs Cap. XXVIv-^XLV,' 
eine eigene Sammlung ausgemacht haheii sollen, da däfü): 
auch keine Ueberschrift den Schein leihet; Unerklärt bleibt, . 
waritm beyde von einander unabliängigie Gesämjntausgab'eii'' 
, den Anhang Cap. LH. haben : dehii Wjllkührlich ist die Aii- ■ 
'nähme, daLs er erst ispilter aus Vergleichung des Hebräischen v 
Textes dem Griechischen Jeremia beygegebeh worden- und 
es sprechen dagegen die Abweichungen, welche zwischen 
Jer. LH. und 4.Köit. XXiy, 18. E XXV; Statt finden:;- und 
Welche den übrigen Abweichungen des Griechischen Textes 
«nalog^sind. Endlich erklärt diese^Iiypöthese das Schwerste 
nicht, nämlich die 'verschiedene Gestalt des TTextes. Dem( 
Datum bey Josephus Antiqq^. X , 5, 1. wird ein zu grofses 
Gewicht beygelegt. Vgl. übrigens den ähnlichen Fall beym 
Daniel §.258. ' J , 

Exegetische Hülfsmittel ffir den Jeremia : , ; 

^«(nctii Comment. in Jerem. proph. et Threnos. L. B, 
1618. fol. : '^ r 

Joa. Oecolam-padü Comment, in Jerftn. et Thrcnos. Ar> 
gent. i53o. fol. 

Joal Piscatoris Comment. in Jerem. Herborn. 1614. 

Selj. Schmiilt Comment. in Jerem. FrancoL i685. 2 Voll. 4." 

Jo, Clerici Comment. in proph! s. oben. 

Herrn. Fettemae Comment. in librtim prophet. Jer. Leo- 
vai-d. 1765. 2 Voll. 4. ^ ^ 

_ Benj.BlayiiefsJexemx&k andLatbentations; a new traiis- ^ 
lationwith notes cntical, phil.and explanatory.,Lond.i784.4. 
,J.P. Michaelis Observatt. philol. et crit. in Jerem. va- 
licinia ei, Thren. Ed. J.'P. Schhusner Gott. 1793. 4. 



. Ch. F, Schnurrer OJjsei'vatt. ?d vatiein^a Jeremiae. 4 Dis« 
ßtxt. Tüb. i793.-r97, 4, • ' - , ' "- " ' 

He?7jZCT- Bemei^, über Stellen >in Jei-eipi Weissagungen. 
Leipz. i8o5. 8. ' 

, Uebersetz. vo,n Stmense« ^^albeyst. J777, 8, von, Follborih 
(qellM795, 8, 
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Drittes Capitel, 



X^ebensumstände und Zieitverhälinisse* , 

' §. 221, 

Ezechiel (^J*p.?n»)> SohnBusi's, ßines Priesters, 
Jüngerer Zeitgenosse Jeremia's, wurde mit dem 
Könige Jojsichin und einem Theile des Volks , eilf 
Jahre vor der Zerstörung Jerusalems, von den 
Clialdäern nach Mesopotamien, an den, Flufs Cha- 
boras, ins Exil geführt ö). Er trat im 6. .T. seines 
Aufenthalts d^iselbst, 7 j. vor der Zerstörung, als 
Prophet auf (Cap. I, i.)^)> wnd weissagte, so viel 
wir wissen, bis zum 27, J. , dem 16. J. nach der 
Zerstörung ( Cap, XXIX, 17. )• Ob er rioph länger 
geweissagt, und wenn er sein I^ebeij' beschlossen, 
iflt nicht gemeldet. 

«) NacH Cap. I, 2. ist' an die Wegfülivimg 3 Kön. 5CXIV, 
a4. IF. Jercm. XXiX^ 2. zu denken. Irrig lafst Joseph. Antiqq. 
%f 6. 3, den Ezecjiiel unter dem Jo jakiin wegfiiliren. 

, 6) Uebei' djpis cjironologischei Datuni ; ?ini 3o. J. s, lloseii- 
«tiiW^r Schol. ad. h. 1, ' 

ApqivrypMsclle Naclirichten von iliiii s. bey Garpzov la- 

: ''" -\ V;(;InhaltKdes,:;\BTac]l:is..:;:'-V ■': ;,,;, 

E^z^cilii«?! hatte unjter den E^uUnten^ wie Jepe- 
* mia imv Vciterland j naitäem; Reiste derljW 
spenstigke^t ^\ Ungeduld und .eitlen H^i^ung, wel- 
chen? falsche^ ]^r(?phet!E!n (Jerem., XXy^IIJ. 
XXlXv Ezeclif ixill.) % kämpfen, Sein,; w^^ 
: mias, Hauuttliemi ist die unvermeidliche ? Zerstö- 
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24^ Besön^e^irdeiti^hrdiehm cfq^ . 

rüng Jeinjsaleihs: lind Wegfüiirun* .derVoUcs^ die 

e^ als y(ühhevdiGrite§fj::a^^ 

niff-lieit ood den besonders sehr gerügten Götzen* 

XXin.) darstellt (Capj I~-'XXIV.). l^aclvmehre- 
xen, zum Tlieil in spätere. Zeit gehörenden Weis- 
pafungen gegen fremde Völker, betreffend die Siege 
I\iebiikadnezars (€ap.XXVT--X-^Xp.)j wendet siclx 
der Prophet wieder z-u den Angelegenheiten seiv 
jies Volks, nachdem unterdessen die Zerstörung 
»krasalem's erfolgt ist, und drohet und strafet an- 
fangs noch immer (C.ap, XX^CIII. XXXIV;.) , nach- 
her aber verhelfst er Wiede'rHerMeilüng uncVGliicIc 
(Cap. XXXVI, XXXVII.) und Rache and Sieg über 
die Feinde; (Cap, ÄXV, XXXVIII, XXXIX.), und, 
schaut in einem Gesicht den neuen Tempel, .die 
neue Hauptstadt und die Einrichtungen des neiüen 
Staai;s; ; (Cap. XL ^ .XI:iVtH4.;^:;Man^Itaiino daher 
Ungefähr d^ey T^heile des JBueiis' uut«rscheiden ; 
i) einheimische VVeissagungen YOr^er ZferstÖriing 
Cap, ;I-4..XXIV , 2) auswärtige Weissagung?»'^^^ ^ 
XXV --^ XXXII.; 5 3) einheirnische" Weissag^in'genv 
nach der Zerstörung CCap. X-ETOI ---^^Vni.) ä)u 

«jl A]]er(Jing,s sollte Cap. XXXV äas 'Oivitel gegen ^ 
Tieheii Cap. XXVI, stehen , es hat aber auch hier eine passende 
Spei^i ungefähr' wie Jes, tXIH, l-^^-J, Gap.XXXVIIl; niid 
XXXiX- (iber hat mehr eine einheimische: alsVahs\'värtige..Be- 
zicfnnis;, nnd reihe? -sielt voilkommefl viclitie : au ' Cap, 
■XXXVlL^n./ ' ;■"■ ■ - ■'■;''-" ;;',: ; .' .;^;/;:' ,* 

StelniflsteHeriseiier CJhiiralcter,. '; ^ 

-■:.■■: .. / , ^^^^; ;,., ^ §. 225,:^^/' - ;. '".■■'-;■' ■'^' ^ 

Ezecjfiiels hervorstechende; Eigentli^nilichkeit 
ist dem Buche von Anfang Ms zu Ende aufge- 
driickt fl). Die prophetische E^dfe ist b^y ihm zur 
niedrigen, weitschwoiiigen, matten Pros^ herab- 
gesunken, lind, die« Spräche noch naehr entartet, 
, aljS 'hiHy: Jeire;i:rjiav^)5' Bie ^dtinken halteuMpiät der 
Sehr eihätl't gieicuen Schritt 5 nur in symböUs-elien 
und ',alieg<>i^is'cBen 'Eficlitui^ er /sich über 

das Ge»ueine^rheben^ verfällt aber gewöhnUpi' iii 
' das . tJieberfji^finey 'G^siicM ^flhd Ver^v^orrene 'cj 5 
; i>loi:8>Cap,'-X3£XVtl/ 'i 5%m4,' ma:g':'^lsi:gaäÄ jge^ . 
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g«n betrachtet werden </). Bey dem Man^gel acht 
prophetischen Dichtergeistes be'fleirsigt er sich 
sehr der Kunst, und die meisten seiner Weissa- 
gungen «ind als reine schriftstellerische Erzeii'g- 
nisse zu betrachten (Cap. I' — VIL Cap.VIII — XL 
Cap. XL-.XLVnL). ';' ' ■ '^' . ' 

ß) Grimdlose Zyveifel öcfitVi und VooeVs ( freye Unter- 
suchung iibcr einiae-Biiclier dos A. Ts.' MitZugabeu und An- 
merkungen lierausgeg. von G. J, L. Vo^el S. 3^i:4. ft.) gege"^i 
Cap. XL — XLVIII. 1 Co/TOiZiV (.Versupli einer Belöuclitung der 
Gesch. des Kanons i St, S. gS. ff. ).gegeu' Cap. XXXyilL* 
'XXXIX., und eines Ungenannten im Monthly Magazin 1798. 
März S. 189. vgl. Gablern Neuestes; tJieol. Jöurnai II. .B. 
S. 32?. ff, gegen die Ordkel gegen auswärtige Völher s. wi- 
derlegt bey liichhorn S. 200. ff. Jahn S. 5^^. rff. ' ßerthotdi 
S. 1491. ff. Die letztern Oiakel liiiben allerdings daiin et- 
was cigenthumliches , dafs sie ohne alle' Syitib'o'lik sind, und 
der Yoitiag dichteiischer und gelehitpr ist. 

b) Z.B. xnq,) St. nnn^j xxxi,5.; »jn'^t^q st. oit-'n 
XLVii, 7.; «fi'p'nj« St. n»" — xLi, i5. ; tannn'n^D vm^ 

iß,; DliN*~|3 11, 1. u. o. Mehr bey Eichhoui S. igßr ff. Ge- 
senius Gesch. der hebi". Spr. 8.133. f . ^ _ 1 T li 

c) Man vergleiche^das so sehr überschätzte Stück Cap. t. 
II. mit'Jes. IV. 

d) Eigenthünalich ist, seinen Visiopen die längere Dauer, 
und das Deuten der Bilder duich Jehova. selbst, woduick 
ihnen aber das dichteiische genommen yvird. ^ 

E^tsteliungsart des Buphs. 

§. 224. ' 

Dafs Uzf chiel , der gewöhnlich, in der crstea 
iPerson von sich redet, Alles' selb's^t 'aufgezeichne,t 
heit, ist keinem Zweifel unterworfen a). Selbst 
die' Sammlung der einzelnen Weissagungen Kann 
vop ihm hergeleitet werden, ziimal da sie nach 
^ einem gewissen Plane angelegt ist. Der erste Thcil 
ist vollkommen richtig nach der Zeitfolge geord- 
net h). Die Zusammenstellung der auswärtigen 
Orakel aber ist blofs nach einer Sachordnung ge- 
macht (vgl. Cap.-3^XIX— XXXII.) c). Diese Samm- 
lung wurde gleichsam als Ausfüllung oder Episode 
hereingestellt, indem Cap. XXIV, 27. ein Ruhe- 
punct gegeben ist, ^pder weil mehrere dieser Weis- 
sagungen wir'klich in die Zeit zwischen Cap. XXIV5 



,gje;gi (lier i^iiJtjiicliIiieit des lui^alts /si^cll;anreilleteIv4' 
Jekfirarneiij;|' Miti C^äp;^ ^CXSlIlIj ? :2i. ■ sohre;itet:jdie 
Weissagung; weiter, und,, aU^s; folgende gehört- in 
diese Periode nach der Zerstörung e), s 

-r.;' ■■ ..-'.i-:'/- ■ '■'■..■,■ •■_•*■.' -^ .." .'-■.". '■■..■. , ■ . ■ ■ ■ - ■■ ■ 

;• f «). Die ii^ weiMT eiriige^^^^ 
i3B,ucijs .WAreivblöfs do^mads^ 










Im X des Exils 5 i Gap. .1, 1." 



:.--. ■ —.- —7....- 'XX, 1. -; 



(>)' Diiß cliTöniwÖ^isc^ Aiigaben folgen Mct sft 5 
:, Im J. des; Exils' 11. Gäpv XXVI, 1. V V 

' ■■^-- /"„l — :^--- _ 2„, -^ XXIX, ■17. ■■>' .■-^.■.■ 
-;■ ■-'■-. ■ .^;.'.\^ 1,. _ XXXI, j.: ■;/■;: 

^ d) Jahns Einl.S. 5g3. £. Annahin e einer spätem Ums'tel« 
lujig dieser Orakel ist unnöthig. 

e^ £icA?}07;nj Hypötliese üBei^^^^^^^ des ißuclis, 

§.193. fF. mit d^r Lieblinesaimalime einzelner [Roll«!"! Ber- 
tholdts S. 1487. IF, ,uiiwaErsciieinliclie Annahmen mehrerer 
iParticiiHrsämmluhgeji:r;Ca]i. XXy^r— ,XXXII,y; . ;C 

.51 -^XXXJX, ., AU^ .CJap, ;X3CXin,.-:^iV ^aä,<^m■^^:£l?i•: 
hängen' notliwendi-gzusainm v . V ' ■ /.- i. ;,,' - 

,,. .. Exegetisclje Hülfsrpittel.fijr rdenEzecliieljA, . . 

'" /; :470a, Oecple^Tiiipadii CJornin^nt* in Ezech,; Bas. l543. foh ,. 
l , ;• ,1 l'^Tictpj-in. ^ti-igeliilEzech, proph, ad? Ijebr, veritatem: rie» 
GOgnitus,:et;argumpntis , pt gcholiis >illustr, , tips. iö64, löy^". 

i679..'8,../;;;J.^y ^\' \ ■.. '^ .. : v; ;-^"-';;'. J; --^^^ , . '; '' ' ;■'' ,/,.■■; 
■ ' Ca^pi 'SänctuC.qmmentAiilßz^^^ L.Bat.ißig. fpl, 

' ' Hierökymi Pradi et Jo.Bapt. t^iUälpahdi'iit T^zeclü exr 
planationef^ ptapparatus iirbiö ac teinpU/HierQsolymiti.coniT 
. mpntaiiis illui^l^tus, Rom. iSg^^^ 




1790; 



Äiö«', avinetiical avrangement and an explanation Ott üip pro. 

,ylietEzec]uel. Dublin i;788. 4. , ^, , ' ,1 

Roseniriülleri Schol. in Ezecli. s. pbeii. ' r , 

.Üeberselzimg vpiis FoZ/6orA/t. Göttingen, ,1787. Vgl. den 

Elenchu^ intei|)rett. yor Rosenmüllers Sclipl.in £zecli, , 



i 1 > 



Viertes Capijtel. ^ 

!©ie zwölf kleinen Pröphetan^, 



Sammlung derselben» 

§• 225. . , ., • 

Da diese .zwölf prophetischen Werke im Ka- 
non von jeher Einjßnch ,'au^gje,m£iib,ht.,hal)jen c), .so 
ißt ^wahrscheinlich, dafs sie, iiachdem sie eine J?ieit 
lang einzeln im Umlauf' gewesen ; in eine Samm-» 
lung aufgenommen' und auf Eine' Rolle zusammen-^ 
geschrieben' worden b). Diese, Sammlung kann frü-: 
her angefangen seyn, aber vollendet ist sie erst 
geraume Zeit nach dem Jü^il, 

a) S, Jes. I Sir. XLIX, zo. : Kai röSv SäSexa TtQoftjTuv ra 

o?« ävaMloi iK ^ov tojiou ävxav -x. t. A. GregOf. Nazian» 

Carm. XXXni; 3tUiv ^iv tiaiv iq ygwyi^v ot /l^Saxa. Die Ju- 

'^en zahlen vier D'JI'inj? D'J^OJ, S.Carpzop P, III. p. 270. s^. 

h) Kimclii praef. Comment. in Hoseam ; >3 7. T MÜH 

«IDyy »J53 IJIVÖ.IHN. Die Anordnung sclieint phronologisck 
zu seyn, ist aber verschieden nach den hebräischen und d«tt 

§Hechisch'eni'Ilandschriften, und' nicht- ganz richtig, wie diese 
'afel'zeigt.' . ' ' 1,1,.' r ä 

i iFolge dsr- zwölf Weinen Propheten,! ^ 
I. Nach d. liebr. T, IL Nach d. LXX, III. Nacli.d. Chronologie, 

I. Joel ungef. 8oov. Clir. 
55. Jona - I— . — — 
'S.Amos — 790 ~- 

4. Hpsea — r 780 — 

5. Micha — ySo — 

6. Nahum —1710 -— 

7. Zephanja — 64o — 
3. Habakui; -^610 — ^ 
9. Obadja^ — 588 ^ 

10, Ilaggäi'' — 020 — 

I I . Zacharj a — 't— — 
12. Maleachi — 44o — 



1. Hosea, 
3. Joel. 

3. Arnos,' 

4. Obadia« 

5. Jona. 
0. Micha. 

7. Nahum. 

8. Habahuk, 

9. Zephapiia, 
'10. Haggai.^ 

ii.'Zacharja," 
-I 12. Maleachi.' 



1. Hosea. 

2. Amos* 

5. Micha. ' 
4. Joel, 

'5. Obadia, 

6. Jona, 

7. Nahum. ' '^ 
• 8. Habakuk, 

■ g. Zepliania, 
-10. Haggai. 
11. Zacharja. 
;2. Maleachi, 
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Exeeetisclie-Hftlfsinittel ffir die kleinen Propheten : 




nores.Lips.i56'].' 8,- ... . . 

Joa. Merceri Comm. m propnetas «juuique priores mter 
eos, qui minores vocantur, ""Jo« D; am Comnient. in proph. 
Miin. s, oben. ^ ^ . " ^ 

Casjj. Sanctw (^pmment, in 'dupoecim Propli. minores. 

Xiiigd. l6'21. ful. -^ \ ^ _ 

/off. Schmidii in Prophetas minores cojnmentarius. Lips, 
,1685.1687.3089.4. ' 

Joa. Tarnpoii Comirient. in proph. min. c. praef, Joa, Bened. .. 
Carpzovii. Francf. e,L Lips. l68b. 1706.^4. 

Eduard Pacock/ Coraiaexitiivi&Bi 011- Hosen, Joel, Micha 
and Malachi. Oxf. l685. fol. ins, Works Lojid. 1740. fol. 

Joa. B'TaiJdi ii^ Propiu minores Cominenurius. Amstel. 
»696 — 170,1. 4. Vollj ^4.-:, • . . , , ^v M f.,., 

Ai?pnratus criticus^ad forifiändi^m V. T. iiitcrpretem con- 
'iestus a D, GarlFr':p'alirdt. Vol.' ij^Lips.'iyyS'. '8. (Hos. Joel. 
^Ha^bac. HaggO M ,^ ^ /-■ r'\ . i< ■_-■ 

William Newcopie an attempt tpwAi'ds au ,i'inpi'0ved ,ver- « 

SiOWj 




minor ^ 

' '■ G'Lt'Baue'r, die kleinen' Propl 
J Comn)eniarien'"'eVra'iitert. L'6ipz. 1786. 90. 2 Ti>le.''8 

C V. St-äudlem Bej'triiae-' zur^Eiläuterun'g der, biblischen 
Propheten nnd zur Geschichte ihrer Ajislegung; als^ Versuche 
Hoseas , NahuhV, Habahtik neu'üb'ersetzt uild-extegetifedh kyi- 
tisx;h ej'lautert, Stiittg. 1786. 8. '■ 

Chr. G. Hensler "Animadverss. in .(juaedam XII prophct, 
Uiinoriiin loca. Kilon. i786.,4, 

J. Ch, DaJil Observatt. philol. atqne crit. ad qujiedam pro« 
phffit. itiinorum loca,'subjecta yernacula Ghabacuci interpre- 
taiione. Neostreliliae 1798, 8, 

^ yebersetzungcn von Slruensee Halberst, 1770, TJ^alther 
Stendal 1779, ' Follborth Gott. 1783.' MoldhnJiä'uev Quedlinb, 
' 'I787. _ ^ ' ' - I • . ^ . ,. !- ^ -. !,. 

Versuch einer Uebersetzung der- Propheten Nflliuiij',.'Ha- 
baknk, Zephanja, Haggai und Obadja, mit Anmerkungen. 
Leipz. 1791. ß. Vgl.' den Eleiicha« interpr., ror ^^.osenmüller^ 
Schol, in pro^|i. miii, , ' 

It H s e a. 

Ijebensumst^nde imd Jüeitverhältnisse. ' 

§. 226:1 ' . i 

Hosea (r^.inj, SßhnBem's, vielleiclU ein Bür- } 

f er des Reiches Ephraim a) , 6pll unter den yier j 
König.en von Juda: TJsi^, Jotham, Ahas, ündHis- 

kia nnd dem König^e von Israel Jero1;)eam 11, ^e-^ ^ 



/ 

_, \ 
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weissagt haben (Gap. I, i/)'; ^v;elche Angabe Wenige 
istens sehr ungenau ist i^},, uncrdeii Projiheten wellir- 
|cheinlich etwas zii. früh setzt. Sein,e j^Veissa- 
'gung'en setzen den Zustand^cles Reiches Isractl wr* 
aus, in weichem 'es sich unter Jerobeams II. Nach- 
folgern, von) innen i?;errüy.el, -von aul'seu , in ' ge- 
fahr-dx'ohenden^VerhäilnisVen,',' befand c). ' ' "^ ' 

«rj Es folgt diefs aus demlnlialt seiner Weiss<agmigenniclit 
so sicJiei , wie man gewoliulich .imiimm t.' Amos Beyspiel 
zeigt, dals auch, judisdie Propheten in und iiljer Israel weis- 
sagten. S.JahnS:/^id. Die Angabe des Gebnilsorts bey P^(?m<Zo- 
Eplnphaniris de vjtis prupliej.aiunf c. \iV Dorötheus Tyims de 
proplietis c. i. kann luclifs bedeuten. 

h) Ware auch der Sinn', 'dafs der Prophet von der Zeit 
an, woJeiobeam II und üsia gieiclizeitie, regic}.tqn, bi'> zu 
Hiskids ersten Jahren geweissagi habe, (s. hoi'fnnitiUerVvooem. 
in lloseaui p.'ay.), so betrüge 'diese Zeit 80 -=■ 90. 'J. ' ( v^ou 
8ii bis 72b V. Chr.), was urigLuiblic'h'ist. 

c) Deutlich^ weisen die Stellen" Cap. I, 4, auf 2 Kon. 
. XV, 10. ; Cap.' V, 10. ' VII/i 1, '.-Vm, 9.' XII, 2.> XIV, 4: auf 
^a.Kon. XV, 19. XVI, 7. XVII, '4.;.'.Gap: VII, 8. i> -VIII.'S. .uif 
2. Küii._XV,,29.; Cap. X, 6 — 8. XIV, i. auf 2'Kon. XVIII,6., 
docJi liegt die letzte Catastiophc dem Propheten noch im 
pnnkel'der Zukuiift, vgl. die'unerfüllteu Drohungen'Cap, IX, 
§, XI, 5i ^''- - ' 

Inhalt der Weissagungen, 

$.227. , . 

Hosea's- prophetischer Eifer hat das Reich 
Ephraim, dessen innere Verderljnii's'und »Zerriit- 
tuhg, dessen Abtrünnigkeit und nahen Untergang 
zum i;lauptgegenstand, vor,7/üglich reizt seiije^n Un- 
wiiieh der Götzendienst (Cap, 11, 2. ff, ly, %2. ff. 
V, 1. ff, 11., VIII, 4, ff, IX, 10. X, 1. 5. x5. Xi, 2. 
XII, 12, Xni, I. f,) und das Buhlen um fremde 
;Bündnisse (€ap, V, j3. 'VII; 11. VIII, 9. XII, 2. 
XIV, 4."). Auch Juda "berücks;ichtiget er riigend 
und drohend (Cap, V, 6.'i2— i4,' VI, 4-^u. VIII, 
x4, XII, 1— '3.), jedoch "'mit einem I]ebergewi<iTit 
der IJoffmmg auf dessen l^essemng und Errettu^jg 
(fap.J, 7, iV, 10,). D5IS Buch zerfällt in zwey 
Theiie Cap, I-^m. nnd^Cap. IV — XI V. j jei^fy 
enthält zwey symbolische ^ Il'andlungen' nebst ^iji;- 
klarung, ^dieser eine prophetische Straf- und M*- 
mahnungsrede , in mehreren Absätzen tiii^ *Jluli^- 
puncten nach und nach geschrieben. 
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W.eder die Eititjieilung Eichhorns (S. 224. fF.), nockßer» 
tholclts(ß.i5<3\' ff.) scheint richtig und nothwendig zu seyn. 
Slicluijr aber ist Eichhorns' JB^erae^'knng'. „Der ' Prophet ver- 
ToVte' deinen Gegenstand bis auf eiijeu gewissen Puii et, b^s 
seiu Herz zu sehr gerührt war, oder seili Enihusiüsmus eine 
fi-evrisse Hohe erreiclit hatte ; dann brach er (luf eine kursje 
2leit ab, und fuhr nach einer kleinen Pause wieder fort. Mufs- 
ten Jiicht in diesem Falle die einzelnen Absätze und Tlieile 
ders«elbeu IVede die Gestalt ein^eluei' Jdeiner Reden bekom- 



men?" 



' * ' Schriftstellerischer Charakter. 

* ; ' 

§• 228. 

' Symbolische Handlungen (Cap. I. III.) ef zählt 
Hosea in Prosa; sobald er sich aber den Bewe- 
gungen seines Herzen^ frey überläfsl, sQhreitJt er 

. xhyilimisch. Aber wie seine Schreibart abgebro- 
chen, ungerundet, in Fülle aufsprudelnd a), so sein 

•'Rhythmus, hart, hiiipfend, schlagend. Die Sprache 
'ist originell und schwier h), Die Gedanken giebt 
ihni mehr ein warmes raschschlagendes Herz, al» 
ein lilarseliender hochfliegender Geist einj doch 
hat er in Sachen- der Religion und Politilv das 
Wahre erkannt (Cap. VI, 4. iF. VII, 9. u. a.). 

, -Schnell gejit. er vom; rljnwillen .zur Versöhnung, 
f^u rDir^üng zu Verheifisung über (Cap, 11, 16. ff.^ 

,.XI^t6.,ll^). ;;. Die, SyinboU^^^^^^ 

,;iJbil(iungskraftv, ^ V :?'; v, • 'l: :" ''■'-^~'. ■' ^ 'y^. .'/,:,/'■' -/S^ 

',' ' 'o)' Eteronymas i^x&tl. ad XII proplietaa;> Cominaticus -est 
et i^iiasi-'per sententiasloquens. fec/iÄor»: S. 228 (Der' Vortrag 
des Propheten gleicht einemgEraiiz, aus den mannichfälljgsten 
^Blumen gewunden , Veirgleichiingen in !, Vergleich^ngeit ; ge» 
schjungen , Metaphern an Me^pliern gereiht, Eir bricht eihö 
i^lJBI^me, und Wirft , sie hin^' um soglöieh wieder eine andeVe zu 
' ferechen; Wie- eine Bi^he fliegt ey von- 'ei'ii'em Blunienbeet 
ttwih andernj um seinen -Honig aüs/den liiannigfaltigsfen Säf» 
xtn zu saugen. : Vgl, Cap.V>:ii?, ff^^Vl, i^Jff. VII, 8.Ä,/X, n.lf; 



^ - 6) In Ansehung dey 'Verbindungy' 2. B. vGap^ Yilj^ ciiS: 

'^" }j9 ; ', Gap^-IX,, 8/ : bj)[ ;riB:^:; / Gap. XIV> 3. :>, D>-)Ö. vBt^ 

}lrism£^; u|id des ivpi^'^Qn^aths, z. 5; Cap;VlH,^3,vD'i|3ri; 

^ap;3älI^5,?,>^'i3*\N Cap.3{;,i?,; fjTj/j/CapiXJiZv-xSrt; 



■ I 
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Sammlung der Weissagungen. ^ 
§. 229. 1 ' ' 

Da die Folge der Weissagungen chronologisch 
richtig ist a) , und der zweyte Theil nicht aus 
scharf zu trennenden Thgilen besteht, so läfst, 
sich mit Grunde nicht daran zweifeln, dafs dieses, 
Buph in der heutigen Gestalt, bis auf die verdäch- 
tige TJeberschrift, aus Hoseas Händen selbst ge-, 
feommen istk 

et) Cap. I, 7. bczielit sich auf Z^cLai'ias Ermordung, Cap, 
V, i3. VII, 9. auf die Geschiclile idc$ Peliali und Alias, Ca[). 
XIV, 1. auf die zukünftige Zerstörung Sainariens. , Weiter 
zweigen sich keine bestimmten Begehungen, wenigstens keine, 
•welche' die Zeitfolge siorten. — Anders Bertholdt S. 1594« ff» 
und; £ic/i/tom die hebr. Propheten I. Th. S. 85. ff. 

Exegetische Hülfsmittel : 

Hoseas cum t<irg. et comment. Rabb, ed. Herrn ocn d«r 
Hardt, s. oben S, 84." ) * ■ 

Jsäaci Aharhanelis Commentatius' in Hoseam- — latinitate 
flonatus una cum notis suis ab Francisc. ab Huysen. Lugd. 
H.. 1687. 4. *- ,■ 

Capltonis Comment. in Hoseam. Argent. iSaß. 8. 

Joa^ Brerltii Comment. in Hoseam Prophetam. Hagenoae 
i56o. 4: ^ Tubing. i58o. fol. 

Seh. Schmidii Comment. in Hoseam. Francof. adM. iGSj. 
4. s. oben. ' 

Neue tJebersetzutig der Weissagung Iloseä nach dfeni 
ebräischen Texte, mit Zuziehung der griechischen .Version 
v.ou (Christia/ Nv ("Gottfried D. (Strüensej E. Frankf. üiul 

■ -teipZ. 1769; ■ ■ , , ,. : ■ . ,' ... ..i-.;.- "■ \ , 

3o, Henr y Manger Q,otcmtXix. ift Hose'äiri. Cattipis.1782. 4»' 
, DerProphetHöseaaus derbibl. uüd weltl. Historie erläu- 
tert und mit kritischen, philologischen und theologischen, 
Anmerkungen versehen Von J. G. Schröer. Dessau 1782. 8. 
* Hosea aus dem Ebräischen neu übersetzt voii Aug. Friedr, 
Pfeiffei: Erl. 178$. 8. , \ 

Annotationum historico i. exegeticarutn in Hoseam auctore 
Xai. Joj. i!7AZi2K^Z P» 1-^Xn. Tübing. 1785 — -ii797. 4. 

Hoseas neu übersetzt, hebst 'einigen Erläuterungen von 
CÄr..G. XMjtöf..Leip.z. -1789. 8» .» >o 

,, Hoseae oraCulahebri et lat,^ perpetua'annotatiohe illustra;« 
■ Vit .C/zA ö. Xuireö/.; Lips. 1792. 8. ,, .^ 

per Prophet Hoseas erklärt Voti M*- J^ Clir., FäupiU 
/DresA. if^. 8. ":," -;^-.;^; •'■,,.;'' ■•'„.s . ;. , - ' ' 
! *^';H6seä^'V9Ä/E. G;-4. B(!»c^^^ . -^ ' 



a54? besonder? Miniät^in.^ 

Lebensiunstäpde und 2>eitverliältmss^ 

ren Andpulühgen^ (C?äjy,'i}iii. 'Ily J -'iC H^? 5. i;V, 'i^ 

wir nichts von iliiih Selbst sein Z:eit_alcer ist'zA^^^ 
felhäft. "Aus der Ereüschreck^npla'^e uiiä piirre^; 
von welcher er weissagt, läf st es sich''Bidit tJe^ 
stimmeiJ 6). 5 sondern ledig-lich aus den politischeä \ 
Beziehungen , w'eichie , eiiie Zeit : erratlien lasaeUj- 
wo ;weder Syrer jQOch Ä^yrer, sondern, blbfs Plio^i, 
nicier und Philister (Cap, IV, 4« ) / .Aegypter^,iind 
Edomiter (Gap. iV'j I9.) sich feindlich gegeh Judä.' 
bewiesen hatten. Er scheint mithin ein älterer 
Zeitgenosse des Anios ge'weseu zu. seyn' (v^L Gap. 
rV, 4. mit Am. I- 9. m,. Cap. IMI. mit oAm^i^y. 
6. 7.) c), und unterjiJsia ge%yeissagt äu haben. ; 

■ ,a) Nach PsV £pzpÄa«JHf fle vitis prophetattüii Ci 14. wa^" 
er^aiis dem Stamiiie Piuben.gii?burtig. . -.■ 

h) Wie Kiinchif'r^l. 2 Kön. Vill, l . , Eckermann / joel 
'mptrisckübei-setzt^etCi- S. 49.), r<A. Jerem* XfV,.-i., auclx 
Tamdvius n, A. Si Carjjzöi) IniroA.V.Ül. p. Sao. Aiicli,dii. 
Sprache beweist niolits. S. Bertholdt S, i6o4. , 

/ c)So Aharhanel, Campegius. Fitringa 'Typus ctpcti-ina0 
prophet. c. IV. p. 35» aqq. veI. Carpioo L C , iiosenrnülle'r 
Proöeni. in. Joelehi. ; Achhlidi Eichhorn 'S. •lii., von Colin 




160'tiJ, iiiclit aVet iiii Zusannuenliang^es Ganzen. 

,; Xalsclier Grundsatz 'des ifjeroftjm fej-prol. ' in XII proplieti 
min-, J in quibus (^röplietarum sciipds) 'tempiis ■ lioii profet» 
tiJir in tiüiio, sub lUis eös' regibus prophptasse,: süb c^uibus-et, 
}ü, qui äiite eos liabeht titulos,, prophetaruht. 

Inhalt lind, Geist der Weissagung. ' 

t>ie Laudplage, eines aufseröfdentlicheriH^^^ 
s^reckenfraises 1^'[ verBiiridigh niit ein,er Diirrtv«),» 

gab Jpel Gelegenheit^ seih Volk gurBpl^e äu '^i' 
mahnen, durch welcije iiicht uiir det^TD^berfj^^ 
züruckkehjfen , «.ondern auch eine £:oidehe J^eiL 
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-aa^öf^ 



©in begeisterungsvoller, isiegreiclif-t' Zustand dei* 
Theolcratie, herbeygeführt -sverden würde. I)er 
Vortrag des Propheten ist sowohl ,Ton Seiten der ' 

' classischen Sprache, als der blühenden, reichen, 
und doch gerundeten Schreibart, und des regcl- 
niäfsigen angemessenen Rhythmus zu loben j ' die 

.G'edanken sind grofß und Originell i). 

a) Gegen die nacli JUeronymvs, Jharhanel, Grotius n, A, 
neuerlich von Bertholdt S. 1607. fT. wieder empfohlene alle« 
. gorische Auslegung, welche gegen alle Analogie ist, s. Jusli ' 
aie Heuschreckenverwüstung Joel II. in Eichhorns Allg. Bibl. 
IV. Th. S. 3. It.^. und Uebers. des Propheten .Joel S. 59. ff. 
Rosemniiller Schol. ad I. 4. Was sclieinbar d.ifiir spricjit 
Cap. II, 17. Cap.iIII. IV., lafst sich mit der gewühnliclieu 
Erklärung sehr gut vereinigen. S.A. L.Z.E.Bl. i8i6. N0.80. 
S,638. 

h) Wichtige in Erfüllung gegangene Weissagung Cap. III. 
vgl. AG. II, 16. 

Exegetische Ilülfsmittel : - .,,' ^ 

JoeL cum adnotationibus et versione trium Habbinoruin 
expositus per Gilb. Genebrardinn. Paris i563. 4." 

Joel explic'atüs , in «juo textus Ebraeus prophctae Jcel 
variis modis per paraphrasin Clialdaicam , Masoram mag- 
nametparvam, perque trium praeslantissimorunl Rabbino- 
rum, R. Sah Jarchi, Pi. Aben-Esrae et R. Dav.' Kimchi Com- 
raentaria, iiecnonper iiotas philologicas illustratur, ' cui in 
. fine adjectus est Obadias eodeni fere modo illustratus. Aiitore 
Joa^. iicusden, CJltraj. i(tbj, 8. 

Cornelii HasaeiVro'phetia.Joelis, analysl et positionibus 
theologico-philologicis illustrata. Brem. 1697.8. 

A Parapliraseand crltical Commentary ©n the Prophecy 
öf Joel. By Sam. Chandler. Lond. i'j35. 4, 

Interpretatio Joelis m TuiTetini Tractatus de Sacrae Scrip« 
tu^rae.interpriBtatioiieed. a <?Hz7. jd. Teller ■p-.So'j'— 3^8. , : 

SzgTii.Jfac. Bau7ngärtens~Aiisleg(iii^ äes Propheten Joels. 
Hai. 1756.4. ■ ■-"'■ ' - • ,■ ■■ 

C. F.\Crämer Öcythis.clie JDenkmäler in Palästina. Kiel u. 
Hamb. 1777. :8. $.143-- 245: .. " ' '" ' ' ' y 

C. Phi Com diss. de char^Ctete./jDoetlco- joelis cum ani« 
madversionibus philologicö criticis., Tiib. 1783. 4. ' 

joel yates öHrhHebraeus> cura Joa.BüttVie^ Gob.i784.8. 
. Joe! meti'isch. überse|-zt ttiit. einei* iieüen Erhläruiig von ' 
J. GÄr. ilufZ. EcÄermann.'Lttb.itiid'LpÄ. 17Ö6. 8. ; ' 

I Jöei iieu übel:setzt tind erläüieirt von C.(0^,3usbi, Epz. 

:x7a2. 8.- ':■■,. ':. ■;■; ;;. -''•';;'■'■■::/■;;;";■/■'■■>■", ;:■:.•:■ 

- Jofel Latine Versus et notis pliilolögicis illitstj-atiis ak " 

.^, ■(S't'«ifi&0'"g\in sex :Disse^tatf,-Üp«^ 4» '■ • ^ 



256 BesonäereMiMeiiiMäie hün&n. Bücher etc» .,;. 

-'•!•'■":■, ■-'IHy-^ji:Tn;os,-:^'::r'^:'/y''/': ';;,..■ 

itiebeflsumstälide ;und Z 

^■■■7. ;;;•;. ,;.^.- ^ ..$..252.; •■..:;: ^.;..\// .-.-v-a,; ■■■.:;:; 

j {Arms \( öSö3^ ) V "eih Hirt aiisr1?hekoa j^ aber dar- i 
um kein armer, rohßr Mann;/ '^iewoiil einfacli^ 
und ungelehrt (Cap;:iVJI,i4.) 0) /^weissagte zur Zeit 
Usias und Jerobeams IL, das heifstj in der ietatien 
> Zeit des letziteren (Cap* I, i.yilj xö;) '6), mit wel- 
cher Angabe der Inhalt seiner Orakel übeTein- 
stiöinit. Obschbn das Reich Israel durch Jerojjeam 
seipeCalten Grenzen -wieder erhalten hatte (Gajj; \ 
VI, i3. i4.), so mufste doch der sorglose Ueber- 
inuth (Cap. VI, i. i3.), der Luxus (Gap. Ill, i2v i5* 
VI, 4. ff.) und die Ungerechtigkeit (Gap. II, 6i -ff. 
111,9. ff-, IV,- 1. V, 7. 10. f.) den TInteirgang def 
Reichs herbeyführen, welchen der Prophet vorher 
sagt (Cap. VIII, 2.). Assyriens .Uebermacht ahnet 
der Prophet nur dunkel (Gap. Vy 27,); Er trat als 
Prophet zu Bethel auf, und hatte den dasigen Prie- 
ster zum VVidersacher (Cap. VII, 10. Ä. ) c)* 

■ a) Einige liistorisoli geographische Notizen, wie Capi 
II, 9. y, 26. VI, 2. yill, 8. IX, 7. macilieh ihn nocli nicht zum 
Gelehi^teil. • 

h) Das^eitdatüm äesErdlaebens istuhbräuciibar, obschon}" 
Zadli. XIV, 5. desselben Erwähnung geschieht. Die Zeitbe- 
»timmttilg hej Joseph. Antiqq. IX, ,10, 4> .Hierqn^inui ad Am. 
I, 1. ist ersonnen^ In Ansehung der Gleicli2;eitigkeit des XJsia 
und Jevöbeams IL liegt in den Stellen 2 Kört^XV^l. ttiit aKön. 
XIV, 23. 17. eine DifFqreriz von It.- Jähren^ S; Dahl Uebers* 
des. Arnos,. EinL;S; 6.1 

c) Apöltryphische Nachricht beyP^i Epiphaniush e> Ciiit 
CarpzOVj^. äig» .\ 

Inhalt der Weissägiliig6il3 

Naclideni Arnos Gap/ I^"2. -^ Ü, 16. allefilifA 
bekannte Völker uiid Reiche, i^ügend und 'ärbhend 
angeredet, wendet er sich ini folgenden an Israel 
allein, über dessen Verbrechen und Ünterffanff er 
sieh freymüthig erklärt. Cap. I -^ VI. sind rein ; 
rhetoriseh, Gap. VII -^ IX. symbolisch, aber miÜ 
Erklärung, und einer eingeschobenen historischeii 
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3ihi^l^0iikchx^ i^i. 




v^om Froß beten ;^n> dieser Jjrdnun^^^^^^^^ ei^em, 

über!^aGhte^ PJa,^^^ 

siciii in Cäp,n^irfölXryieH^ 

S^ Eidhhq'rn S. %5i. ff. V-Ä.n<3ers xJÄÄlfPebers;; ii^^^^^ 

des^^Aipps; ^f Tl^,.,^!S:. ^^rpJi^Ut §.. l6-^^j^^ i^tihe^ AiMsßiWeis'- 

\ äfagupgen ?üin,' ji^]|i9i\ mv Improrap t ijs yTzum) vT|ieil , f üf vorlxteV^ 

idöncipii't liält J Ricliitiger siiiä §ie ,pals,aie s.pij^el*e"^ufzbichnung 

"und ^üiistüclie Ausiiihxung.i^e^ xnünjäiicIbyjiBi^ivindi^^ zu bie* 

,.ti:acliteri." "■ '^^ ' \,-;" '"1^ ' ' ' \';'' ' "'.."" .j ' "• v-: ^ö .■■■ ;;,:!V? 

( SGliiiftsfeeUerisclieiÄarakter. 



te. aller iBjp(mlieten:'eip4ieiB^ 



jste. aller iBiPopIi 

:mige:iikä:i^emes^enö''(€aplt^ 'IV, fe¥iu' 

VITy 1 '— 6. IXj, 2 — 4.) und die itlare Ausführliich- 

ohne Kraft \^nd Sphwung (Qa^. if 3 ,i3.i ,V, 8. Vlli, 
, ^.Ä; IX, 5M|!'-'l)i?- tBilder-^M^ 
und frisch a), ddrRliytlimii^ gerundet und periö- 







Exegetische Hulfsittittel s -' , ' 

Ja«. <?er/iarr/r Adnotatib^6s:i''po'kMiiVaBä'^i^^^^^ ' 

Asios et Jonam, hebst dessen Actnotatt. in PsalrjiÄ,^»^ ' ' 

( Exfercitati^i pHiiö'lfe itii^ol/Cde Vaticinio -Ämöä 

X>is$.Vxa-esK Cjimt Bened. M RespiiO, Ai WeiSböck. 

Hal.a736,.,4. ":ä^ ^\>*, ü;^:;.#^;^i,y^^ s;?-*;:' -i-; -'y :.:■::'. ■• 



|, ..■■ ,■ .."- i- ^- ^ ■■■ ,-■ •■ IV. 






arS^, Besondb'eiEvtüätCpidie)h^^ etc. 
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' "'r Ins Unland A^iiiotatti ad loca quaedamAmosi ,i^ 

.mis'Blistorica- i'ub.iiy79- ^7^?-.^=^.: ;„i, j ... r . ..j..^ t.., .' ■ 
Abweiclmhgen! a&r'gMfe'chis 

- ten Äinös tcriri hebhg?exte>^ia<jiiidei\B^lt,ö^ 
bib^l (v. Ji M FaS«) imRepei'tor. f. bibl.u. morgenl..Lit- 

ter. VL Tili s.-288i';&:^;::^.:-":- > : ;, -': ■:.- u- :'K.^: '■:,,;. ■ ;.:;, ... _ •.-, 

- Vergleichving- dfei- löndner Ans^alje der Pescliitö. iTn;Prpi; 
pheten Arnos nik |ei*i Tfekt derselfeeii in E^lu;iems des Syrei^s 

Y}Gvk^-^(yiiPFe0^:^-(^^ ''■ ''/■-■;>. ^ ' ■-•-('■■. '<'--^\ 

/ Arnos itwübleiiäfeftz 

Gött.1795. 8. ■ ■ .,.;,,■, -. .: i ■ ^ ■•;-•-■■ -••-'"■'' 

Arnos neu übersetzt und ferläutert yoii^ K. TV* Jusiu Lpz* 

1799. '8. . ^^^'^V^ '*''* 't'-^i'^'v' ^ t■;^i.•■■V; , -..: "vv!.: .' .,' .„^ •• .. 

Anios übiersetzt.iiM'erlaut'ert;, mitB Kiebräi. 

sehen Textes und des grie'clüschen derSeptuaginta, nebstAh- 
merkungeii zu letzte'irero^ iiera^üsgeg., Ton.J.^.^Fat*^)^;, Halle 
1810. 4. Auch Mtkäem Mtel : präcula Amosi Texitum. etHe- 
brjücum et jßraecuiPi'Viersionis ?Äles:aiiLdiihae n'ötis'cHti^ et 
exege ticis instruxit adjlihptai^ufe y ersionB vörnabüla l^di^lt* rfr' 

l.'^''- V-, , ' JnKait;;;un^''Zeii;äes^ 

yon dieseiri rö^i^Karinteh ^6p^ 

ein einziges Oräl|el^,iittng^^ eine St^ f 

huö^srede geg^eJi^'uie JEäoüiiter , welcHe ■ siclhC^ 1 

der Zerstörung Jerüsalents schadenfroh ti^^iiä jeind- f 

lieh bewiesen hatten (ygl^ Kla^l. IVV öiv fi ^ilzJefch. | 

f|illt somijE haöh jdi^«^^ 

XI^IX, 7. ff., fiat *s h0nUtzt>?), 1?rasi nidlits iwider-i 
sprcöhendös hät^« wenn > man bedenkt, däfs däji^iFät!-. | 
tum der Unterjochung und Verwüstung \ßäöftts | 
uns gänzlich unt^e^nnt:^/ und selbst pi'öhlemar t 

. tisch, ißt C/).. ' :,-H' ■■■."■■.■ :^;.! ':■ : ■•-'^''■'. ,;'--..:-•■ ' 

y ,fl)j^al3che .Coinbihätipnenaus , liCön/XVlii^^-^^^^^ i Chröni ; 
Xyil, 7. S. Hicronymaj ad öbadi. li CdrpzoO Intröd. jj.'SSiS' 
./^Kfiwti'j Vetttiuthune Eiül. S» 27Ö. . •,;..> t 

,;, , i) ^.Meixutng JoÄhf ,S., 5i6,;; ;.,;■,■„',•■'■; :■. " 4u\;;,'\ i-'\> / ■ 

; ;<^; Diefs «i^ellet aüS de¥^Z 
senden- der pätällelexi StelleÜ: in Jereriiia : ■•" '' '" ' * V ' ■ ■ -^ 

. .■,;.: :l:---,y-;(Jbädi::.i»-o:.:.-i:iimV :.ii^erem;fXLiXiil4i^'^-/vn^ ;,_ 



Thtokratisch begeisterte Bücher.' 25g 

Obad. 61 ' Jerein* XI^I3Ci i4i ' ' ' 

• - - '8. ^ , ^ ^'. -7. "i' — 

und aü^ der Zusaiiiraenzlehüng, El'leichterung, ülid Cotrup. 
tion derselben bey JTercinia, Vgl. Ob. x. tnit Jerenir^XLlX^ i4.. 
Ob. 2. mit itei". i5. Ob. 3.4. mit Jer. 16. , besonders ist Ob.,5. 
bey Jeremia^. mifsverstandeii luid entstellt. VVas gegen dieVe 
Meinung Eichhorns S. 364. IT. Schnurrers t>issertt. ■p.%2ji ü.'A. 
Bertholdt S.,i65i. sagt, beruht auf einem Cii-keL im Betvei», 
vgl. S. i44ö. . , 5 f - ,' . . 

d) Joseph. Antiqq. X, 9. 7.' äagt nichts VOn Edoitis Erobe-~ 
tuflg, wie BertAoWt behauptet. Eic/iAorrtf S, 360. Veimuthüng 
ist Vermuthung. ' , ' 

In Am. IX, 13. liegt Wahrsclieinlicli der G:rund fflr die 
Stelle, welche Obadja ihi Kanon erhalten hat, S. Schnurrer 
1. c. p. 432. ' < i , , , 

Exegetische Hölfsmittel : ' ^^ ' ' " ^ ^ 

Obadias Ebraice et Chitldaice, unä cufii Masora magna et, 
parva et tiipa. triam PLabb* Comment* Aut't. Ja, JL^nsaen,^ s, 
oben S. 255^ / . u. 

jdug. Pfeifferi Comiiient. in Obadiam, praeter genuini 
iensus evoliitionem et coUationem inteipretum exlübens Ver- 
sion em LaÜ« am et examen cömmetitarÜIsaac.Abarbanelisetc. 
Viteb.' 1666. ed. -i. 1670. 4. ■ <' I ,- 

Der Prophet Obadias aus der bibl. u. weltl. Historie er-> 
läutert und mit theolog.Anraeilil!. Versehen VonJ.G.Sifhröer. 
Bvesl. ii. Lfeipz.lyee. 8. " . . \ , 

, Vel-such einer neuen U«bcr9etzühg des Proplietefi Obi^d jah, 
und des iz. Ps. mit Annierhk. etc* Herausgea;. von J. 'Ci'Hap- 
vach. Coburg. 1779. 8- 

' Si ti. Kölüevs Anmerkk. über einigö Stelleü ini Obaidj»'" 
im Repettor. XV. Th. 'S. :^5o, fF. ' , ,/' 

Christ, Frt' '^chnnrrer Dissei'tat. philöl. in Obädiam. -Tiib. 
1787. 4<^ iü dessen' Dissertalt. Goth. et Airistel. 1790. 8. p, 

383. sqcfi , '' _ 'i /Nt f •• r»-'v' ^> '. , " 

H. Wenemäe Lectiones m Obadiäm mit Zitsatzfen von 

, yer'schiiif urid'XöÄz^'^ in Ferschuir Opusc. edj Lohte Ültraj. 

Obadja neu ubersetat und eiiäutert Voii /. T. G* Höh' 
«^/feL ' Rinteln 1 798'. 8. ^ ' \ ,- ' 

Inhalt* tind Öiataktet dqs S'uqlis. • 

Unter lauter felgentliciffeä 'Vy^issägungen fin- 
det sich in der Sammlung der Äwölf Propheten ein 
blöfs erzählendes Büclilein, dessen Held der, Pro- 
j)het iondy Sohn des Äöiithäi (wahrseheinlieh der, 
^ekh^ a Köö^ ^1V# 26, "vorkommt) i^^/ Der In- 



26ö Besondere, EmjM-m diejtiin^ etc. 

halt dieser Era?ihltmgs; ist siqher 

s^her auch, nicht erdichtet i), ■ spüderii aüis der 

Völkssage' entlehnt j^ üid; 'ail MBiüfe 

Zwectf e^ :^e^etrbeitet c);; iie;^ d^^ 

Thkn niciii -auf strenge Einheit ausffehfsn.;; das IJei^ - 

YorstecfieÄde liegt ^aher unstreitig in^ deri jdeö Mi^/^ 

neviten ,« einem heidnischen VolkejM nach ihrer;; Be-i^ 

Tiehrun^ erlassenen g:öttlichen Strafe : so dafs sich * 

diesesi Büchlein . auch;; durch eine; vüniversal- reli- 

s:iö se Tendenz vor deu ' ahdcfrft theökratischen aus- F 

2seichuet a)i ■ ;., ,. ., ■ ■ sr.-' -.'^' .-'' '■"'-: 

•:. . <t)' &>Ma6c, vi; 8^'B; Töbi XIV^ 4i- S.^l/öJepA. Antic[^i • IXj ; 
ao, 'j.Buddei^ist, Eccles; yet. Test, T. 11, p. 5S9. s^bV --i.Ii. ^ 
ZiK^<?7'M'«/(rübex- Allegorie und Mytliplpgi^j-in der,Bi$eL^yiu- 
aondieriieit in Absicht auf den ^Prqpheten Jonas, Ui.i<Ja^^4cre 
• WuhäerbegeBer&tlteli. ^^7%J.8,',;örzpi<i4i(/^|Diss.^^ 
losimillinia librum Jö'nae intcrpi'etäridi 'raöone. vileBj ,1 7^4'; \- 

4. 'T7i. C. Piper diss. Histöriam Jonae.a recentioruin'^^^ 
tibds vindicataÄ sistens.\^'0rypll_i ij2j&.,j..,J. H:/P^eriehuir, &isa, , 
d'6 ;al"gum'eutöjUbBlli;jQh^^^^^ 

Öpusc^; eä;' 'Jj!'ö?iÄ6"' "Ultf ä^^ 

i)diircli^iiiiahmemytji^clierü.inb^^ 

geScliV äfe'§:Pi'dpli^tfeii^jdiias? Bonn 1.786. 4. Gojähorni,xcuiie ■ 

5;'BucH$r<)tiäS- i§^l% Wt-BMier EixÄeit; 3^Aji|.^ |J^8ci,; K;^ 

zum ,Theü aucli-F/;ieJrz>A»en 

rcineiv Traürii : örzmVrt'^idei Pröplet' 'Jonas a^^ 

5. 61 . fvx3)' dutch-pliilologische ^^erdreEung':?:^7(£i3B:; von iäei*'*^ 
alteir' iiebi^''T^n^üilst irirPaufeti, Ij.: i^pert/.^;^li^;:-S;|^5:,^ . 
4) durch allegorische Deutiing : ^'jL'efs^'r'oxv dem luÄoiUiselien ' 
Styl des hohem Alterthums , in si vermischten SGlinfteri, 
a/ Th; S^lBi. t: 'Pdiber über Jonaslml'Vallfi^iMn'iS'c^eÄlil 
Arcliiy zur ye^^olliommij^ des Bibelstudiums^^ i,'Bl'-i^; St^ 
S.gSV Ä;^ ^ Vgl'" ■ÖfrJ/ib& ;^Ö^^^^ 

prolidgg..p,: 346. V^ti» '"■;"''•' '■^'-'''■: ■- ■ ';*^ ;.'i^.M;.x' i.,'"i.;uj^w,.i/r^ 

■^ -^J) iäs -geschifcKili^^^M 

Hermann yon der Hardt • Aenigmata pii'sci> brbisl *'Jm 
= luce in historia Mahassis et Josiae , ex eleganti veterum He- 

■braeorum stilo solutumLaenigma'^etc. Keliiist. 1723. fol. An- 

deris in der Sclirifti Johasikbartliariäy Israel ih Cärcathio 
' Kerta. Helinst.,. 17^8. s. JSo^enm^ Als mb" 

raHsche Dichtling haIiineVel!''5em 

V. T. interpret.pv271. Mic/iaefeÜebersetzung des alten Test, 

XL Tli. S. ibl. der Anmerk.*^lfi>'rfcr Brifefe das Studium der 

Th.^ ■ - - ••-. - ■-- - -^ 

xisih 




träge Zur Eflaüt: der blbl. Propheten S." 024,. „. "— - jj^i^v^ 

lienö. St^s&iSauE. :6i-;4 JJ^^»/SJebendi. S; iaij!. E. ix^^Kg-zw tj.| 
^inl«itiS,(g79..<3fej^Ö5H^a?f«futi|rd^ 



s, >ä 






T.heöhrabiscKhegeistei'te^B^ ' 



B.efreyt;, '/Diodor. 



'^i^Z- .Alex; in, Jj)n.-,c.'; ^. j ^^^ 




ige 

n3iTf^y;3nprmrf ^':i^>b;,i|}tw .»^ '^ 

Dn)?nb;nöVt£^ nniu'Bn'bib s'lln .Drfsi^ nii^J^nn ;,DjtS3i 

lpeijitu;?gen der.uni;er,;|?_) i^il^^ ;•' 

' Es ist der Spräcylie", nach g) -eiiijQs • der s.näteren • ( 

Ißxxchßf Ups A^JY^^ ; •! j 

' ffeschrieben'fc), ' JÖift^ , j 1 

aus verschiedeiien^^T^ v 

l. V. j>;i3ö8v» '.Bas Med Gajilli}(2^?&/ ;is£iein5l^sailm'fei]t^^ . 




j !). 'dei- H* A. Tv. Z.S., i8Ö.' 'J«/fji^ setÄt es vi'ellei^^^^ SU spät, 

r J)ar-Üp]i)ass^nde,,de3y!D,anM^ / 

5rv:ei.iivffl^" erw^t V d als. ei^ 

110 Ricttung anges0ien.-yvii;äi ■'•:'':'■ ^.'■g: t >;■;•!;." ■-'■.■-I^^»;,;', V; ■'-''sh 
' _j/E:^egetisc]ie''HülfsrniWels '-'^ -:■ v^;r|- V :'[ri.ky;..-\,' 
'■ Jdi öer/ißn/i Änuotatibnes pöstliumae in propli. Amos et 

•r ■.■';'; ''t:'.'-:..' „«..:■■,?;■- >■.;■«'■■«"?; ü!-*?-.-:' ,'-'■.;•■.; t:: : ., t -• ; .. V, 

Ton. s. oben. , . . ■ . ^ , 



\ » f 

s6a Besondere Binleit, in die Kanon. Bücher etc. 

I . .... 

Jonas illustmus per paraphrasin Cluldaicam ^ Mosoram 
;magiiam et par^^am et per triumpj^aestaiiiissimoruniRabbino- 
ru'm, Schel. Jkrchi, Abralx. 'Ab^n-Esrae, 'Davidis Kiniclii 
textuiti puuctatum, ut et perMichlal Jophi textum noupun- 
ctatum ziec npa per varias notas philologioas auctore Jon. Leus» 
den. Traj. ad Rh. 1693. 8. 

Joa. Thpoph. Lessing Observatt. iu vaticiiiia Jonae et Na. 
Iimxii. Chemii. i'ySo. 8: 

Ciirarum criticarum et exegeticariim in LXX viralem 
rersionem vaticinioruin ^'oiiae spec. L JI, IJl.' auct, ' Jd. G, 
Chr.Hoepfner. Lips. 1787. 1788. 4. 

Der Prophet Jonas aufs neiiq übersetzt u^d 'mit erklären- 
den Anmei^kuugeu herausgegeben von'lf. ji, Gritnm. Dussel., 
dorf 1 789; 8. , ' ' ' ^ 

Ex Michlal Jophi—— particula eoijiplcctens prophetiam 
Jonae s. oben. 

yL Mi ch a, ^ 

Lebensumst:äii4e upd Zeitverhältiiiase, 
§.J258, 

^ic/ia (-n^'f^) aus Moreseth a) sqU näth der 
Peljerschrift 'Cap, I, 1. unter Jqtham, Alias und 
Hi^lüa geweissa^t haben, Da in seine» Weissa- 
gungen die gefahrvollen ' Verhältnisse der beyden 
JB.ßiche zu Assyrien und Aegypten, denen das Reich 
Israeli b^{d, das Reich Juda später erliegen ^^oUte, 
vorausgesetzt werden (Cap.'l. 6 -^'iB. III,' 12, IV, 
9— 14.3) V, 4,'r' VIIj 12,) 5 dH Jerem,'XXVI, 18. 
das Orakel C^p. III , 12. aasdjpüclilich in Hiskian 
Zeit giesetzt wipd, und da die übrigen Weissa- 
gungen keine Beziehung fiuf eine andere ^üeij; ent- 
halten c) : so scheint es am sichers i,en, d|e letzlen 
Jahre des Ahag ijnd die ersten des Hiskia als die 
Zeit seiner prophetisphen Bliithe anzunehmen d), 

a) 'r\\fc'l'Qn', falseh von manchen ^Is Patrpnymicum ge- 
uomn^en, s. Cyiillus Alexandy. Coinment. ad h. I. Hierony. 
mus prol^ in Comnient. in Micham : de Movasthi , qiii iisqwe 
hodie juxta Eleiitheropqlim nrbem Palaesjiiiiae haiid erandi"! 
■ «st yicjili^s. pudere pehnie,n Maresa Jps. XV, 44, Mich. J,;'^* 
»5. an,*iiicl] iuScir« de lopis Hgbraicis : Ipcus In.tribu Jii- 
dae > .cuju3~ni)ne t.fn);nix)ii;|odQ 'siiiit^^^ ruinaej jiV spcundq -lapide^ 
Elfealh'erqpK^l^o?. Allein MioIia,2Ii 14, unterscheidet Psfore- 
achetj' rillt 'dem- Beynam von jjjnein. S". "EftUhr- 

mann Handb, der bibj. Li«. III. Th; ' S. iSg. ■ ppr Micha, der ' 
1 Kön.XXII, 8. YQrjjpmnrt, ist ein gaiij! andprjer, ' 

&/pi€Er5^äJipjijig Babels, in dieser Stelle ändert in den 



ThCQhrfitisch begeisterte Bücher, ' $65 

pplitischcn Verliältnifsen wenig , jda: .ß^bel ' damals aucV zum 
Keiclie Assyrien, gehörte. .Da|5 sich^^iese Stelle ar.f Manassea 
Wegführuiig iiacJx Babel (2 Öhron. XXXIII, .ti.) beziehe.(3. 
Justi vevmiaclile theplog. A-bhaiidlr ,2vT,]i.*-S. Soo.-Be'rthöUlt S. 
i635'. Eichhorn die hjpbr. PidpheteuiiivTJi.'S. SSi.'fF.i), is't^'^fein« 
Annahme, welche dem proplic'dschen Geiste jener Stelle eben 
so zuwider, als ge&chiclitlicli unsicbex ist (§.191.). Noch 
"unsicherer und gewjagter ist Hartwavns (tJebeii. des Piophe- 
' ten Mipha S. 16.) Annahme, der diese StcUe für ein^c spatere 
Ei^sphaltun^ hält. 0. dagegen Rosenmiiller&it h', 1. 

c) Cap. VH, 13.| soll nach Bertholdt a. a. 0.' die bereits 



erfolcte Abführung; 



der zehen Stfemxja^jVor^usges^etzt werden ; 



eine wenigstens lunothige Annahme. , Götzendienst herrscht^ 
^übrigens zu Hiskias Zeit iioch immer; wie^aus 2,Kön. XXIII, 
erließet. ' - 1 ' ' ': ' - ':^\' ] '/ 

fl) 'Rarttnanns Zweifel a. a, 0. S. 8. JfF. hat Ehsenrnuller 
Piooem. in Mich4 gut widerlegt. • ' ,, * ''*- 

^. '"\j^iX\^ Vi-a<S. Geist der Weissagungen. 

§. 239; \-y^^ ' r 

Micha -^jveissaget gegen Israel, und" Juda, be- 
sonders gegen das- letztere. ,'''-&iUenve?'derbnif5 
und Abgölterey "reizen seinen lTii%illen , nicht pO-^ , 
litißthe Verirrungen. Kühne Drohungen, deren) 
Erfüllung er zum-Theil erlebf^tliftben» mag,- wech- 
seln bey ihm mit schwärmprischönYöriieifsun^en"!^; 
Im schnellen U'ehprgange vpii ,den :einei| zu de;i< 
andern, -yv^ie in der Schreibart, > hat 'er' Äehnlich- 
heit mit l;iosea, docb hat er mehr Rundung, Fülle 
und Klarheit im Vortrag und Rhythmus^.- Cap: I, 
i0 7--i'5. häuft er Woi'tspiele. , " Cap. yr; i-^^,8*' 
Vil, 7 — 20. hat er die dialog|sQ]i.e,'f Qi*m glücklich- 
gebraucht. , , . t , V ' . ' ■ ' . !' 

Pine genahe ' Trennung der einzelnen Weissagungen^ 
jnöchte schwerlich gelingen. Wahrscheinlich' *ind iie alle' 
jijnter einander geschrieben. ' Vgl. jedowiße^-tAöWi S. i638.fF.' 
und EicÄÄor« d. hebr. Propli. S. 36o. ff.^ ^ 

Exeg(;tische Hvjlfsipittel:^ . ,. , > 

Theodor. Bihliamlri Comment. in Micham. .Tigni". i534.-8.' 
Dav, Chytraei E^fplicatio Michae et Jfahum prophetae. 
Viteb. i565. 8. Auch in Chytraei Opp. T.' II. p. 2i83. 

Animadversiones philologieo-criticae ad raticinia Mi- 
chae ex collatione versiomim Graecarum reliquarumqne in 
Polyglottis Londinensibus editarum pracs. C/i, F. Schnurrcr 
tuet. resp. J. Gull. Andler, ,Tub. 178.3. 4« 

G. JL. ßßutr Animadverss.' eriticae in dno priora. propheta« 
Michae capita. Altorf! 1790. 4. 



&6/^-BeionBer^M00^^H^^^^ 




IiiVa^ion dös Sanherib (Cap. I, iii i3. II, ivSI*Ä^> 

der Befreyuhg' und Wied<j^li^riitell]i3ag:;s^iuefii>?Ä€ 
terlandes ( Gvap. I ; i3. II ,! 5.) und' ^es üntergaüg-s 
des fei||<JiiGli^n^;Bm^ 

&) ^ab /));■' pie ' Zerstörung yon Theben (Gap, 111, 
8.) ist ein unsicheres H^^S^i^ fahrt aber a^cli in 



;•':?■(. 




;;^oj§ft9.- Liptztjgi^esissiKeiaillgla^^ 




I>- . , , . 

büi:tso5;ts (s. Michaelis JJchtvs. d. A. T;/ XI. Th. SviSSr^fle^v 
Aiin\f.xk, ElfJihornBml.Mh S..:ßi%j jffezfiZpifeelwerk VIIv Th. • 

iJ/'S. iSiogVf!., EpcjYi^ cirit/ex-, 

pos. Härdervic' i8o8.' r>l^2^,'{Ber,tholä(:'Sti65i. C ; geeründetia 
iiinwendüngen, ■-. . , ~. : ' , ; .' 

^ Ä) JKeroTiym«^ 1. c.~ Post MiöHeara 
qui interpi'etatur-;GWst3^atör, Jamien»ii ■^eCemHi?ib> ab Assyr , 
.TÜs deducfcae ffuerant in captivitatem^ silb Ezechi^ rege' jiida, 
siA qiioetiäm liulicisäcon^olatjiö,^^^ 
vei'is Ulli Niniveii visi^ cernitiiivs Nee 

Hs , qjii, jam i'ÄssyiiiS' .seryiebatit snh,' 

Ezecliia de-mbu^s Jüidä pt Benjahiiri'ac) U^ 
tlebantur, ut audirenEiAssyriös •quoqup ji Ghaläateis «esse^ 
piendos; ■■- D.ocli ■ r^fst'ihn ; Hieroiiynius ev3t{ die ^Niederlage , 
SanKcTibs "vveiasageii. Qbigexi Stiandpt^j^fpt lüiumty-sc^fön' 




5^5\ ,i/j||;^r;JEiicfl^p^a^S'. j3;i|i^ff.;^^9if^^|f«ß?;;a^|es^, -3^, 



:woii::>K 



lnh?^i;^-mt^'^eu^ 



■d§.:;^^0-ri^t 



n- 



41: 



' Iin IieiKgen ün>T£Hen iiber das voa den J^si^;'« 




ri. 



schildert mit lel^MitehFä d^ 

li^yesjjedQcii'oIinCyie politisch 

nur in prp^he^|(;jl%er;^B^gejjsteV|^^ 

ist in j^der HimiciixHasMSch^ Tiiidiiatjliey vielem 

. Feiier,;. ^R:^ icb||ium;!i|^ :;<)i:|giii^||t^t^^||laj[-;^ßi|;^ ^ i^ 
Rundung. ■ Der * -Rllyflimu^^^ ' isf f " s^Hr " Te|elmiirsi 
lind, besondierSv'ldbendi^!^i\'>'*; '.•;'•:■ ^'i -' - "'■'■'.'■],: "■::!^^' h'' . 

-'ir,I3as' Gänze Gftp'-T Errflll.'liänet zusäiiimen.V (iBcx^ACaT). III, 



ersten :un d z wey teil Er6bexuiii2;;Ninefv*esi tBfee^ . 

niä^J; ;ff^D''Scheiut -später liiiizug^fägtifzi^ 'Bep^holM 

'■""" Joa. lisnr. C^;-ii?7i ilvp'Qinn6mata'dn'„Qliailiain' ef Naliumv 
l'i'ancor. iu,92. o. • ■ ,, - '■, 

■ Il'IattJ/iiasi Raffinrejfevi Comment, iiüviNa|iii.m. ^t , Jfaba.cuc. 

■St^ii;ga,xd,..i663. .44J>^-. •;■•■':' i.:,^. ; ":vV'''- :^->^ '■-■'"' •■■^h--:.'--'' ■ ' .^-'i > v^i ■ 
' xl. 1^ Jar/jV'fc/zV i\Abbini^ Cöinme^t.jLätiö da«' . 

jiätus a Jpa; Dichrico ^'ji/'eiAierflrJIelixist; '1703.4; ■ : ' v :;•■',>>' 

l^tKterprtlWeiiiein PrQp]ieten , .. Jsfahi[:^m. ^v&^iLC\\6ff^^-^h:xi\ia..^^^ 
Hagga.i, Zächanam und Malacliiam ii.js/ w; Hoi|äiid^;Lei^^^ 
jyog. 4. Deutsdi t>Itf. u. tpz.j 1710. 4;^;^^^^^^^.^^^ ■ •■, ,;.'.;, , ' 

' Vaticinia Cliäbap^ 
Michae; et fezecliielis c)rä:culii^ obseWiationibu^ liist.:^lülölög|;ii^ , 
iliustfi 'etcy ^Aucti^ '^ifäi'^ij^öitLyjtiilißi&f Vraüsh '. i 74ö.|v;4ii yt^; ■■rcj 




praesy 



ip6 Be$ond?rßBinleit. in die hanon. Bücher (tc. 

l^jfaplTeten Naimm übrig ist. In\ .M?ga«, fiii', «Ite, I)eson3^rJ 
ni,i|i?p,enl. und bibi, Lifte^t. 3 Ligf. If^ile 179Q. 8," ^ i 

Nahtim iiey iibei's. mit erklärenden Auinerkungen yo« 
H.J.Otiinm'Dussel'd. 1790.8. ^ ^ - v 

Vaticinia Nahumi etHabacuci Interpretationem' et.nqt:9,s 
adjecit £. J. Greoe. Editio raetrica. Amstelocl. 1793. 4. s , 
" , Nahnin latine versus et notis plülolog. illustratus P. I. 
Diss. praes. Andr. Svanhorg, resp. foa. Boden Upsal. iSo6, 4. 
, Chr. M, Frakn Curariim exegetico criticarurn in Nahumum 
prbphetam specimen. Rostok 1806. 4. 

I Nalium neu ubers. unä mit Anmerkle. verseilen von 
"^ Moses Ncumam. Breslau 1808. &. 

I Najiiim aus ^em Hebräischen übersetzt vonH. H.Middel- 
(lomf. Mit einer ^oryede und Anmerkli. von Gurlüt. Hanib. 

\m. s. '\ \ ' _ ^ •;- : • _ " > ^ 

} Nahurai vaticinium pliilologice 'et critice expositum. 
Sp c. acadeiji. pr^ef. Jg, Henr. PareaUf^res^, Evßrard Kreenan 
JJa-dervic. 1808. , . ,. , . , 

" Ki W. Justi's Uebcrs. in dessen Blumen althebr. Dicht- 
tuistlLTh. S.577/fFi ' ', T, w.,' ■ 

^ ! ' ' -rmruabak^uk. 

' ' Lebensumstände und Zeitverliällhisse» 

' §. 242. ■ 

•; Habakuk (plp^n ), Ton dessen Person wir blofs 
apqkryphische Nac)irichten halien a), lebte und 
•xyeissagte , in der clialdäischen Periode, ^in welchem 
Zeitpunkte derselben aber, < ist streitig". Sicher 
weiset Cap. I, -5. ff. in den Anfang derselben, in 
die Regierung Jojakims (2 Kön, XXIV, x.)* Selbst 
Cap. III. scheint keinen späteren Zeilpunkt zu 
fodern , da hier noch nicht der Untergang Judas 
geahuet wird (Cap. III, 16. 17.) b). Er war ipitlün 
Jeremias jüngerer Zeitgenosse. 

a) Ps. Ejjhiphanius c, idi. ovro(; ijv IS uyQou B'i^S'^ox'ijQ (al. 
Si^tf^ag) , ix ^vXtiq ^vfimv. Doroiheus Tyrius: it uyQov Bf/O-t 
vouxüq, Kabbalistiche Combination des Najnens p^p3n_ mit 

\2 npDH ^^f 2 Kon. IV, l6, S. Abarbanel ad.llah, I, i, Carp- 
zov p. 3g8. Fabel in dpr Historie vom Bei und Drachen zu 
Babel. 

b) D^Cs Ci\p. II. in eine späteie Zeit gehöre, wi* Rosen- 
tnüller/ta Ilabac. prooem. annimmt, sehen -vy-ir nicht ein. Es 
hangt ja offenbar mit dem I, Cap. zusammen, Auch Cap- IH» 
hat nur ,,Tage der Drap osal , das Heranziclien des Verheerers 
und die Verwüstung des Landes" in der Aussicht. — Die Aix- 
sichten Bertholdts S. 1667". nn?l Fricdiiehs lieber Habakuks 



J'heqkratisch begeisterte^ BjUch^r-. . 26.7 

.Zeitalter und Schriften in Eichhorns Allg..:pibl. X Tli., S,;^4pp 
'süid verfelilt. Jahjj, Cai->,.I,'2~4. ip^il'syersteh'end, Jmd, wegen 
der reinen SpracHp Habal^hks (so wie pVahl Uebers.' 'des'Ha- 
baknk S. 16,) setzt ikn in Mana&se's Zfiit: Einl. IL^S. 5l3. 
\S,' dagegen^ /foj JA yebers. das H^bak. ß.4o. ff.» der jedoch Cap. 
I, 2 — 4. auch .mifsyersteht, Iflichtig erklärt diese Stolle Rp' 
fenm'uller &, h. 1. fianitz Intioductio, in Habaciici vaticinia 
liips. iSqS., lafsp mit Recht Habahuk' vor dem i^infallc dcj 
f^haldaey ii| Jijdg, ^.eissaaen. . ', * .' 

" '' '. '' 

Inhalt, nnd Geist der Weissagung. 

*f ^, Als die furchtbare Macht der Chaldacr drov 
iend sich heranwälzte gegen das Vaterland , aind 
der Prophet schon die v^n ihnen in Jud^ verüb- 
ten Grän^l im' Geiste schaute,' trug er seine 'Ivla^i 
l^en nhd i^weifel Jehova, deni Gerechten und Rei^, 
fißx^ vor (Cap; I, «— '17.). , Hierauf wird ihm die 
Offenbarung der zukünftigen Bestrafung der Chal- 
däer (Cäp, ir.)' I^ in. Cap. likmpft in der be- 
geisterten Brust des Propheten die AHnüjfig ,d?8 
Verderbens seines Vaterlandes und die Ergebung 
in JehQvas Willen mit der Hoffnung der Züehti- 
^ung des Feindes. W"erin Habakuk im propheti- ^ 
sehen "Vortrag den hegten Propheten, eipem Jqei^ 
Amos^ Jesaia, Nahum zu vergleichen ist: so übgVr 
trifft er in dem lyrisqhen StüQk ' Cap. HI, alles, 
Syasdie Poesie dej:* Hebräer in' dieser Art aufzu- 
weisen hat 5 die gröfßte Stärke und PüUe, den er- 
habensten Schwung beherrscht er mit dem'Ma^f^ 
der Schönheit nn'Ä Klarheit. Sein Rhythmus ist 
zugleich der freyf st^ nn4 gemp8seri§te } die Spra- 
che frisgli und rein, 

Cap.II, i3„, vgl, Jerem. LI,58; Cap.II,t4. ^rgl. Jps,XJ, 19. 
sind schwerlich Nachahipungen. Caj). III. wetteifert 'irjit Ps. 
XVIII. und LXYIII<)iu Originalität. — Cap. II, i. 2. ist symbo- 
lisch, — Eine cigcmhilwliche "VVortbildung ist ]iyp^p, U, 16. 
Wjjs Eichhornes. 355. f. noch weiter von der eigenthünilichen 
Sprache Hahakuks anführt, bedarf der Sichtjmg. — pieyeber- 
u. ünterscjuift von Cap. III, (bey ■yvelcher Iptztern ein Mifsvpr- 

st;ind|ii(s im Text anzunehmen ist »n*iJ>333 st- m'j^^JJD) ist 
durch dei> liturgischen Gebrauch dßsselben entstanden, Pafs 
Cap. II, 19. eine eben daher zu leitende Interpolation spy (s. 
Bertholdt^i. i6öq. f. ), ist sehr unwahrscheinlich, so wie auch 
Hänleifis (Sysnbolas criticae jid interpretationem vaticiuiorum 



:y%' :^^sä0ir^§iii^t^0ät^^^^ 








Vavy ChytraeiJjectioii^s in piÖplietiäiäHäbacüc in'3e'Ssfeh 

\/^ntC7i. ^ffcKi7 Cöiumentf in pröplietain Habacuc. AntwerPi 

HabaciftC > Vätes olim tebraeus j inprimis i^ Iiynuius 
clenüo^illiistratüs '( Auet. Cfif^.Mo^tliPersehke.) Ffaiifcof,, etc. 

3S. 1777,:.8- v^ 




i^ytE(fp^^^^<iia iaj/M^ §*.,kr4 )^3fifffe 'xf /X«^- , 




GhaBacubi iVaticiiiiiHTi » 'eÖmro;eutaaio cidtiöp atjqtie, cxeäej 

vYfi) Kit / Ui-'.lüiiÄ. .UfiiJ ..Vi'i.' S,rr,l.,-. -A. .AS.. .w43-ii' ;-•--■ Warf 




^ rt" Die visiöheri HaDafeuKSvneu übersetzt mithistor.jind exe». 



p. 405. sci;(j., ,:.^ ^ .-, f . _i . : ^ ;4,..-; . ,;..■,,. /■■.•j;,.,,'. ,;. ■.>; . ■ „4 -i ■; '^^w ■ 
" -v* ßtlil. vM; $c7ij'oifieri']Diääfei't. 3tn Oailtibum'.CiiabäcuciV^ 

;:inlngil78lV;4iV :■''■-'- ■.'-, '•^•^^;-^•^;'^■■■ :■! ^-fv;'. -■/=.'•■•-*■ ■';•■■' '':'; -v»' 

^li; G/s<}JFV>y<;i^ÖH77r(?r6äiss.,|)]üJ4^a^^ 

Oiabäliuks ■K'ilsc]ier'"Gesane; mit AnmdrKune;en',j Lpz, 

1796. 8. , _ - •' _ , ■ 

Hyninus .Habacuci weKione gp uotis pliilolbs;. et crit. 

Uli , i. fcr^ . >^.'-/ ' ^i'7i/r ■'.-'-^•►^ J'iTi<-J -1. - V ^i..*;' ->)«■' -'"'i. ■■■:■■*• ■ ■\'- i'"^' •''■' 
'illiistv. ancUMi^em^r,.^^ 1791., 4.. _;,.;;. ir';. . v :.,•>■, 

vei'Su's'iSVe'xponendi, rati'ö/" Göii.'aSlQ. 8.' ' ' V: , .,'' , 
■ '-!' '■])■ ':.■'■:'':■>:( \i.'■ii,^;■l}'.:•^■;^•.ri '■''''■ .yt'u.i.>r-:u,if; : ■■■■.i ■■'■ .^-yi /■ 



: ;,Ee1bens:umstände . 1 

sagte unter dem J^OöigJösäa {Gap T^ i.) ^-'Tlin#ÄWäi" 



: w«fil er gegen Gö|z^4Äe]3i^|^i|^typat^ 
uriid- die; Zerst(irungMn<#y;^^ 

-r a) ■ Sclnveilich desKöinigli'/^if K 



eecaiigeny Wie aiicii 'a viurou. aaa.iv:, as, penauptet /Wircl.;' 
oder .die%'ei;:^ÄksdriA€käbezieht «isiöto Cdife'-* Äefdrnijition lÜsi.. 

lllili).;' ,5-,.;. " ,'<JS, 'it'tc ;tv ■,.!>;?5^-ift:rL/ . -],fi;-i,.'- .;.: ,-'3.J !> ,-. .,;.,.:, ,-,..><";;; 

cj[ -Die Königs .Söhne Cap. l/S. y ^TOiau^S^rf fco Wt^^^ 8^^^^^ 
Gewiclit;legts>;kpIl^eni aueh. atid^e^'^iis^ösiaa? Söhne^ ^^05(11. , 

,j ; !23;^e^:r^ei8sagungett h^ ««5 Zspiiäiija fhin-- 
dieselben (&etlanlten verscliiedeh ^ behaildell;. Er 




neti^ini 



.. geb^ssekey^-^^lierlalftlf «^ iia0j;;j'}Ze}^.^ 

-■ '^i>.'MAndKi?a,'^if/'t^oZ(f^^ 

h)^^chhorn^ln& Jalih gehenilunsL^ 

•" ab^es,.]^XI^.urÄ 

' lugsteiis nicKt.beftützeiiv '^Y^ f^^ä.oc^"üa^. II, 8.,' mit JeSiV 
;XVI,.6.v Cap. I, .i3. mit^A.m.,y^;iLL,-i.i j.;^;^^ : ', ,■■ 4iiii; :'■;:;-■'.'' ■' 

;etpomtoentaxio:,explica^ J,;vVL-i 




sfo Besondere Eirileit.lrt äiehühorä'Bücher etc, 

liebensumstände itind , Zeitverliältnisse. 

Haggai ('Al) a) Veisiagte zur Zeit Serubabel« 
und Josuas im 2i\v;eyten Jahre- des Darius Hystas- 
pis (Cap. I, i'.), als in der juiig'en'<Llblonie durch 
äuCsöre Hindernisse und " durch die' Trägheit der 
Juden selbst der angefangene Tempelb'au einige 
Zeit gestockt hatte, und sich ein gühstiger -Zeit-' 
punct zur Fortsetzung desselben darbot (Esr, IV, 
24. V, 1.) ■ ■ , ' . 

a) Hieronymns ad Hagg. I,- 13; Qaidam pütant, et Jolian* 
»em Baptistam et Malacliiam» qui iutetptetatnr aiigelus Do- 
mini, et Aggeuiti, quem nunc liabeinus in manibus, fuisse an- 
gelos etc. S- dagegen Cyrill. Alex. Commeiit. ad li, L Vs. EpU 
■phaniüs c. 20. Er soll Mitglied der grofsen Synagoge gewe- 
sen seyn. S. Carpzov 1. c. p. 426. 

'•■ti •.'«.. •>.• ' ,,'.■'- 

' IiiKalt und Geist der Weissägittlgek ' 

Vi^er kurz,e,fl) ."Weissagungen, döröü Ccigenstand 
der V stockende TenijJelb'au istÄ), hat uns.Häggai, 
sorgfältig mit historischen Nachrichten v,ejssehen,, 
hinterlassen. "Ohne Begeisterung, fügt, einmahnt 
und verhelfst er i^ach den Grundsataieü einef ge-„ 
meinen, ;"VergeKttrtgslehre ]Ufld äen Eiögcibüögeii ei-, 
ne$ haltungslosen Patriotismus (CapV II, 6 — 9.),, 
mit dem unprophetischen- Eifer, für di^< Herstellung 
des alten Cultus. » Der Vortrag ist ohne allön. Geist ' 
und Kfaftj doch vei*sü,cht er' noch den Rhythmus. 

a) Eichhorns $. 2!47< Meinung^ dafs dicfs nur die Sümma- 
ri«n del" gehaltenen Reden seyen., Düfftiget noclx^ als diese ^ 
mühsaftien scliriftstellerischen Ilervoi'bringungenj'wareri ge- 
wifs die Reden selbst - , 

"6) Ca|j.^il>20--23. ist nachttägliclie folduterurtg' "VöÄ ' 
CiiJJ. II; 6—9. '^ ' ' , ' ' , 

Exegetische Hülfsmittelj • : • 

- Joa, Merceri Scholia et Versio ad prophetiam ili(M{iei> 
PAi-is. I55l. . \ 

Jo. Jat. Grynaei Cömnaenti inÜaggafeuiti. (jeneVSe i5^1 < 

Fridi Balduirii Cö'Airtient iii Haggaeum, .Za^hanam 6i 
Malacluain. ^Viteb. iGiO; 8. ^ tietausgeg. mit Joa.l^chmidii 
Gomm. in piopli^ minor. Si otien;" ^ - .,..,- .i>, ., 

Balthasar tViUii prophetae Itaggaeüs ^ l2aciari.aÄ /, Sj^äli* 
ehUs« €ottitnehtät'i«i}ltistl'a«i/ S'tehl/et'-Ca^'3el;''i65S.'9/- ' 






I 

: - Tlieokratisch he^eüurte Büpker,' ^' ' ' 271I 

'_ iir.^fa'^. Varenii tvi£o\i\irn proplieri|!irrii seu^¥^s"-j)österioreij 
protthetae ,. scilicet Haggaeus , Zacharias etÄIalacjms* explica-' 
ti. ^Rostock i662.,4, Des. .Exercitati. duaa in^^Haagaeuni. ib4 

'I • 1648.1650.4. r,I '^f /,. , 

1 Andr^ Reinbeckii Exercitatt» in * proiihetam' naggacnm, ' ■ 

' Br\insv.<i6q2.4.'~ ' ^ V HrV:U'i^-<^'\"^<\^ 

- 'Da,n..,Pj^effingeri Notae in prophetianv Haggaei. ; >Ai-^ent. 
i7o3."4» ' , 1 >' - ' , -j '' ' ^ .> ,\^ ' .>■■/ 

Francisci PJ^okenii Annotationes exegeticae in propiietiam 
) fiaggaei. Lips. 1719. 

. VaticiniaH^ggaei versa et i\l\xsivüt!ni Nie. B^efslen. Lund. 

' 1799- 4- " ,- 

' " ' XL Z'a ch ar ja, - < 

'Xj^bensumsLände- und Zeitverhältnisse. ,.; / , ' 

-J' . .' ' . . ^5'^^^- ' " ' '\ 

" ,Z(Ji.charja (}^l*W.), SphnBefechja^s, des /Sohnes 
Id^p's (Cap^ I, 1.' 7.) a)/,trat gleichzeitig mit Hag- 
gai, .nur einige Monate später, als Prophet, auf. 
Dafs.er seine.Bildüng^^^Chaldä^L empfangen, Ver- 
räth seih ' syrnholischer Geschmack und die von 
ihm, angenommene chaldäifiche Geisterlehr^. ,< , , 

<ß) Nach'.Esv. Y, I. VIj i4. war er SoKxi i'. h. Enliel 
Iiläo's. Eine andere Lösung dieser Differenz ist nicht nöthig. 
S. Eichhorn S. 34q. f. Sagen und Vermuthungen über ihn s. 
bey Larpzov p. 43ü. «. ' - 

Verwechselung dieses Zacharia mit dem Zdcharia^ Sohn 
Jojada's 2 Chron. XXIV, 20. ff. hey Matth. XXIV, 35. / 

Inhalt und Geist seiner ächten, Weissafgungen. 

§. 249. , , ' 

Die Orakel Cap. 1 — VIII. beziehenJsich alle 
auf die Wiederherstellung^ des 'jüdischen Staates • 
und Teitipels. Nach einer all^'emeinei;i^'AufFode- 
rung ,!LutA Gehorsam (Cap. I, f -^64) S^giebt der 
Propliet iä einer Reihe symbolischer/' Gesicht© 
(Cap. I, 7. «^ VI, 8.) und einer sytnbolischeh Hand- 
lung/(Cap. Vi, 9 — ' i5.) üiancherley Ermahnungen, 
Ermühterungen und Vt^rheifsühgen. In einer spa- 
teren Weissagung (Cap* Vit. Vllt) beantwortet 
er eine an ihn gescheheüe Anfragt über jdie bis- 
her gefeierten ^Fasttage s,Ö, dafsereine frohe Zii* 
ktinft verhelfst; ,,Zacharja schreibt fast ohne. Rhyth- 
mus« >t»id ohii6 Kt'aft und äältutig« Seine. Symbo- 



M^. 






Vi 



■' ; ^-^2 Besq^^^^0uii^M etc. 







£5.:"''V:'.X' 

i Diese Weissa^un^Bn rKttnne&Büclit VQii^Z 
iiharja seyn , nicht etwa' wegen des nicht sypibö- 
liscileri■'Föt*ii^^Ejf S' ■ (ygl*^ ;Gapv-XI^''4''i^*i5^.)>|-^ 
wegen des kräftigereiiSltyis^ :v^ffen der^^^ 




die' Treiiiiürig^^tles' i.e^eli^:|eä||l-^^ ■ 

lüchtiiKf'Ziachaijas politischem Öesicliit^llrfeiä^ (^dei^ 
GI>töfeildi0Bt- und' das fölscfee^Prö^ 

(Ie!fi 'diiffialig^n3Eii(3rn ^^ußtaiitt ; dd^^^^^^*^ ■ il)i^; 

\ messiahische Verheifsuhg ( Cäp*; IX. \X. hat eine 
auß^alleiid^^fehjftlie^ njiti^Zeph.vI:^^-f jin* ^,(;t^ 
;Cap. ix, i/iE Mfc Zeph/II,';^ ; Cap.'X^ lo. niifc 

Zeph/lil* io^) , lind gsho?4'wphi in d(es^ 
• Oa^i- Xl; rJtjttnäate.aÄ ^has -iZeii^^igi^eaiM :-v^teipdeii.&). 
Cap:/Xn,iNÄ(Xni,v6. •Jlßap^^^ll,^ 7.^itT--vXI^2^^Ä 
l^äisis.agürigeii ^' i§3fäi^^ 

alJje^F histc^isf^hcsn Erliäriißig! c)^: j^ Mach,jjQsi0^i((|api r 
SHv' ii.X\ Wä^;:'y:ori^deni' ,iiml?UCap:.:^ 




sifid -ahiii^jaHfliitung in Gedfiuk«^^ 
nicht^^hiiöi^iebeifdifkMtf .p^ö^ ll^dVwöJ^H#^dfesÄi^^ | 
'Orakel :.depeiisj:de^i!2(^char^ | 










f^lliaft. CäpnX, 6. ff. blofs von der Wegfiilirung der di;itte. 
halb Stämitte All versteiierij lieMedigi scliWeri 

_^^ h) BöBerfhqldt:, Cap.Xjy.i -^Stkahii.aureijhen^^^f^ . 

EiiiFall VOM No]?d|äu liei\gelieliV Äi>ex atid 

Iwü'^IjigÜng-seyii'" ( t-gl.' Jei. U; 12,S^)>' -'l; i ;■• " ' ■" ' '-''!'■''':'': 

■"' i) Gap/XlII, '7..ittnfs Wolil elier ztikttnEtig, als ittit' Scr» 
tÄö/^t veirgängeit gfefafst ■S^eüaeti, - '; '■ ' v'^' v ; 

d) BerfÄoWt* Hypothese, ;dafsdei?JeLYni. ä. vorkoih* ! 
Miexide.2ac]iarja Verfasser scy. ' ' ; ^; ■ 

ISTacli ?^Äz#OK tenUnien re^^ textnrn Mebl'aetim 

V;' Testv t*rop. ÜI. p. gS. l^diocome mt^ htteiupt towards an' int^ 
provedrVei-siqnja metrical arra.i:igenifinfc and an explahation of 
tlie twelVe n>iiiDrprpplietS. Loiid. 1785. .4. ix. A, liapeli B. G^ 
Flügßeiie Weissagungen, welche den jSclmftei'f' dei, Zacha» 
rias beygebogen sind> Hattib» 1788.: und Eertholdt. Si iyoS. ff. 
die Ünächtlieit dieser Weissagungen eeäeist. Eichhc « •"•- 




Roseiimüllcr' Schol. hl propli. min. T.IV. p. 284. sqq. rertliei-. 
digen sie. Von aiigeblidher VerWandtschaft beyder Theil» 
halt nichts die^robe, als Cap. IX, 8. D^iy^ 12y Vgl.Cap.VI, 14. 

Exegetische -Hülfsmittel : 

PJdl. MelanchthonisComme-ntaxiüs in pl'OphctamZiachariam 
Opp. P. 11. p. 53i. 

Jo. Jäc, Grynaei Coitiment. in Zachariam. Genevae 
i58i. 4. 

Ca^jy. Sanctii Comttieht. in ^achariant. Lugd. i^iß. 4» 

3o. Hetir. Ursini Cottiment. in prophetiarti Äadiaiiao ' 
Fl'ancof. i652i , ^ "' ^ , ' 

3am. Bohlii Alialysiä et exegesis prophetae Zachaxiae. 

Rost. 1711. 8. .i i *M - '■, ■ 

Compeg, VitriÜ^ae Cöttimentaru ad librum J>l'ophfetic-irunt 

Zachai'iae quae supersunt. Leovard. 1754. 4. 

Uebersetisung des Propheten 2;achaiia mit Antnetliüngen 

(von J. J* Trinius) Q^edlinb. 1780. 8. ' 

(B. G. Flüggj^) die Weissagungen welche den Schriftea 

'des Zacharias beygebogeh isindetc. s. yoiher. 

H. Fenemae Serrhones acadeniici vice comttientaiii in li« 

bruin prophetiae Zaphariaek Leovard. 1789. 4t. 

XI t, Maleachu 
Lebeilsumstände und Zeitverliälttiisse* 

MahacU ( 'SJj'^to ) ', von dess'^nPeräoh wir nichts 

"Vrisseri üj , weissagte V?-ahi"scheinlicli isü Neheipias 

ZlfeitA), dcssfeti Bösttebtingeti fef ütitcrsttiizf zu 

«' haben scheint "(vgl. Mal« tl, 10 — 16. mit NsÜeiö) 



8-74, BesdhäareJEitääi^indieJiäni^ eta* 

Dals ci\ spater alsHa^gai und Zapliei^ ^i|s|a|te^ 

gielit man äp.s ider Vpraussetaüii^ id^^a Y0^^ 

Tempelbaus (Gap. I, 10. 111,1.) f attcli 2ijDug:t*^i^;^^ 

feine ßtelleiniKanon.^^^^U 

auszusetzen ^yierttetetäieMiWaH 

ichen Statthalters (Cap.Ij 8^) c), ; v V ; 

a) Jonathan b. Uzid ad Malacli 1, 1. npn'l 'DN7J3 V S 

JJ'lDö SCi t V. "^ ' '^'^' "^b-^' ti^^ronym.- praef i in Malacli. ' uri,4 
oben §.246. a. XiXX-: ' X^j/ifiu Xöyoii : miovo^i ^l vov "'taguijk. iv 
XtiQt^ uy/fXnv avvoi). Andere GriibeieyenüKer dieseii' Namen 
Sf Dcy 6'ßr^zop p. 454- sqq« v . .:. V " V \ ■ \ '. '3 




sietzt 

des Neliemia 



; e), RöseiiinüllM pi'öoeirii in Mailaelii 



Inhalt und Geist äer Weiss aS!;itiiMrii 

' ■■■ ■ :' -^ ■>' /-y' ■.: ■■ ■', '■:■'■ ' ■- ■ 

' Beyra Untergang, der Theoferatieuad dfer #an- 
ren prophetischen ßegeisterung -nimmt sich Ma- 
Icachi fürseine ßec'i} prophetischen Reden ä)Ueber- 
tretungen dergotiesdienstlichen und anderer Satzun- 
gefiyjiäm entlich des Eheverbots mit fremden Wei- 
bern, zum Vorwurf (Gap. I, 6. -^ II, 9. II, 10 — 16.' 
111,7—^12.): darüber hinaus führt ihn das Uii>. 
glücksgefühl seines Volks nur iur tröstenden Ver- 
^iöicl^^g des ungleich härteren Schicksals .ande-" 
rerVölker (Cap. 1, 2 — 64) und zu messianischen 
Verheifsungen , welche allerdings nicht ohne den 
iittlichea Geist des alten Projjhetenthums und nicht 
ohne eigenthüraliche Idee (Cap. III, 2. ff. 23. f.) 
#ind (Cap. II, 17.^ in, 6. Cap. III, 'j3— 24.). Auch 
im Vortrag, in Rhythmus und Bildern, eifört er 
nicht ganz unglücklich den' alten; Propheten nach, 
doch fühlt man immer den malten erstoi'benea 
Geist/ der wohl versuchen, aber nicht vollendeö 
kanny und seine» Stoffes nicht mächtig ist b). 

^ «)" jSfapli Eichkorn S.^ 377. sollen es ebenfalls nur Sum~ 
nimen s^yh. Dagegen gilt das oben gesagte '§. 547. a. 

h) Ma? bemerke die Einfönnigkeic dur ■VV"«näung Cäj>. Jf, 



Theohratisch begeisteret Bäch&t\ iv. .575 

2.6. 7. IT, i4. 17. IIT, 7. 8.-1 3, A AndejL'e gut&IBeaj.ei'kimgen 
giebL£zcAÄo;,r S.378..£f. , .^ ,^ . „ i T ;t - ' ■, . 

Exegetische Hiilfsmittel j '.if ' , jr>,> , r'i1i<. . 

David. Ühytraei Explicatio Mjilacl)iia)5 pji-.0p}letcl$, fe^d. jElOst. 
i568. 8. 111 (lesseti Opp. T. II.. p..455. --j, \, • ' , 

Joa. Jac. Giy-naei IlyiJoiunetiiata in Malachi'aml Genev. 
■i582!b.B<isil. ib83. i6i2. 4. ' ■•,.>■ <.^e 

lyam.Jjö/iZü'Mivlacliias proplieta cii-mCommentarilsrRabbi- 
'nonim, disputationibiis Lbraici'» et expiicdüioaej ; itlostock' 
1607. 4. 

Jo, Hevr, UtsiniCovamQwt. inMalacluam. Fiancof. i652.8. 

Sal, Dan Tz'/ Malacluat. illustlMius etc. Ln^'d. Bat. lyoi. 4. 

Joa. WeSselii M.ilacbia^ eimcb'atus. Lnbeci 1729. 4. 

Malaoluae piopliet.ie cum Targum Jonatlianis el RadaM^ 
Jla<!c1iii Pt^ Aben Esvae Cortnneut^iiis iuieipietado a Joa. 
Chist. Hebenstyeitf m XVll Diss. u. Piogr. Lips. 1731 — 
1746. /i. 

Hcun.VenemaeCömmGnt- ad librutn eleiicb'tico - proplie- 
ticmn Malacliiae. Leovard. 1759. 4. ' 

Corr. Fr. Bahrdt Gooim&nl. in Malachiam cum cxamine 
ciitico vpxsioniim veteiuim et li'ciionum vaiiaiitiumllubigan- 
tii; accodit specitnenBibiiornnt^olygloltöium. Lips. 1768.8, 

.7. Melch. Fttlftir CoihineutaLiu in Maiacliiam piophetam. 
Önold. 1779. 4. 

AbweicJiuHgen der altfen Uebersetzer des Propheten Mai 
lachias (von J. M. Faber) im Repeit. f. bibl. ,U. 'riiorgeült 
Uttßrat^ VI. Th. S. 104, ff. 



Fünftes Capilet 

Danitl. 



. » 1 



j^fachticliten von IJanieL 

^. 265i 

',:i)any:(^'37),} ein junger 'Hebi-äcr vöü fedlfef 

Gebüct a) j wufdö nebst andern licbrKischcn Jüng- 

iingfin 'Im. 3. J* b) döä Kö.nigß Jojjikim an Nfebucad- 

,.n^Mai"5ftlof gebracht^ .ünd'daselbfit unter dfem Jta^ 

-inen BeltsaÄär (lV«C^qV;) iiti •• dlialdäischel' Wei«^ 

\\^ii zum ÖöMiefist öriögeh'{Cap. I;).i-Dureh glüeli- 

llöbe Ti"auindfetitüiil^ dem-Künige «ihipfDliien, stie^ 

ei* Äiit' Würde ^ eines Ob^Hbi'steliers-der Weisen 

Wit'Babfel (Capi 11; 48.)j -^felchö Würde ;er. bis 

'^Ättin Ende de?, fchaldäiscttfen Monai-dtiö behauptet 

istt liftbeÄ'.«ehei»t (Cap.'Vj ii^).^ ":^ädh 4fer-EreH^ 

Sa 



(Öyaxares JI.) zu; ein<Bin dei* dte^ höcn^ 
beamten .erheben (Cap, YIyiv)v^>plch(e Stelle e 
bir i«odir -er&t^ EZeit 'cE^s :i^^Tx\s : (Gap. I^ 21 ■ VI, sg. 
X, J-) Verleidete. . Dkniel ist einMttJterl^ld l)äBy- 
ioiiisch-jadiisclierW 

XIM, :J-4*ri8- . 20v XX'V;!!!) ^3.) ,rW^<^; (legeiistaiii" d(Br ^ 
yersöliönernden Sa^Cj dei*en histoH^^ 
schwer ausÄumitteln seyn möcht.eh c).'^ 

a) Diie ■vVeggefüliiten Jüiigliiige: v/ären nacli Cap. I, 3. t 
ixiov 2!iSty.lo'v yevovs. y^iich'Ps. Epiphahi'us ^^ 

i j; Nacli Jereii). XXV^K XLVI, 5; XJ^XVt, 9. 2g. istd^^fs 
ofFenbar falsch. S. fiert/ioZJt Uebersetz. 3es Daniels S. 1 69; fF. 

-Ist dieser ICriegsziig lind-diese D eportatioii gesclieheiii 'so ^iällt 
sie in das 7. J* 'des Nebucadnezar, i d; i» daiS ii. des JojaHm 
( Jerem'.fLII, 28.) Beacliet ih^n abet diese Stelle des Jereinia, 

. -wo die Deportation 2Kön.XXRr^l4'iT. vergessen seyhriiiü's^ . 
und 2Kön.XXIV, i.'ff., wo eine älmliclie Deportation schweir- 
lic]i;iübergangett,seyn könnte, nebs'tjerem. XXIX, 2. g^eii^ 
so5virdnianveranlafstzxivefniütlien,dars die liier erizalilte De» :| 
portation keine andere, als die des Jojacliin seyii liönricv 'Ünset > 
Verf. hat vielleiclit aus 2 Kön. XXIV, uiihda Chron. XXXVl, j 
6. f. geschöpft, lind aiisMifsVerstand der ersten Stelle die l 
falsche Reclutüng gemachi:. ^ -. ' j 

e) S. die Erzählungen Voll der Susänna und dem Bei : 

und Drachen zu Babel in den LXX. ßpätere Sagen von ihn! | 

s.bey Carpzovp. aSl. sqcji Bertfioidt Uebersetisung und- Er- | 

iÜärüng des Buches Daniel in derEinleit. Th. I. §. i. S. g. f, l 

' Inhalt des Buches Daniel. • ; 

'■■/'■"■ \ ■ -§. -5254. •■■ ':■,:''-:■■ ■■ 1 

; ^ Nach exhw hebräisch geschHeb^nlii^a^ | 

von J)amels luebensumstättd^ji :(Cäp^^^ 
Gap; 11/ (von y^dr^an ch^id 

JErzählürig^; eines von «ÖaDttiel gedeuteten? Tkit^ ^ 
JSTebucadriezÄiP'sy durch SSyelchen die Äufem^ 
folge des chaldäischfenj; ; inedischenj per si«Ghen,! m«ti 
eedoni«chen:, der ans diesem, entstehendej&^^^^^^^m 
donijgch>^asiati8<?hen;: Reiche and dies > letzten gro- 
fsen ewigen Gottesreiche« versinnbüdet wii^ 
€ap. III, (chaldäisch) erzählt das Wunder dendrey 
Männer im Eetiierafen» Capv HI, 5kv?^sifei(sji;i»Äi- 



Theökrabisch heg^isiente Bucheit'* . • «7f 

daiscli ) ein Ausschrisibeix Nebocadnezärs, worin er 
erzählt, wie er zufolge eines ihni von Danief ge- 
deuteten Trauins in leinen w^hnsinnifffn viehi- 
scheü ! 7^ustand VerMlen, uncVVifeder aaraxis ge- 
rettet worden. €ap. jV. ''(diaidä'iseb) ErzäHlubgs 
von. einer denr Köni^ B^lsaaar 'im der Naclit.der 
Eroberung 'Babels bey einem . Gastmahl erschiene- 
nen' und yon Daniel auf' die3e' Begebenheit -gedcjl-" 
teten Schrift. €ap. VI. (chaldäisch)rDänieL unter 
Darius dem Meder in die lioVengrube gciworfön; 
und dArin .wunderbar ■ erhalten; ' Cap/» VIlj,.^ ( chal- 
däisch)' ein Gericht Daniel« iLvohr. vier Thierenj 
welchö ' das bäbylonisphe .,:. j raedi«chei i)/j .persischö-J 
macedonische," und Öic'^ ^tiacedonii^chitsasiatischen 
Reiche, und unter diesen' -'vorzugli^jfr/ das macedo- 
ni'ch - syrische '^unter AntiochHÄ Epipbanes^ versinn- 
bilden-, und vom Weltgericht und -Oottpsreich, 
durch yrclches allen jenen Reicheii ein Ende geA, 
macht 'wird. • 'Cap..';VI'II. OlielbKäisch) tiein anderes 
Oesicht^von Äwey^Thiei^en', nach derücigenen Er- 
klärung, bezeichnend daSs« medisch- persische und 
das'^ macedonische Reiche' nebst den daraus entste- 
henden , 'besonders' * dem ' -macetioniäch - syrischen, 
dessen 'König Antiochus' Epiphanes^^sehr deutlich 
beschrieben wird, 'Cap. ßi, (hebräi«ch) eine dem 
Daniel gewordene* Oß|enbariings über, die- siebzig 
von Jcremia geweissagten .lahre der Gefangenschaft, 
welche hier, iu siebzig Jahrwochen erweitert wer- 
den, ßo dafs sie die ^eit'bis auf Antiochus Epi- 
'phan^es mit umfassen ('Ygl. Baruch, VI, 2.). ^Cap» 
X< — i XII.* '(hebräisch) eine unsymbolisclVe sehr 
deutliche -und genaue .Enthüllung der Geschichte' 
der persischen, macedonischearnd derdaraua ent- 
sta^ndenen ?sia,tißchen Monarchien b^s auf Antiochu« 
Epiphanes'Tod, worayf die Auferstehung der Tad- 
te.n "»ind, daß Gottesreich erfalgt. 

a) Nach Epliräm 3. Syrer iiivd Eichjiorit Bi^il. III. S, 393. 
Antlers BerthoUltB^niel S. 2i5. ff. ^Niir^nacli je^ierErlddrung 
Ufst sich V,' ^9. ohne. Zwang vetstplien. » , < 

h) EbeiifnlJs naeli Epliram v\nd $ichhom S. 4i5. gegea 
Bertholdt a. a. O. 4a6. E Die drey jy W sind die drey VöJker 
der Medei-^ Perser nndBabvloniev,wekhe untei* diesem R'eidie 
Tereiriig,t •waren, ■ ' ' - ' ' 



<?7S ■Be?ai9Ä^piÄ^|?lfi;^ilT^ 



|fy|^J|Vd€;ssel)ieffl^i>we ^n,.j3?emia;lJte^^ijbjfi^ 

^öberi^ä :>0sff adiesf!l^^^]ß3ä 
■3^rtEft|sftti^i^ desvEußk ?freind^^ so-^is^t 

cs'idesip ydielai^ 4^ '^■:^fl.s i dein fipü tjBrjpap^ ve^ 

: ■^pt*^ifi,t^i^i^iii,-^^)a;nd:^As3£etiitj^^^^ ; , 

iJgipEsfihfiaciliXit/^M^^ W40^^- ^ Maße, M^-Sitf; 

l^eiiNelireriyöIiBn Ei^^nüiigi^n) Bawieis «f Oap;/ jjv^g.. 

grie^liisGliea:' WÜPtern j gem^ 

iiftd derrf :;SQ3 s^lir gesunk^iien -Hebraisni]^ ^aois 

der'Ver%aäd^seh^ft desj'Bl^ 

ychenl^iiclie^ir, ^besondeps de^^ 

(den ^^ihj^iili^^i^ea ^üph 

" "•' fiJ! •Cai^i'H^ 4. - 




fhepkratisch begeisterte ßüclier, «79 

fkofia 11. a. m. sin' ' walirscheinlicher persischen Ursprungs. 

"Nach den mtliv oder wenig, er unluitis^chen Zweifeln des 

Porphy}ius,(^ noleiis eiun (proplieram Daniclem) ab^jpso, 

cujus iusciij 

q^i ( emporil 

tarn Danicleni veiitura'düiisse^ quam 

ta. Denique «juicquid usquc ad Anliochum dixerit, veram histb? 

Üam continere, si quid au tem ultra opinatus sit, quia futura 

i^espievit,. esse mentituni. Jlieronyni, proocm/^Conunent. ioi», 

Daiiiet,) Uabhes (Lcviat,li. c. 33. ) Spinoza' (Traqt. polit; 

iheol. c. lo.) II. A. und den tlieilweisen Verwerfungen Hezeh 

(-'B'ibelwerk Tli/VJ. S. 7-?!.) J, B. Michaelis (Ueberff. de« 

A. T. mit Anmerkk. X; Th. Anm.'Z. IJ, 40*) haben ConotU 

(Freymüthige Versuche iihtv verschiedene in Theologie "und 

biblische Kritik einschlagfjnde (jegenstande. 1783. _S. 1. ff. 

Beleuchtui 

(Einleit. 

klarung i 

S. i53o, fF.,), letzterer am grütidliclisten, §Pgen die Aechheit 

des ganzen Buchs entschieden. Luderivatd ( die sechs ersten. 

Ca'pitel Daniels nach historischen' Gründen geprüft 1787.^. 

Stäi "•-*■'" - - 

Jahi 





slzGRi 



Vertheidiger aufgetreten. Ihre schlechten Grunde fafst zusatu* 
Kien, und widerlegt Bertholdt S. i5jii. iF. 

Einheit des Buches, 
' §, 2136. " 

Wenn man dio Beziehung deir: einselncn Ab- 
»chnitte auf einander (Cap. III, 12. vg'I. II, 49. '-*■ 
C'ip. V, 2. vgl, I, 2. V C^P- V, 11. vgl. ^I, 48. -— 
Cap. V, 18. ff. vgl. Cap. IV, 22. ff. -r Cap. VI, 1. 
vgl. V, 3o. r- Cap. VIII, I. vgL Cap. VII. — Cap. 
IX, 21. vgl. Cap. vm. --- Cap. X, i2. vgUX, 23.), 
die Aehnliclikeit und Verwandtsdhaft der histpri- 
«cheQ fl) und prophetischen h) Stücke, die abgemes- 
sene Stufenfolge der Oraker vom "Unbestimnitca. 
zum Bestimmten, verbunden mit ihrer chronologi- 
sche Ordnung, und^ ^ie gleich«? Schreibart, welch© 
nicht nur die chaldäischen und die hebräischen 
Stücke jede unter sich, sondern auch beyderseitig 
bindete), gehörig erwägt,' iO' wird man weder de» 
Gebrauchs verschiedener Sprachen, wegen, welche 
dem Verf. , gleich geläufig waren rf), nocl^ um ein- 
zelner Widersppüche willen, welch« übi^igens bl<>fs 



ggo Besondere EMeU.inMefiaH0n^^ 



*^ 



im erstell, durchaus auf keine Selh^tändtgkeiit^^ 
Spruch maelxenden, Stucke (CptplIvS^rß^; \^frlly | 

». Cap< 1,21, Vgl, X,,i.)e) YOi^oiumenjT), ;V'ersciiie^ ' 
4^uh^it der Verfasser annehmefikpnnen|[)/^ 

%iS.^Ch.lXi5.. niit X, a/ 3.-4 (^p; Villi i6. mit iX,^äi. 

■ ix, 5;^r4^Cäp.'viii,i8.'iiiit'X,,io;. ^■'■":' -^■"■^'- '■.■-;; r--'^^^, ■• 

; c):Cap.. D) 5.-111, 39, : <3i0 gl^^k? S!iAfaindrQliuijg;:iC.a|^^^ ,, 

II, 28. IV, 3.7.10. vii, i.-5,:^'a«'n' ^mnj. Gap, iii;»,4, y, :| '^ 
Cap'!:iy, i^,;Y?'fe^pv^(Vii, ss^t ;; •^jStTiö.rvist'j^ni" eap.-t 

"Cap,Yil,25. ^11,7.;: iie^eiche'^eitKestijmmung; Gap. V^ 

. ' V^^,i)8,lJ<,■9^! '^TiJ 5-':Gapr IX,!?.^!, aivXil^ n.r:ppUt 

tJOV^ Gap; Vlil] 9' XIj i^.'ifiV« '»:3yxu. ai m^y b^sohdei^-r 
auch die gleichen Ei.wk?}nungen . und Bq.lobüngeri Daiiielg 
Gap; II, 36. IT, 5.16. X 1- T- Gap. IV, i5. V, ji. -- Gap, 
IX, 23... X, 10, ig. r-- Wiederhpluiigenj, finden sich (^ap, IV, 
17. IK 29. iF,, wie' Capv'III, 7. 10- 15/ Sp'nstige yiigleicliheij: 
des Ötyl4, vyelche Berthpldp r^jon^iejii^ l^eiheiiyyillj{möc]itp_ 
kaum au |)eyveispu seyn, ' ' " / --■ 

. '■<)!) Mail bemerke 'den pfib,|^i'gdne «l^lis dt!ib--!Hebräisclipi ins 

Cbal^^isciie Gap. JI,'4i^ ■ ■ ■- ' ■' ;^'/^' •.--;.;■'■-'■ ^ ■:'->'.•'; 
■ ' '. ■ - ■'■-i ,.■. "- ■ !, ■ ■ . '/. . ',' 1 ■ ■ ■ ■ ". ^ ' . ' 

)e) ] Die Hebung des ?rstere]0i Widci'spi?Hcbs;du?xh verscki«. 

dene Zeilr^ cKnuhg ist '^ez,^^nügen s..[BertJwl{lt S., ; l545, j Bicht 

SCi^die^es z-y^f^yfen, ; ' ■■ • j ' : •;.' -A:^':-: •■/ ^ -, - 

'■'^^eivangeblicke Widp^^^ . 

/ #J' Eichhorn^, 3. /^2i.R. UnterscbeidungS^ss^veyerTbeile und ; 
. yjff« 1 Cäp. Vir TST Xi:{, • und fcap- n -r: VIv P?t)st einer Einleite , 
Gjp. ! i. .n. 1 ?^ 3% ;pi'sclieipt' bey iiäherer |',rufungj b^sqiider? 
fliicJx Tvegei) Gap. ']i^, 1.— 1'3. " Vgl« Y* 4- if=V^wiU%15vUpJi! P^ff 
<3ap. yn-rs:Xn.\ID,anifl der- ersten Pe«^ dbxn'Iti? 

Jiäft'hngeniessen;'imd;daß Oäpp, Ill4r-.V^^^ 

dfsu Rficpiision ■vfprfv'in^eii 'Wi\ren,.l3fs(: sipfr-ebenfalls ausi dfiji' 
eigenth^rnlicbeii j^Ittl;}?lt; dieselben cr^^ 

bleibt nach' diesej" Hypp.tjiese,'^^^^ Cap. yil, cliald|isc]i^^f 
.scliriebeii -ist, Ji/riKtiimtsX^ßhf^Ys. iind -Eföl'ati des Da^V, !• Tii. 
fivig, iE Eiiilei^ S.T.iS49.-}-^>Aflnaknie'^piiye spviel VerfF., 
43>Ab?cbuiit^ sind ,: Vftn? ^pnep jed^ 



' TheoKvaiisck-begeistcrteBüeker^ ö^'i 

tieröcl^sichtigen sollen, entbehrt auöli ,<!er' geringsten Wallt' 
splieipliclikeit, '^ ' ' 

Zeitalter und Zweck des Buches, 

^" '*'Zür Zeit d^p Antiochus Epiphfines, als da^ 
Prophetenthmn längs i erloschen war, wollte ein 
jüdischer Weiser seine 'duldenden und tämpfen., 
dßn VoJI^sg^nosisep aufrichten- und siqr?i.en durch ' 
Weissagungen des bevorstehenden Siegs der Theo- 
liratie, die ei*,, zur besseren Beglaubigung, und 
Äum Ersatz der- mangelnden eigenen Glaubwürdig- 
keit, dem alten Seher Danioi,.' "vonsdem dieiS-age 
viel craählle, auschrieh. Verständig -liefs er tU« 
beabsichtigten Verheifsvingen nur in' langsa?»^!' 
EntUüiiuflg .hervortreten, um desto sicherer zu 
treffen' «). Nach Art alter Prophetenbücher flocht 
eruauch Geschichtliches mit ein, besonders 'aber 
solches, was den Märtyrergeist seines VolKa z« 
nähren ^ geschickt war 6). So gefafst, erhält das 
Euch .eine iihnliche historische Stellung und Be«- 
deutung, wie die Weifsagungcn der ajten Pro- 
pheten haben c). , 

a) Cap, VIIJ, 2Ö. XII, 4. soll wahrscheinlich dem'Zwei- 
fel zuvQikoninienj, warum dipse Oral^el nicht langst hel^Annt 
geworden.. ^ ' , " - , . ,j 

b) Die Quelle war die Sage und die von seinem Interesse 
hei ebte Phantasie des Verfassers. Cap, III. VI. inöchtenr^ine 
Erfindungen dpssplipn seyn, da zur Entstehung sol,chci' Mar- 
tyrersagen bis zu Aiitipchus- Epiphanps keine Veranlassung 
war. Für Cap. IV. findet sich eine Sagen-Paralldc hey Ahjd^-^ 
vus inJE««'6.Praepav. IJyang,]}^, 4i, luid für Cap. V. eine histp« 
vische Guindlage. 

^ (p) Eine splche paranetische ( „moralische" ) Eeitbezie- 
hung njmmt auch Qriesinger (Neue Ansiclit der Aufsatze im 
Buches Daniel. Tübingen i8iö. ), nur nicht bestimmmt ge- 
nug gefafst, »n ; ancli halt er alles , vielleicht' eti rasch , für 
Dichtung,. Vgl. die schon§n.liemerkunffeu d§s Rec'. in A. Xf. 
^. j8i6.>fo. 57. , 

Gegen ÜwAÄo;-« und Berthöldt, jnrelclie hey dpn Weissa- 
gungen die Einkleidung der (jeschicht^' als Zweck denkeiil', 
s. A. li. Z. E. Bl. 'i8i6.No. 80. S.^fög.-'Sehrlhnlich in Dar- , 
Stellung und Zvveck sind diß zum Theil gleichzeitigen sibyl- 
■ linischen Bücher vgl,'?^. IlI.iV. 100^133. lößrrrSJi. Sig •?r-74.)5. 

t.;%y, 26^r-28S^'487— S34;"\:: > ,^,;; : V " . ■■';,■ 

" ' Öie Abstufung des A^ljers, welchfß<?''^ÄoWt|ür seine" ein- 
zelnen ^^ufoiitz^ aunimmty hat Weiter k 



p^ Bi^p^^f^rtl^- m-^jk0non.BÜQlier etc. 

^er A.'iXZ^' ^^. öl 'S."635.— ■ Capi, IT,' 43. ist.Äcli'iGapVXl,^ 
•6. 17- allg;einein von Vevscliwägeruiigen' der iriiäceäo^ 
Köiiige/niclit blo.ts von derVeraiäliluiVg derBerenice xnit Aii» 

Die Nachricht des Talmuds Tr. Baba Bathra:fol. . i5^ col. 

I. (§. i4,) i«t, da sie in Aii^chmig'desEzecJiielfalschist, auch 
hier nicht weiter zji beracksichtigen., .Vgl, St'äudlin Neu» 
jäeytr. , S. 98. 'f.' Bcrtholdt Daniel S. 87. ff. '^ 

" Alexandrinische Recensioii des Daniel.' v' 

^'i.'Dieal'exaiidrinisclieUebersets6ung weicht nicht 
TiVLV iix,fiTianchen> Abschnitten (€ap, I. IL VII. IX*) 
Wöm hebräischen Text in einaelnen Ausdrücken 
tmd Sätzen ab (5. besonders .Cap. I, 5» 11. 16. 11,8. 

II. 28. f. VII, 6,' 8, fix, 25. 27.), sondern- in man- 
chen (Ca^. in — VI.) ist fast die ganze Gestalt' de» 
Testes verschieden'^ ipdem sich bald bedeutende 
JZusätze (Cap, III, 24. if. Asarja's Gebet, Cap. III, 
5i. ff; Gesang der drey Männer) , bald Ablcürzun- 
gen (Cap, V, 17-7—22. 26 — 28.), bald beydes (Cap. 
m; 3x — 33. IV, 5 — 6. i§t weg^geiasseri , Cap.^IV, 
i5. 34. ff. enthalten Zusätze), bald «onatige Ab- 
weichungen (Cap, IV, 10. ff. 28. ff. V, 6. VI.) fin- 
den fl). . Da sonst der Uebersetzer sich ziemlich 
genau an das Original hält, sich a^ch Spurep ei- 
ne«i' chaldaischen Originals findend), so ist'^-vyfahr- 
sb'heinlich , dafs der chaldäische • Text von vei'- 
schi^edenen c) 'spateren d) Händen Umarbeitungen 
«rifahrcn, zu welchen der mythiscl^e Inhalt reizte e). 

"■: a) Urtheil der alten Kirchs üb^r diesp yebersetzung. S. 
Hieronymus praef. in Dan. §. 44. Not. h. In Theodotions, 
der syrischen und lateinischen Uebersetzung finden sich ^ie 
Verntelirungen Cap. III. auch, abev wahrscheinlich durc^ In- 
terpolation. S. BerüioUU Daniel S, 115. Von Cap.V. kommt 
im Cfl'Jr Chis. ein,e kürzere Bearbeitung, als ein eigenes Sttt9k 
vor. S. Bertholdt a. a. 0. S. 131. fF. 

l^ Cap. III, 32. : «jtotTfCTwv =; jniÖ ; r. , 35. : "Aß^aum 
jitv 7]yaiii]i.iiV(iV mi «^oy = '!|D>n'l,(?) J . V« 37,: Tannvoi iv 
jiciffj; T^ '/u = «V155~V^^ statt K"'7SD; y. 4o.: i'^^oitci 

(? vgl. Br. an die Hgbr. IX, 9.); r. 44.: pj ^yJtft^K^ü/^^J'oe 
ZZ l'DnO, oder |»»lb (? vgl. 3 Tim. IV, 14,)* v. 48» Jim- 



"■■■■" ' . '( ■■■"'■-"'.',■.. 











sind, ;von :yerspliiedenen 'Goneimentei^ ^ Ovsi. III, 3». W\t_Y:ß6i 
liclx zii einem jjiturgische^n , ZYV'ecK:.,gedicJxte.i. iviSi^ ^ 







■v^i^H!Ä>r 




Ajipkrji^hische Zusatz^ zürn l^ai^iel; '■ " '^ 

jn, der aipxan^rinischcn l^nd andei*n Üeliieirisetzun- 

gen.vßp^li^^'zwe^^;' ;g?^^ '-die '^e^. 

sclficlite Yi>n der^usaniia O^^, I^Ill^ 
GfeßtMclitg vy?^R ■ dem BeVi, und Brabhen ; ■.0: Bftbel 
Cap. Xiy, 3 bey^f* upprüngijpli gTieqliisch ^^sq|\Her: 

i^ßHtisclieii ßagen - oder Legj^^cli^|][ - Stanctnif c^ 
Verf. soll fti^n^ gißi^ieser Hab^f ük geTV^esei^. sfe^^xi d^| 



%Q^ ßmrii^EMi^itötdM^ etc* 




^d^*t5oinI>iiit: ,' nach God, yat/ un'd'Edv Jloin/'aljer^^ 

i^IGa^ • •■ -<' ' '^' ■•""' - •- -'V -f^' •;■•■' -^ ;'■•■: * >'-^V V ^^5?- v'^^v - -'x^^K^äjtV. ^ ■ ,^ . > 

<"^ • 5) tEiÄ^liiBraisciie^:p4erTG^ 

j(lV,,4; 9.^»iSfi :;^y, iHaiiJj ;|i^, jiiiJ^ /4^e?ei:: 'Stücke 'in. Idi(|. 

Üebiersepungeii'&es, Ji^^uilay 'Syramac)iiii.'^^u 
w^ölrt i;let??tei:f es iiv (leiSVef ^^vifei^SGliiecfeke^ -Bäarbiitping ^ge* 
kömnjer ' "^ '^ ■r>....i.„ij^T\„.- o _ ,. /-. i. tt 

EzeclÄ unä'Daniiol &.'!Z^J 

(^gr.dage|feh dessen Einleiti! in 3ie 

Bcrtfto/ätDiAi.S. i45.feEi?riIMt. 8V 1576; fF;V Füi? eiförri^ 
-...,., . ,. .^ . -. , _ „„, ,, ..D__ .Hie- 

i'iiQsse ' 
ob'is. 
-,_P .^_-., ,, .,_,-.^,^„ -,,,-„„,,.-.„„ ,..„.„_^-.- .iM ■ 
Hff^rä'eoi*", •slsd''(ji'äfeCT'äer]ti"6tifs ess'^^ cofuiüeutulii v iii.Sü«;', 

Sannäe fäbitia cgnöiieatur > diceivte IDfanielc: a Prekbyteros; 

CuV'f^J' Eiwebius et 4l!i<^Uiii#Wi .^p 

Sus'wiisi^ß^Jisqije, ac^jdi-ajcqnis tabt^^^s nbn PQiici^P'ri in^^H^^^ 

^bj}.sgd pgii^ein^i esse Pi-9,pIi,etM 

isiottt . j,uxtft-;L5£X intfeVprere's^i^ 

p©itit]jiV,.ST%"i^-tr?w;U^4eHjß.t: '^B'os-)iitvte/aniiö3:'pliudfflQS/: ,q^ 

vei'Cererans Danielern , has' visi^iips öbeloi praeiiotaifiitius, , sii« 

gixifijCautes eagv.ip Hßb^^'^iS^, ^^PfV ■lialierL^^ Et,iiiirQi; iiuq.sdam " 

|ü;.^tt/(^tjttp f§ ot)g . i^^äign ai j jiihi ^^ 

qjaujpj^et .^lig^nß^ 

,5iästi^bi' ?irii>^i} t; JJ ctgresj^ra^^^^ e'j, . Jaas, 'iii t '^X^M yisioiiv^s Inprf 

hab^i'iäpuä'Hebfa'eös^f^^^^ JtJierqji^r^ 5g,, 

c) Tgl. Cap. XIVj 3i. f.mitCap. VI, iT.f-«' -^«Än^CEinl, 

II. Th. Sv:874.)']Vleinun{v..^' . ' ,' " ,„v^- ,:.x ' r'^ 

(!) üeberscliiift Ton'Gapl,,5^iy, "Eif, UQOfiiesiai A^f^^axo^^ 

■ y'5"e):'sj'jS^rtaoZkf^ah^^ • ■■■f', '- -/^^^'^^ • ^ - 

.-: Ue^er die.syrisplieiji uiidnwbischen Ueber^ptzüpigeTi' die«i 
3^ Btii-c^s-BevthoUt Dan. S^ i5p.^ EinleÜ. S!. i58i.';i58g. : ■■ 
Exegbüsclie Hülfsniiti:el iriim 'Daniel:' ' v ' ■ - " 

JEjsil!räinj;;A.uslegungi;äes'BrQpiieten Daniel ; C)pp,T. II« 

p.,:5b3.,s(jq.' : -v-; . , :;.v ■ ^;;-- ;/ , ;. ,, . ••^' ■•.■;: >^--^\ 

. .-HBerpnjmf poi^pi^iU.riu Xjaiiielcm Opp. fi^. - Mjirtianay 

■Tx-',in-^p.,iö7i.-sqq.,v v/, /'; ■'";"'v'., . , ,'."■"■'■-■;■''■■';'; J.-'./' ■ 

T^ieo20,r«£j Gpirimeiii'iriTrisiönösDanielis pra^p'hetftb Opp.» 

■; , Paiaphyasis Drii J,ttsephi J(tehi.adaq in D aVielein'; Cum jy-eiv; 
sip^iRe • et: annptatiQ^iibus, C9n^mi;\vi ÜlM^^i^m-^ 
AiBsteipdV' i632i,r4' >-, r V v! ,',!' ''\".''^' '■'■■ ;'";''" ■■;:'''.'■:•*'■,-; '."' ' 

/ PA, M«iäucifÄp«£jf öommentaniik' in ]bänielejn.''i5^i'8y 



Theolfiratisch . heg^Utfirte Bücher. ■ , , a>^s 

; ^ , Pi!aelectioiies,Jp"..C«/f??'Kf,in Jibrüni pröplzctiaruB] JÖanif- 
iis^ Jo. Bi^daei et Car. Jonuiilaei labore et iii4Ksiiiii exceptae 

Praelectiones .iccdeihlcae in'Öanielem proplietani, ' liabi-» 
tae aiiteh3C Lipsiae a Martino^ Ceieto. ^.Ltij^s.i'^/iiy. 4» •.'*-'<l' 3. 
correct. 1(384- 'i« , 

li. Neictons Anmerliung:en zu c'en Wfeissagtmg'ett de» 
Propheten 'JDai7iel,"au3 tlem'^Labihischeii Herrh ff': Süder» 
viahns verdeufächt, ulid init einigfeii Auitietküiigcn' begleitet 
Von Chr. Fn Gtohmanh. Leipi. 17651 8. " 

Observationes iu^anieieni''et Apocaiypain, aiictore iT.Ne«?« 
<:ort in^ latinurn veisae, a ^j Suäoitnenn,^ Amstel» 1737, 4. 
Englisch. London 173?,. 4.' ' ■ - - - 

^ Henn. Venemae Dissertalt. ad vaticiniaOartiglis c» II. VII. 
et Vllt. Leovard. 1745. 4. Gomtnent. ad Dan. XI, 4 — XII, 3. 
ib. 1752. 4. 

Christ. BeneiL Michaelis aimotatt.,in Dan.'in J. H. Mi» 
ehaelh über. an,nötatt.-in Ilagiographa VoL IZI. p. ;, yqtj. 

Bertholdt oft angef. Uebers. und EriiLirun« des ; D.aniel, 
^o auch die' andfern meist unbrauchbaren Bearbeitungen des 
I, DanielVon Hä/ ««&<?>•«, Thuhe n. A. S. lüg. f. angef liljrt und 
-urid'böürtheilt sind, ' ' ■ > '■ - • 



Dritter Abschnitt 

* Poetische Bücher-, , 



Charakter nild Arten der hebräischen ^oenie', 
ihr Verhällnifä zum Prophetismi,is» 

Da im llebraistnus 'die 'ästhetißöhe' Idöe Aer 
Andacht vorherrscht a) , dieser ' aber die lyrische 
Poesie ents^riclit : , so ist auch di'öse bey den He- 
bräern y orherrs'chend y und vras im Prophetismu« 
dichterisches ist, gehört vo^augsWfeise dieser Dich- 
tüngsarij an. Die theol^ratisch sittlich relio^iösen 
Vor\7Ürfe der prophetischen Reden.nniHsten oftÄu 
lyrischen! Aufschwüngen emp'orreifsen , ; ■vv.ährend 
der gan^e Gang der Gfedanken und des, Y^rtrag« 
durch die, verständigte und interessirte 'Beziehung 
auf das ,"wirliUche öfl'ent liehe Leben der ruhi(jer,» 
rhetorische blieb, Dagegen behaudell^n , die^Pro- 



pheten »elb^st in anderöJA Momenteh' oder andere 
(rommo, Dichter sowohl dieselbe«. VQryürf«:,, al» 



\-\ 
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Äach;vo'rÄü^UcIi die .individuellen Zustände des 
religiösen Lebens ini höheren Tone und^ iü der 
Uöliereh- Anschauung, der Lyrik h), 

- ^ -«J S. bibl.'DogniÄtik (. ^i.'ioö. ( 

, h) Der Unterscliiecl. der proplietisclien tiri^l lyrischen Bei 
handlung derselben ©der dlnilicher Vorv/i,ij.ie Luin man raus 
Veroleicbiuig von Ps. XLVI.,X|.VlII.fUnd Jes. :^XX:iI. XXXill. 
seh««, üie Verwandtsfcliaft der prophetischen und lyrischen 

Poesie Wird durch die oefneinsatne Beneünuiig ' J^'Dj (2 Mos. 
XV^ ao. Rieht. IV, 4.) und nTn 1 Chron. JCXV, 5* 2 Chron. 
XIX, 3o. angedöuteu 

., . §. 26li 

.ßö wie das Ij-^risfehe Element des Prophetis- 
intis' besonders ausg;ehii'det wurde, so auch das 
dl» lalltische". Nicht nur wurde die religiöse Ver- 
geltungsichre, die sich allen Prophezeyungett,z,i^|n 
Cr:i'unde Itigtj und dann aufch iii lyrisch elegischen 
lier/iCtisergierstingen deii G^rMdgedähken ausm^^ 
stndiet'n auch diereli^iölse Sittenlehre^, welche 
I^ropheteiif febeiifallsBiiit^h ihreiiKfeiS' zögen j in 
feeibstiiiidigen Prodücjtionen und in einer 11011,6^ 
t-eii Ailg^emeinheit j von; tiesörideriBn Begehungen 
beireyt, behandelt. JBeyde Zweige aber bliebeh 
iimaer unter eitler gewissen H,errsüiiaft der Lyrik, 
und konnten kleine , volle jSelbstaiidiglieit ;ge;wäh- 
. «ei , nur däfs die^^pimchform. dä^^^^ 
gen thümlichfes liervortxitt , Welche j edoch durch 
das Ebenmaafs dfer 61ied!er> überall in der hebriii- 
.Jch«a■l^öesiö;hegiin|tigj^^ist^^;•'w/;^ ' ^"^t; ur^- ,.■:::', 

.-'■[- .•'•■■, '^^-Lytiscliel. Poiesi^«''-^^'-v: 



\.;.: 



yf iiiret: Natur iiädi /I)ieMerin dSä Öesäögö^ lebte 
^iii<e$i6 bicifittingsärt ahföhgsf ' in 'ihrer feihfadheit'en 
'iGfe^tältj iriiiMühde des VtÄki&i b^siiiiders dteibträueii' 

■'WM^ '%;2i/ 1 Saiöi#Vlllt^:.6»^i bis^'ihr Bifvitl^j' d^r . 
-Meister deii CMööörj Md^ 

> Äoch iÄnd%i*e ^roph^tehsitsliüier • rdie vV^Oll^lidttti^ 
-gabeh^ , ^äi Biitide^'täit döin äusgeMdfeijißipüa (JösMg 



' Poetischt 'Buchet''^' •' "■' '-■' s^^f 

km '(2Sani. VI, lölai! XjX, 35/ Pred.II, 8. Pb. 
LXVIII, 26.) ihre weilöre Pflegte durch die Levi- 
ten und Prophetienj und da sie'nichl, wie das Pro-' 
phetenthum, vom Öffentlichen Leben ihre Na]i|fung^- 
' iO^, so lebte, sie auch übet das Exil hinaus iil ja* 
^endlicher Kraft fort, und scheint sogar in der' 
Malikabäischen Periode noch einmal aufgeblüht zii' 
seyn. Dieser ihrer Hauptbestimmun^ 'und ihrer 
religiöse» Richtung nach dfenl' Heiligen geweiht, 
hat sie doch den Hebräern in ilirfcr Bliitheuöit 
auch das übrige Leben verschönert, und dem' 
Weine (Am. VI, 5.) und der Liebe gedieht/ Aber 
nur von der erotischen Poesie ist uns etwas' übrig ' 
geblieben. ' ' ... 

a) Ueber den Einfliifs der Proplietenscluilen auf die Aus* 
bilduiig der lyrischen Poesie s. meinen Comment. über die 
Psaltnen S. 8. ff. und die daselbst angeführten Scbxifutellcv. 

Lyrische LiLteratur. 

'§. 263. 

So wie ' durch die zuliehniendö Göwaft der 
Schrift der .Prophetismus dem Leben entwandt, 
und künstlich in Büchern ausgebildet wurde, so 
sind 'auch viele lyHsche Producte w^eder aus dem 
lebendigen Gesang entsprungen, noch in densel- 
ben tibergegangen. Dahin mögen die meisten dem- 
jenigen Psalmen gehören, weldhe Gebete,' Klagen, 
Betrachtungen u. dgl. enthalten, und sich an di© 
didaktische Poesie anschliefsen. Der freye Ge- 
brauch des Chlnnor scheint sich überhaupt spätej^« 
.hin aus dem Volke verloren zu haben. 

Ob wähl Jeremia seine Klagliedet zu den Saiten sang? . 

Didaktische Poesie, ' 

§f 264. 

Bey allen Völkern -prög;! siöh. Verstand ün^ 
WilÄ und Lebensweisheit zueilst in SpTücheii 
( 7V^|0 i TITI} ) aus a) , für welche der hebi-jüsche 
Parallelismug die öatürliöhe Fortn ist. Spruch 
und Lied War ursprünglich' nur Wie Rede und Gö* 
sang vei*schieden (vgl. Rieht. XV, lö. mit/i'Sam. 
XVnl, 6.). So wie' das ^' Lied vbia Saiten'sjpifei be^ 



" ■■' '■- -' ■■ ;■■■ ?■ ■ ■ v 

a.QQ Besondere EinUit;^mdU^^ Bücher ei<:, 

flügelt^ npd 5^l^r höheren E]cit1fl|ickei\ing';^^ 
-yfurde, so ,ei^vrucii(s..der .Spriicli duf^li d^^ 
i;edtiiigen. der \^^$<Bu 6) i^E^d , den^.GebratlGJv "deV 
Schrift :~ÄiimJLieliryorti*ä^ und ztiiti Lfehrg-ömclitj^ 
tiiid begegnete späterhin :#ieder der ebejtifätls 
schriftstelieriscli. {:5:etriebenen Lyxik. . Die SpruclU 
Weisheit hafe'au'Salomo ihren. Me^ Kon; V^j 

12.) tind an dessen Höfe ihr.e^ f^^^ 
Sovjiange sie ;,d^cr;YeIigio$e 'G-eii^ 
seeitej behauptete sie iljre! eig^tiihiimliche ScKon*; 
lieitj der. 0eist, des Zweifels ab ei^ brachiö ilit cleii 
tJntei'gaäg, ohne dafs siie doch in I^.hilosbphiö üferi. 
ging* Einen ,ipäten liräftigen.Bprdrsling, tne^ 
■\iV"iedet iii den Sprachen des JesnS Siracll. ,: - • 

, fl) Parallelen der Ai'abci!» Perser, Grieclien u. a. ^.-Zieg- ■ 
' ter XJehßvs. cler DeüKspräclie Saibtüps, S.'i.'lY. ' llhoddäeya.^ 
terüm Poetaruiii, sai^ieiitia giioniicaj'Hebiieoruiii'imprimis et: - 
Gräecorliiii. IlaviiiaeiSoo. 8. , ' 

, h) Dei-gleiclien anzuiielimen , . bereclitigt uns die Einricli- 
tiihg des Buclis Hjbb, Vgl. Sprüclm-'. XXV, i. Vielleidit 
eeliöreil aucli die ProplieteiiscJuilea liiehßT. S. Nachtigall über 
Sanluels.SängervcrsamnUang iii HSnkes Mag. VL B. und 'Ein* 

Classification der ppetisclien BÜGher. \ 

Die reinsteil /yr/sc/ien l'roduGtipiieä , H^';mnen, 

„Lieder^ Gebete, finden sich in dßnPmlmeni iviBlß^ 

derselben aber gehören der /yr/sc/i e/egiscftto Dich- 

tangsär't an y äu "Vrelcüer. auch diß IClaglkdßr Sere*. 

mias zu rechnen sind. Erotisch idßisclizr Art ist das., 

Hohelied. Avich^^didaktisch gnotnqlogiache Stücte ent- 

^ hält der Psalter, TOh Seiten der, religiösen Yergel* 

tungslehre aber ist diese Poesie am meisten im 

Jßiob und Yon Seiten der, Sitterilehre in deiiSprüdi^ 

ivömrn ausgebildet. Der Prediger steht aSvischert 

, beiden mitten inne, istaber das Product einer be« 

.|;eisteHingsloÄeri BefleS:ion/;^^^^^^^ . <> : , 

.■ BJiythniisGhe Eigentküm^ 

\ Öef tftilythmüs der? lyHschen |^pesie ist %ll''^* 
get, pf^iodisphj und rascher nnd leichter in seiner 
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Bewegung, als der propheUschö i iii, den Sprücheti 
iät tlJis Ebe'nrii'aafs''cf6i^ miieder ^itiffaöh, stireilg ttüd 
trödien, Die'^Rl%Hellei^ lidbeöMt ei^'6'iie, dälTii 
das Ebeiimaars? fast durchaus, blof^^rhythmiscli uüd 
»Ulli Tlieil regeln! äfisi"^ ^»üsAmihea'gfe^sfetit' X'Cäp.' I, 
IL Ili. ly.) und die'El^e'^cVung einförmig istü), 
Koheleth ist fast "dilrcKgähgig jJrosaisrch.' In eini* 
gen Psalmen (Ps; Xülli XLlIL Vs. CVIi; Vs. XLlX.) 
Äeigt 'sich eine slfophit.che Anlage, und in den so- 
genannten Stufenne^dcrh !(hi'?£Cn' 0''e:)' Jäfst sicii 
6infe eigenthümlifche Vörsfeiiränlmii^ ,^^eV' Vetse be* 
Jnerkenft). ' /Einem/ i^pätei'en" 'stltl'ecjjtfeVfen Ge* 
schftiacke gehört das Kunkstück *der J'äljih'abeti- 
sehen Anordnung' ent^Veder der einlselneii'Vei'^e 
(Ps. XXV. XXXIV. CXLV. KlaglI.iL IV.'Sprüchwl 
XXXI, 10. ff.), oder/ der Halbvferse (]?fi. fcXL 'CXII.> 
öder rhythmischer Sti*Wheii (Pä. X:^XVIL P^S.CXIX. 

KiagLin.)c> ■ ■ ; ' ;;;. ^ y ''l 

a) S, Lowth praelect. X^lL p. 45ä. IJMieine^ Coi^im^i^lrk 
über (lie i^salmen Ö. 79... pap.'-III." gelioreh je/(ii'ey Verse ^eii 
einer Strophe. 1 , ^ * 

b) S.A. L. Z. 18^^.'i^^o. 2ö5. An^e):e iVteinungen über die^ 
Seil Namen s, bey Roseiimüller Piöleg^. 'iii Ps;üm. Bertholdt 
Einl. Th.V. S. 1 932. f. und iiiiCorrim^fent. über die'Psalnien S. 44. f» 

c) Ueber die Ünrekelmäfsi^teitettiri eiBigen'^dei' alpllaÜiB* 
lisclien Lieder Si ebend. S.' 8a. t. ' t )/ ' , > o ! ' 

Die tnusikalisclie AurfüHlruiig det Psaltn^n liegt äelir'iiA 
DitnliehM wabrsdheinlicll aber aber War "Sie'ölofo'fcantillirend. 
s. m. Gotnrtient. S/goi ff. '<f^.'Ijäitholdt Sl i994.> -vVelcheji 
passend d^n heiligen-,(}esang der^ ersten Cbtisjen vergleicht 
JDie beliebte Annahrtie von,Choiicn in den Psalmen, wofutt 
wieder Bsrtholdt S. lö^l^ff.' spricht , ik hii-görids , Wedefc . 
thythtniscli^noch exegetisch, naclizuWeisen'> aufs'et etvra Psfi 

cixxyi. '..■■'• ..''.' 

EtstesCapiteL 

Die Psalmen, 
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JJnter deta Vahrscheinlicli durch den litnrgi 
Sch«n Gehrauch^eingeführten Titel Q'Vnn , Q^\i\,^ .y\n 
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tch£\iifi? Giassificei;Uon der Paalrae^^^ .' 

ff^n 5 gfioch jvltann i>man ,si^^ jiia,ch dem Inhalte , in i 

jKvöf^, ti:SHr:'^ -.:;4iiM '^^n. .lxxvi;.'1~ 

Än:'^XiqC/'(^Xi^^ sj:Ätiohäl - Psalmen-' 

.a^i;gpj^säimen :;W-X^:i^^i^ iJxxxii - 

iÄxvii::;i^5^xltii:'xJÄXiv:':i;;xx&^^^ . 

, 'n^psafmeri:' ftltt-ÄÄ ' 

6) Fleh- und Klaffpsalmen unfflücldicherFroniinen, 
1ÖK ^zÜffFeiijlif ^'auf asfs Wnfflück' der ganzen Nation 

Xi XlilV: LXXIV; LXXIX- LXXX; GXXXTO 



sichÄDankp^lmen?: Ps!-XX1Jii^»iXlj.ji. a. und^t^^ 
iogWhe iiehi^dlchte,: ;.Ps, XX30ai;:XLiX. LXK^ 

cxxLCXXYij[r]©|xvift :-T^^n..^ O^xxi. 

^XII.li.?GXM|^ imd^^ 
•itÖiTiWg -nüd :diCT;Äi^ iäer>^^ 

gien : Ps. XJLII. >f LIII. LXXXIV. u. a. , und ^iefefe- 
gedicKte : Ps. XXXVÖ.4iXXlH;ii. ä.)i/) emtheilen. 

^ ß) AbweicliepdejÄäUujag uiu,d„Abt,]ieilung in^^^ 
in hebräischen Mb?iiWd'ih^^en LXXü'üä^'^^ 

Hebr. . ...;■■•;*:...; . "i ■■ ■ 'XXX.- '" " : 

Ps.IX. X. -,..>,...:.-.- ^^ -V..'.::,...., pg^ix.:, ■ 
~.xi-.cxiii. :. l-cxii. V 

wcxiv.exv. , cxiii. ^ 



>- cxvii-cxLVi cx^r~,cxLv. : 

^ CXLVII. ^ CXLVI; CXLVII. 

^ .,r-.,cxL:^i|i-.C|iv ,i:-. ■;,:.;: ;.;,, , ,cx]:^iir^:ca:...v : 

«.,.1 ...-;. .*»w,iL ^.;»*.' • "CIll.Tapöfoyphis,ch.X 

SicheriistPs. XMRXtHL HäöliM§s;^ztiÄ^öMalii;^ v^MeKt 
auch Ps. IX. X S. EkerhardScküAtus ifiticmerns Allg. BibL 
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■il..'Bv S* 944.'j^nf:o7i Cai*rn„eii salphabjpticüm,. iritfiglum psalmo 
IX.^et X. cortjuneto restit'liit. 'Viieb!-^i8o5. 8. Beilermäntt Me- 
trik S. 140. ff. Dagegen' ist ■vvahrsqhöinlich Ps. XIX. in zwAf 
zu ti'eiuien» 

' b)^ Diej;'itt'essiani3clie JÖeu'tung . fneKi-'ei'et 'ilieser Psalittett 
«olieirit dem '»Geisie 'dei'* l^^i^schen Poesie und dei* messiani« 
^c}i,eüi läeei reihst iiJLcht ^ii^Stn/ssbü zii Sp;yn>i ' 

'c) Xa den-'Böitlfei'liuiigen in meiiietti''Beyti'a^ aur Chatalc* 
teristik des llebraismus in dVn Studien fll. B. 2.' H. S. 252. *iF. 
.tiriddiri-.Goituiietit., 'iu deil Psalmen hat Qeseniiis A. L. Z. E. 
Bl. 1816. N0.814 S. 645.;fF. einen schönen theils bestdiigenden» 
theilsbeiichti'gendenBeytVag gelietert iiieinei' eindiingenden 
iV'ergl^iclmng "idije^ei' ;Psalme^ndit mitv prophetischen Steiren» 

'wi'^>reÄ|X;I;.:^^2o;,<XI^;/^--4. -xvsio. ff. Xmh i^. s. 

XVJIi; 18. ffi XX 7t ff- 'iK^lf^gl'.III. Jes.,XLlX> i..'ff. tll; i3. 

— 'L'lII. (Vgl. m. Corrinienl. ö. 271. u.' a.). Doch sind Stellen 

,me Jes. XI V> 28.' ff. XXIX, 18. ff. Habak. I, 2.£f, auch äu bä* 

tu6ksichtigem "' ''";' ";J^'^; ^ >_ " "" ' 

,. ''d) S."m^^Cdmmeht;';'üDet die ^Ps.^S. 4.f. Augusti EinleiU 
irts'A. T.^'S. i'87."Prakt!"Eittl. in diel'salmen S.'U.— 

Aiiisclitiften väer iPsalmen» 








(s^ jedoch fej xx^ifi5Uiy^%üti^'^e'^^ 

"cxiircxiii.^:G:5ö:v:v;:(CX#qx\^ir-t;?^i!:^^^ 




-äfl;m: ■'C:pmtn^|ifi^f -Sy^i^^:^^ ^^,^|g: |<^^ifc:^9rden. 

:^eriAöW'liat '^iöls^Kerichtiet.,,;'!.-.'- ■'''-:^''-'^-- '\;^ ■:('-■'.. ■("■t: v. ^' •■;^ 

eie^ Siiiikaell6^7l#:öyC«tö«s'dij tituli 

■■-,;■ ' .-■ fst ■ ■■-' ■■■ 
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1718, 4. GuiUJrhov Conjectanei in Psalmorum titulos. Liigcl. l 

Bat. 173§. 4- Calinet yovC den Ueberscluiften der Psalmen « 
ins.bibl. Unters.Vl. Th. S.a5y.ff» ^ / ^ 



\ 
I 



c) Die Benennungen -|*Dtö > 'l'TJ^. , V>3t^D , ",p»5i^., 

'rr^Bn, nVnri, Dn:3q, nSV5;.f2n yv, 'mögen' wohL:ur^ 

spiiii'iglicligi-ostcnttioils'cliaraktelistiscliseyn, sind es aber jetist 
grolstentlieils nicht melir. Bertholdts S. I9a8.|][. Erlilarungcn. 

d) Z.B. ^^^h, eidjjV» ni> 'J3V(?)i vgl.Habak. iii, i. 

S. Commerit. über die Vs. "S. i^.f. * ' 

«) pä. iir. VIT. xvrir. xxxiv. Lr. lil Liv.,lvi:lvii. 

LIX. LX. LX^II, CIL CXLIl. Schwerlicli Wird Psi' LXXlI, 1. 
CX, 1. der Genienstand des Ps. angegeben. • - '• 

f) Musikmelstei' (nViüS in So. Pss.)j Mhsikclxor (]*in*'l^ 
Ps. XXXIX. LXlL.LXXVii; vgl. I Chion. XXV, i. 2 thron: 

xkxv, i5. rnp on Ps. xLii^XL-^ii.' lxxxiv.lXxxv 

LXXXVII. LXXXtill., welche aber aucli als' Dichter an gc- 
seheuweidenhonn,en*), Ins'trumente CTn,1iT'7V Ps.VIII, 11 

n'i>D>>rrS3^ ntoD K' vi/i'.-/M'?'iii1l"Vs ps.v, i.; 

nir^y^ n'2nü '?:^Ps. LXXXVfir, l. ii.a.), Gesang^eisen 
' (Ps. LVI, 1» LVII— LIX. LXX. n, a.)/liturgisthef Gebrauch 

; (ni'inh) ps. C; n»i?nS ps.xxxviii.^lxx. gii.) u.:a. m.^" 






g) S. die Eitileit. zu den Not. e angegebenen Pss. in ttiei- ' 

nein Comment. und den folg, §. j 

Ji) Theodor. Mopsvest.hejL'eontius.'Byza.Tit.L.lltcontT. I 

'JJestot. etEut^rcHi'n. xö. G. J. L. Fogdl Hiss. insMÜtiones : 

Psalmoriim serius d&mum ad'ditas videii. HaL 1767. Eiclihom ) 

S» 486. ff. meine^i Comment. S. Ba.fF. Bertholdt S» 1078. ff . ^ 

der einige neue Grunde hinzugefügt, jedocJi die theilweisö j 

Aechtheit derselben m Schulz genommen hat. Diese mnfa ! 

am eirtÄclneu erWiesen werden. Dafs die 'Artgaben def Ge- i 

• sangweisen von den, Dichtern selbst hen-ahren , sollen, lafst I 

sich noch bezweifehi, >S. dagegen selbst BertKoldt S. iggS. ! 

•) D;ifs Ps.LXXXVIII. «acli pif »jüV noch die An. ! 

gabe^ ^ines'andein'Vck-faSsers^fo'fgt, hebt diese Wahr- '' 

■ . Y 't "i^'?Jl^^'f '^''^''^ "''^^'^ *^'^-"' Wahrscheinlich ist die?» ' 

' -A'Ji"'?"y'-/"^^"'^'eyeüzusamnjengeflossen, oder der .Ifr- ''■ 
hcber hielt Heman den EsrSliiten für einen Koi'ahitek^ 

was nicht unmöglich ist, da die Chronik über di'o Genea. ' 



logie dieses Sdngers so sfehr ungewifs ist. g. 1 Chron.n/6 
\r\^lf\^' V' I Chrori.^, 18.' Xy, 17.' S. ^ege 
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Verfasser der Psaliw'ehi 

' , $-269,, . 
In den Aufschriften werden folgjende VÄ-fasai«r 
genaijint:^.. Mosfyon f^syXQ^, Tfnitfünrecht. IL Da- 
vid von Ps. lil-IX X'I-'^i^il. XXXlY-XLh 
U— LXV.'XXVJHrptLJ?X^^'„LXXXVl. CI. CIIL 
GVIII^CX^CJKXIl. CXJOV. CXiTXI. CXXXIII. 
CitXXVIlL-T «CZt-y, , .zusammen 73 q.) , von wel- 
chen \ie\e mit Sicherheit'^ deh David abzusprechen 

(Ps. % IX' xjj.].xiY. xx: xxi, XXY. xxvi. 
xxvn. xxxiY. XXXV. x^xyiu. li, lix 

hX. I^XI.-LJCIII. hXV. LXIXCm.CVIII.CIX 

ex CXXII.',OiXXIV. QXXAVllL CXXXlX. 
CXLiI V) b) , andere, mehr oder w^eniger sim bcav/ei* 
ieln sind (Ps.' IIi: ^IV. vVII. ^1. Xtll- .XVI. XVIL 
TiX. .yxil. XXIV. XXVIII. XXXI. XXXVl. 
XXXVll. XJ^XIX^^XL. XLl^ hllJAUlh L^II. 

LXiv. hxym, i^xxtYi.cxxxL cxxxni. 

qXL\JCJLmK\iiXhll.' G,'XiMl\ CßliV, yc). Nach 
den ,unbeÄweifeltlichlen Psalmen f>&. VI. VUif XV. 

x:vih. 'xt,ci(, ;^Aix XXX' xxxü, ci. ,§ sam. i, 

18, ff, u-'-aY ist David gleich grofs in der IJyrnnej 
„jdem Lied, der Elegie nn^d dem Lehrgpdicht. .111* Sa- 
lomo v.on V&^ LXXi]^. CXXVU'^ woy;on,,d^r prste 
vielleicht; auf ihn gedichtet, und der wey^e^ ihm 
durch eine Mschc Conjectur beygelegt istj}). 
IV. ässaph (der Davidische Sangm?i«t§r' 1 Ch^on. 
VI, 2'h XV, 17, XVI, 5.) vonPs.L.LXXlU.DiXlV» 
LXXV. LXXVl. LXXVIi. LXXyill. LXXIX. LXXX. 
lliXXXI. LXXXlU'LXJ^XIir. , von denen, i^ira. aber 
nilr der'erste, li;aumnoch etwaPs,LXX[n;LXXV, 
beygelegt werden hönnea. V+ Hemm (der Da'vi- 
disch'e Sänger i Chron. XV, 17. 19.) 'von Ps, 
L XTXVII'* VI. E^han (gleichfalls ein Sänger Da- 
vids i'Chron.XV, 17. 19.) von Ps.L XXXIX.., beyi 
des mit Unrecht. Von den namenlosen Psalfncn 
können allerdings noch manche dem David 'und 
Davidischep' Zeitgenossen angehören, mit' ^Sicher- 
heit aber riicht aus-gemittelt' w^erden. !gu ve'rwon- 
derii' ist, daPs keiner der Propheten'c), welche 'ge- 
wifs einen . grofs^n Theil der Psalmen gedichtet 
^aben, und überhaupt niemand, als Dichter aus 
der ersten goldenen Zeit, genannt werdeii /) : ein 






,^34- Besondere Einleii^. in dU.Jiarton, Bücher etc. 

Umstand, welch.er .Kpin^gu^^^s.yorwrtheii für die 
P.icht|^keit der ifebeflieferui^g erweclUg)» ' 

a) Hierzu fügen die LXX, notfli Ps^ XX^IH. XI,HI. XGI. 

xeiv; xcv. X'Cvi. xevrii xcYiip xcix. civ.- - ' ' 

b) Ps. XX. XXI, cirsiud ^alirscli^inlicli auf Davi^lei 
Richtet. _ ^%^,( '^£ .■ i^ ^ ^, 

c) Ps. XXIV* LXVIII,' sifid '"vVälii-SQli^iülich ^us Salötnos 
Zeit, ' ' ' ; ^ , >^ - * . 

A) Ps. CXXXII, i'st'äiig Slilonios^Zäk^und viellfeicht von 
ihm selbst gedichtet.' '' /..,-> " , , 




in -welci 
der 

f) Wenn nämlich die'jCoiahiteH^nijcht alsVeifli anznsehen 
sind, , . 'I, '-!; ' V%r ' 

fij Auch d^fs 2 Sam.l, 19. ff, XXIII, i," ff, fehlen, isr 
Jtuffaiiend. ' . " 

. Falsche Hegel: .jit omnes Ps^mi, qui cujus siut,, titulum 
non habent, liis dc]putentiii , quoium in>piioribus ^salmis 
iio'mii'ia cpjidnentui^i" äie)Oiiyf(ius ep« ad|',CWriaiuiin T, ir,, 
p. 695. — lyiemiin'^ dals David Veii.'allei'Piamfeu sey. <^[i- 
^stinus dd civit. JDöi.XVn. li". Cktyrsast-pinus ]}idl^,iiiQ?s?\iti, 
Euthyiiiius Zi^ahetius praeL in Ps. Ti'. Pesach» c. :^o. fol, "iiy. 
Die StelleEaväBathra'f: 14. ' n» ^"^ W^nn ISO , 3^13 "llT 

\6) p-tvo^^p »l'^'-^y |vi>D?nn' oiv^ 'H'^ Sj;. b>jp\ y^^ 

ist nach Esra Uli 10. vpn' einei* Tiwexien"^ Aufzeichnung odei' 
Reproductiö'n zu i'erstehen. Vgl. Beitholdl S. 1971. 

Alter und Originj^lität der Psalmen, 

j ''' '^. 270,, ' , . 

Für die unächten odeu namenlQSeii Psalnjeö 
hat man nicht sowohl nach , den Verfassern , als 
vielmelir zunächst nach dem Zeitalter, und iler 
historischen Beziehung zu, fragen. Dafs eijn gro- 
fser Theil derselben, namenliieh der Klaglieder, 
in die späteren Zeilen ge^en das Exil^hinj uncl 
^ehr .viele (Ps, XIV/LI IJX^Vfl, hXXXY, CVI. 
CVil. CXXyi,,CXX"IX.Gl.^XVlI,CXLVll,u,a.) 
in die Zeit d^si Exils gelbst zu setzen sind, ist, ganz 
sicher 5 ob ab.esr auch P.salmen aus der maltkabäi- 
schei^ Periode, wofür, §0 starke exegetische Gründt 
sprechen (Ps«XLlV. LX,L>XXIV. ), anzunehmen 
ieyena),,i^t wegen der . aus der Geschichte des 
Kanons , entgegentretenden Schwierigkeiten zwei- 



; Poetische Bücher , ' .,^^^ 

^felhaft 5). Uebrigehs.;Mt jiiach 4ie^^ 

' Tön MdjE^ Jün^lBi^eÄ// 

jNächgeahm*lten-j'zilii;;s<ihfei^ ■ , 

f^icii die möisteii Aaclipaiimti&Äi^l^^ 







TJnd' '^b Jianieiiyaüf-^ahhliclte Ä noch -^iff J(tej5d^i^^ 



AT .i^ 



isgß Jßeionäere Wt^'^^^^-^ti^ß^nOn^^ücher etc. 

i,b"i. a) Wenfgeribeweist -däl Wiedertöttiitien'jeiiizelner Psalin* 

thcile Ps. LXX.=:Ps/XLy(iÄ.\{&f^VC3^IJlkä^R5; LlIIi'8':xr ■ 
13. Ps. L'X, 7,-r,iiv-7r Verscliiedeiilieit dcs Tejctes zwisclien 

lind 

oder selmftliche FortpM -„,.,; 

; *3^i)ifeiüit/|itlÄÄsös p;sal^ 
Me auf y. !?• 4. i6. gegrünclete 'Göiij<^ctüiv<iiiterpolirt/V jEs ist 
4er einzige DavidiscnerEsaini. ^m ganzen Biicli^' die übrigen 

,sind^aile|Sf^^^^|;pliitiscIi-^.: ggi,^^ ' 

cj Die verschiedenen Pltpotli^.sen Aelterev und Neunter 
ß. 'beui-dieilt voii Beriholdt Sr!^'qq0Vff.' w^ selb^v in der 




^ ■ ;'i_\JWps^ Lihiyr^idf jjaraplif^siis ^n ^psUin) fi^' '©"avi^ißTOiiaX^curiti 
»iniiäatatipnibns ^et^värguinenii^Sif .SiälmuriiiiC >l!!faj. 

.^,,r..-^(art,;:©efffi, Camtnent. liv' PsalmQ3-P 

' '- ;%^:;6. Vqll;:- '^^'ß &pl ' ;? ■ > i « j ' r ■ '^ Jp ß ;; 1 r iä;'?! iS- : ^^v^- l-ii. d: 







Ifl.E.ß. Paulus. J«näi79l.,8i 2 Aüsg^^p^iadberg iSXSi?: ^jy^^ 
_. Psalmi ex jfecei^siqne textusfjebr.^tverss. anf:t. lati%i'?p;'eif'' 
>i;nptisqii^ q'riticis ,et jtiMloiogv. ü^ ; 

ni :; a Cpiriitjeirtar; über dipiP^alj^^n. ,YjQI): if^ ,i^; L;4p f^et(:ß, .. 

• J. B. Köhlers la:itisc\e ^^i^i&mm 
in : £icÄAorw Repert:tn. ^ tÜ; :^. Ii, S;::1\C iTb' ■:8vu96;:ff.^~ m 

s/i,ff. yi:TJu^; i^. \;mTJi.. Sf^iö^if^ Tb. g. 227.1! 

IX. Th; s;47fJFi^3ft^»;>S. ii^tlfli Äy&t^ XVHI. 

Thi F. Stande AnticritipaBih'^QCOS (mösdam PsalniQriia 




iii^c^iJ;.äM.)llM^jg55#^^ #8; 8|-f |!pfe 





'■;:'■> i ,- .:.■;•("■■ '■■i/Ä'' ';■j;v;v'^), ■ -,,■;.': '' :V i iM i i (»»i ij:. ,;:.i: '•.>>'• •.H''.y ^-];^'-; .^ .:,>';Vi'^ s^'iaii 
















SOS Besondere MtriMt^inMf'hcmön, Bücher etc^ 




,aUel^dill£s auf luise^^^^^^^ | 

Sb''/ äis OTt'ÖhTÖnisiE'itf '^^^ attdeiui' fei Jpsik (; 











_,.EKlaggesWn^s,Ierepnas 1784' "■iV'\i<^^ . 

auf !2:;kpn. XKIV, 8. ff/; -zvit-si^beiiiist 

"■ V^TIiviS^ 23l4.ff,:23i2.;ffi;so ist^4pcli.':äi^sse Eichhorns 

Auslvunf t : „ der . eyke Trati^rsesiaiva ;Kewe üi^:.^^^^ ainifeäclilich. ■ 

wfistüng der Sbdt ^nd i^M^Tenigels";; j|%j^ -, 

' Rie^ler UeBei\s. der ■Klagl. ;;]8iZ,> .■8i"'äüer •«da0eeA^^^^^^ 

,S. 23iö.:VapvV.scneint:di»sf Spateste au^ ^ 










-■?*: -'?->'Jv;,' 




^'. ,3,7^\.x£yi,'Vi.;.;;f.iHiö 

■VrW. i^r^ß^'fift iMv^ßiieHOS jj'exemiae' Gonqimenta.riu$.> , Ham% 















Orients, ohne die verzärtelte öcbamhaftigkeit^d?? 

1ÖÄtr^ismUs(Cä^' villi C"?.) iiu%feförst?iät fif: 4>^ 
^l'!6^bii*Jsiöli'ä^,eMu!agc)'.pntBeIirt äl^er exegetische» 



'zur ElvBC.. ^^^r^iBibÄlwnQth^nsentU^ (i}\>> Ebent, 50,^unr 
b€fiuikh'~ istt^'idie', Annahme eines . Gs^nzleh, 




Te^x'imeiib^ Vi^f^ipiselt'g)», i ja abgle^isseip'' un^ vißlr 
leicht in felsqher Verblendung hy da. 

a) D,iese EiWarung^ist allein dem Sfraöligebraiicli und 
der Grammatik iu^geiri^esbcn., Andere Exkl Ailingen s. beurtlieilt 

h) (Herder) I^ied^i:^der.l^iebe,, die^Siillest'ep und scliönsien 
aus dem Ä$oi'Se"laÄde, TLeipz. 1778. 0. \md\so nadi ilmi fast 
alle J^eueren, die si pkiiur durcli JVIpdificatioiien untersclieiden. 
TheQdof& von Mopsoeste u,nc^ Cajte^Zio'j VevkeiserjingS. Caip-, 
ZOO Introd. P. II. p. 24?, f\ „ , .' { \ 

c) Targiim in C9,i\t. CanttcoTiim \in4 di^nn f^st alle fol- 
gende jüdische iind'christlicK^ A'jisleoer. S. die verscliiede. 




1, 

Mi 



Jik)neLied in einer nocli unvel'suclitenDfutuna;. i8i3'. 4. JDes- 



.,« ,',;., , P.oetüche,Biüc}ier.,^s .. Soi 

fsen SchttUsctmft ,füt sfeina Deutung- des hohen Liedes un,d 
fcWen weitei/Ei-laüVe W^ ' "., . ' ' ;] 

<y S. Herder a. a. 0. S. i20. Jfl. Zweifel der Juden , s. 
Tract. Jadfcim cap. III. ,§. 5. Qarpzov 1, c. p. 204. Capitula 

^R* Natliah. cap/i/''a1)'ifiit.i->V'^Ö~^D>i01X VH HilU^KIl^ 

'ipiTlK ViyTßV'^PlbnW' &'. ÜÄU-d&'tsynag. magn-»' ;p.:i5» 
"■HiV; onymtis pi'alefi ^.id Ezecliiel : Nisi quis* ,ap,ud ^ eos ajetatexri 




Volumiliis exordiuih. et hnem legere p^itiittitüf : ut^'äd ph 
fectatn 'scientiain fc't teysticoa ilitelleStus plenutn liiiirianae nä- 
tuiafe teixfpiis acccdat»-' Vtgl. Otioenes proleg-, ad Cant. üßrioZoc'fi 

.Bibliotli. Rabjj. IMYv pwSyS» " , , . rr^ , ,, 

~tr f.fej CJatfb&ijiäas' durch eine leichte undünschiinstelteEr- 
Iiljirung.^vori .seinen, Vorwürfen geretj^te, hohe Lied; 177^1. 

j Velthusen det^Sch-v^ßsIternhai^dcI, eine morgenlandische Idyl- 

Jeniette. 1786. (Ammon) Salomds yerschmdJite'I^iebe, öder 

die' belohnte fi'Äie."i79l 'Stäudtin iirPaülils MemorabiU^n 

„ 3L'St.^No. 9. Jfl/m Einl. II. Th. S. 822. Lindemann^y^ersnch 

' einer neuen ElrklärUng 'des hoh'ehXiedes in^Keils nnd. Tischv' 
file/Ä Analehtron HI. B. r.St.S.iAl, ^ ,". , . , Jf 

' f) Die StiickiiiCiL^.% 2 — 4:'Sehrtsupht nach 'denitKufs 
des GeliebtenN''^ v'Cap. I,'5 — 8: W,echseigesang der sich sji- 
eilenden Liebenden — Cap. 1, 9 — -11, 7 : Wechselgesdug der 
2ttsamihengetrofFenen und sich .in. Liebe Vereinigenden — 

-Cap. U, S-^ip Besuch des Geliebten bey dem Mädchen im' 
W'öinberg i— Cnp.<ÖI> l'— 5: das den Geliebten des Nachts 

«^ 'suchende und iindendö Mädchen— Cap. IV, i'*-->V,ii: Weqh- 
selgesang des liebßtrunlicnen' Jünglings Und des sich ergfe* 
bfenden Riadchens — Cap. ' V, 2 -^ VI, 3 : das dqn Gelieblen 

' des Natthts suchende und ihn preisende Mädchen — Cap. 
VI, 4-^10 rLob der Geliebttji durch den treueuLiebenden--- 
Cab, VII^ 2 — VIII> 4: Wechselgesang des liebetrnnkenen, 
sich in Liebe vereinigenden Paares (vgl. Cap. I, 9 -^11, 7. ) — 
Oftp. VIII,' &— 7 : das treu sich liebende Ehepaar, lasssn sich 
awar nicht als ein strenges Ganzes , denn die Scene und das 
KpsjtuTn .schwankt .etwas (Vgl. Cap. 1,8.. IV, 8. VII, 12. ff. 
yill, i3.f.;mi(Cap.~I, 5. II, 7. III, 1. V,2.ff.),^ aber doch als 

' eine mit sinniae'r'Hand'aneinander gereihete Pe'rlenschnui .bß" 
tl'achten , wenigstens tragt alles das Gepräge Eineä Verfa'sÄei's. 

g) Cap. 111,6 — 11! Salomos Braullied^ (Wenn ander? 

V. ,6. dazu gehört)—- 'Cäp. VlII, 8— io: die sich selbst schiiz-' 

zeride tjnschiild — 'Cap. VIH, ii. 12: "Selbstgenhgsaink^it 

des Lidbhabfets (?)i-.^ Cäp. VIII, 'iS. 14: der verscheuchte 

" Liebhaber. ■ „ i 

: K) Cap'. Vtj 1 1 — VlI, 1.' ist tinerkldtlich. Xrielleicht iiiiid 

a,uch Cap. I, 2 — 4. Cap. L 0— 14. Cap. II, iß. , Cap. 1, i6. 17. 

^ Cap.ni, 6.- Cap. Vl/ti-s! Cap.m^S. faisfcU 4nj«e^«te 



,,..-\ _. : .:. --. .- ■'■■,- - .■-■.. '■ ■ •' „1 , 



\-.r 



- 'i\r:' t^^-^: ■ 







liieder an; djte7spat«i"eiirErzQugnj^seftjde^ 

ä jÄüönahiiie | iö s€% idafs^ vdi^se J^aedi^ii^ ^iiiit^ , iJfii 

VqIIcs fort^epflanKt uiid ti^gcOiildet'-^ 
-woi^n&jiÄu^eieli; däfe\ffra^meiitiai^ 
•istelluttg; erMärBär^\v;ird ä). 0iBi^rst^älöm6'^d|pnV^ 

■fä|il!ei^-^y;;';M^ die;;%^|||(?|fe|^':;::s^^ / 

- II, 9. : bni nnd mehrere äuderö clialijäiiscjie sMorter;* -^^ v 
' Ö'J Geienrit^iGTösdlifdeT liebr. Spr. S.' 27v -Ejc/iäo?'« -Ö'JöoVi fi'lv 

i(iB6r£hoidt 'S. ia&oS.-) j >i3t , igewiCs;. ^^Jir, i.iunwahrscii.einliijii. 

^^Niolitsiiv dei? y^elt; 'fod-ert; ^sb iiüriigiBrvgan2ie ^:Crßgetvvv;M;tj;al3/ 
/ Liebe. -^- — -,^Ab3rücken der/Ijiöbe'JLaviijiti.an^^^ 
i^Sclit' tliun ,;:als :wcnn atian ihnen ; das iHdi^^idueUe ; ;ilü^^r,yjGi^e* 
• fgenwart raiibt." 'iI«YZer, !Gäp.iIII,;6;~^^ , 

-'Weise fiir. ein i'SalöTnbnisGhes''Braiitli«ed.;zün 

?rhirzä (Capj W^I, (4. ) nichtischi^n als rH^ußfötadt/jz]^ f5älo|pjbs 




Konntejiäc'h dem iExil 'noch blühen i'tS'^^^ 

, idyllische., '. -■■: ■.,; - ■ ,■>,":■"■ " 

.„, .<^/ S.,,dea yor, |,,Not.^Avh, ' Eirie.ä^^ 
" scheint' -zu habeii 'Nia', . i?^äj£ä /'Cant.lXTaini: • r^ I'irersum 
.^-cÖmraentario exegetv atqiie^^^.c^^^^ 

ar. 12. scliliefsen Salomo als Vf. aus. ßpch scheiiiti;d|el4i&- 



■« 




Poetische-Büclier. ■ 505 

; 1 S * •■ 1 

^ ;( Exegetische Hülfsinittel: " " 

Markii in CaiitiCf Sch^ioÄioriis Commentar. s. analys. 
cxegeüca.'A'mstelod. 1705. '^. ^ ; , , . -,r 

J, il^tfrctfjf Commentar. in CantlCantic&x'um^ am'Cömment, 
über-den^Hiob'-s.untfen. • ' ' - ; .< - -^ 

' Eclogae regiS^'Säldhfonis intWpi'eie -Jo. Theo-plu ^JLessing. 

f ' ' Materialien :7.u' einer 'neueil Eilkl^^rungides hohen Liede? 
vom -Verf. der Beobachtungen' über de;n Orient (Hamiar). 
Alis dem Ens;!. Halle'iV78.,7q. 2 Thle.'4. ' :'''i'^ i; 

.' Das'^h'oVe'Liöd'bdgleitet* mit einem britischen "Mifl voHi 

sthn'digdn Cöni^entar 'von J, 0.''VeUhusän. <BraiüxsChVeig 

1886. 8. ^De3seil!An*ethyst, 'Bey tr^g Jiistor. Ju'jtischer Ui,Ker- 

'jeuchiuigen^^Über d^s,hoh,e Lie4]i jBi;a^n^c]iWv.i786. 8, ,Can. 

tilenai can^ijienaxum in^Salq^m^onem duplici interpretatipn'e 

)* ejjpressit, e'^ modulatioriis'Hlbraica'e no'tas'adposüit J. 'C. Veit' 

huien. Helhisi;.'l786,"8.i/ > ; ' 'd ' » <- -.' . ■(-'':' 

<^ Salomonj^s i'egis at «apie'ntis'quae'Supersunt ejusque esse 

pei'hibentnr o'mniaex-Hebr.,Lat»yeii;it no;:a&que,'adi. Jos. Fr. 

Sc^elhnß. Stutig. löOD. 8^. 

'' -^ üebersfet'zun'gib und''Bearbeituä'gfen'VönjH<sz'e/ ijy^^^i Ton 
■Herder ij-jS^ ^' xq%\ DöJef:l^iri i-j^^, f^yr<^-Hufnaoel 1784., -voii 
^mmon 17^0, -Ypn-Bcje^ 1792^, U.A. V ,/'^j. . ^ ^., 



.-, Viertes j Ca^fteL 

-Die S^prü c/ie SaZomo«, 
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Inhalt desfBuches. 

Es sind hier nicht nur knpe,, , un verbundene . 
Sprü'che und Räthsel, sonderen auqh gröCsere^ziJ- 

^ samm-enhangende, Spruchreiien ', zusammeng§st^ri;, 

I mannigfaltig;e Erzeugnisse der iiebräisch'en Sprucli- 
,weisheit und Spruchdichtung-, Diese Weisheit rufet 
vorzüglich auf einer erfahrun^smärsigen Lebens- 

,> klugheit und einer sehr po,sitiv gefafsten, religiö- 

isen,Vergeitung8lehre,'we}ejhe beyfle einander un- 

rterstütaen. i)och fehlt es ],auch nicht an ,'1(1^?^» 

einer reinen lebendigen Sitten- und'Religionslehre. 

'^ Der Vortrag ist mannichfaltig!, sehr o'ft sinnreich, 

witzig, (Spielend und räth'selnd, meistens einfach 

.«prücWörtlicU, .in .G!eg«n,sätz^"i?,^Ver^leicllun^ge^, 

,*, .Bildern. 



V. .. 



3o4 Besonder e-EiiiUß. in dm^^ "et^ 

Vortrag, in Tiyelchem zur Zucht u 

jöiähdt;, und diiS'V«^^ ' 

. priese« ;'wird: " ' "pSr' det^T4i|s^ft|^ : 

Sprücnef .jMehr v2iusamm^ 
nender Tpby -^^^e*^ 

■ ' ^tigesöhderten;Äclid^!Ca^ ■ ^ 

;?[uf^'^ . -^eiclic^.; ■ da^ii^ ^ jifieiiei^v-i^tifnjfe^ " ^ 

• '■ ti'p;3!T'? n|j*~J32 eihÄeine^^ÖeJiii'Gap^v^ ' 

'^'34Hfblgeni lEinempue 4«^ f«: 

bindet zusaiftm«nA ttöd; se^ "^ie 

SpruGhsiattiiolliiti|/^ap^ 3^^ iX^IX^ 27; ? A:& 

hänge sind Capv XXX/ inehrei^e.Spi'tifcli^^^^^ Rath* 
sei mit der Aufschrift: - P^f^^<1?J^!^ nH;'ji' n^ii» nqT 

n^sregein mit fe Aii&chrift * ^ iiÄ f?p^ ^^'^^^. 'l^T ^ 
• tugendsämen Weibes. ,j 

(^ Entstehürig äieser Säiriniluiig« ,; 

-■■■/ ^ ■ ^ .V ■■■.:■ ':-;'§v28ö,-'; ■'•';;'■: ■■■^■- ' ,^ 

Sicher sich nJixM WxiU auf Gkj>;-|Jl7*; ^^p^ :?b^. 
üiieht ■ 80' hiülsie^ mäH;::vV-enigstens 'tJap^ 
als ein Ganges, et^a als die ^e^ ^ 

tracMen ö}. Ob (dapi 1^ 7/^^ ^fö^? yÄ SiaM 
'iBclb^t yeifafst/ bd0r' ft*üher schöh fär öidii itii tjni* 
lauf gewesen sey,'»v?^ird schw^^rlich ^ätiizuriiäöÄ ft 
äeyn. Cäp;Xr^ ^aföl;Xl iäi ein^ Terschiedene 



^lliid spätere Saniitiltin|^' w^dhe : en^^ede^r s^ 
- t^-y;^ ihrer JEntst<^^ der erstell ^äng^efiigtj' oder , 
■ iörii Samniier ■ dös "G :üriabh^tigig j'^«r^eftui* 

"den,- ti^d mit' dfer ?früh^ verieihig-t wärdien ist b). 
' Auch dai^^iÖÄuköirimen^. Aßhäng« lälsjt^ijßh 
■■■■■•■■■ [ ■•'■'■p^d,^i»fi 



, ;} 



' Poetische ßikiker^ . 305 

so TCfsblileden denken» Vor un<?' sü Hisiia's Zeit ^ 
müssen wenigstens die einzelnen Tlieile gesam- 
melt worden seyh bis auf die letzteh Anliäng-e. 

a.) Cap, XXri> iy— XX[V, 2i. und Cap. XXlV> 23 — 34. 
Itöniiieii AnJi.inge seyn, wofür sie aucii die meisien Kiitilier 
halten. S. Bertholdt S. 2l8i.f. — Ziegler Uebersetz. der 
X)enlispl\ Salomos S. ayS.f. linidet im eiisi^n Stii'cke Spuren, 
einer spAterenAbfassunfi; und im zWty tan Benutzung früJiereL* 
Spruche j vgl. Cap. XX'iV,24. mit XI, 26. XVII, i5.— Cap. 
XXIV, 2g. mit XX, 22. ~ Cap.' XXIV, 33. f. mit VI, 10. f. 

5JDas hy in derAursclirift entscheidet niclits: der Samm- 
ler des Ganzen !konnte es ^u der ursprünglichen 'Aufs'chrifc 

^i^ 'rV>J_ nd'?'^^ ih'JD lünzufugen, wofnr .diel Anaiogi©, 
von Cap. XXIVj 23. spricht. Eichhotn S; 5ig. Xiiiä-Lertholdn 




verschiedene Charaliter derSplhche iu dieser^ zvt'-e^'teji Theile 
(s. Ziegler Uebersetz. der Denkspmelie Salonios S. a'}> f. Ber^ 




woraus S3 eil nicht nur auf eine spatere Sammlung, sbnderit 
auch «luf eine späteie Entstehung derselben scliliefscn lafsr, 
JDoch ist letzteres ahfli itti ersttin Theile ±\i bemeihen , vgU 
Cap. XTV, 12. mit XVI, 25., dem auch XXI, 2. ahnlich isti 
Tind klmlich sind Cap. XJV* 3i. XVJI> 5; -i. Cap. XIX, i2j 
XX, a. 

Verfasser und Alters , 

§. 281; 

An sich schon ist es sehr wahrscheinlich, däfs 
Salomo^ als Spruchdichlerj so. wie Mose ,' Josiia^ 
David indtiderii Gebieten , fein Cöllectivum «ey,i 
wofür auch anderweitige Analögieen sprechen. 
Diese Sprüche erscheinen in v ihrer Menge und 
Mannigfaltigkeit eher als ^ das, Erzeugnifs eines 
ganzen Volkes , als ejaes einzelnen Bfannfes ; vielri 
sjnd auÄ dem Privat-^ und La.ndleben hervorgegari- 
gen, welches dem,SalomO theils nicht genüg be- 
kannt war, theils nicht seine iTheilnahme erwfecken 
konnte fl)j Cap. I^'lXi «fchifclten ^ich mit ihrem 
efmähncnderi Lehrton und ihrer strengen KeuSeh- 
heitslehrei) eher für einen Jugenderzieher, einen 
Prophctea öder Priester, als einen König, wie Sa^ 



i..,.,i=«.^'V{M««"n?**'^'^"'''"'^'"""""'"-'" "■ ' 
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lomp. Dafs er,r üh]). X3(y —rXXlX. nich't *au%e- 
zeiclinel, wissen wir'gfeVifs; äteSf Jahrhunderte 
aber nach ihm konnte man leicht manchen Spruch' 
für .fiaiomöViisch halten, der es nicht war." Dafs 
die erstes Sammlung^von ihm selbst gemacht oder 
verahlafst sey, kann wenigstens bezweifelt und 
mit nichts^bewiesen werden c)j aus der schönsten 
Zeit der hebräischen Litteratur ist sie aber ge- 
wifs". Auch mufs dem Salomo billiger Weise ein 
grofser Antheil an der Abfassung der Spräche 
selb'st, besonders in der 'ersten Sammlung,' gelas- 
sen werden. Die Verfasser der beyden ersten der 
letzten Anhänge sind angegebei^, aber nicht ein-? 
mal ihr Zeitalter ist uns bekannt^/).' Angefügt 
»ind diese Anhänge später als Cap. XXV — XXlXj 
und haben wohl auch eine spätere Abfassung e). 

a) S. Bcrthohlt S. 2180.2186. ' M.m sehe besondera Cap.' 
XlI^:io.f. XliV, 23. XIV, 4. XXIV, 27. 3o — 34. X^VII,23.iT.— 
Cab.XIII. 7. 11. XIV, 1. XV,- 15—17. XVI, 8. XVI, 26. XVII, 
i.K XVIII, 9. i}2. XIX, i4.f. XX, i3.f. XXI, 9. 17. XXIII, i.ff 
'ao.ff. 29.'f. XXV, 17.— Cap. XXI, 1. XXII, 29. XXV,'C.f. 
XXVIII, i5. f.. - ', ' ' , , 

h)S. Bertholdt S. 2i76./'Für eineiVPi'ivatmaim'spreclien 
C»p. V, 10. VI, 36. — 3i. 

' c) Jahn\f (Eiiil. II. Tli. S. 73i.)^ sonderbare 'HypotIi«se.^ 

d) Verschiedene Meinungen über Aznr, una den König 
Lemuel, s.Gescnius W. B. u. d. W. 'Bertholdt S. 2ic)5. iF. • » 

" ..... .v. :■ .^ . ■ ■ . 

: e) Cap. XXXI, 2. fällt "i^-'Y^'^^f'b% auf, dasj erste 
aber kommt ^clion Ps. II, I2..ivör. ,Ueber das Exil herab kann 
man ^nichts setzen. ' ,';' , , "~ ■ ' , 

..Exea;etisclie Hülfsmittel: , !^ . !','"' ' ' • '' 

Phil. Melanchtonis explicatio.vProyerbidruin i555. Öpp./ ' 

T.ii.. '-■',:;:■ :■.■.,,';:;■■ ■r:;:-;;..'^'- -'f./ '.■''-■:.5:'' 

Jo. Merceri Comment. in Proy^erbb.Salom., am Goalinent.' 
', über^deri■Hiöb■s. unten, "-'' '• • * ■ ' :. ^^^'i'V' 

ProverbiaSälohiönis cum cura enucleata a'iWa>^£^nö (jez'ß-' 
ro. Lips.'iiSßc). 11^1725. 4. ••'■■ ■" ^ :''^: - v - ." ■ ''•V''-v ^-vV" ' 

Chr. Bernd. Michaelis annotätt. iii proverbbj; iji J.:U. Mi:-- 
■^ cÄae/JJ uberioi-i annnotatt. in Hiigiographa.'. "' ;,• -, . 

ProVerbia 3'ilpinpriis: Versioiiem witegram ad Hebraeuni > 
fontem expressit atquö.coramentarium 'adjecit Jlh\ Schiätens. ; '> 
Lngd, Eat. 174S. 4.--iri cömpeiidilmi i^jdegit et öbservationi- 
büs^ criticis anxit ö. J. LI Vogel, cum auctarib per O. jd. 
r<?W<?rj/m. .Hai. i76q.'-8» ... v , .' .■- ■.-;;. 

J. Fr. ÄVfj.vollsiändige Erlila.ning der Splüehe §alomos'. 
Jeiia 1768. 4. * . ' " C." 
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J. J.' Reiske Conjecuirae in Jobum et 3?l'overbia Salomo- 
nis. Lips. 1779. 8. , 

Zur Exe^retik und Kritik d,es *A. T. von ud. J. Artioldu 
Fikf. n. LpzfiySi. 8. - ' '"-'' "' " ' ^ " ; 

Henslers Erläuterungen des 1. B. Saxn. und del* Sal'om.^ 
Denkspruche. Hcimb. 1796. 8. '• 

' Umsclueibilngeu yioji <?• •/• jt' ^Ogep, 1767. 8. Von CA. 
^. iJotie 1791. 8. - 

■Uebei Setzungen vori Doderlein 3. Ausg. 1786. 8., von 
Struensee 1780. 8., von Kleuker 1786. 8., von PV. C, Zieder 
1791. 8., x6n Ri Chi Reinhard 1790.^ voriMuTitinohe.'Ah.s dem 
Holländischen von Scholl 1802, 8. ' Von- 7. 6^, Dahlat; nebsB 
den Abweiehunßen der alexaudriniscken üebersetzime. 
Strasb. 1810. 8. 



!'-.'■ 



1 i " ' J 

Emifles Capital. 

Der Pr'^diger S al,omo s^ 



Dichtunffsart und' Geist des BticKes. 



\<. < 



, . §. 282. , - s . 

-Eft Ächliefst sich dieses Bucli ihjed'iör Hinsicht 
an die gnomologisch didaktische Dicbturig^ ,der He- 
bräer an. Nicht mir enthält es. zum-lTheil wirk- 
'liche Sprüche, während ' freylich von» Xnfang her-' 
ein ein zusammenhangender prosaischer Vortrag 
herrscht, sondern -es erscheint äutfh'afe 'ganzen 
Inhalt und Geist als die Frucht der: A.Tlsbildung der 
hebräischen Spruchweisheit nach der einen Seite 
hin. Bie Vergeltungslehre, "vviielche'das iceligiöse 
Princip derselben ausmachte j hatte' mit machtigen, 
Zweifeln zu ianipfen, welche die unglückliche Er- 
fahrung an die Hand gab, und die. sich Yielleicht 
schon hie und da in den Sprüchwöl^tern (Cap. 
XJOV, 1^.), deutlicher aber Pfi,ZXXVI]:.LXJaiL 
regen. Je unglücklicher und trostloser nun die 
2ieiten wurden, je m^hr der Glaube und die Be- 
geisterung erkalteten, desto mächtiger wurden jene 
Zweifel, und so gestalteten sie sich zuletzt zu 
einem ordentlichen System des mit Epikureismus 
verbundenen Skepticismus , zu welchem sich der 
Verf. dieses Buchs bekennt* 

S. Beitrag ziu' Cbarakteristik^es HebraisttHi^ in den Stu- 
dien III. B. 2. H.- S; 287VEVÜrfglücklicher Kann keine An- 
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siclit dieses Bucl>«» seyn, als flie, wel^clie dann ausläncliscl)eul n»! 
Eiullufc findet., S; Bargst nhei den Prediger Salomo in £jc/i,|dei 
/loms Allg. Bibl.^X; B.iS. oGS.ft. Der prosaische Vortrao isl sii« 
tier eine eben so naiürHcHe Erscheinung, als bey deii spaJ 
tfireu ?ioj3'heten. .r, ' '^ ? ■ 1 « 

^ Titel itnd Inhalt. / y^. 

, \ - ' , §-283. - ^ ■ U 

Öas, streitige Wojl nVr5ip g) ist auf jeden FäII,] ^ 
bey vorausgesetzter J^ichtigkeit des Textes 6), Bey- 
name des Konica Sälbmd c) , Welcher durch eine 
Fiction redend eingeführt wird d): Aus keines als 
dieses weisen ,' von G'eriufs lind Glück überhäuften 
Königs Munde konnte die Lehre von der Nichtigkeit 
und Zweclilosigkeit allet^ Dinge und der einzigen 
Realität des Lebensgenusses niehr^Eindrack inachen. 

; Biese ist die Weisheit, welche dieser spätere Weis 
heitslehrer vorzugsweise vorzutragen hat, undL 
welche, er, iiy-ch;. von Anfang herein mit vielem Ord- IL 
nung vorträgt. Da er aber überhaupt die Resultat« ^ 
seines -Naohdenten's in Mietern Buche niederlegt, 
^jnd ihm dep Sfaoff zur strengen Durchführung sei- | 
nesHauptthemarS ausgeht, so bringt er auch manche' 
andere Beobachtungen und Lebehsregeln bey, die 
jedioch fast durchgängig die Farbe des Skepticismus 

' tragen^, und wenn sie auch- den sonstigen Zweifeia 
widersprephen,i(z. B* Cap» VIII, lö. f. XII, i4.), 
mur Von der Unklarheit und der Unsicherheit^ des 
.Nachdenkens zeugen: ao dafs über der gestörten 
Einheit des Buchs doch immisr wieder eine gewisse 
liifihere ^Einheit erscheint e). - , 

a) Die befriedigendste ErlJ..itung bleibil'mther i>iy.}.i]amiriq 
«bncionator, d.te Redner in Versammlung (VnD^j^vgl.Capw 
XII, g. Uebe'r.difcWciblicbc Endung s.Jfl/m sV 828. fT Vgl. 
illö'ö Esr. 11, 55. ni3"l'&-ni 57. Andere s. bey Geienius u. d. 
W." Bertholdt S: ^ZQVi. Si D indoif quomoAd iwmen Koheleth. 
S4om«ni tribnatui'i Lips. 1791. 4. Carpzov. intrbd. p. 200. s^q^. 

h) BertholdtS.h-hhchc Conjectnr, S. 220B.-S., welclier es 
da, wo es den König Salomo bezeicbnet, aus dem Texte wirft. 

t c) Wahrscheiiilich ist der Name Saloöio selbst, so wi© 
der andere 2 S(ira..Xn;, 26., ein Beyname. Sytriboliscli nly- 
tliisclie Namen' -waren sonst bey den Hebräern nicht urige» 
wölmlich , s. Jes, XXIX, 1. Jereni. XXV,^26. Ezech. XXIII, 4- - 

[ «^/Dafs'Sdpxnp gerade 
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auftrete- wie Augusti S. 204. annlmintj ist nipht deutlidi g«. 
^"S- ■A;lles stimmt ausamm«u, weiui man anniroipt, dafs iJni 
der Vf. km Ende seiner Tage reden liefs , dabey Aber ,sicli 
nicht streng genug in der Fiction hielt. 






' «) Inhalt^anzeigCf Hauptsatz des l^p-chs (Cap. I, 33.); 
«lies ist eitel und fmclitlos. Gründe : i) zweckloser Kreis- 
lauf der Dinge (Cap. I, 4--n.);-2) iEitelkeit des Streben« 
jiach Weislieit, (Cap. I, 12^-18. ), 3) Eitelkeit des irdiscliea 
Genusses und aller Bestrebuneen dafür, in Verbindung mit 
tlpr Weisheit , wiewohl das Ergreifen der Lebenslust noch 
de^ "besten Werlh hat (Cap. IL); 4) Vergänglichkeit und 
Wechsel aller Dinge, wobey das Ergreifen der Lebenslust 
wieder als das Beste empfohJLen wird (Cap. III, l — 15.,); 5) 
Herrschaft des Unrechts und der Gewaltthat unter den Men- 
schen, wefswegen der Tod wünschensw.erther als das Leben, 
dieses jedoch fr,cudie, zu genicfsen ist (Cap. III, 16 — IV, 5); 
6^ eitles Mühen unäTreilJen der Menschen (Cap. IV, 4—12); 
7) Eitelkeit ' der königlichen Würde (Cap. IV, i3-~i6.). 
Einzelne Sprüche : über den Gqttcsdieust (Cap. IV, 1 7 —V, 60» 
über die Uuprcchiigkeit (Cap. V, 7.('8.;. 8) Eitelkeit des 
Strebens nach Reichtlium und des Greizes, Empfehlung de» 
j Lebensgenusses (Cap. V, q-r-VI, g,). Ermahnung zur Ge- 
^ ItluFd bey der Eitelkeit der'Dinge ( Cap. VI, 10 -^ 13. ). Ein- 
h/ zelne Sprüche meist skeptischen Inhalts (Cap. VIF, 1 — 2a.).^9) 
"' Vergebliches Streben nach Weisheit (Cap. VII, 23— VIÜ, 1.). 
EmpfehluTig des Gehorsams gegen den Koniff und der geduldi- 
gen Unterwerfung ,unrcr den Tyrannen (XIap. VM, 2 — 8.)» 
ip) Gluck der Gottlosen, Unglück der Frompien, Unbegreif- 
lichkeit der Weltregierung (Cap. VIII, 9-r-i7.j. Empffhiungj 
dies Lebensgenusses bey cTer Eitelkeit der Dingo (Cap. IJ^ 
1 — MX.). Vor/.ug der Weisheit , der jedoch oft zunichte ge- 
macht wird (Cap. IX, n — X, 5.^. Einzelne Sprüche meist 
skeptischen Inhalts (Cap., X, 4 — XI, 6,J|. Jlrmahnnug zum 
Genufs des L^^ens , ehe das Aller kommt (Cap. XI, 7 — XIT, 
7.^, Schlufs und Summe des Buchs nebst 'Nachricht von Ko- 
heleth (Cap. XII,' 8-7-14.;. ' ' 

Da sowohl die Vorti'agsweise, als der Inhalt klar vor Au- 

fen liegt: so ist zu verwundern, dafs die Ausleger sich noch 
is jetzt, nicht haben ver(?inigeu können, und dafs selbst ein 
Herder (Briefe das Studium der Theol. betr. I. Th. S. i8o. if.) 
fehleriff, und eine dialogische Fprm annahm, vgl. Efc/iAo/ft 
Einleit. S. 65o. if. BergSt ' in EicJikovns Allg. Bibl. X. Th. 
S. 963. fF. S. dagegen Döderlein Salomos Prediger'eto. VoiTede 
S. X.ff. A^hnfieTie Meinungen vpu P«ai«fl|jreuer Versuch 
über die Kohelpth i^n ,s. Nl Iiepei;t, I, ^Th. S. 200. IF, Nachti' 
sali Kohcleth S. 36. ff. Den Inhalt und'Zwcck geben Herder 
ß. 178. und Eichhorn S. 65o. richtig an;'.falsc]i oder eijiseitig 
J. ü. Michaelis poetischer Eutwiut des Predigerbuchs 2 Aufi, 
117^^. Ivleuker Salomoiiische Denkwürdigkeiten 1785. Dödev' 
lein i. n. O. S. VIII. f. ZiV^p/Unteisuchungen über denPrcdi- 
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' sterbliclikelt^im:.Ko,iieJet|i'im^^ 4,. St. 

S. ayS.f. iipAä^de' tet'.'jröet/ saplenm gnqmi,ca p. aaS. si^fj. 

* ' i)asAn;5töfsi'ge des Baclis ist nicrit zu leugne-n, es sey 
denn dgfs man die eigeiitliclieBedexiturig desselben verJkenue. 
Hiei:oi%ymusCorti.mßlftyi^ XII,^}3.V Ajunt. Hcbraei 

qiluin'iiiter .cetera anti(juata.suiit,ne(p 

iiVnienioriaÄi'.duraverunt, et Mc iiber bblict-erandus esse y> 
deretnr:,_ "ep'.guö.d.'vfinjis;assera.t^IDev c^^^^ et tofafti- putaj- 

iet esse piio 'iiil>ilp et cibiiin et pptiini et delicias tratiseuntes 
praeferret oifiiiibüs : ex 'üiQC uiio : capittflö mei-üisse autoiita- 
tem ut ' in diyinoruin' vpliiminiim. lüimerp. pöneretur, ■ qupd ' 
totani dispQsitioiien^ snam et pinnem catalpgviTn suum hac ' 
quasi ej;az£q3|c'J.atwa«-cparetayer dixerit iluem sermonum 

suoTura auditu^ iesse ,promtis'siriium nee aliquid iii se lia- 
bere difficile,' ut scüicet^Deum timeaihu? et ejus praecepta fa- 
■jciamus. ■',■".,' . ' ',„'.', ,". J./, .■. ' /^ -■:;;...,.■■,;'.- 

Pesikta Rabbati f. 3.3. c. i . ]Viedr?iscJi."Cq]ielctii f. 3; i* P- !• x 
VajikraRabb, se;ct,28. fa6i.;c.2.::^ Q'Dän :':Wp3 

■ Jjath'f. So. c.j^.: hf h{^:)ir |?hmD,1OT Carpzov ~ 

p.223. Dafs Kolieleth die IJnsterblicIlkeit leugnet, wird durch 
Cap.XIT, 7. nicht auHgehobeii ; auch ist es nicTxt blotseFiction. 
"Wei" diefs behauptet, versteht das Buch nicht. 

Alter und Yerfasser. 

§. 284. 

Wenn es wahrscheinlich ist, dafs Salomo an 
den Proverbien Antheil hat,- und der Geist dieser 
gnomologischen Producte dem Zeitalter Salomos 
angemessen ist: so 'mufs dieses Buch', schon we- 
gen seines ganz verschiedenen Geistes, jenem Ver- 
fasser und Zeitalter abgesprochen werden a). Da- 
,zu kommt die gar nicht verdeckte Fiction, dafs 
<Salomo redend eingeführt wird ( Cap. I, 12. II, 7. 
IV,' i5. XII, g; iS.)b'j, die späte, seht aramaisi- 
rende Sprache c) nebst andern Spuren einer späten 
Zeit (Cap. IV, 17.' XII, 12.) d): Man wird -nicht 
sehr irren, wenn man die Abfassung des Buchs in 
die letzte 'Zeit der persischen', oder in den An- 
, fang 'der -ih^c'edpnischen Periode setzte). ' 

7 a) Selbst Jahn '■ S. 849. spricht es Salomo ab. SehelUng 
.Salomouis quae supergunl praeE. p. 10. van der Palm Eccle- 
-siastes philologice ,et critice illustr. Lugd. B. 1784. p. 34. sqq. 
-u. A. vertheidigen 'die Aechtheit. . , ..... 

[ - ^X ^öderlein Schol. in libros V. T. poeticos p, 187. 
ücbers. des Pred.,S, 161. ^cAmitZt Koheleths Lehren S. 2o4. 
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Bertholdt S. 225o. ff. ]jalten Jen (Epilog für üii'äclit aus ganz 
■nicIltigen'Grüuden/.; jGauz.scluG selbst 

Tör, und spiiclit vöiivseiiiem fdiircli - Fiction eingeEühnen. 
Weisen. Üebrigeni :wird .s^liQi> Gap> VH, 27. in der diittea 
Person von. iiiin,gespröc]ien. Die Sprache ist nicht, verscliie- 
den, wie Schinikt beh^uptet^ welcHer hier Grilcismen i^jRndet» 

, ^bernuiM^dem ei- das ,]D Inf» jV.'g. mifsversteht. Vgl« ^*"\ 
der Palm;^. 85. sqcj^f '...■■ r- . . > 

c) ^25 I, fif II/^2^I6.; mnö Till, ii-; ^"HO '^, 9« 
III, i5. 22." yi,, 10. VII, 24. .Manches nähert sich dem' talmu- 
(dischenßprachge brauche, ^.Jß. ]y^ly5. U,^G, iy,S.Y, i.3. 

,ti;ö.; {D Y;^nli,25r,y^n-U,2L%a..Si,' Gesenk 
-der'h^br. Sprache S. 36. ■-^: ■'' ' .•^- .' 

d) ^Vas Schmidt i^a, 0. S, 299. f.yund «J^a^rt S. 853, aus 
Cap, VIII, 2. X, .4-^7, 16. 1,7. 2b/: iyri5.— !&.; für eiii frühe- 
res Zeitalter anführen," bedeutet weiiia'. S.Bertholdt S.a,2 18. ff. 

t") Gräcismen und4BezieWngen aufdieEharisäer undSad. 

diicäer, dergleichen Zirfeei a. a. ,0.' S, 46. ff.'':i24.ff.' aniumnit, 

•iinderi sich nicht. S. gegen ihn Eichhorn; Al\£ Biblioth. IV« 

B: S. 904. ff. J. £. CAr. ^-cAmifit a.a. '0,; S. 278. ff. 3o6.ff. 

Berthqldt 8^2^21. M. :':, ..}[' -.\;,.. :', ■' 

■ Exegetische HulfsmittebT ^^ X 

PAz7. JWeZawcAtoraiVenarratio'brevis Eeclesiastis., 

- il^*rce7-£'Gomhieht.inEccles.,amGoiHment.übej: denHibb 

S. unten. .-■, t '■:':::■' '^ ....,''■■.;:::;■ ■ •,.'■ --.; 

ikTar^ GezVrzCommentäriiiS' in. Koheleth. 'Lips. 1668. 4. 

' Anriötatt. in l^ccles.von J.J. Ränih ach in J:II.Jl^ichae- 
. iji.Über. annQ£att..in,IIagiographai - ' . 

^ Ecclesiastes philoljOgice et critice illustratus a vait der 

■ ■:••>,■ ..', - ■■ ..■■"■'■'..:;.:' ._-.: . .' ■;•;„:,• ■■■' ■'. ': ^ >.. 

Der Prediger^Salörno itiit einer ErMäruii^ nacli dem 

■ VV'ortverstaiide, von -dem Verfasser ^deS'lPli'adpni iÄ.us, dem 
Hebräischen übersetzt vöii. dem üebcrsetzer der Mischüall 
'(Rahe). ÄjOsbach i77l.'4. '^ ■'/■'■ ' ' ■ '^ ■ " 

'Der Prediger Salomo aus dehi Hebräischen aufs Neue 
übersetzt und mit kritischen Anmerkungen begleitet von G. 
Li, Spohn, Leipz. 1785'.'8. 

Uebersetzungcn und Erklärungen von Kleukcr. Leipz. 
1777.-8., von St/ueasec. Halberst. 1780. Q., von Döderlein, 
,.3i ÄuR. 'Jena 1791.' 8. , von, Friedländer. Eerlin lySSy 8., vou 
Ch, 2. Bode. Quedliti'b; 1788'. 8.., yon Zirkel Würzb. 179a., 8. 
(vgl^ dessen Utuersuchungcii über denPrcdiger S. 149 — 572.)» 
von' J. E. Chr. Schiifidi. 'G lesen' 1794. 'S., von J. C. C. Nach- 
ti^dll. Halle 1798. 8.. von B. H. Borgst. Hamb. 1799. 8. ' 
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Sechstes. Capitel. 

Jp a sß u c h H i Q h;^^ i 



Diclitiiiigsajt und Geist des Buclies, ;' ^ 

^ ■;■■.,,;,.,■ '-':i'']' ^$.^05:-^ -y'^;.: ..^\: ;.: ^ 

- Zunäclist scWiefst sich dieses Buch an P«!t. 
, 3d:W^, ui^d XP^II^, ^n,uad:aie mit Zweifeln 1 
\ kämpfende gewöhniiclie Teieologie de;*. Hesbräer 
ist -dessen Gegenst?ind. Das begeiferte Oemiith ' 
des Dichters wufflte dies^ Zweifel zu hesi^g?*^? 
deaen der Verfasser Koheleth^ erlag ; und er b er 
siegte sie nicht durch Yernünfteley, soudenr ^hrch ,■ 
Ergebung und Crl.^uben. pieser 'Geist des Buchs ' 
uhddieYon den Weisen -yersammlungen entlehnte 
dialogische Vortragsform giebt ihm eine grofse 
,. Aehnlichlccit mit den griechischen Tragödien, und 
man kann es 1 die hebräische Tragödie nennen, ! 
Charakteristisch ist es für die Hebräer,, dar» sie i 
sich die tragische Idee mehr im Wort undBegriffj, i 
^Is in der Handlung dtfx'Ätellbar machten. ' 

Die Yeigleichung mit der Tragödie habe?! die Aelteren; *^ 
wie i?ez« Observa?t. in Jobiim pro^ern. p/2. sq^^^^ • 

Exeges. loci I. de script. S. §, lio, Marcerüs vxaeE. in Jöib. 
ti. A.' (vgl. Cetr-jjzo.v,. p. 76. ■ §(j.V ,, Xqitit/i^,. piaelectv XXXIlt. 
PcJcma' Jobi npn esse' justuxn "draTOa.) ziv ängStlicli gefafst. 
Qline allen Sinn aber isit die Vergleichung mit ein ein Epos. 
S. J. Ä iSt«« de Epopoeia;Jobaea, Cöw^iT^eii,^^^^ Gotli. lySS. 
A, Lichtensbein nxxm liber Jobi pum Ödyssea Ho.meri qo^ip?-./ 
Tari possii Heimst. 1773. 4/ Ugen Jojäi antiquissimi carmi- 
Tiis bebraici nat^tya at^ue virtus. Lips,. 178g. >iifo«Jti Einleif, 
■ß. 221.,/ ' . .'•'.''. ':;'"':'"/'■ ■ y ■■;'-■■.;■ ;->^:-' ;:-.• 

. Inhalt und Verwirrung des Buches, 

Wenn es auch klar ist, dafs der VViderstreit 
des Guten und Bösen uhddie^ Vergteltpng der Gel- * 
genstand des |Juchs ist: so wird e^!dpchschw^e^ 
eine reine Jdiee auszuscheiden, l^wisphen Hiolis 
ylClagen iiber die Urigercschtigheit seiines Schicksals 
' lind der Vorsehüng'iibGrhaupt, und die Oeg^ 
hauptang seiner ^irey Freunde, dafs alles nacii dein 

■ ""■ '■ " ' '" 7 ■■ ''-'■"■:'.' ■ .■ 
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■";- : '■'■'^\'v ' ■^■■, foe^sche 'Buchen^'-'- ' "-' ' -■■. '''^i^.' 

jjiesetzc der; j|i)5^gel^ störend dis 

ei^eiie'Bekejjiitiäftf Hiofeis ,:Äa£ß^; der Qottlose nicÜt 
'glücklich se;y;)^{CaptX!^ die An, 

^irli^ifnwh^' d^ -W^ (Cap. XXVllL)j' 

nocli mehr aTjer stört dehG^ dia 

liÖsiin^ des Räthsels' in den Reden Eliliuc (Cäp, 

xxxri r^ xx^i|i);\dtiÄ^^ 

Jjcidfen ein Mittel der Züchtigung in der Hariid 
(des Allgeyecl^ten und i!^Uw sey en, al^l welche 

Ijösti|ig die Redenj'^4e$ «ersehe Gotte?, wel- 

ph^" unhediiigt^ --Adbetang^^ fpdert, 

überflüfsig ersclifinien^ Un^^ der 

Prolog^ und Epilog: ge^issermärsen eineLosiing (Je» 
Rätlisek dnrqh die «Idee der, Prüfung und Vergipl- 
i?ing (vgl. C#XLjg42v injt yill, 7. XLI^ 3.); 

Pnäclrthejt der Rjedei^i E^^ 

Als einen fremden späteren Eiiischiebseiver» 
rathen sich Idiese^i^den i) durph das iM^tte, W^eit- 
scWcifige, Gebuchte, Unklare des Inhalts und. 
Vortrags a)j 2) dadurch , dafs durch sie die Kraft 
der Reden Hiohs ^ridEloah» ge^ Gegen^ 

«atz, in welchejn siie zu. einander stehen, yerduiir- 
kelt , und das, •was letztere enthalten , »um /piieil 
anticipirt wird b)y'5)f dafs^ die Behauptungen Hiobs 
darin miCsverstanderi pder ■verdreht sind c) , was 
pur einem von dem -Dichter des "Werks verschie- 
denen Vcrf* zur Last fallen kann^ 4) dafs Hiob 
nicht darauf antwortet ; S) dafs Hiob darin genannt 
* wird ; 6) dafs der Projlog und llpi^og |llihus nicht 
erwähnt. ' 

aj Auch wolil durch ^as Material 5er Sprache, durch. 
Lieblingsausdrücke, z. Bi J?T Cap. XXXII, 6. 10. 17. XXXVI> 

3.; n;n Ca|).xxxiii, 18:20.22.28. (Tgl. XXXVIII, 39.); "isjr 

nVtiq'Cap. XXXIII, iC XX^iVI, 12.; p5D Cap. XXXIV^ 
26.;"pStf. Cap, :?CXX7l','i8. (vgl. XXVII,37.); n'DH Cap, 
XXXVI, 16. i8. , und R^ipiiüscenzen Cap, XXXIY, '6. aus 
XII, ij. ; ■ Cap. XXXIII, i5, 'ans IV,, i3. Vftl. Michaelis Ein- 
leit. in die gdttlichcu ScLriften des Alten B. I. Th, S, ii3.S. 

h) Vgl. Cap. XXXVL 22 -- XXXVIJ, 24. xnit rCap. 
XXXVIII r- XL., besonders Ca^. XXXVi, 27 — 3a.''3PÜCVlI, 



314. Besondere liii^Ult.inMie^^^ etc. 

6 -T- 18.' mit .JCXXyiir, 13— ^ 3p. StäujAlin ub^jer die Pliilosoplile - 
dejir Zweck und 'deirürspnnig<|c!eV:Bu'|dfö)H^ 
geii zur PJnlösopliie iuid ©esciü'clife -döiv^felrigibn; awd Sitten- 
löiire B. II' S. i33.fF. hatcniclit Unfeclit^ "^^iin'^^ iü Eliküs 
Reden die EnLsc]ieidüngv4e.8Sti"eite5:, und ,^^^^ daraufifol- 

epiiden iVedeu; Gottes, nur die Besrudg'ung findet: denn Eliliu 
sagt mehr als Gott. ' " '. \' ;' ,.;' '." ' .' ^ '- 

- <^;,Gap.XXXlV;9.XXXVj3.' Vg^ 

S. nocli fiiT dicünäclitlieit StuhhnahfisrXJthexs,, des Hiob, 
'S. 20,11. . Bernstein .über das Buch. HiOjb . jri Jtei& und Tzschirneri 
;AnalefeteiiJii B. -S. Sc, ..§< i3o,vf.; D^g^eii^ßert/ioMt! 3- 2i58.' 

• Jfl/ira S. 776> ■welcJie die Vei\schiedenl{ext-des>Voitv«igs •ans, der 
künstlerisclien G-ewandtKett, des JJi'cliters,' erklären , uiid das 
Unpäsisendr dieser Reden 'le'u'pftW.^ •■!AlIes. kömmt hier auf Ge- 
, schmäck und ürtlieiLän ; wiemän.iabeivbehaupten, könne, dafs 
durch die Wegnahirie^der jReden Eiihus die Schönheit' des 
Gedichts leide, indem .i-lsdann die' .folgende Theophaiiie zu 

' wnyorbereitet , ein Dens ex machina/ sey, ist uj.ibegreiflich : 
sie soll ja eben ein Dens ex ipäphiiiö,; : j.ieyn. ; üebrigens läfst 
sich noch zweifeln ,.. ob Gap. XXXVII/iiJtf^'aiiF' die folgende 
Theophanie zu beziehen sey., r :, 

Verdacht gegeii:Cap.XXVI]^%i^^^;.^^ 

Dafs in Hiobs Munde dies^jiA^bs unpas- 

sicnd und widersprechend sey, ;ii5t gewii^, und 
schon längst geMhIt:worden ü):5' eben m wenig 
aber läfst er sich .citiörii ' tind dem ändern der Geg- 
ner Hiobs zutlieileii, obgleich Zophar, aber offen- • 
bar mit Absicht^ iiür- -zweimal gesprochen hat i). 
Cäp,. XXyill. kühnte., defr überladenen und spier 
lehden Sehreib art und des' losen Zusammenhangs 
wegen , eingeöchöben' seyn ; * abei* -schwerlich läfst 
isich diefs von Cap. XXVII, yr— 23^ annehmeh. Die 
Inconsequenz in Hiobs ^^ehaiiptungen, die .sich 
schon Cap. .XXIV, i^.i!;v |yglj;qedOfi^ 
Gap, XXVI, .6— : i4. _ zeigt-,; . fe§pn ■■ ;Vom Dichter be- 
ajijuichtigt, oder auch unwin|rührHck von ihm ver- 
schuldet seyn. Treylich mögen auch ^^^.s noch 
InterpoI^itionen^undCorfuptiotiiinvörgefanen 863^11, 

*'d£^ Gap, XXXI,38'r-4o.;c},;Tahdi5gap^je:Ö^ 
schwerHch an ihreici^icl^jge^i^Stelle^^^ 
das nachschleppende undsGli^^ülstige' S^^ Gap; 

■ .XLI, 4 --^'26/ verdachtig':; ist ^^Pl-^r : -V ' '., ; v„ ; 



l';' o^^ S.-Kßnn7.co.t.iK§rap:'ks on seJeGt.passagesin tke old Te- 
stament p.f 6g. "DlsseitVgeii/'e d/!ßK^^ 
; jectiireii über Einige Steilen im Iliöb in der ÄlIglBii)!. IL B. 

. S. 6i3. theilen Cap. XXVJI. i3— '23. demZopliai-j Stuhlmann 
Anmerkii. z.,,s.UeDevsetz. S. 76, fF. V. 11 — a3. demselben und 
S. 68. E. Cap."XX\''IIl'. dem Bildad zu. Bernstein a. &. O. 

"S. 134. f. lialt alles für ein späteres Einschiebsel. Für die 
Aeclitlieit s. Rosenmüller ad Job. XXVII, l3. 

&j'Wie könnte Zopbar y. 11. 12. sprechen, da die Gegner 
Hiobs ihn sonst nur aliein anreden ? 

c) S. Eichhorn 3i.&, O. S. 619. 

d) S. Stuhlmann Anmerkk. S. l35. Bernstein S. l35. f. 
V^l. Eichhorn' &. a. O. S. 625. welcher 'diese Stelle gleich nacü 
Cap. XL, 3 1. einschaltet. . ".' ' 

Verdacht gegen den Prolog und Epilog. 

§• 289. 

Für die Vollkommenheife des Gedichts (s. §. 286.) 
würde man diese historischen Abschnitte wegwün- 
schen a). Aber die prosaische Abfassung dersetben, 
derdärin^-vöi^ömniende \Sätari 6)^) der GebrWucü 
des NaihensJehoväc) beweisen nachts ' gegen ? ihre ' 
Aechtheit ; iiihd weni^ der Widerspruch z wisöhen 
Cap. 1, 19^ tmd .XlXriT^ Vt^llV^ 
doch nicht hinreicherides,/ Gewicht hat. das widei^T 
sprechende ürtheil über Hiöbs Aeufserungen (Qaipj 

c jXLII, 7. 8. vgl..XLn^3.)i/), üpd der Abstand der 
religiösön Begriffe (Cfp* I, 5. JXiIX, 8.) von idfra 
hohen Standpünct des Gedichts. Dagegen müf»' 
Tiiän aber nicht die Ünentbehrlichlt^cit dieser Ab- 

i 'schnitte vorschützen , da die ; Zweifel nur gegen 
die gegenwärtige G estalt derselben gerichtet sind e). 

>j) Verworfen haben sie -^Jifßwe yermiithungen^^ü^ 
Blich Hieb in s. Magazin für die bibL Orient. L^itteratur I, Th 
S. lÖa.fF. Stuhlrnannß. 23, S. Bernsieiii S. 122. S. 

\b)' Greven die MeJnuri^ Herders, Eichhorns, Stithlnianiis 
unA' BerthiOldts, dafs'dieser Satan ein anderer als der g'ewöhri- 
liche sey, spricht alle Anälo'gie.. S. bibl. Pograatik S. i44. 
und die daselbst aneefülirten Schriftsteller*:: . 

■: ,:c) Si :EJc^omEiaileit. III. -Si 644., .; /; ' * 

. ; " <J) Auch Gap. I, 21, f. II, 10. reimt sich nicht mit der 
- sonstigen heftigen StinxmungHipbs, deren der Dichter, zu. 
■seüiem ZYi?;eche 'bedürftfe. " , '. >■ : •"• 

'? ' ■ ' e) Die^ursprünglj^clie jiistprische Einleitung könnte leicht 
'iiichtsVbird'er KraiiHlieit Hiobs enthalten haben , welche im 



gi6 ^esandere ^Enfi^ileit. mMß hf^ ptc, ; 

©eaiclit nur poetiscli xu uplixpeii i?yärej -yfie JesjLill. Ps? Yl,. 

n^öfter; S.Bernstein S, 107.;. ' '~ :. ' " .:, ,. ',t-' - ■";:' 

; 7 Idee und Zweck des* Gredicfc, , 

WHre? all? jene bezweifeken ^tücjce nnächt,- 
|o hätte der Dichter diß erhaberiiB Idee durchger 
führt, .dafs über die V^eltregierung und die Ver«^ 
theiliing der menschlichen Schicksale ^einMen- 
ischen ' kein Ürtheil' ÄUßtehe , aja 4as I^ejkehntniff 
seiher PiiT^v'issenheit u^^ demuthige ; ijErg^ebüngV S9 
"aber ßciieint er sich von dem gewöhnlichen Ver- 
geltungs r. und; prüfüngsglaube|i üicHt g^iiz l9sge- 
;piacht, und ohne diesen ganz zu -vvidierlegejij'nur 
Oeduld und Ergebung lehren gewollt zu haben. 
Pars das Gedicht; aus der pplitifchen Lage und der 
religiösen Ansipht der jsyaeUtischen Nat^ion h^rr 
yorgegangeiisey, lehrt die yergleichung der TJn- 
gliiohspsalmen (§, 285;) a) , und wenn auch der Pro^ , 
log und hie und da das Gedicht selbst i!») die Scene 
in das patriarchalisch -nomadische Morgenland c) 
ßetzt, . so iäjt dieis -hW als poetische E:^ction i^u 
betraehten d), ^orauf schon Hiobi; Nähie (31*4^. ~ 3Vi<) 
ilindeutet e). ' 

a) Diese Bezieluins; hat ßernit?f;rschön ins Licht gcs« 
ä. ä. 0. S. i'go. ff. Ygl. meinen Bey trag zur Charakteristik 
^eg Hebraisn\üs ß. 278. fF. Aelxnliche Meinungen Hervm, von 
der. Hardt''s CQminei\t. in Jobi^na s. histpria po.puli Israelis ip^ 
^ssyriaco exilip. T> I.Helnjst. lysS.fol. J- Clericusa.ä'Sqh. Ij 1. 
'Prär1}.urtqn% göttl/ Sendung Mosis 111. Tb. Vl.'B. 2 Absclin. 
3 Cap.\?. GotmettV Ä Disseit. onthe Book p£ Job,^ itsNatüre, 
Arguine^itj Age and Autbpr. 3 ed. I^ond. 175.1. ' 

h) Allerdings hat inaii des Patriarchaliscb^n und Nomadi- 
acben zuviel im Gedicht gelesen, s. £rcÄ/ipr»Eirileit. S. Syö.ff., 
dasegeri JJerwjif-m S. 27.iF. 79. fF. Viele, Stellen, wie Cap. 
V, 4. XV, 33. XXIV> 13. XXIX, 7. XX?:iX, 7. -rr 3^11, 18. 19. 
XXXI, 35, sind dagegen ; ^b^y andere, yvie Cap.V» ?3.|f. XX|^ 
lO.if. XXX, i.£F. aÖT-raiS, sinddafür. - ' 

c) Das Land üz ]>5\y (vgl. Jer. ?[XV, 30. Klagl. IV, ai. 
• 3 Mos, X?:Xyi> 28. XXII, 21, ^^^ ^^ nach Cap. I, 3. 5. II, 
ai. daselbst (im jip.rdlichen Arabien} uiid lücbt l^ey I)ain<vs- 
Ctis zu suchen. S. S paiiheim hist, ,Io,biiCa,p. IV. p. ip. sqq. 
Äo^enmiiZZer Prolegg. iu Jpb. §.5. Gf senilis iin VV.. ?. Ber- 
'$boldt S. 20§.li. In die Vorwelt weiset Gjip.'XLII»ii>vglv 



■ |). 395, s<jq. , Jziftz^iu* /äepaitibiis; dJT^^^^ 

senfinieiis d/e <juelques Theo^ogiens.etc.; ;p.;274.:s il- Ä,-» , '^f\' 
«lie Carpzßi) liitröcl.'ll. p. 34.: anfülirt. ii^Jc/j««f«>/E die 

. :. ^i^öttl. Sclir; ä. A, My; S.,irÄ. '; JFür^ :die 'liistoriscli^ ' ■y^aKfimf 
scheint Ezecli.XiV, li- lö. 20. ,zii spreclien 4 wejLcIi,e; aiicli' ,di® 




. jUiTa Ss toutov, Aawfi{o..vn.d;QXMy. i;;'f)««i' « .rJ/e ©«»/^«»'/i^f'^Q.C/fw^ 

gStto v (pÜMf-Eiifut^iäff^Haa)) ploJv- ^ ■ßMfi'avmt; ßaaiXsvq , .,JBa).&u$ 
o . ,Ä«i';^ßj?ft)V .s?v?PJ!!'''!ö^> 2m<fM0 h MivaCon\: ßkaii^v<i'J ^ Vgl- Jcchni 
S/yöS.ff. CäröiOü-.p.;36. sqg. .Mittelweg £jcA/jprn/ und üo- 
senmiillers , eiiiien,, traditionellen .St^off anzüiieliraen. --Ist 
iiiob eine synjbplisclie Person , , wie Bernstein ii'nd |;A,. an? 
neliinen 1 Es Komm t au f der? .Begriff der SymBoliJi aii; j den 
man d»ibey anWeiidet. \ Die ein'ier^en. Züge bedeuten liiclits^ 
: 5ondei;n,nur;daiS;0-anze^._ . >'\\i; •■"^i-; ■■; :;';.v,;;' ;.;' .':-^V.i.if ■'.' 
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e) S. über diese Etymologie'i^Bgwffi'Einleit; S,22iii'/B(^rnu 



Der Prolog' iiät manclie-^pipniiörbäi?'© Irrtliüker 
YCranlal^t ; man : hat? ;da^ viBuch fiii- r fein, aüsländi* 
jBches Prpdiict gehalten i^;d*'fes doch durch: üiid 
durch in Förni und!; Gehalt ^chi|aisch ist a^ f. m 
hat es in diö, aj^feste^ Zeit ^i&setzt b) j da, es^db^i^ 
der Sprache c) und dem Inhalt tihd. Geist nächld) 
in die späteren Zeiten der hebräischeri Litterätür i 
gehört» Wahrsciicinlich hat^dag chäldäischö Exil 
es verarilafistj und hervorgebraisht e)» A ' ; o 

' ' a) Annalirtie öitiel- fi-eindöfi (v5?&e« E.yr^ bottiiheiit. iiijfob;' 
Gi II, 11.) , ai'anläisclien ( ä, den Zusatz ' zu ' dön LXX, desi,eil 
Jtnfaiigswojte .S^arfc Davidis Garrij; 1", L p. i-97. J^icA^lörrt 
Si 602* JBe?;tÄoZrft S; 2i45. Not.4. falsch terkläri?n, Pseudb^On* 
genes Cöinnieriti in Job. vgl., Carpzop p. 52;) odef ärabjsfcheii 
(s. (^panheim^ljistqi'iä. J(^hi c,^i§i~f. 5'^o. J. 'Gerhd7:d Exegese 
JL. II. de , Script. ST^ri^jT^Calov. Bibl. illusti-.' ad Job; präef, 
tiieron: praef. inDdh. Jobund cuhi Arabica liliglia- plüriniani 
habere aocietateinj «, dagegen GeseniUs Q^at% ä.sx hsW: 



giß Besondere JEinleit.in die hajion. Bücher etc. 

Sör. S>,33.) Urschrift ,;_ ^^ aiick Jurieu , Uist. crit. J. I.' 
p. lA. " Annahme eines idumaisohen ürspj;ungs . (s. Heitrer 
Geist der hebräischen Poesie' I. Th, S. 126. ff. i/o<?77 Jbbi an- 
tiqu ö^irii. hehr. virtns*p.28i), Annahme eines nahoritisclieii 

-Verfiissers' (Mefneyer Charakteristik dei* Bibel II. Th. S, 4S'o;ff.). 

.Modißcirte Meinung Eichhorns S. 569. ff. ß. dagegen Richtet 
Progr.'de aetate libri Jobi^dfelinienda 'Lips. 1799. -4. %. iii 
f). 23.' jRojffraniii//«?- pioleggiin {Job p. Si.'sqq. Slaiidlifi 'n. a; 
6. S.' 235'. fF. Bei'tisLeinS, ij.-B&ithoidt S.3112. ffr DerMan- 
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f iction des Dichters erklärlich, dagegen fbhlt es nickt an den 
ei^etrthürölich^sten Begrlifeii Wderei 'Art:,-s. Cap.''IX, 5 — gV 
XTL 7—10. -X:V, 7. M,'4. XXVI, 6— M5. XXXVIII, 4.R.-' 
Cap. IX, 6. XXVI, iV. ^XXXVIII, 4. {f. IV, 29. X, 9. XXVIti 

1. ^ ^„^1 nr> ,^7 ff VTTT n TY o fP> 'Y n ff YTTT r.l^\ -■ 




Cap. VH, 7 — 10.21. "X, 21.22. XIV, 10-i-AL XVI, 22.' 

XXX, 23. XXXVIII,.'i7.' Dazti die VeiwaiidtscKaft de's Buchs 

imit den Sprüchen Salomo^ und'den Psalnjeiil Spr. VIII, ii. 

. Hrgl. Hiob XXVIII, id., .Spr. I, 7. vgl. Hibb'XXVlII, 28., 

' S?r.XV,'ii. Vgl.Hi<ihXXYi;6.,"Spj.'XXVI', ö., vgl;- Hiob' 

XV, 1«. XXXIV, 7.V'Sp]^lTIII,28. f. Hiob XXVIII, 25., Spr. 
XVHI, 28. vgl. Hiob XIII, 5., Spr. 11,- 18; XXI; 16. vgl. Hiob 

• XXVI, 5., Spx> X;XVJg,,8. , vgl. HiQb XXVn, ;i6. ,17. , Spr. 

XVI, 18. XVIII, 12. XXIX;23. vgl. IliobXXII, 20,, Spr. II, 7. 

in, 21. VIII, 14. xvm, 1. vgl. Hiob v,'i2. VI, i3. xi, 6. 

' XII, 16. XXVI, 3. XXX, 22. , Ps. CVII, 40. vgl. Hiob XI!', 
21. 24. , Ps. CVII, 4:^. vsl.^IIiob V, 1x6., XXII, ug. Ps. CXLVII, 
^. vgl. Hiob V, 10'. XXXVII, 6. u. a. m'. s. bey Michaelis a. 
a. 0. S. g3. RosenmuUer I.^g, p.r33. sqq. Gesenius a. a. O. 
S. 33. f. Noch mehr spricht die ganze Tendenz des Buchs für 
eineri, hebräischen Ursprüäig. ^' " \ ''. "> 

. ' i) Eine vormosaische.'Abfassung nehSieii' an Carpiov u. 

' mehrere Aelterc, die er p. 65. sqq. anfuhiC,' EzchTiorti S. 5j5.S, 

• Jahn S. 799, ff. Stiihlinann S. 55.! BerthoJ,d} S. 2i32. fF. dessen 

(mit Muhe anfgesuchie) Beweisgrunde sich theils durch die- 

Fiction des Dichters erledige«, theils ganz nichtig sind, wie 

i. B. 'dafs man nach Mose keinen Glauben mehr an Theo- 

. phanien gehabt, wogegen Ps. XVHI« L. Habak. III. u. a. SC 

i^afs jHD Cap.Xn/19. nicht Priester bedeuten' könne, wo- 

hij iMos. XIV, 18. falsch erklärt wird, dafs piy anders als 

in nachmpsaisclien Büchern gebraucht weide u. a. m. Mose 

halten fur'deii Verf* BavaBathra fol. i5. u. a. Rabbinen (s. 

Hotdnocr Tliesaur. pMlol. p. 499. fl^olf Bibl. Hebr. P. IL 

, p. 102.), Ps. Origenes, Ephraem. Syr. (s. Michaelis a. a. O, 

5.89.), Httd^tiaf Demonstr. Evang. Prop. IV. §.2., Michaelis 

». a. O. §. 11 — 17. S. dagegen Eichhom S. 588. £. SfäuAUn a. 

a. 0. S. 256. 

e) Dai-über s. GeseniusYoitieAe z. s. grofsern W. B. S. XXVII. 
Gesch. d. hebr. Spr. S. 34. f. Beinstein a. a. O. S. 49. ff. 'Ne- 



(^ . ^s^- :'j[roetische Bücher» ■ ' ^ '^ ''*^5*i9C 

ben dcVyerwkndtscHc-fft des Sprachgebrai^clis Äut denPsaltneu 
iirid Proveibien' eine' starke Hinneigim'g ziini spateren cliaL t 
d^'isirenden Heljraisinus: Einige' Beyspiele: n'":^Ö 'Pltir.*^ 
Q'VO, I'Vd, D>V^_1|) , von Engeln, -in^ Cap. XVI / ig.,, 

1E^ > V?." . 9^P' ^^> 21. XXII, 3., HiD Cap., vn, 3.' ^riD ^ 

-Kic/it Cap.'XVI, 6. .XXXI,-3., 'Vjp;- statt, >vp. , Cap. XVIIJ, 2.j^ 
]>n , st, |ni. jn Cap;Xl>I, 4., ^ praef.Cap'.XIX,29. u.a.m. ' 

tfj "Spater "religiöse Vorstellungen: G'ap, IV,'i8. V.l.XV, 
i5.''XXI, 2i.'iXXXIir; 23.f. XXXVIII, 7. vgl.. I, 7. IL a. f . ; 
Sitten: Cap. XIII, 26. XIX, 73; f. XXXI, gS.—^ Cap. 'Vv 4. 
XV,- 28. XXIV, 12. ' XXIX, 7. XXXIX, 7.—' Cap. XX, 24. 
XXXIX, 2i;~ Cap. III, i4. ff. XII,'i8.,ff.— Cap. XX, i5." 
XXII, 24. f. XXm, 10. XXVII, 16. i7.'XXXI,2'4. XXVIII. 
S. Bernstein S. 7q.'ff»' Voiziighck aber beweist die Beziehung 
auf die Leiden und die Teleologie der Hebräer, s, ßerv stein 
S. 97. IT.', und der FortSöhiitt in dieser Art des Pbilosophirens 
gegen die verwandten,Psalmeu und Spiuchworter. ' • 

e) So He^rmann von der Hm dt, J^. Cleiicus^ pj^ilh, TVcf-r-. 
hurton, Thow.Heßth, J. Garvett, R, Jo'chanan iuiä. li.Elea-' 
sar, s. Baba Bath^'a fol,. i5. ^Hieros. Sota fol. so. col. 5. Für' 
Salonio oder einen Verf. aus dessen ZJeit.jsind R. Nathan \m^ 
Talm. a. a. 0. Gre^ogr, ISazianz. Orat. IX.-, X.7it7ierTisctiTeden , 
Haiduin CLi'önoL.V . T. p^öSS., üefmarH^Eiuleit. -^nHo^manns ^ 
Neuör ErW.-)dqStBuc]is ifioS i'jd/^.^i., D ö derlehr Sckoi. in li.^ 
bros poet. V....T. p.,2. Stäudlir7;H, A. 0. S( 260. iL Richter 1. c,; ^ 
Rosenmuller \. c. ^^^. 3l, — eine Meinung, welclie für den 
feineren Kenner der hebräischen Sprache undLitteratur 'wenig 
WahrsGlieinlichkeit hat. , /, ,, i 

ExegetfiScLffLittei-atui': .'> " ^'. 

■ Catena Graec'önim' patruin^ iii beatum Job,' cotlectQj'e^ 
A^zcef«," Heracleae M'etropolita, cJc duobus Mss.'Bibliothecae 
Bodlejanae Codicibüs, Graece nunc piimum iij». lucgm^edita 
et Latine versa opera et studio Patricii Junii, Acccssit ad« q.Cl- 
cem textus^Jobi gixijqSiq^ juxtaveiam et germanam Septuagin- 
ta Seniorum interpretationein, ex venerando Bibliothecae 
iflegiae Ms. codice et Lotius orbis antiquissimo et praestantis- 
simo. Lond. 1637. fol. 

^ Mart. Buceri Commentaria in librum Job. Argent. 1628. 
fol. 

Joi Oecotampadii Exegeniata..|u Job« et Danielem. Basil. 
i533.4. ^i- öfter -^ 

Victorin. tyf/'joeZiiLiber Jobi, ad Ebraicanl veiitatem re- 
ognitus et aigunientis at(jiie sciioliis illustiatus. 'Lips. i566. 
Neostad. 1571. 8. 

3oä. Mercen Commentarii in Job. Gerlev.' iSyS. fol cum 
Conimentariis inlibros Salomon, Lugd. Bat. i65i. fol. 

C". iSahEtüCominentariu,s,in Jobuin. Lugd, Bat. iGaSi fol. 

Joi Drusii Nova versio et scliolia in Jobuin^ Amstelod. 
,636.4. . • ^ V. , 

Seh. Schmidii in librum Jobi Commentarius. Argent. 
L670. 4« - - • 



': , '■:■■ ,■ -. ■'^: # 



/ 

^20 Besondere Bfnleit, in die kanon» Bücher etc* 

. Attimadversionesphilologicae in Jobum, in quihus.pluri»-. 
ma hactenus ab i'nterpretibus male accepl;a,,ope lingnae Ära*/ | 
bicae et adiinium illustrantui'. Afccedit specimeii. obsetvatio- f 
num Ax'abicaruin in lotunt Vetiis Iiistrameilttön. Auetore ' j 
Jilh, SchuUens. Ti'aj. ad,'Rhen, 1708. 8, in dessen Opp. ttii* ■ | 
nor. Luod. Bat. 1769, ^ ' , | 

' Libel' Jobi cum nova vei'sioiie ad Hebtaeüm fontent et l 
commdntario perpetuo. Curavit et eäldltAlhi Schaltens ilju^dt \ 
Bat. 1737. 2 Voll/ 4., ^.' ,,.,,-; , 1 

Liber Jobi in versicülos metrice divisus , öutö versione r, 
Alb^i'ti'SchulteüS notisque ex, ejus cpmmentarig excerptis. ,' 
Edidit atfjue a'nnotationes stias ad metrum praecipue spcctan», y 
tes adjecit,Bzi*arJ.,Grey» Lond'. 1741. 8.' '/ | 

^/6ert£.ScÄ«Z/:«niii Commentaiius in Jobum* In Compe^» ( 
diumredegit, observationes crilicas atque eicegeticas adsper- ' s 
sit Georg. 3 o> Lud. Fogel. T. I. IL Hai.' 1773., 1774. Ö. ' { 

Jo. Henr. JVlichaelii notae iiberiores in librum Jobi inlL ä 
Vol. Uberior. Annotatt. in Hagiographa. , , ' '' J 

Observationes niiscellaneae lu librum Job, quibus Ver- j 
sionum et inierpreium passim epicrisis inst;ituitur,.et obscu^ \ 
lioribus liujus librilocis lux nonnulla adfunditui'. 'Praeraissa '• 
est critica disquisitio, ubi operis totius indoles etjscriptöris ] 
consilium expeuditui'. Cum eicamine >otaculi celebratissimi ] 
deGoele. (Aitctore Daoid Renüt. Boidlier) Amätelod 1758. 8. 5 

£.* P. Q. ^Rosenrh'ülleri Johns'LiHt..yeT:t. et annotattioue per«. | 
pfetua illnstr.Tol. I. IE Lips. 1806. P. V. Sphol. in V. T.' ^ 

' UebersetÄungen xmi Erklärungen i von S. Grynäus. Basel 
1767. 4. Von J. D. t'jjhei Berlin 1769— 71. .^3 Tlile. 8; Von- 
J. Chr. R'. Eckermann. Lübek- I7':i8.' 8. Von D. G. Mhldenhauer^ '■ 
Leipz. 1780. 81. 3 TWe. 4. y^on W^ Fr.'Hitfnizgel. EAausr.^ 
1781. 8. Von D.'Kcssler. Tüb. i'784' 8» _ Von' iL A, 3chulteiis ^ 
und H. Müntinghe. Aus d. Holland, ii^it Zusätzöit und An* 
jnei'kk. J. P. Berg's Von K. F. PVeidetiiaph.JL-pz..,i7qj. 3. Von 
TJdhhorn in dess.AIlg.Bibl. 'X Tli. S. 579^ ff. Von M.F.Stuhl. 
TiiAnit. Hamb. i8o4- 8. Von Gaa&. Tüb. 1809. .8. , v, ' 

• Vgl. dea Jilenclius interprctum yox ^Rvsenmüliers ScIxoL 
Vol.£ ■ ^ 

' ' > ' I 



/ 1 



\ . 
Vierte 






V 1 

Vierte Abtheilung. ■ \ 

Einleitung in die , .apoIiTyphiscken 
Bücher des Ai T;' 



Allgemeine Eigen ihüinliclikeiteli , I4 Ursprung 

xmcl Sprache. 

I t 

» J. 292.' 

Öieeö Bilcliöi*, von den grlieclüficlien .Juden ' 
als Beylagen zur griechischen Uebersetzri,iig -vdes 
Ai T. Überliefert, iheils ins Griechische üb'ersetzt, 
theils ursprünglich griechisch geschrieben , sind 
die Producte der jüdischen Litterätur, nach Schlie- 
ssung' ^^s Kanons^ iheils unter den hebräischen, 
theils unter den alexandrinische^iJudfen entstanden» 

2* Geist und Charakter. 
§. 293. 

Mannichfalti^ und zerrissen ist der Charältter 
dieser Litteratur, vrie dos späteren JudenthuiÜ* 
überhaupt, -wQ^en des fremden Einflusses auf di© 
damalige jüdische Bilduüg und des Untergangs des 
alten ächten Hebräerihunis a) , wovon sich schon 
Spuren in den späteren Bi^chera des Kanons zei- 
gen. Manchös schliefst' sich näher ah die alte he- 
bräische Litteratur an, anderes wenigstens an die 
späteren Öagiographen j' 'arideres aber^ was auch 
ursprünglich griechisch- geschrieben .i?t^ tragt die 
färbe der alesandrinischeii: Weisheit; Wäre da» 
'oriprunglich^lieBräisöh: {oder Ghaldäisch Ges^chrie- 
ben« noch in der Ürspr^bhe jvorllanden y , so würde 
der ilebftrgaii^ ' von de¥*-kanönischen zur ; appkry- 
pliischen iLitteratürt -ebfen sif^o'^Äietsend ei^ichfinen, 
•'•ias''^he|rn'^feufenwTe5^tat]i^.tf-i^ - 1; v|k;,ji s/i^-'^i-^^- > ■y^"-^ 



^2iEirßeit. in die apokryphischs Büclur desA» T. 

flj S.:,bibl. Dogmatik §. 64 — 70* Eichhorn Einleit« in die 
ÄpoliX'yphen S.'l.üf. _^ j 

, Classification* 

§.294. 

Man -Ikann diese Bücher eiiitlieilen ' in historU 
sehe miA didaktische. Da aber die Geschichte zum 
Thj^ii zuni Mährchen -wiM, und die 'didaktische 
Förni züni Theil Erzählung ist, so ist diese ~t)in- 
theilung nicht scharf genug, und hann von Man- 
chen, nach ihren Begriffen v!on ^eschichicj in An- 
»pruch genommen werden* 

Geschichte und Kritik des Textes» 

\ .$. 295. 

Da diese B.ücher in der alexandrinischenUeljei»- 
«eizung iißerrieferl sind, so haben- sie keine selb* 
itändige Geschichie^ und Kritik des Textes, und 
theilerivdieselbe mit den LXX, nur dafs die, kriw 
tischen Recensionen dieser {§, 45. 46^) sie nicht mit 
betroifen haben, und jn alten XJebcrsetÄungen zum 
Theil yei-ächiedene Bearbeitungen des Textes vor- 
liegen, welche der höheren Kritik Stoff zu "Be- 
trachtungen liefern.- 

Besondere Aus'g,abent Libr. Tobiae, Judith, oral. Älanas- 
sae, sapientiam, ecclesiasticum graece et latiiie ed. Jo. jilhi 
Fahricius 1691. 8. JBCßlot, lfhtöxqv(fot-— ex cod. Vaticaiio aliquo- 
ties editps deauo ad optimas ^uasque editiones recensiiit 
Christian. Reineccius ed. 2. Lips. lySy. 8. Libri Tet. Test. Apo- 
cryplii. Textum Graecum recegnovit et Tariaruiri lectioiium 
delectüin adjecit Christ, Guil. Au^usti, Lips. i8o4. 8* 



Erster AbiSchnitt 

II i s t r i s c h 6 Bücher» 



Charakter der Geschichtschreihimgi. - 

■ ' Y ' §. 296* ' ' ' . , 

PilB ]\J£ingcl deii.alt^n hebräischen Geschieht*: 
•chr^ijjüng aeigen sich jhier, in- stärkerem Gradey 



Historische Bücher* 
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ohne die eigeiitliümliclie Schönheit derselben j iiur 
die Chronologie ist fest geworden 0).' Die Mytho- 
logie geht hier ins M'ährchenhafte über^ die Sa^e 
wfrd fcurLeffend^ 6),'' die- Darstellung i«'t' geziert 
U'rid überlade\n tJebrijehs die gröfste Mantiich- 
faltigkeit der ' Produclte : Compiktion , Virklichö 
G^sc'hidhtschreiWng, Gesch'ichte , mit Mährchen 
ü^id Legenden gentikcht,' Legende an Parabel 
streiffend. - ' ' 

a) Ueber die aera Seleuciilarum s. tieghioisck Einl, iil did 
Jhistor. Chi'oiiologie. Ahoiia iSn. S."ii2. Ja/m Ar dh<ioloo-i« 
IL'^Tli. i. B. S. 2d8.f. Eichhorn .1. a. 0. 6.'233.f. 

t) Uikerscliied der auf der GescLichte wurzelnden Sag* 
und dei' von dei' GescliicJite ab<iewandien Legende» 



. Ersteh Capitel, 

Das griechische Buch Esras^ 



■ ■ ■ Titel, Inhalt und Quellen. 

, : i' 297. 

Unter dein TiteL*'Jg;g(5'(iag,> oder 6 isQzvg (itl'i)» 
verschieden gezahlt, als 1. oder 2. oder 31 B. £sra, 
ündiri vetschiedenen Stellen, findet sich in der 
griechischen Bibel ein Geschichtsbuch folgendes 
enthaltend: 1) Cap. L = ^ Chron. XXXV. XXÄ'VI., 
vgl. jedoch Cap. 1,11. mit 2 Chron. XXXV5II. 12., 
Cap.' I, 21 —24. mit 2 Cliron. XXXV, 18.1g.; 2) 
Cap. 11, 1 — 25* {== Esr. 1. 5, 3) Cap. II, 16 — 3o, '=: 
Esr.'ly, 7 — ,24. j 4) Cap.'lII. IV. eme eigenthüm- 
lichife Erzählung von Sefidbabels ^^ettstreit vor 
DstHüS^ wodurch er die Erlaubnifs zur' Rückkehr 
det Juden und zum Wiederaufbau der ßtadt und 
des Tempels erhält; ' 5) Cap.' V,./( miuAusschlnfs 
voii Cap. V, 1—6.) == Esr. ILIIL IV, x — 5., vgl. - 
jedoch Cap.'V, 5o* mit Esrl III, 3., v.^67. mit Esr. 
III,' 8.^ V. 66.' C7. mii; Esr. IV, !♦, v. 72. 73."mit 
Esr» IV, 4. 5. , 6) Cap. VL VII. = Esr. V. VI. mit 
Ab-Weichuiigen', vgl.' besonders Cap. VI, ö. 6, mit 
Esr» V, 4. , Cap. VII, 1. mit Esr. VI, l3. , Cäp. VII, 
10. n. mit Esr» Vl/ig.^ 7) Cap* VIII, 1 -- XX, '36. 



5^24- MinleU. in die ti^Qh-^pfmi^iyBiüdier des A.T, 

ts E^r. VII ^ Xvv init Ab%eic 
VIIl' 8. roit Esr. YH»^** ? Cap/ Vni,,i25; mit JEsn 
Yil'27.'> Cäp. '1^11IV52;/-init;;Esr; Vin.,,:-i22.: ü. ia^ 
,8) dpäX,:57r-r 55. =g'/N^ein,VIL:7^ -r-YÄIii^*, 
tJebrigens istV.cli^ PelicVset^iing der ,cOIn|)ijtir;ten, 
Sti^cli;e frey aj j nicht ohne Feliler |») und nach{einer'. 
ium Theii versiihieclenep. Recension, des Urtexte^ c).. 

' ,;fl)'Vgl.2<-B.,Cap. yill, 46.': ittitvE%. VIir,.i7^::.Capi^IX^: | 
i5. mit Est. ik, i4., oft aücli freye JBearbeitiiiig, ..z.^B.'^CapV; \ 
VIII, 6. Vgl. Esr. VIL 9. , Gap. ir> 16. I7. .■ vgl. Esr.iy, '7 --r 

,11.;; C5(p.:yi, ^.- VgL;fcr;' V, ii^7.';ü.- a.an:-; ,■'-. ^- :-^' ;; ;';':;:;. 

' ■ JJ' Cäp. yill,!45,' tö,y ^Y/q^^m'Qvmv Iv tw tojtw /a?oq)i/).c^ 
j<;« , Tgl. Esr. yiil, 17.: ^ DTpEn.^K;l3D:53 ^i^yJ^Ä^: hii 

v^i. Esr. ylii, %^ ^J^tj^^y, ■ iiXxVxßi '^(yö^j,^«;». Cap.yrii, ij 

71.: v.al riy.' iiguv Iff^^r«, vglI1isr;JX, 3. »Vj^D^ JLXX: ;jkI | 
l-i^a).).6^njv. Cap. VÜI, 75. : .;■/, t?"/? »'»jfi/tt?, vgl^Esr. IV, 5. . | 
*J°)OJ^i^Q LXX: «no Tßfrat'w'-ffiw? /tok ■ Cap. VII'I, 7g. : 'dpvVKt | 

'^^Q"!^!^^ ^;^P '^IH'^. '^Ji^n^^ LXX: <JdM'«^ tao:iohjai.v fur.Qiiv l 

Iv 'i'fj öov).ti<frtfiii}v, Cap. vIII,. 95.: :xul ijfisiq f,üTa «ou iaxly ! 

jioiiiv., v":l.Esr.X.4.:'infe'.y-*i ptn,' 'HSV •'\jniA' "i LXX: kkJ ! 

.•rjfiiii; /.(^Tu oov' xgutuiovr.ainohpoy.. ,1 

e) S., die Vergleicliuiig von 2 Ghron, XXXV. XXXVI, mit ! 
Capi f, i--S:8,-bey Trendflsnburg über; den apökryphisclien 
E'sras iiiEiehliörn^Mlg- Biül-, A- B. ,ünd Einleit. in die ,apokry.-i 
yhisclien Scliriften. S. 34i-ff.; docli sind viele anscheiiie'nds, 
Taiiantends'blofseTVIirsgriffe zubeiäacliteii. ■ ''],'..'■' '■'.'■\)h^ 

^ Zweck -und ,WeriJi./:^;/\:^ :^-j;,;] 

|lin Zweck dieser 6iiärakterlosen Com 
iäfst sicll nicht entdecken a) V und da das Buch, oti- 
nehin äh^ebrochen ist /f),;, »Opdatf^^ Ty^olil . ibc? 
häuptenj dafs es nur ein BruchHiict'jßineV^rp^^^^ 
renWerkel iej c). Da diirZusaramenstellüng züit^ 
Theil ganz' fälsch und sinnlos (s. Cap.II,- 16 -r- So.; 
■ IILiy, V,,I.r-6; Ygl.Tj8'-— 7;i.■:VI;vl%^fi^^:;Unä•. 
die Öuellert theils sönsi schon belcaniit, tlieils apo- ? 
liryßiiisißh sind <;Ca:p. ill."iy.)rf)i ;^o Iiät das Buch ; 
gar keiiiien histprischeh ^ jsonderh blofs eiiiejü ph|j^ 
^ologiscii kritischen Wertlie). : , ' ^-r 

' a) Berthqldfs (5Ei?td. ;i% 1h, S., loiu) Äleijiürig, vi «{l 



■" ■ : ' ■ ■■'''\.\,^'^'\'\\ V . : ,: .^/. -■■; 

' e) Trendelen^urg iL.;a.. 0: Si344.fi Vgl- ■MicÄaf/i.f üeber- 
jetzun^desÄ. T: XIII. TW-$i 45. ' . \ • ;. ; Z- , 

\: V 4J Q^wdilCap. iy,43.,vor,E8r. y, 1, 2. denVpi'zugf ver- 
jäient,. wie ;ßm^o/4* meint?- ';'. ■;•' ■ 

"Benutzung des Werks dürcliJoje/j/mfy z. B. Antiqq.' Xf, 
2^ji.,,ygi. (^a|>. II/l6.|F, j^ 5. S,;iif,v ygLCap. 

'1,1. iE, s.ir?-(^nJe|fe72Jay-oS, 347.11. Augustinus de qivitate Dei 
Lib. Xyill. c. 36. : nisi forte < Esd.ras in ep Christum proplie- 
ti<$,se/i^telligeiidus, e,stj qupd inter,;juv,enes quosdam orta quae- 
stioiißV il^iid «iwpHus valeret V in yebjis 1 cum regem jinus 
d^xissent \ ' alter Tinijm , tertius inul'icres y. idem tarnen tertius 
TTeritatem super 'pniiu<i>äemous^^^^^ Hiaro- 

n^'ni.-' j>ra^fv in libriim ipsdi'aC' et- '^Neli^miae :• jiec quemr|uain 
moveat, fq^uod' unus a npbis liber.i editusfest , /'heo > äpocrypho - 
•rumtertii gt. qparti.libri sbmniis delepteinur; auia et apüd 
Ilebrae.os iJsdrae NeJicmikeque sermones in. uiiiini ypiuraeii 
coarctantiir : et, quae'npn Iiäbentur apiid illps/ ne« de vigiiiti 
<jT,i<ituor senibug,, sunt'ju'odul abiic.ienda. . ygl. •§^.,37.-28; ,' 



■ ■ -Z W'e4t.e,S'^>® a p it e L- - ■ 

Erstes Jg ucZi der M"i?A^it?&(icr. . 



; Titel^ I^llälfc und C^h^^ ^ 

;■ -. ■ ■. ;' f'j^d^x -'■':.:'■■:}< ', ' 

Mahhaha&r a) od^r Hasinonä heifse» 

die lieldenmüthigeiiSüliiieMa^atiüa's, welche die 
jüdische Nation vom macedonisch syrischen Drtick 
befrejtenf und deren Geschichte, seinem Titel c) 
gemäfs , erzählt diese* Buch yqn den tFnterheh- 
Äüngie^i' des Anüochn^lpil^^ gegen d,ie Ju46" 

(iin Bis ziur ErmQrdnng des! Fürsten Simon^ vom 
J; i3f his 1^7. a^er. Seieucj (lyS—t i35. y.-Ghr.;^, 
zwar 'iinniTh eil dur^kKürÄe ünbefmdii?end, feh- 
ierhaft.(pap. I3 6;^ YIE,'^.):, unlcritiscircOap^XIL)- 
. nndijhertrcibendy über doch im Ganzen aeht glaub- 
würdigi, geiiäu chronc'logkch, und sich vor dcE. . 
ande:ri:i historischen;ProdüGtioiien dieser Zeit ror- 
theiiliaft auszeichnend d). ;: 




^2,6 JEiinleit, in dieäpah'^fJmchiBilc^ desiA.T. 




lierns (a. a. O- S, ' 2 i5.) Etymologie, ; 

h) Joseph, Aniv. XIIj 6, ^\ 'McirTd&t'ci^ vioq^To)o^miov'i tov 
XX, IQ. ol fäv Aau^Kovui'ov ni'Mmy' iXyqvoiy ^^Jps^^ 

p. 6G; i5q. H^.:ii2^y]ppn- j, mvyj^n.^^^ ■ 

leitet es von T^^^ PsrIjXVni,f6i,'Vgl, .y^^AäC: y ^^^''''Igiias 

Jliiaira |3ra'ef,_ fol, 2, 6, , bey Pr ^W^'^lf^- i 

Michaelis ßx, Bibf ;TK.LXÖ^S::1 J2, \ ^^aph^?^^ I 

?»ent, de-iideiibbVMacq^-p. I73.: -^bx '-Oq n^a:^!»^;;)^^^ | 

■ priiiceps t(3nij»li'''^rincegs 'filioÄm 'IDei, \ nf cli ^ ÄiüdeTO ;f \ 
v^ '-»Ja"!'!? b'i'l^ -scepttiim rebe^^^^ •'..'■.,:';• 

/^) jEs?-flm, JFrä7ic/t Aiinales-co'mpen4^^^^ i 

(Syiiae numis veteribits: illustrata,;^ Yii'väqb. 1447. lySa. fol, 
£. F. J^eritsdorf de Contibus liiBtöriive Syi-iae in libris IVIacca-» 

' baepfum Prolijsio Xf'ps. 1746, 4, Esrain Frölich de' fqntibus 
iiistoriae Syriac' in ;libi:is IVDi'cf^b^e^i'iiiff,' B^^ tipsiae 

«dita in exai'iieu YO.cata. Vindpb,, 1740. 4, Gott/, pfernsdörf 
ConiMient. liist; critica de fide ■ bistorica libi'oriini Maccabae:. ' 
orvini,^ qiui £, FrüUc]iiia.iniAiea Syriae e^c iiistiüiitp c.%:anunan. 
tili- etc. Vratislav, 1747. 4- Aiictoritas ntrinsque iibri Macear 
baicj canpnicp-bjstqrica assei'ta et Frpelichisni ajinalps Syriae 

i'^defensi adversus cönimeiit. bist, ci'it.' Gottl. f^erhs^orßi etc. 
Vindob 1749. 4, J. D. Michaelis iii seinen Auvpevkk, zur 
deutschen Üebers? Vgl, -EicMpfV^ ßi 22g. If, - ^,^ 

Ursprache , Yerfasser , Qiielleri, 

■■/■■"■■ ;■■■ '"-^ -■^■- ' \-'§: m:''-^^: ' "■"'■ ''' ', "' -- 

DaXs das Blicli. ursprjinglicili liebräis.c]» geschrie-. 
ten gev/-esen, eriieliet aus deii. htirten Hebraisirie^ 
und den üebersel;?;un^isf«lile?;'nj vT^eiche hin mid 
wieder vorlipnrmen ä) , und iv^ird dnrqli IIieronyrr}Ust 
JSsiifAifs bestiitigtZ;). Der Verfasser j ein /palästir, 
nisfclier Jude , |.)aj; .es geraume Zeit; nacli -;^i"iPö§5 
ja selbst: jiacli:IIyrcaas^ Tode. (Cap, .Xlil,-5o, '^XYI,. 
23, f^) c) abgefaTst, uiid dabey fieilipiphi- 5^hr4ft- 
liche Ouellen (Cap, lXy.]22])d}, .vQrjiii^l jcli: : iE^b^er , 
die Tradition benutzt, Avofür . der Charakter de^^^^ 
Erzälüjini ppriciit, , v y 
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•f a) Z. ß., Cap. I, 16. : Airoi^iuö-O-ii i] ßadtXita'^lviüTtiov "Av- 
T^ov ==, in^'^DQ psn^ ' 111,9. :.tt;roAAiY{^(^ O^Wä?. 

IV/lg. '. Xxi nh]qoiivT6(; 'jovSa rdvia, '?Voö Terwccliselt mit ' 

^}^. 'Y.f'b^r:Mt!(!vvtty(av == C]B}{p. Mehr bey i^^^ 
7''^ a. a. O.und IVe«d!eZen6«7'§' Cw^^ Graecv ipi'irrii 

lihri Maccabaebrüm cum versione Syriackj in Eichhorns Re- 

' ^i) Tvqiqgas galpatus : Maccabacprum pritnuih librumJEI«« 
Jjraicum repe^i. ;Secundus Graeipiis est, quod ex ipsat qiüoc[üe 
ptTasi propiiri potest. ; ' 

f) ä. Eichhorn Einleit.S. 223, ff jBertÄoZiit Sv iq48. f. 
,. y»Xsch Michaelis ziil.Ma.cc. XV, i. XVl» 23. s. dagegen £icÄ. 

yy Ob es Jahrbücher der Geschichte der Maccabfter ge- 
wesen? s.»£'wt7töWt S. ioSö.ffi ' , '.' ' ; . 

GrleGhiscIie und andere üeberselzungen. 

Ins Griechische ist das Buch schon vor Jo- 
sephus/^bef setzt gewesen^ de so^ benutzt^ hat a). 
Aus dem griechischen Text sind dife . syrische 6) 
und d^e lateinische vor Hieronymus schon verfer- 
ti|*te Uebersetzurig^ geflossen. 

a) Josejth, Aiitiqq. Xll. XIII. . Falsche Annahme, dafs 
Th^odotiön Uebersetzer sey^ s, Huetius Dsmonstv. Evang. 
Pröpi ly. .pvöa/,'' ;. ;. -^'-' ■,;•'■■: ■••-■.' :■■";■'-,';'•. 

; i) Gegen MJcÄ«e/w, welcher sie für unmittelbar hielt, 
s.Trendehnburg 1. c n. Eichhorn in der Allg. cleutschen Bibl. 

■51.TIU s. li'ff.- ■' ' ■■. :■■■/-',;■..;■- ': ■'■ :..■■..■; 

Kirbhliclier Gebrauch des Buchs. ^üg«.ctmMJ d cmtate 
Dei L. XVin. Ci 36, Horum sgpputado' teniporum nori in 
scripturis saiicti,3, quae canonicae appellantur, sed. in aliis mr 
venitur, in qüibus sunt et Maccabaeorum libri, <juos nönju- 
Aaei sed ecclesia pro' canonicis ha:bct prqpter quorupdan^ 
: raartyruni passiones. Vgl- §.27.28. 

# Drittes Capitel. 

Zpf^eytes Buch der Makkabäer, 



■ ■ ■ ' ; ^ 

Inhalt. 

-■;;,■,,. y* ., ., ■■■?■■ ■ / ■ - ■ . ■ - ., 

Weniger schon entspricht dies Buch seinem 
Titej durch: seineivlnlwlt. Es enthält i)ÄW# 
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^2^jßinleit, {rkdienpqhr^'^hi$ch.>Bücher des A. T.. 

Schreibet deivpaläatinischen. luden ?in die ägypti-r 
isiihen , Jjetrefiend das Fest der TempelVeilie (Cap. 
l^'j \r~rg. X ip. —^ n^ ^8.) 5\v 2) einen mit;^oj>rede 
(Caj)JI,4^--'33:-) undl^acbrede, (Gap.XV',^37--.39'j 
veWeheiieii -Auszug au$ Jasons vonCyreiife Göt 
«cliichtswerl^ über die ThAtei\ tler Makkabäer, be^ 
gißiiend von dem tjnter Seleacüs Philopatoir durob 
}leiiodQrnf^ver5uchten Tenipelraub'e, und'scblie- 
fsf nd mit Nicanors Tode , mithin einen Zöitraura 
von i4 3. , von i76 bis i6i J. v. Cftr. tiinfa^send 

a) 1^ s eil Gro tili s aclMacc. XH, 2, l\nd'BerIt/lo/<:i^. S. io64.i. ' | 

gellt der Ansang luir bis Cap. XII, l. uiid beginnt ers!; mit | 
la'p, IV, 1.; t)ie Gründe sind iiiclit zureicbend , besonders 
Jäfstsicji Cap. JII. nichtivpn Cajii'lYii trenncii. , 

Ueber die ^i^igefügtejibeycien Schreiben, 

Sie sind unächt ^ wie die l^istppischen u^ 
cbronologischen Febler (Gapv I/7f ip» i4.) zeigen^ 
find], das erste lange nach dem. j, j43, vpr GbA 
geschrieben (Cap; I, ^.). Ihr Zweck Uegt/ind^ 
Jlmpfehijan^ . der Teyer der Tempelweihe, . De,r Jipi? 
tOffiäiiör von <?asohs. Werk kann sie» nichtrffeschrier 
b'en, und kaum vorangestellt haben, da er sieh je- 
ner fehler nicht schuldisi gema cht haben (vg^l. Cap» 
1, 10. mit Sj 21. 33.38./:|3n, 1.), undnicbt in Wi- 
derspruch n?it sich selbst verfallen seyn wiirde (vgl. 
Cap* Ij i3, mit IX), Die lose Verbindung Cap. 11,^' 
19V kann spater gemacM seyn 0)* j ,' 

a) S. Paulus über das xweytcBncb derMaldiabäer inEich^ 
Äoi-nsAlig. BibL: i.Tli. S. 235, Bartholdi: S^ iqGoJ. Jahn 
JEinl. II. S. 961. S, dagegc^i jEiWjApm iS. a5o, 

CharaJcter imt Zekalter dei Biiches sellwt/ 

V Die Erzählrng ist voll von zum Theil iiben« 
thetieriichenEabeln (Cap. III, 25. f. V, 2, VIi; JO, 
8. XV", 12.) historischen tind ehronolog^sckenFeh^ 
lern (vgl. i Makt. IV, -28. ff, mit 2 Makk.XI, i, ff, 
iMakk. VI, 5i..ff. mit 2M^kkvjaM,'2i £ iWalik. , 
Vlil. vgl. a Makk, IV, ii.) a), wiUkijhrlichen 
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Ausschinüclinngen (Cap/VI, 18. ilf^^^^"^^^ ff. 13^ 
J9 ^^27. 'XIj 16 ----38.)^ gezierteil Schü^ 

in, i4. ff, Yvii^ 

und stellt der im j. Bv^eit nach. Woher <^^^ 
diese. Nachriöliten : geseliöpft, wissen wir eben so 
wenig,; als €r:uns selbst belia^iil;^^^^^ dochvsind 
.s^ine Oucllen sehr unrein gewesen , und dag i. B; 
der Makk. kannte er nicht. Er mufs geraume Zeit 
nach j 61. Y. €hr. gesclirieben haben, und noch «pä-. 
^ te;r der . Epitömatör , den wir auch nicht kenneu 6) j 
der aber wabrscheinlich ein ägyptischer Jude wär| 

\^^ Differenz 3er Chtoiiplögie l. B. derMaHt- 

ii^oa; J, ; Entsclmldigiuig diesasFelilevs, -si^Auctprit^^^ .uteiusi 
gue libiiMaccab.'yp.. 12g. sqq. JcAiibitl. Ardiäol. ILB. .^^ 
S. SaS, f. J. jö.'TJ^jc^^aVZü X, ;j-.i, S, 317. Berihgldti, 

3; iQ79;, :",.: ./'--s ":''■'/.-: ., '.; .',.■'.,;■,;.■'.. :,.;^ ;::;,■.,• 

£} G^S^^^iß^^^^^"'^^Wgen äes JLeQ' AUattus Aß 8imo4 
iiibus p. 260. u.fA. welche Huethis l. c. p. 52g. anftiliit,' 
Hassels das andere Büc]i:,derMacc.^eii^^ü^ S. .283. s'. 

Eichhorn Si'aya.f; Bert/ipWi S, iQ^'i.ff. .;' . ; '. ' ' " 

Syrisclie und lateiiiisclieXJebersetzuiig des Biiclis, letztere 
xiicht yoii Hierpiiymvia, beyde ,Qft, abweicliehd,; Kircliliclier. 
Gebraucli des Buc]is,: IJebr. 5^I> 35. ' W-gl. 2 Makki. VI, "ig. Je?:; , 
jepÄwj hat es niclit be;iut7.t.' ygL.xjbngeiis §. 3pi. 27.28,': 

Exegetische HitlfsrnittelfüiL'4ie^^K^ erstefn Bücher d^r 

Makkabäer:' ■'■':■ '^;'-- ^ '.:;.''"' ■'';.;■' ' ^'''-: .■ /'''"'■ 

Pet. Rfdatti Cpriijiientaria iii' libros MäcC(ibaeorü|ii' i65lV 

V2-voir.foi.v.rvv :;;.' ■.'■.;;/ '7',^;'; .::.:,■ '.'• ".'■.'. ^(7::; 

■ J: I), ll^icJiaeUs I)entsc}ie Ueher&H^^ 'd?s ,ers teil Buchs 
,(^ev Mahhabi'ier mit AninerVUiii'gen; G 

"■ \Dks. andere Buch der Mahhnbäer neu übersetzt mit Aiiiner- 
l^ungen und Untersuchungen vOii JiQ> Hasse. Jena 1786. 8i 

I ■ ■ '. .'"'."'■ /, : \ ■ ■ ^ , '. ■ 

Viertes Gelpite],^ / 

^i'i.ttfs rBiich der Mahkabäer^ 



V Ii^halb und Cl^^ 

' '' -''^ -.: ■'■:■'■: V ..: J ' l^-^^^-'-, )-^''' ■- :.:■'■'. 0'' 

;/ Mit Unrecht führt dieses Buch : seinenTitel^ 

4a es die Geschichte der TÖn Ptolemäus .Philopatoi? 

jiach seinem mifsluhgenen Versuch in das Älierr, 



«ii|: 



33P t-inleit.in die apökrfphisch. Bücher desA, T* 

heiligste zh Jerusalem zu dringen, iiber die sgypti- 
>,ch^n Jiiden verliäiigten Verfolgung erzählt. An 
Facta (Cap. I, 1 —76, n, 28, ir, vgl, Jofe/?/?. J^II, 1, 1.) 
elphaiischliefsend, ist die ganz'e Erzälilitiug e^ne ab? 
g-esehmackte Fabel^ deren historische Veranlassung 
Jjöchst zweifelhaft ist Eine ähnliche verwandte 
Tahel bey Rii/m«;|7.) .könnte der Wahrheit näher 
- Äü kommen scheinen &)j ist jedpch auch höchsi; un- 
wahrscheinlich. Selbst das angebliche Denitfest 
(Cap. yi, 55.), obschori dessen auch J?Mj^nus erwähnt^ 
liefs« aich nach Judith Vjilg. XVI, 3i/vgir E 
■ tjX,- 27. bezweifeln,; ;. ■: ':• ■•■ " -'"'':'■,:../.■:..:•"::■ -^^ 

a) Supplein. ad Jojejo/zl p, Aplon. L. II. §^5. (Ftolemapiis 
cognpmine Plyscon i, ihortuo siio\fratre Ptolcmaeo Philpiiiei 
tore j' egressus est de Cyrene, co aiiiriip, nt dleopaträiii e reg» 

, 9fio ejiccret) j et ßlios regis, ut ipscregnUm irijiiste sibimet 
applicaret; propter ]iaec ergo Oriias adversus eiun belluni px'p 
CUopA'^i'.a siiscepit: et fidem quam habiiit circa, reges, nequa- 
quarn; in necessitate deserui!;; Testis ^iitem I)eus iiistitiäe 
ejus m^nifestus apparpt." Nam Pliyscpn .Ptpleniaeus, ciiÄi 
adversus exercitum quxdein Onlae pngnare. praesiimeret, onir 
nes verp Judaeps in civita,te poskps cum fihis et uxoril5.us ca- 
j»iens iiudos ittqiie vinctos elephantls subjecisset, nit ab eis 
cohculcati deficerent; et ad^jiQC Vtiam bestias.ipsas inebriasset, 
in contrariurii, qixäe präeparayeraty eyenerp. Elepham^ 

^ ^-eliquentes sibi appositps Jiidaeos impetii facto super aitiicosi 
ejus., mukös ex ipsis interemere.. Et ppstliaec Etoleriiaeus 
«jnidem adspectum tei-iibilem cpritepiplatus est, prpjiibentem 
se, ttC illis npceret boniinibiis. Concubina yei'p"saa carissi- 
ina, quam alii quidam Itliäcain, alii Yeroi li'enem denominarit, 
Bupplicante, ne tantjira impietatcm p,§rageret, ei cpncessit, et 
ex bis, quaejani egerat"^, yel acturais erat, poeiiiteutiam egit. 
XJu^e rectebanc diefm Judaei Alexandriae coiistituti, eo quoci' 
jiperte. a Dep salutem promertieie, celebrare npscüntur. - 

^ . l) Eiehhom S, 284, ff. Berthgldt S, 1084, t. 

• _. jl^fasstipg des p^iches, 

."^ "^^ ■.'>§. .306. ■; " 

Die Beasielmng un4 der schwülstige gezierte 
Vortrag der Erzählung lassen einen ägyptischen 
j Juden ?il« Verfasaer voraussetzen, von %yelchem 
/ aber selbst das Zeitalter uhbeltannt i»ti Das Buch 
ist spät bekannt worden, und wenig in" Gebrauch 
und Ansehen gekommen fl) , daher auch blof» ein# 
syrische Uebersetzung davon vorhanden ist. 
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-, ^ a) Canon. Apost. LXX-XV, s. §. 26. Not. a. Ps. AthandS. 
Synops, s. Scnpt, : ahv ir.n'vot: (rdlg u.v iü.i'/ou,ivoh<; li]? ftaA«t«s 
iia&Y/.'sjq) xal ri^id-/n]ncu Muy.y.ußü'iy.u 'ßißUa d, PJiUostoi:git{i 
apudP^ofzKm: -ro (5* r^i'rov U7io$oyiiicit,ii, 'ugatiüSai; y.uläi', x«t 
evf)h' (iiwid)! TW TTOuiTü) die^co^ofurov. Vfil- Sniccri Tlies. eccles. 
"I.ll. p. 292.' 

1 > 

D,-is viertle Buch der MaWiabder führen Ps. Athanas. in 
.Synpps. Syncell, Philastr, n, A. an. S. Coteler. not, ad Canon, 
apost. T.'I. p. 196.448. Die Meinungen und Entdecltungen 
der Neuern s. bey Calmet disserit, qni peuvent seryir de pror 
legomenes de Tecriture sainte. T,i H' p. 4'j5.fF. In den Ausg. 
der LXX B<isil. i545. "Francof. iSgy." Bieiling. Tigur. lySi. 
ist das dem Josephns beygelegte Buch de Maccabaeis oder die 
rationis ipiperio als 4. B. der Mikk., abgedruckt. 



Fünftes CapiteL 

Buch Judith, 



Inhalt und Cliar akter. 

' ' . ' ^. 307. 

Die Erzählung' Yon dem Zuge des Holofernes, 
des Feldherrh Nebucadnezats , Königs \on Assy- 
rien ,_ gegen die,' Juden, yon der Belagerung der 
jüdischen Stadt Bethulia und der Errettung^ der- 
selben durch den Muth und die List der Juditli, 
wimmelt so sehr von geographischen und histo- 
rischen Wi^lerspriichen (Cap, II, gi -^137. IV, 6. 
J, 6. • — I, 1, vgl. >?, i2i. — IV, G. vgL, 1 Chron.VI, 
i5. ff, Nehem, XII, 10.) und Un^'-ahrscheinlichkei- 
tena), dafs ihre Entstehung aus'cinei', wenn auch 
noch so entstellten Geschichtssage kaum erklärbar 
ist 6). Die Annalinie einer Allegorie läfst sich nicht 
durchführenc); besser befriedigt schon die Ansicht 
der Erzählung . als einer patriotisch moralischen 
Dichtung ri), pur bleiben auch da'm^nche Schwie,- 
rigkeiten t), ^Möglich, dafs die Erzählung in ihrer 
Urgestall ($, 3o8.) den allegorischen oder parabo- 
lischen Charakter mehr oder weniger,rein ah «ich 
trug: wie sie jetzt vorliegt, muf» maii auf dfts 
lilare Begreifen ihrer Entstehung Verajcht leisten, 
undjiann sie nicht besser als mit'dem Namen ei- 
jier X<egc;i(ie charakterisiren. 1 



'■'■■■, ...tty\,--.' 
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a) S. "LuA. ,Gfep;je%s GojinnjVtiitat. ^t nptäe; .crittpfferiri V. 
^est. p. '576. sq^.>, ;;£i«'iÄpirJ*- S'. 296. JF.. äage^eii Möntfaucon | 
laWcrite de l'£istpir,e d^e Ji^ditlav Paiis i(>^o,' ii. Hueims äo" 
inönsti\ eyang/ Pi'Qp. IV. p. 366* ; Meinungen d^sEafiei. in^ 
CKi'oniG., äes Julius Aivic. hey Sui(Ias s. r.f'fQV$(0'- Y^l'B^dii 
dei Hist. eo.cles. V. T. T- H. p. 611. sqq^, 'y.':-''.-:'X 

J) Mit dein iß. Estlipr kann man sie söli^ye^^^^ 
clienj eJrer mit den Ziisätze;i . ziirn' Üaniel , wiewolil. di;ese' 
do^H ininier eilten 'gewissbtv'liistciiispheji' Grund haben.! :S^' 



j, e) ör^jtt'tts pröl/ in libivjü^ qüfie';sunt in'i'öe' 

libro e'sse.f'irt;'|{taTöiif5:?jr Sci'ipf iimsliKriim, diim'primunl Atitior" 
cliiis UJustris lii Judaealh veriisset,'tfeihplö per idölumyo^^^^ 
to in liocj ut Jiidaei spe divinae liberationis cqnfirmärentür, 
Harn ilJ'j'iJT ?sse Judaeam gentem uepio iiegaverit, Bctliuliä 
n* 7??~JT3 est templuift.;' '.Glädius.i'n^^^ sipit prei 

ces sanctQiiim. Nabuciiodonosor Hebraeis saepe diabohim. 
fiignificat e.tAssyria fastiiim,iit ubtättimetHieronyinö. Diabqli 
instruinentumiLiitioclius, qni bicteptö nomine IIoloEernes 
(1. U'O^ "IS?!! lictor serpentis'} Judaeam formosam quidem 
(nara prQptera'apttdßlanieleni.?3V'dicitur)i&ed yiduanv, i, e, 

^b om.niauxilio desertam subigerß yolebat. Sperabant pii fore 
nt is Deo ppenäs daret, (jüemadriiodam dedxt. Jeac/iim iit in 
Grae6.Q;aur ut.in LatiuQi est Eliakim, q ui biß dicituif iiiäsi? s um- 

,-.„''■-,* '..■■,)'.- /.j ■ " 1, ~i' .T,, '.■■ "■■ '-' •>y ■ '■ '■(.'■■•'•« *'t*' '•■'"'' "rSi*''' '■"■"■ ' ' ■ '" • -J ' 




üejäüigens körämt der -Name, llolp.fejfnes be.y yippiajt in Sy-i 

^iapis .0^,4^. i^o/;)^Z>.legat/ 126. ypr.'.^ V- " • ' .M.y-;' '; ■■ ^./-y .■& ' 

(l),Büd4eus 1. c, p. ,618. •^^ constilti.ssimum fuerit iis acce-. 
^ere^ qni "cum b.'Iiutliero nostroVäs in ^brpjiiditbaeinemo-j v, 
Tatas hön-liistpriam e&se 'existimant, ^,ed draüia aliqupd s'eu- 
tifo^fjfi« sacviuti,;^ pip, qüpdaiii; hoinirie} ie'ffictiwja y» qiti docere 
liac^yaüpne,.vo],iieiity (j^pmpÄö/Peus , iideles, sups Jsra.clitajf 
subin.de adjuyate soleat; Vgl.' Jo. Qirisiojjli AHßpaei iiielete» 
iiia histoi'iciira , quod riarJ:ätio de, Jiiditba ' e^^ nöji 

historia sit, sed Eppppßia.: A^^üt.'i6^^.- 4^' Semler Abliandli 
YPnireyer ITiitersuchuftg des Kanous-. III.,TJa, i.20..ff.: Ber-, 
fholdt S.' 2556. ff. wercber den Na»ien' Betlixilia schicMicli 
diivcb.ri^-7^n23 "vargp Je|ioyae, \, e. urbs, tiQ.ndu»i . capta er. 

: W^^i ;..,.',: ;.';■:■. :'^ ■ j'^ .:■ ^--V :■;;■':'•:• Sr ., 

■ e) T<!a.cli Berthdldi S. 2564- bezielir sie' sicl^ atiE d^n rÖ- .» 
ibIsgIi jüdischen Krieg Vnac]i'J«)mEiri^^^ IL' S. 921. auf diö 
!^Iakhabaische Zeit,, aber yreder die eine lioeli die andere Be.? 
Ziehung ist sP deutlich, yv^ie! die in *den Er8ähluna;en im, 

Tk '■■•■IT '■ V ■ ' ■ .' ' .- .- ■- • ■'.■ -..." ..V,-- ■•<?,■- i l«» 

Daniel, ? . ■ . ■ ■ ^ '■■ 
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Grundsprache und Verfasser* 

§. 3o8, 

Zwey Zeugnisse über die Grundsprache «lo- 
hen Avidersprcchend geg^en einander a) 5 aber ob- 
gleich der griechische Text keine offenbaren Spu- 
ren einerUeberselzung aus dem Hebräischen oder 
Chaldäischen an sich trägt i), und es nicht wahr- 
scheinlich igt, dafs der von jenem abweichende 
chaldäische Text^ welchen Hierou^'^mus vor. «ich 
hatte, der Urtext gewesen : ßö lafst «ich doch an- 
nehmen, dafs die Urechrift, von welcher wir diese 
zwey Bearbeitungen im griechischen und lateini- 
8chen Texte c) übrig haben,' in de^r Sprache Patästi^- 
na'« geschrieben gewesen. Dehn die geographi- 
sche und historische Unkunde ausgenommen spricht 
' alles für einen palästinischen Verfasser. Die Ab- 
fassungszeit niufs spätestens an das Ende de» er- 
sten christlichen Jahrhunderts' glesetat werden </),' 
gegen eine frühere aber giebt es" keine entscheid 
denden Beweise c). ' 




t'b'jy.cftcv. Hteronfiims-pxuet. cid libr... Judith: Apiid Hebraeos 
über Judith inter IlagjioejVapha (Apocrypha) legitur: cujus 
aucroiitas ad roboranda illa, quae in conLentiouen venimii, 
xniuus idoiiea judicaiur. - Chaldaeo tarnen sermone conscri« 

Stüs iuter histörias computatur. Sed quia hunc libruni Syno- 
us Nicaena (?).,^;n numero sanctarura sCiipturarum legitur. 
computasse, ic'qüieyi pöstulatiqni V-esh-ae , immö ^ «xactioni: 
et sepositis ©ccupationibus, quibüs vehemesiter arctabax, huic 
nnani lucubratiunculam dedi,magis sensum. e sensu j quam, 
ex yerho ycrbuih transferisns. Miutorum codiciini Tanetatem 
vitiosissiniain amputavi.' .sola t:,a,. quhe intelligentia iiitesra 
in vcrhis Ghaldaeis invendre ■potui, JLatinis expressi.'Uehsv 
das Verfahren des Hiej:onyinus ibey dieser Atb.eit geben Feh- 
iar aus Mifsverstahd 'des griechischen Lieht^z. B. Cap. I, 4. 
portßj e]us in .altitudihem , (3-riech., atq vippt; Tinii^viv. ^ßiofiij- 
Kow«, (statt dessen n;v!JJiojyVi Cäp. IXj'ii. ex lnhiis carikatis 
meae, jGriech." iK/uJJwv v,%wii]q jiov^(^itAtt dessen uymrjqy, Cap. 
,Xl, 5. et panes et'easeumf Gvieth. zal uqt0v xa&üQm, (statt 
dessen y.al %vQÖv)i Cap. XVI, 2. qui posuzt castia siia, Griech. 
OT i elq TtuQmßolflq uWov, ; ( Wöfiir 6 rldiCq) ', Gap. XVI^ l5. , 
ut urantur iet sentiant, Griech. kui xXavaortM, iv iuo&t'ioti JiyvO' 
' für ÄKÜoövTKt) u„a. S. Eichhorn ^'.525. . Bertholdt S. 3574. f. 
Nur Cap. XVI/ 3. . in multitudihe fortitudinis suae,> Griech. 

iv^fivqittav Sw«[i'mq «woi). (ill stati;; ?)31 1 f ftlirS auf -Iß'enuizniig;^^ 

\ ' ■ '" ' , ■ ■ ■; J ■ ' ■ . 



134- ^inUü. in die apohrjphiscJh Bücher des d. T. 

h) .dap» IX, 3. Uh\> jtfijcgtjr odei' besseinacii; defti Syrei' 
und Grotius Coiijectur /uVjOKi', solvere zoiianr vüglneam ist 
Ein BcAveis für gaecliisclie Oi-Iginalität. Gap. XVJ, 7: violi. 
xi.%urm', h}}nfiuhi yiyunaq heweist iiichts i A'-gl. 1 Sara. V, i8. 
1 llifös. Vi, 4. S.Eichhoi'n Si'oaS.f.—* Ja/m 'S. gaS- beruft if|j 
sich auf die Redeiiiiü griecMsckeii Gesbiiinacli (?)i - ' 

i) Die Versclüedenlieit beyder.T«xte s. in den.Hauprmo- j| 
menten bey iirti. C(i]>pellüs \. d. miA Eichhorn S". 3i8-.ß". Ben 
tholdt S. 256(), Vgl. besöndei's Yuk'. iV} 8— -15. mit Griech. 
IV, 10. , Vulg* V, M.: 18. mit Griech. Vj ii — ig. , 'Vul*. V, 
20. f. VI, 1 — 6. mit Griecb. V, 23. f, , VI, i ."^9. , Vülg. VI, i5^ 17. 
jnitGriecli, yi, 20., Vulg. VII, 9. io. mit Griecb. VlI, 8-^i5.iv 
Viilg. Vi ii.f. mit Griech. v. I7^aa4 Vulg. V. iS-^ 2o. mir. 
Griech. V. 29., Vülg. 'IX, 5-^7. ii. ia;mitGi'iedi. IX, 7. i'a.-^' 
Versöhiedenheit in Naihenj. z, B. Cäp. I, 6. 8.9. IV, 5i Vill> li, 
in Zahlen Cap. I, 2. j^, i. VII, 1. Huetinsl. c,. j). 366. eirklärt, 
sicli diese Versclilederiheit talsfch : adhibitus hic qiioque ab 
Hiei'oriyinö interpres, üt et iii Tobiae libf e Chäldaeo ,ser- 
iaone Latliic reddeiido, nöriiinlla etiam de suö videtur fiiisse 
largitus. Spuren anderer abweichender Texte. S.CaZjaet di^s.. 
prelim. T..1, -p. i44i Eine ältere Jateitiische üebersetzung' 
weicht ebenfails'Vpin griechischen Texte sta^^^^ ab, weniger' 
die syrische, beycle aus dierii Griecliischen. . '" ' 

d) Erste Spur des Buchs Key CZeiheiU ilom* ep. i.ati Gö» 
rihth. Constitntt, Aposti L. 'VUI. c. 2. ^, ; ' 

■ '. , ; - . . .^■\. -. , ■ . ,'■ ■ 2 ■ - ■ : ' ■ . '-'■■-. '. ..'.'■- 
ä) Das Stillschweigen des ./öje^//Mj und das archäolögi- 
sche.Datlim Gapv.Vin, 6,, vgK ,Mai^. X^^ 
reicKendeu Beweise. S.Ja/uiS. 921. JBe?-t7jci/(ifS» 2563. 

.' üebei dieKaUonicitätjä. §. 27. 28. ■' 



?,•,. 



V Zweiter AbscMitt. 

f Di d a k t i's che ^^ B ü c h e r^ 
Erstes Capitel« 



„ inli4t uiiid C^aratter; 

"-'-. \ - ■ ■ " '■ ' $• Sog* :':;;, ;■ ■/,:/■' 

Die Gesclif eilte des frommen j hart geprüfteöj. 
dann aber durcli gQttliclie Hülfe wieder beglück- 
ten Tobia iit ihrei* Durchsichtigkeitj Abgemesseai» 
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heit «nd Aehnlichkeit mit deni B. Hiob und ihre« 
wunderbaren Iiihalts a) -vyegen mit Sicherheit für 
eine Dichtung zu halten h), durch welche die Lehre 
von derBelohnuns: der im Vertrauen zu Gott, in 
guten Werken und im Gebet ausharrenden leiden- 
den Frömmigkiit anschaulich gemacht werden soll. 
(Caj). Xli, 6. ff;) c). Ob yom Dichter irgend ein 
geschiclÄlieher Stoif gebraucht worden,'ißt so gut 
als gani gleichgültig, da das Ganze dielitierisch 
gefäfst ist c/)4 \ ; r 

a) Wbzu nocli liistorisclie und geogräphisclieScIiwieiig- 
keiten Cap. 1,2. vgl. 2 Kön; XV, 29.^ Cajj.I, i4. v^, Straho 
Geogr, p. 524i, physicalisclieUiigiäubliehkeiten: Cap; II,'iiö. 
VI, 2iiF. (Vgl. J«Ä?i S. 897.) xindlnedeutsäine Namen kömzheu 
S.Bertholdt S.3494.f.; . - ;- ; :. ' : . : .. V 

h) S. Eichhorn S. 401. S. Bertholdt S. 2493. fF. Rainqhl 
censuraapdcrypliorum^ praelect. XV. T. I. p. 726^ sq<j. BütU 
deüs h.i%t. eccles. V. T1 p. Giö. sqq. /' 

" c) Eichhorri: S. ^oi., fafst di^ Moral des Buchs etwas xü eiigy 
JBerfÄoW/r S. 2496. f.. etw'iis zn Weit: der Erliörung des G.e-- 
bets kommt ein vorziigliclies Moment zu. .' 

tt) IlserCs (Die GescMciiteTobis nach drey verscliicde- 
ncii Originalen, dem griechisclren, dem lateinisclieri de» 
Hiefohymlis und einem syrisclieii übersetzt und mit Aiimer-, 
kungen exegetischen und kritischen liihalts iihd-einer Eirilei» 
tiing versehen. 1800. S, LXXilviF.) , histbrisirend er Versuch. 
Zu Cap. Vif 8* vergleicht gx Dioseorides'tif 11/ Pliniüsli, 

K-'xxxiiyV ■ ■■: \- .::'■■::;:■''•'■ ■■;:;:' 

Vetsciiiedene Texte tintt G^rundspra^^^^ ' 

Der ctialdäischö Text^ aus welchen! Hierony- 
jalüs übersetzte fl)y ist, voih griechischen dermäfsen 
verschieden fe)j dars hiäh ihn hur ifür eine Bear- 
beitung derselben XJrgestait des Buchs halten kann 'o)V 
Vohi griechischeu und lateinischfen, *r -yreichti 

attich diie aus deiii Griechischen gemaöhte syrische 
Uebersetzting von Gäp..ViL;iii;;än ab d), ündv 
älleii drey^h : y^schiedeh iihd' ^^ riiii deh-*' , 

Äcllieii verwähdt i$t (die yörliicronyfoi^^^ 
liisdhc Uebers etÄhug e) , üiid ih it , allen diesen wie-^J 
der steht in einem ähnlichen yerhäitnisse 'ein© 
fiPiCyer« hebräische; Bearbeitung /)♦, P^ 
iche Teit ist wäUrscheihlicfi äiis d6ni lföbräische]gf 
überset?5tig)>\un4 i», ilim erkennli man da» 0rigia 



• «vi 



S32 Einldt.in die apbktfpJiisch. Bücher desA.T^ 



a) S. iiuJ. Cajj-pellus Gpmnientar. et notae- critrcaerin Y. 
Test. p. 576- sqq. Eichhorif Bi, zoß.S. äagegen MoHA/«Kcon 
Ja rerite de Tlustoire de Judith. Paris 1690. 12* HWtiws de* ^ 
monstr. eraiig. Prpp. IV. p. 366. Meinungen des EufeZi. in.; |j 
Chronic, des Ja/iiu Afeic. bey 5«?(iai s. y/ !fpi)d^i9-. Vgl.jBuirZ, 
^£ jEfisL eccles. V. T. T- H. p. 611. sq<j. 

Ä) Mit dem Ib. Estlipr liann man sie scliweüicJv vei'^lei:^ | 

clien, eher mit den Zusätzen, zum IDaniel, wiewolal di«se' M 

doch immer einen gewissen Hstorischeii' Griiiid.' haben.'. 'S» m 

lUcldiOrn ö. ai4.I. f 

c) GrofiBS prol. in llbr.. Judith.— • ea quae sunt in h'öe' 
Vthro e%se alriyfittTMSi]. Scriptum lihrum;, cumpriraum Aiitior 
chns Illustris in Judaeäm Tenissct, tcmjjlo pei' idolum^oilü- 
to in hoc, ut Jiidaei spe divina^ libexatiouis cpulivmarentur, 

Kam JiniH' esse Judaeam gentem nemo negaverit, Bcthulia 
IV 7JJ~n»3 est templuifa.' Gladins inde'egrediens sunt pre-i 
ces sanctorum. Nabuchodonosor Hebraeis saepe diabolum 
«ignificat etAssyria fastiim, ut nötatum etHieronymp. Diabqli 
instrumentum An.tiochus^ <jui hie tecto nomine lioloferiies 

(i. VT\^ IsVn lictor serpentis') Judaeam formosam quidem 

(aam proptera apud Öanielem '3V dicitur) i sied viduani , i, e. 
ab omniauxilio desertara siibigere yolebat. Sperabant pii JFore 
nt is Deo poenas daret, quemadjtiiodum dedit. Joachim ut in 
Graeeo,auc utinLatino es't£/£a^£m, qui Jiäc dickur.fiiiss^q sum- 
mus sacerdos, Deumsürrcctiirum significat, dagegen sprich;^ 
Tofzöglich die Schwierigkeit selbst, so eine historische Bezie- 
hung zn fassen. S. 'Eichhorn S. 3liV St. ■Bert}ioldt]$.,2553.'Si 
üebrigens kommt der Name Holofe^'nes bey Apjiiajx in Sy-. 
riacis 0,47. Po/j-6. legat. 126. yor. V . ; ,'- ■: ;^ ; 

(?) Buddeus\, c. p. 618, —r consultissimmn fuerit ^üs accel 
dere , qui cum b. Luthero hosti'o res in Jibrojiidithaememo-^ 
Tatas non histpriam esse existimant, sed drama aliquod i'eu 
Jroij]fia sacriun, a pip qupdain horainej eßictuniyj. qüi dpcere 
tac yatione vol.uerit, qppmodo Deus iideles. suos Jsraelitaj| 
8ubin,de adjuvare soleat. Vgl. Jo, Christoph jirtfipaei iiielete- 
ina historicura , quöd narratio de, Juditha ' et liolaferne lion' 
historia sit, sed Eppppeia. At^ent. iß^i.' ^. Seinlcr Ahlianäl^ 
Ton freyer Untersuchmig des Kanons IIl..Th, lio.'iT.; Ber-j 
iholdt S. 255ü.ff. welcher den Nawen Bethuliä schicklicli 
durch n'-7^nil virgo Js^ioyae, i. e. nrbs, npriduin capta er^ 
Märt. " ■ !■■ ' ' 

'" ' ■ ^ , ' , ..■!-. ■'■'■■ ■ ■•■■'" :•.;■■ 

e) Nach Bertholdi S. 2564. bezieht' sie' sipl^ auP den i'ö- 
raiscli judisclien Krieig ; nach 'J«/m Eiiil. IL' S. 921. auf die"! 
MakKabäische Zeit, aber weder die eine hoch die andere Be^ 
aiehuiig isf so deutlich, wie die in den Er»;ihlan£;en im; 
iJanißl. f ; T- i 



' i -Grnndi?praclite; und Terlässcr* ■ ' 

■-;''''■'/'■':.'. ;,'"■■,■■■■■. §■•■ 308;;^.- ' ly::; ' --'i-''--:- --y-' 

\ Zwey Zeiigiiiisse übör ' die (Jrundspi'ache atjß- 
ll hen Sviderspr e chend gögeh ; ißinander a) y ab er ob- 
gleich der griechisßhe Text keine offenbaren Spu- 
ren einer'ü 

Chaldäischeja an sich ; trä^t b) , und es nicht nwahr-J 
sfche;inlich ist, däfs der von jenem raliWeichende 
chaldäische! Textv welchen JHierönymus vob' aich 
hatte, der Urtext gew ßö lätst sich doch an^ 

nehmen, dafs die Urschriftj Yen; ^welcher wir diese 
zwey ,Bearbeitun,^en im griechischen und lateiBi-' 
iicheri Tfexte 0) übrig liabieny in döy Sprache Pa^ästi* 
na^« geschrieben, ^eweseri^v.Ö geogi^aplii-; 

sehe lind histprischieUhkun^'ß, ausgesnommen spricht 
alles für eiiiisn palästinischen Verfasser. Die Ab-^ 
fassungszeit mufs «pätestenis an das Ende de»; err 
steh chri«tiichen Jahrhunderts g'esetit Werden tf)j' 
gegen eine frühere aber giebt es keine entscheid' 

. dendjen'Be-Vveiße-e). '■ "'■'' '!'J^^'; 'v '';' " '~ .. ' " 

, a) Origenes e\)ist. ad Africanuin 5 ntgl .Taßlu ijßv.^ ,?;^?^i' 
i'/vtßv.ivui, OTi to) *l\ißiä- oi xQmvt'f^f,, oiöh'TTjIöiKM&.'Ohöh yuo ^ 
lyovdi Kvxa xul iv Mjioxgycpotq'Eß^ü'i-^l mq un' m%m> fm&övreq'ly-'': 
■i'ojzejt(.£)'. Hievönfrnus praöf; ad libi\;,'Judifli : ' Apiid HebraepS' 
über Jiiditli. inter Hagio^raplia, ( AjppcryphaL) legitur : cujus 
alictoritas ad roboranda illa , quae ; in contentiöiien veniunf, 
ttiimis idonea judicstur. - Clialdaeo tameu sermone conscri« 
ptüs inter liistdrias computatiir. Sed (jiiia hiinc libruni Syno« 
ans Nicaena (?),in nuiuero sanctariira sciipturarum legitur 
compntasse, Äc^quieri postulatipni vesh^e, .inrnipi exactioni: 
et sepositis ©ecnpationibus, q^uibüs -vebementer arcubar, buic 
nnam luciibratiunculaiB dedi,;magis;sensTim.e sensu, quam 
ex verbo verbum transferens. Multorum codicura, varletatem 
yitiosissiinam amputavii .sola <:«,. qu'ae zntelllgentia ijiteara 
in vcrhis Qhaldaeis invenire potui, JLatinis expressi., JJehei: 
das Vorfahren des Hieronynius bey, dieser Arbeit geben Feh- 
lor aus Mifsverstättd'des ;Gri'echischen Licht, z. B. Cap, I, 4. 
^ortÄJ ejus in altitudincra,, Griöch., &lq vipqt; ntjxfJv. ^ßSof.tv,~ 
xovxn, ('statt dessen invjj^wj'V; Cap» IX^ii. ex Ishih caritatis 
ineae/Griech. foj^«AfWj' «3raT»/c /«9AA. (statt dessen «7«i7jyc}; Cap. 
XI, 5. et pan.es etcaseimiy Grieeh. r.ul äquoiv xKÖ-aqm, (statt 
dessen zßt Tii§öv);.Cap/XVI, 2v;9Mi770i«it,castra sua, Grieeh, 
OTt e^? ■xaqf.f.ißohXq uiitoi^] (Wofür o ri^^q); Cap, XVIj^ l5., 
ut urarttur et sentiant, Grieeh. >«w »(XavoorTUh ^^ ^^^'^VO^i' Sy^O' 

' MxxuwOVTcay ^^.,A: S. EicJÜiörn ^ ^525, . Bertholdt $. 2574. f. 
Nur Cap. XVI/S. . in iiiultituditie fortitudinis suae,;, Grieeh, 
iv..fivQi.Kap öini.i.imq uvTQv (^Sl Statt; Jisil fiUirt aufCienui:znn|;;, 

^>ei^!!j^i,liebräisCiien C?Wgi»iall^.:v' ^>;V-vr ■.'- V,:-!:/'.' fv;;v 

■■"■■•■,■■ ■■ " ■ ? ■ ■ - 



: '■■. ' . ■ - ■'■■ - ■ ■ ' -; .- " ■-! -4 



^.g4- JEinZei^. in die apo}irjpkisch,Micherdes d^ T. 

h) ,<jap> IX, 3. i.yjti' r/{ijT§«f odei' besse^riacii; defti Syrei' 
und Gi'otiiis Conjeqtur fviigay , solvere zonanr virgiiieam -. ist 




sicli auf die Redeii iin griecliiscken Gesciiiiiack'.(?) 

- it) Die Vel'scliiedeiilieit beyder T«xte Si in de^^^^ 
menteii tey Lud. Ga-ppellus L c: und Eiilihörri ^\ 3l8'.fl'., iÖ<??> 
thöidt S. 256(), Vgl. besondel's VulgMVj 8 ^ l5. ihit Griecii. 
IVj lo.y Vulg. V,,iiv 18. mit Grieeh. Vj 11— ;i6.,-^Vufe %.' 
ä5.^ VI, i — 6. niit Griecli. V, 23. f, VI, i ^9., V"lg, VI, 1 5— 17. ' 
mit Grieclx. yi> 20. , Vnlg. VII, 9. i 0. mit Grie ch . VlI^ 8 -^ 1 5 .,, > 
Viilg.'y» n.f. mit Griecli. v. iy-^-aa* Vülg. V. i8>--\20i mit 
Giiecli, V. 29., VÜlgi/lX>5--7. ii. i'j.mitGi'iefclii IX, 7. iö.j-i 
yers<;]uedenheit in Naiüenj, *., B.Gäp. Ij 6/8rg. IV,:5i ^Ä^^^ 
in Wahlen Cap. I, 2. j^, 1 ^ VII, ä. Haefzitj; 1/ c,^ p. 366. erltlärt, 
sicli diese Versclilödenlieit Msfcli: adhibitils liic qhoqrtel ab 
Hiei'öinyinö interpres^ üt et iii' Tobiaö libfb e Cliäldaeo .ser- 
B3one Lätme ieddeiidöj uöriliiilla etiaiii de suo videtiu- |iüsse 
lai-gitus. Spuren anderer abwfeiclieudcr Texte. S. Cahnek diss. 
prelini. T..I. p. i'*4. Eine altere Jateitiiscbe Uebersetzung' 
weicht ebenfalls'vom giic^chischon Texte stark abj weniger 
die syiisöke, bcvle aus djeni Griecliisclien. 

d) Erste Spur des Euchs bey Cleineiis Rom. ep. I. ad Co- 
rinth. Constituti. Apost. L. Vill. c 2. 

«) Das Stillschweigen des Josephus und das archaologi. 
sche.Datuiii Cap.Vin/6. Vgl. Maik.XV, 42. sind keine hin- 
Teichenden Beweise. S. Jahn S. 921. Bertholdt S» 2563. 

. Ueber die Kanoniciiat s. §. 27. 28. 
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D i d akti' sehe -Bücher» 







Erstes CapiteL 

iJucfi Tnhia, 



Inlialt und Cliärakter* 

Die -Geschichte des frommen, hart geprüften^ 
dann abeir durch göttliche Hülfe wieder beglück- 
ten Tobia i»t ihrei* Durchsichligfceitj Abgemessen- 
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heit and Aelmli^liiieit mit dini ^; Hiob und iHr^« 
■wunderbaren Iiihalts 0) wegen mit 'Sicherheit für 
eine Diciitün^ zu halten i), durph welche die Jbehre 
von der Belohnuüfl!: der iiii Vertl-auen in Gott ,' in 
gutön Werken und im Gehet ausharrenden leiden- 
I den Frömmig'Ksit anschatiiicih gemacht werden isöll;' 
(CaJ). Xli, 6. ff;) c)^ Ob vom 0idhter irgend 'ein 
geschicMlicher Stoff gebraucht worden,>i8t so^ut 
aia gan,^ gleichgültig-, da das Ganze diclitierisch 
■gefäMist d)i; , :.:.;•'' ','^ ':' ■:-"■■./ .-')T/'y. 




» 



h VI, 2iiF, (Y A.Jahn S. 897,) xxndljiedeutsäineNainon kömiileii 
I S. BeylholdtS. niqLt^ . : \' ■ ■ - ' .■ • : .. r 

I b) S. Eichhörn Si 401. S.ßertholdl: S. 2ig5^ S. Rainold 

i| censuraapocrypiioruini praelect. XV. T. I. p. 726^ sq^. BüiU 
I lüea/liist. eccles. V. T. p. 61Ö* sqq.' , ■ " .!,' ' ; 

^cj E£cA^ö77^S.4o3. fafst dieRijoral 3es Buchs etwas zuengj' 
BerCholdt S. 2496. f. etwas zn Weit: der Erliörung des Ge- 
bets komnit eiii vorzügliches iMonient zii. : ' 
^*- ' ■- ■ ' '■ ^ - / - - ■ ~ . . ..'■-, 
d) Il^en^s (Die Geschichte Tobisnach drey verschiede- 
nen Originalen, derii griechischeri, !dem lateinischen de» 
1 Hiefohymtis und einerri syrischen übersetzt und mit Änmer-, 
i kungen exegetischen und kritischen Inhalts uhdieinet Einlci- 
f tüiig versehen, 1800. S. JuXXtLß.) '. histörisirendcr Versuch. 
\\ ZvL Cap. Yt;8i vergleicht ex Bio'scoridesliL 11, Plmiüs'Üt 

^- N.'XXXII/y; ; :• ■ ; ■ ,;:.■-:■■■:■,:■- 

Vetscliiedene Texte itncl. GfüriclspracKe* ' 

"Det chaldäisciiö Text^ äug welchem flierony- 
inüs übersetzte c)y ist, vom griecliisclien dermafjsen 
verschiedeii &) ^ dars iaiän ihn nur für eine Bear- 
beitung derselben TJi^estalt des BüchsiiäiUiii^^ 
Vohi griechischen und lateinischön^*^ Weichti 

aiucli die aus deM Griediischen^^^^^^^^ ßjpische 

tfebcifsetzun^ voä Gäp-.Vilv ii-^än abrf), ündvoi]^ 
alieil di'ey^h vierschiedeii uM '^isügieich mit dein-*' , 
iellien verwandt; ijt äieirörHierpnyttiiariisohe lal« 
nis^ch« tfeber^etJsünge), und ihit fallen diesen wie-^ 
der steht in einem ähnlichen VeirhältJiisse^ • ein'©- 
fip^yeW hebräüche; Bearbeitung'/)*, Der grifeclii^ 

iche Teit .ist wäUrsciieinlicii ä^ >d'^?iV ;^*'^TI''^**<'^*M 
übersetzt ^>;/ui^i», li^ dag 0irigia 






53^ -E-inieü. . in die apokrYphis€h.Bü,cher des AlT. 

.», ■■ ,■,'■■■ "'■♦■'•'■"■ 
, nal am reiüsteu. Vergebens hat liiandai'in Sjpu- 
' ren -vrersclüedener Bearbeitungen und Interpalätiör 
neh gesucht /i)/ Und so läfst sich auch seh werlipli 
die Entstehung der anderen in. Uebersetzungehi 
■vorhandenen Abweichungen genau ivcrfolgehj ohne 
die Grenzen der Kritik zu überschreiten ^ da die 
■yVillkilhr dabey zu sehr ihr Spiel gehabt hat» 

a) HieroM-jmMjpl'aeX in.Tobv Miraii iiön desin^n. exact^o^i 
»is vestrae p.)nstantiam : exigitis eniin ilt libruiri Chnldaeb ser-> i| 
itione couscriptum ad LatinuTn stylum traliai«, libnim iitique || 
.Tobiae, querü Hebraei de catalogo divinanun Scripturavuni: 1 
secantes, liis quae Hagiograplxa (Apoci-yphajnieniorailt, rnan-, | 
^ipäruiit. S. .§. ög.^a. i)al's Hieronyihus -dabeyin de« ver*, I 
wandten Stellen die Itala benutzte, zeigt J/göw S; GXLTil. ff.- | 

■ ' h) i) Verscliiedene.Nahieil-rTobks- statt Tohit, Anna st-, . | 

£dnat Achiox St. Achiocharpn. a) Verscliiedene NaGnlieliten-j ' | 

Cap.I, 14. vs;l. Griecli. I, i3.,- Cap. I, 17. v:e;L Griecli. I,.,i4., j| 

Cap.I;a3. vgl.Gr.I, 19., Cap.III,io. vc;!. Gnltl, :o., Cap.VI, \f 

18 — 22. ?III/4,>gI. GxvVI, 17. VIIL5., Gap.IX,',6, vgl, ;/, 

Gl-. IX, 3., Cap. XI, 17— -21. vgl. Gi-..XI, 14.—, 19., Cap.XII, | 

20. vgl. Gt» Xir> aci.'it^ äi iti. 3) Auslassungen Gap. II, 10, | 

v2l..Gr.II, 10., Cap. V, 19 — 21. vgl. Gr. V, i3., Gap. XIV,' f 

12. vgl. Gr. XIV, 10. » Gap. XIV, 14. vgl. Gr. XIV, i5. ,u. a. m. \ 

"" '4) Verscliiedenheit der. Darstellung, a) kürzer.:, Cap. II, i. i 

vgl. Gr. II, 3. , Cap. in, 25;,. vgl. Gr. fn, 1?, , Cap; IV,, 13. E \ 

v|l. Gr. rV, 13. , Gap. IV, 19. f. .vgl. 'Gr. IVjV 18. f.,, Cap, V, | 

lö — • 20. ,vgl. Gr. V, 10— 15.;* b) ausfiüirliclier: Capi II, lia \ 

— 18. vgl. G;r. II, 10. III, 10 -^25. vgl. Gr. III, 'lo -r i5., ; 

Cap. y, 5 — 9. vgl. Gr. V, 4 -—8. , Cap. V, n —'19.' - vgl,: ■ 

Gr. V, 10-^*2., Cap."VI,'i7'— 25. vgl. G-r. VI, i5 — i7,,;.Cap.; , 

' ix, 8 — 12. vgl. Gr. IX, 6._ Cap. XI, 9. vgl. Gr. XI, 9. ti. a. m. , 
Üebrigens. die Diirerenz in AuseKung , aer; redenden Pei;sqn 
Cap. I'-^III,'6., Wind der stiirlieren nioi'aliscböa Teitd'euz. 
/Vo;l, iliren S.CLVIU.fF. 

c) Falscli erklärt Jß/(K S'. 907. die- Entstellung dieser Ab* . 
■weiclmngen. . NacliIZgezrS.Ct/XVlI. wird- davon eine g[rie- 
chi.sclie Üebersetzung-CLtirt 'Coustitutt. 'apöstol. L.;!» er, 

- . <Zj 1) vömGriecliisclien iiiNanaeii: Akikoi\s,t.'Acliiaclia-, 
rpn, Batana st. Ekbatana, Akab; st. Haman,, Atog st. Rag'i» 
l/aban st'. Nasbi-is; iii Verscliiedeneri liistorisclieii' Angaben : 
Gap.XiV, i- vgl. Gr.XlV,li.vC:ap; XIV,'3;. Vgl. Gi:.XlV,3., 
Gap.XlV.-23. ve;l. 6v. XlV,:v4. , -Gäp.:XIi- i;:. -irgl!, Gr; XI, i.-. 
Cap. IX, 4. vgk "Gr-iX,.;*.., ;ap.. Viilr 23. vgI.,Gr/VlII,19.>r 
Cap. yill, 12« vgl. Gr,: VIII, 9. ; in Zus.ätAeii r Cap. VlL iq. , 
Vgl. Gr. Vll,i7., Cap;VilI, 12; ' vgl. Gr,' ViII,'i3.V Gapl' 

viii; .10. vgl. Gi:.^yiii; ^:i^'Gä]5. VIII, iL Vgt. öi». V 

Cap.vVIIIvi0* Vgl.;Gr.:;Vni, 7.,' Cata. VIH> 2a; Vgl. 6n' 
\Xir,.j3,-,. , Gap. Xl^ u. 12^ . vgl Gr. XI,. 11. , ; ; Cap. XI, 20u 
vgl. -Gr., XI, 4.19. ;, in Auslassimgen: , Cap. Vll,;i7. vgl. Gr. 
YII, i4.,, Cap.'X, 2, vgl. Gr. X, 2., Cap. XII, ii." val. Giv 

■ 5Öi;i2,; 'Cap: 'XII--14. ■ vgl. ■ Öii' x:ti, 15., Oap. xiV; 1% v^r 

Gi:;;XiV, 'iö; 'Si) ■Voiri'Lateihischeii, itt Nätaen:^^ t^^^ ■•st.' 

, ■ Tobias, 



I 
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Tobias i Ara^fet. tlages, Laban st. Nabkth u. ä. ; in verscliie- 
denen liistoiisclien Angabeh: Cap. XIV",'5.' vgl. Iiat. XIV, 3., 
Cap.'XIV, l3. v^l.Lat.^IV, l6.) Cap.Vm, 23. rgl.Lat. VHI, 
"aS.j-Cap. XI, 19.. vgl.Lat.XI, 18.,- Gapi^Xr,-'5,- Vgl. Lat.Xl,6., 
u.a., in Zusätzen: Cap. XI, igt vgl. LatjXI) i8., Cap. XI, 6. 
vgl. Iiat. XI, g. 10., Cap. XI, 20. vgl. Lai.XI> 21., in ^-uslas- 
sungeii: Cap. VII, 17. vgl. Lai. Vllj 16., Cap. VII, ii.ff. .vgl- 
Latt VII, 14.,'Cap.VIH, 4. vgl.Laf. VJIl, 4. Die Verschiedenheit 
del' syrischen üebersetjsung von Cap. Vli, n. an von der vor- 
liergelienden wird durch eine Ranclaniherkung des Cod. Üsser. 
bezeugt, s. Varr. Lectt. ad fiibl. Polygloit. Lond. T, Vi, p.43. 

e) Bey Sahader !ßihl. Sacr. Latin. Vöfss. antitju. T. I. 
p. 706. sqq. (nicht \ity WLarlianayy -wie Eichhorn S. 4l5. Sagt). 
Die Verschiedenheit vom tniechiscJien beisteht in Zusätzen; 
fcap. Y,'2. 3. 5. 6. 7. Q r5.i6. VI, i ^5. VH, 1. 12. .VIII, 7. 10, 
19. IX,' 5. 11. X, n.^XI, 19,, in Auslassungen; Cap. I,-2^. VII, ' 
1. 7. 17. Jen, 7. XIV, 11.^ in Namenveischiedenheit: Gadalel, 
st»Aduel, Ba! kau si. Rage, Annast.Edna, Naba'd st. Aman u.a.; 
iji andern Abweichung enj'tap.ni, lo. VII, 3. 17. VIII, g. IX, 2. 

'X, 5. XI, 1. u. a.ih. Die Verwandtschaft mit dem Syrer und mit 
Hier'onyratis erhellt'aus denVcrgleichungenbeyZ/genS. CCLfF. 

f) HerauSi^eg, von Seh,' Muvster, Basel i5.<2. 8. u. (iftefj,' 
auch in der londnerPolygl. B. IV. Verschitiden ist dite hebt. 
Uebers. aus dem Griechischen herausgeg. von Paul Fagius 
liebst den Sentbitt. Ben Sirae. Isnae i542. 4. , Vorher Coni 
istäntinopel l5i7.'4. Dafs sie weder eine üebersetzung aus 
dem Griechischen, noch aus der Ita]a.j sondern ein inixtum 
com}lositüm atis allen fijülieren /B'earbeltUngen sey, hat Ilgen 
S.. CCXVIII. S. überzeugend bewifesen; iCap. XIIL' ist sehr 
abgekürzt, und Cap XIV« ist ganz w-eggelassen. ^ . y 

ir) Von den yön //gen aiigenoihliii?heh If e,biersetiüiigs* , 
feiiierh haben folgende ;\'^ahrschfeihlifch}tei);:, Cap, IX> Oi i 
■ml iviöyricie 'TöjS/ßq.TrjV j'tivfel«« «utöi;, statti HX H^D^Ü' ,';{'13-^]5 
'ih!8?N*i • tr^d.öi- ( öatsiiöl) äegnefeTdbia nehsfc seinem WWbes, 
-Cap'.vi, 9; v^^ iJ^,7^§böi?^^tffai) .-rj^'P^i.'JJlh h^i, ?Scliteibs 
iöhleri statti"\?|;!l 'biJ'bäer.CndchBi^rfÄöi^ 

v^jJstäjidiiis'' dieses iu z** 

Arejisteiien,\v<fJmVC^^ Kyud-K>V; Vulg. iy,.i2!j. 

^iducia ihagtia, .Öebriyrrrjilb-.töder nDHl) Vierwefchsfeii; init 

^ 'hnibi • A;ndfer6j' wifetajJi' ilv /S-^ fjittt öti5"ij^it«? i}.bv(Sixfiijv ; 
Vuig. Cumqufe öcfcttitässet corpus , tiebfi; iil&il fe^33»1) Chald*' 
tl^ÖVI V^S-T! (ÖSi' 'wird iiicHt vom' Wnsckei^ des^ötpei'ä ge- 
BiituJit fi' dajii'i^j l^.V^4Ti:)r#Äs 6v!c'mjov)4^^ .Hebr* 
'f(%t ^'"^h ^^^t^ ^- W' ■ Jes.. LX, 5;) j Caj>i Y > iÖ» t , 

'aQyiQtovrm UQyvgiü. fifi (p^&oaii Hebt; ßlj^'., '^^ ^l^ll^ .e]D^ . 
sind Vesubht. ~ üebrigens ieugt disr Styl^ besonder^ Cap.i; , 
i/ff.f'i5. IIIj 5.; Yri4. I5£, 6* XIV, ig- ^^^^'^ hebräiachw 
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netten, Wit{eisprHc}i,nair_Cap. ,XI,:;>8.— ::..Cap.. IVj- 3r^.2iv solli ü 
iiiclit mit Cap/ yi, l5.i stimin^e^^ 6.,nic;kcrmit .'^jiiSWi | 

Capv IV, 5!0. £ V, i — 4. ist ihm ..die: iiuklarie' Erzählung yer- | 
däclitigv das Loblied Cap. Xill. erscheint, ihniruiipasse^^j^bj!»;! 
sonders wegexl, v. io> , vgl. Capir XIVV # -7 7- 'uivd v. a . V^. ' tv 
XII> 20., XlY, 1.; Cap. III, 17* ^y'avTi^ T(^ Tiui^oi: inn;q^di ^ii 
Ttoßtx^älqJjXd-ev ilq Tov öl/.ov .uiiT<w x. t.. A.:iliabe/ im VyorigenbTr,'; 1 
1. 10. keine Begiündiing; Cap. V, 4- ?p4 J^^chtTiiit Cap. III,- v'l 
•i7.'-8tiirimeii, Ca^. III; 16. iuclit^niit Gap. Xll', 12. Üiid so ?§ 
unterscheidet er Axty Hkuptstücke, aus denen das giicchiscliis || 
Buch durcli Ziifall ^zusammengestellt sey:.'i)'Cap, I-r-III, 6.^ I 
•2) Xap.^in, 7;— miCIV. S). Cap. Xm. ^lielh obige ^n- I 
Cöbäfenzen würden kiif mehr als drey Bestandtheile 'iuhi*eii, | 




dritte überzugchen yeranlafst wi&rdeh, begreift niati wöhl,|' ijv 
"W^enn ihän Cap. IXI, 7 — 17^ genau ausieli^.— Die angienörii-|' -, 
mejien Interpolationen Gap.XII, 6i.2ö. 22. XIII, 3. 6. 8. 10. 

!XIV, 1.7. XI, 17. wegen des!W.oitsv'^Jö/eoAo:;K"^ 
sonst nicht finde, in ähnlichen Stellen', wie Gap. , III,- lt. 
VIII, 5. Vlli, i5^ 17. XIj i4— 16. .( we aber blofs Gap. VIII> 
:i5.iene§. Wort Statt finden könnte) uiid weil Gap. XII, i20. | 
aii^Iit zii XIII, 1, , lind dieses nichts zu Gap-; XIV, 1, stimm*, ¥: 
Cap. III, 17. welclies . ätx Schönheit der treschichte schade^ ,' j 
Cap. XIVj 10. , weil ein Palästinenser scliwerlich diösen lii- i;] 
storische.n Mifsgfiif begangenhätteu. a. sind sehr" zweifei-, i^i 
häft. Wenn behauptet wird, Cap. XIIL seyäus~ der chaldäi- 'i 
sthenBearbeitung/eiVtlehnt, weil darin der ^^^g^^^ ' I 

^mit dem des Hieronymus so isfehr libereihisüjdinie : so läfst sich | ;! 
diese Uebereinstimnnxng recht gut aus dein Jiihalt und Glik'i 
^•rakter des Stücks.erklären,, In vergleich mit Vulg-XH, 1,8;;: | ( 
; ipsiim benedicite et cäntäte illi. XlII,'i : Aperiehs auteim TÖ- 1 ,' 
bias OS suum benedixit Dominum. XlVj i : Et consürnma'^ti 
sunt sermoncs Tobiae et postqüam illuminatus est Tobias, . ' 
Vi3dt.annis,(juadraginiä dnobus etc.! .und Syr. XII, 20 :' scfibfe 
liaec iii librö et lauda tii Deuhi. XIlI, i': Scfipsit äütem Töbit 
•canticum hoc cum gaudio. XIV, 1 :' Cumque äbsoivi^set Tö- ■ 
bit yerba siiaconfitendö,' tonseuiut>iri "pace, er.mortuus est - 
etc.—f erscheint das griechische Cap; XII, 2Ö.: y.ulvvvi^ofiolof 
yd&t To") ■ö-sw — — TtvX '/qüxjiaTt nüvxa tu <jij%'-teli(f'&-^VTa d(; ßißlCöv, 
XllI, 1 : Jvul 'f'/Qum 7rQoatt!%iiv eh KyaUiaUr: XIV> 1 i Ko.l'ikcii)'-' 
auTO i^ofioXoyov^uvpti 7'aißlT. .-Ky,} i^Vf i| wr ,ntvT7if,qvra oktw , , ot« . 
' uTcüXiaa vuj QxjjHq y., v. L ^ .als-äas härterCj iind Üai'üm als' äas,, 
itrspriinglichere. '^ :^,^' '^ ' '■ t'"V ' :^ ' ■''^'':' 
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Verfasser und Zeitalter. 
'■ " §. 3ii. 

. Dafs. eijQi pal,äslipiscjliei\ Jude Verfasser sey, 
erhellet, ||iicht nur aus., der Schreibart und dem 
Erzähluns^stOn,, sondern auch aus dem dogmatisch 
sitjtHchen;G.eiste des Buchs (Cap.'lV, 5. ft. VI, 7. i4. 
VIII, 3. XIIj 8: vgl. Weish. VIII, 7. XII, i5.) a). 
Das Zeitalter lafst sich aus " Cap. I, i4. (§. Sog. 
Not. a.) negativ bestimmend). ,, , ,- 1 

ß) S. /Z-en S. CXXVI,f. Dafs^Cäp. VIII, 3.- vgl. Zach. 
V, Hj.Apok. IX, 14. nicht für- eiiien^ agyptisclieii yerfassex 
spreche, wii"d richtig bemerkt. Sonderbare Ä'^einung IlgeriSf 
dafs die Urgestalt des Buchs von Tobi selbst heri-ühre^. 

h) Bertholdt S. 249g. "^ , 



Zweites Capitel. •; 

^ B u c h der We i s k e i tl 



Inhalt , Geist ,und Anlage. ' , 
^. 5l2. 

Nachdem zuerst' die Herrscher der Erdö zui* 
Gerechtigkeit und Tugend au%efoderfe^ uüd das 
entgegengesetzte Loos der Gottlosen und Gerech- 
ten j die'Sti'afe jener und die Belohnuug dieser, 
geschildert, und den Königen die gÖttliciie Ver- 
gcltüiigj die sie besonders treffen werde, ans Herz 
gelegt worden (Cap. I, i. — ^ VIj 8.) , wendet sich 
der Redner, der sich bald als Salomo kund thut, 
an dieselben hiit der Aüffodei-urig zum Streben 
nach Weisheit, ivelchesj mit ernstlicher Liebe 
unternommen, nickt tergeblich sey, un^dzürwah^ 
ren Herrschaft und «.ui» Uiisterblichkeit füjire (Cap. 
VIj 9 — 23.). An seinem eigenen Beispiele, zeigt 
Salomo j wie .die Weisheit^ mit Liebe gesucht, 
und mit ernstliehem Gebet von GOtt erflehet, zur 
höchsten Einsicht , zur Tugend , «um ||.uhm und 
4;ur IJnälerbliciilteit führe, uüd stellt die 'Weisheit 
als die Ouelle alles '%'ahren, Guten und Grolsen, 
als den Geist, der die Welt geschaffen Und erhält, 
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d^r (Capi Vir— IX.)^^ P^ 
gpKen Geschichte YonjÖL^am an ge^ 
"VVeisheit; alles Gute gewiiict, ,;die HeiUg'en^ d^ 
Vorwelt und das Volt Gottes geMt^^nd-Bfe^ 
xet habe (Gap. Xi j. ' In die väterläiiSiScl^'^- 
«chichte tiefer eingehend^ beitrachtet deii' Vßrföss^r 
das : entgegeng'esetzite^ Schicksal des VolkelB" Gottfejs 
•lurid der Abgölter/ der Aegypter lind GäMuiter^ %ie 
Gott jenes Aräterlich glieitet, lind diese fitreng l)*e- 
»traft iind der Ausrottung Preis gegeben (Cap. XI. 
Xil.) j »ßd kommt so äiif die . Bietrachtüng der 
Thorheit des Götzendienstesj vor welcher Gott die 
Seinen gütig bewahrt , die er aber an den Heiden 
gebiihrtend bestraft habe (Cap. XlII --. XIJX!.) a) ■ ; Die 
Anlage des Buch«, hat einige Aehrilichlteittoit deir 
de» Buchs Koheleth;iiri' Geiste aljer sind beyde 
Bücher einander eritgegengesetat,. und man könnte 
fast vermuthen ) däfs'v der Verfasser Koheleths 
Zweifelsucht bekänjipfen wolle b). TJebrigeris ath- 
met unser Buch ganz den Oeist " äleiändrinischer 
VVeisheit , welche mit höheren Ideen geschwän- 
gert ist c)." Die Schreibart ist sehr gesucht und 
geschmückt) verrath aber durchaus den griechi- 
s6hen Juden. ,.«;'' 

a) Diifs das BuiEh keinen i-ifihtagen. Schlufa Jiabe, wie 
'Eichhorn Einleit., in flie Appkr^hVii S» i47Vf.''init 'Aiideru 
Jiriäet, werdcnvdiieremgen , '^l^^^^ Cap. XtJC, 21. •äiittnetk- 
sani lesen, ;BdtWerIi!clieingestielpa. ■■\r''y'' 

i c) S. £icÄ;feöm:ilinleit. ili. die Apokjif^ 

■i)oginatik %. üf."" : '■■-'■■ '■'''- '/ ''"-' y'^ ^\)k l ■"'■''- 

Eirilieit des JÖuches^ ' ' - 

-■.-.■ v- :■■;■' . §,5x5.'. '■-(:■ ■ : ::■ - ^:- : 

E» is^'öicht äu le^nen/däfs ton Capi!5C/iiii^ 
hoch mehr von Cäp. Xi; aä' dei- Inhalt üöd die 
Vortragi^welse McHbedöfiteiid ändert V inctetn Sa- 
lomo nicht mehr dietitlich äU Rfedne^ erscheiiit, 
und die Jdec der Weishieit nach Cap. XX, i. ' niclLt 
■ mehr deii Faden deriHedrabgiebt, Ab^t^ beydes 
war auch vor Cap. VIjgrHibht der FäU;''tiiid^ d^^ 
Tliprheit der Abgötterfey stieht äu d^r VVeislieit ih 
•einem ähnlichen Gegeii^aiiav ^le^di^ Cäi),t][.^e- 
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ßchilderte GoUlosigl^eit, Man kapn daher, -vüreder 
Cap^ X. ff. vom Vorigen trennen (vgl. Cap. IX,'i8.) a), 
noch bey Cap» XI, ^. ein neues verschiedenes Stück 
angehen las,sen h). VVQllte' nia]|i aus' spipheh Grün- 
den trennen, so müfste man auch Csp* I> 2. -r- VI, 8, 
für- ein besonderes Stück nehnien c) 5 aber Cap.VI, 
1 1— 8, und V. 9 — jli. hänff^ ganz natürlich zusami. 
n^'enJ,Vnd"4fr t^if^^t vo][^ (jap. I — V, ist docli we- 
«entjiph' mit dem,„^a8 (Jap. VU-^IX, ausgeführt 
wirdjfH'veifbunden.i ) Da nUHiaÄch alle übrige Tren- 
mingsgründe nichts^ bedeuten rf) , so bleibt blbfs 
übrig, djis' gans« Biich in drey dem Inhalt nach 
verschiedene.' X^^Jl'ö zerfc^Uen zu lassen. 

a^^^Sä^ Rouhigant prolegg. in sacram scripturam P. 11. 
t). j,6o.'> väI« Dodarlem auseiuesene di^eoloeische Bibliotheli 

Z») So Eiclihom a. «. 0.' S^^ V44.fFl Rohde de Veteium poe- 
tarüm <Sapicutt;i gi^omic^. Haviliae 1799. p. a3o.. sgq. •24i' sq<j. 
DieseTrennun^xstganswillliiiliilicIi, unazerreirstdennatürli- 
oh'^^lZusara'n^enha^g. Ahsv vxitBr^tschneider dßxi pistenTheil 
hia^an daaEndeiV.Qn.Cap! iXI, gclieu »ii lassen, wg-rde schwer- 
lich auch feeifiriedigea^ qa Cap.. 3CU, 1« ofFenbar damit zusatn- 
znenhängt. S. Bertholdt V. TJi. ^. 225().S. Nach diesem soll 
der z^yeyte Theil jE$itij,Oap,' ^UI. heeinnenj,' allein auch diese 
Trennung zerreifst das Zusainmengehörige, daCap.XII, 24^ ß> 
schon VQH der. Thorheit. des jQuteeüdieii^tes die R<»de ist> von 

welcher das ifolgehdeaiisführliciier handelt. , „ ; ,.. 

-[■■^> ^:A?ni "°o;-'.j.-.?;,3.r;- •i:.>.'--^;.:'-i;:i,.j^.;. \iiHnJ)f.-":.::::,:ii ^ 

j.. cy ßq Bretxchne^ideri'Diss. ^fj^Ub^i jgapÄei^,^|?.,p|T;t^ 

e, Xvrr.XI, e duöbus. l^b^Hs ,|^iy;ersis conflatä^ .Part. I.> II. IIT.' 

Ä^i-ä^-^r 'äp^bkrj^hisibißÄ^S)^ '^-d^T, L^ipz;i"i8o5:i' 

8i! S. 54;« ihjn fftlgt i;fio'<;7fejf i^^J'librn^i;^ 
Yulgfi^., ' iiiscripti^xp; i^iterp^;et:a,ndi -speciQiinji, I.;:et ,11. , ;',capita 
quiijjjne priora coiripieetentia.^^.H sü^'^y 

dSfs el" da's erste S^^cJ^ iü.it Cap. . V. " scM^ ^^^' 

Vli' i'-ir: 8. für den.TJebergäii2lziim fölgenäferi:," YomJ ^"Jfveytert 
■V^ei'fasse3,v- vifilleicht' denjrp;eberse.t?er / des ei^sten v yliinzn^e- 
setzt, ; nimxnti Dieses ^vr^vteStüclt läfst er Hiit Cap; s^ oder 
lMlt,Vjf^j;XI,,4. ^n^ggn.^^ .■ ;. ^ -,.^, . ' . .,_. ',;.. -^;^-;^,. .,,.,- 

(2) :pjrPartiQnlarisaius. des. i;vv'eyi;eft Theilsi jkpppat sdion 

Cap-X/^oif',^^ a^ 3jt Cap> 3?^ntll, tSVinit Cap^ ^yI^-, T^r- 
vv^ndt. --r Cä^^^V» l|i be^i^lii difch^lii^ies\rc|es ay.E,d^ 
saiomonisö]ie'6:^es{^ii:6Jjt^j,^^ Salointf sifch^-^^iiletzt:^^ 

G-Gtzendie'iist geueigt'lidttö ,5 konnte di§r Vf.^ iögUcli als. ?>.n.öH 
kieiuenl'lep.kisnin der,Änzei\dp,u^ Ql{ijehin;.hi,er inichtl 
ris.ch gezei^ii^eteu (3;es^fUt;3aioj^ 

ifrlX;^ So bedeiitet J^ ^ch'iiicius, wWn; A^^ die VV;ahi> 
scheinliphkeit- der Fiction j Cap. II.' von üiiterdirückiing .des 
Gerechten (!ju.den ) geredet isti idaMrian vom^ Yeif» bistori- 
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deinlieit ; des' ' ' Styls <! zvv.^GlietiO defütl' eistB'r^j r5iii#s zw^dyf'en 
I^liieile und Aller i-erstsei^v^dpj?^^ 

ist;^ . imerwpislich. ; vAücJi r in.., -.dei; ,. 2wey,tei.n , , A-^i)^: in" ,,d^r- 

ersten , ' TPatallelisrnus der Gii^def,^"^ z.^'Bw' ^^^ IXV^ 

. Die angeblichen " Üel3tersetzuiigsfe']ile¥'.G^|>i l/^h^UäÜ' to 'ävfir' 

seit;' seyh- Voll; .Gap, n> ,4 : ;;x«^ ';7ißQiX€vat'fM\-Qßpß£ Si0v oi^ä^yii- 
i'f^^jjs, m^o statt •^jjs'^ ]^^0 gelesen seyh soll: •::|l^'nP|J5ffD| 
Cap. ly, ip : ,;£i«§f5;oq,Tw ©«jlj-j'^jjo^ i^^"^'''^^»" ?;pf t^ #«^«1» 
BfioQTOjiXwv ^txfnc.^d-i], ,wo .lliy n ^. mit. :p'OT>i3^pr.^^^^ 
— ^ sind; {{^Wniclitig^,; .^ .;^Cl^MUu'■I^>■'■|^;i;r>v/i.:i^l^ 
■ '''^äcliti'gall'''^^' f 'iJiiiclistüfe^e'Veiri'eriEitiVeititrt 
der W^isiieiti>-^iVi Jf^7ifc«>*ii.5S[ra!f&|azwi:^^ 
Brfblis'^ de£!'#feisliöit S» v.lFi^^i Zeifetfiickäbine-dekjBa'Ghsi^'a.!" 



: Veiiässer -nnd iiMi?e3Ä i . ^^ "'^^ 



> ■ 'T' i^x^f-fy^fy.. ■?ö h 



>, 2£L 



*■' 



.n- 



Dafs Salomo Verfasser Üe's' Buclis 1siBv ä)', ' xist 
«iiie ;Meinung -f! (die keintt; Wi?d^lrl6gun^' ' y^^ 

Seriibabely sejb)'',' ,>vogegftßv selbst^ det?Buc,&s^'be;ä,e4 
Buchs skfitet ^€äp. WI^^i7vfi^)Vjt^d 7^^^^ 
iialitne des Jei^j^sSirarfts. als Verfösser^^^ Deik Göistö' 
ujid Alter des, Büclis-ariffeiniös&ien^ 
daf s? i?^«/o Yerfasser . sey ji^^n -wird: ab er dMcbi ; dl«' 
leiclit'ieutdeGlite iVerscliieaenlieit; der PM 
iind Sdlireibart Philo« und 'des Yerfassei;s -unsers 
Buclis widerlegt c). Der . von Josiphus '(qV Ä.piön/1^ 
23;) er^^pihte'iP/ii/o geliürty* al^eüi Heidei^^^är uiclit 
hieher (f )t ,' Mail, müfs d^'iifisr ''^bey der uribestiriim- 
teil; A;nna]l]inij& l^eiues alexandr inisjch - jüdischen Vers, 
fas^öersr stel]^en 'bleibenv. Das Zeitalter desselbeh 
möjfjhlte uii|eiäiir, das d:es;PM10'seyh; Wenigstens 
isi| keinjGriind;:Tp früher zu setzeni 

und viel jüngeF k^nii er aucli nicht seyii , da das 
Buch früh in der Kirche zu Ansehn gelangt ist gj. 



* 

> a) Huetius Demopstrat, eyang-nPropOS. IV. J>. 417. aalira 
e^n hebiaisches Original des.Saloixio au. 



entiae. 



' ' i) Jo. Milch.' Faber Prolusiones ' super libro Sapi 
Olioldii776-^87. 4, Sect. V. 

c))Ausustinus de.doctrina christiana, L. II.-'C. 8. ($, ij,. 
No^L^a.}, Dagegen Retractatf. L., II. c. 4» ' (. 

' d)' Hieronymi praef. in libros Sa^öjiHnotiis : Liber sapieti-' 
tiae apud Hebraeos nusqiiani'est, qiiin"6£ ipse Stylus Graecäm' 
eloqiieYitiam redolet,'''et nonnuUi scripiorum veterura hunc* 




I Sapientiae. Btedae 1648. 
s,ura libb. apokiyph. T, I. p. 178, -^ I>es,,Pis,tO}fhilus (Oeders) 
ifeue ErMarung schwerer §telUn Th. 1. 1 S. 548. besondev«^ 
Modiflcation dieser Hypotlie,se. , j 

e) S. EiiJihorn a. a.^0. 'S. 172. ff. " " \:"^ 'f' 

f) Huetius \. c. p. 4 18. liAlt ilm für den Uaberarbeiter des' 
Buchs. Jo. Drusiiis de Henocho c. iiv: Sapientiae auctdrem 
putarejn Philonem non juijipi^m, , >qui-sub Cajo vixit, sed 
senioiem, qui vix;it sub templo secuiido et scripsit librüm d<v 
anima, (jui memoratur in libro Juchasin. Dupin Disieitatioh 
preliminaire sur jla bible T. I. p. 349. Hasse vierte Untersuchung 
zu seiner UebersetKimg des Buclis der Weisheit S. ai5. ^ 

g) S^ jichanasius, Augustinus ^ Rufinus %.7.&.o.']. — Melito 
7. 25. Not. c. nennt es nicht,- wenn man stuch nicht mit Effihi 
liOrn i) nai 009)^«. liest, ' '" _j -< , 

Grundsprache und Uebersetzungen. 

- §. 3i5. 
Die Annahmen eines hebräischen c) oder sy- 
rischen A) oder chaldäischen c), Urtextes sind ohne 
Grund d). Unmittelbare Uebersetzungen da\on ha- 
ben wir im Syrischen^ Arabischen und Lateini- 
Bchen : letztere nicht von Hieronymüs verbessert e)* 

' a) HactiMf 1. c, Gi'oHtti' prol. iiilibr. Sap. / 

h) 'R. jizaria, in Meor Biiaim p. 17Ä. 6 : D& libro Sapien- 
tiae ~magnae ,6alqmpnis (TO^^ Xnai Xi^PSfl. 13D .' — 
dipit Fi.i Mp.ses.batNäfchmäii- in praefatiöiie iii explitationexia 
legis : ; Vidi ■ libr lin»; translatitm e tc ."— '■ — v Mihi au teiti verisii 
iniie yidetur iiluiri,",si translatus non sit; ita comppsituhi ess.e 
a Salpmonea'ege linguan^yriaca, ut mitteret e^uni ad. aliqnei^ 
regem ad fines Orientis liablunterii. ^gt HoiijM^er dies, phi- 

- iöhp^; P,':5;iß. s'^y'':^^]^)^'''^'';::-:, ,''^^ ^ ; ;;:; ■■;■ ; ;;■■.', :^^ 

* (?) ivafi^«?r'snper libro Sapientiae 'E. ID Sect^t—Vi/ Nadt- 

, tigall üebers. des BnGlfsd«r Weisheit Sl:24.fv schwanKt'zwi; 

sehen der Annahme eirifcs hebräilchen;uHd' eines chaldäischen 

'Textes. : - : -zS^fir.f }■:■■■.(:■';:.:.:: - .s:: ^:i ■./.:^ ;; 



Drittes Capitel. . 

Weisheit Jesus d^s Sohns Sjrflcfts«, 



Verfasser. 

§. 5i6. • 

Der Verfasser nennt sich selbst (Cap. L, 27.) a)j 
giebt aber /weiter nicht viel NHheres über seine 
persönliGlien Verhältnisse ani JVTairi hat dariiber 
Yerschiedene Vermp.thung'en gewägt , die eben ■ so 
iihwahracheiniich als unriÖtH^^^^^ ''^^^■s^' ^eiU. 

alter des lesuSviSiraqhs bestir^mt mjÄnnach Cap. lu^ 
WO er d'efls Htthenpriestef Siintpn, 5^^^ JScsitgeBtQS^ 
SCfl, -^ie es sclieifttr. rühmt, n|i,dr ©ach der Vorrede 
seines Enkels, -vv^elciier se^n "VVerk i^ 3iS. J^ des 



g44 Einleik. in die ccpokrj-phiscK Bücher des A, T. 

V 

! 

' d) S. dagegen Eichhorn a, a. O. S. 194. ff. Bertholdt S. 
aaSo.iF. HÄ^'^Uebers. des B. dei'Weisli. S. 192, ff. 232. ff. nnd 
Äl^^gazinfui die bihl. Qiieul^lisclieLitteratur I.Th, 2 Absclin.' 
f», 8i!fr. — jDiß von Nachtigall aneeg^benen Hebtaismen uu4» 
üebei'setzungsfehlev be^ei^en iiicLts. Fabers Hypothese., 
dafs di« syiifeclie IJebersetzun* aus einem clialddischen-Origi- 
nal geflossen, ist zwar 'zum^ Th eil scheinbar, ah er von Eiih-^ 
Jiom und Rasse \m\\fiif^^\&. widerlegt. Diese Uebers^etz\ing, 
und die. aiabischc , ^yip jnacb deutlicljen Meiknial;e^i, auS' 
dera.Giiecliiochen g,9Ä03S?n, ab.er, fre'y uud erklärend,— ,pie 
Assonanzqn und W orfspiel,^, welcJi^. Föfficr I.e. P, II. se,ct. 
vi. p. 5. sqq. und Rasse S. 197, f'. gesammelt lii\b?n, bftw^i-- j 
^^\ ^.^(i]^ etwas fi\r> die g,i^ecliisphe Originalität d?s Buchs. ^ '| 

( ^ ^) Hle^onymus in ptaef; i'n libros Salom. juxta LXX:— , 
ih' eo libio, qui a pleiisqüe Sapieiitia Salomonis inscribitur, 
et in Eccle&iastico, quem; esse Jesti filii Siiach nullus ignoi'at, 
calanio tempeiavi: tantumm,a4o ^a^ioi^ic^s sciiptura.3 vpbis 
eniendare desideians.r 

Exegetische Hulfsmittel ; 

Salpmos 'S'^'^eisheit neu übersetzt uiit Amnerhungepi un^ 
Untersuchungen von J. G. Hasse. Jena lySS. 8. 

Das Buch der Weisheit übersetzt und durch Anmerkun- 
gen eilautert von J. F, KUuLer. Riga :\786. 8. , , ' 

Annotationes philologic© - criticae iu libium, qui iiiscri- 
bitur oofiu 2a%ofim. Auctoie J. PVallenio. Giyphisvir. 1 786. 4. 

Das Buch dei Weisheit. Als Gegenst\ick <ier Kohel^ilh, 
ipiearbeitct ypn J. C. C. Nachtioall. Halle 1799. 8. 



^ 











'''^M*;'' ■'^cfoii? a:iToz/ --|«^i^^ 




ipB'eine» Alters unter 'der. &e^^ -.l- 

:i^, d^'Hötly de Bibl. text. o^ig, p; iga',, Cd^'r f^docli Simon 

a«ii 'Gerecliten än]piinrat^ üna Mlei'amg's j^tv^^ g$nö- 

'tliigt anzijneEi]9e"n,^3afß'5 Xesiis, SüäcTi ^H i^M^^inexi Zie|& 

■ s^|;^; scliildere)^ ''£?PÄfiör«. S: sSrlf'. ^'pagfegen otäA« ■Eiiileif; ' 

■ 3; 23o;. Die Meinungen ;ÄMter<5r,,(S'c<i?zo-<E?V^ ^i'be^^^Z'p^j^'.'K^«^' , 

.*<) J^finer. starb iiacljL C^^ i^. 3711, J^Jy, Chr. 

: 4äSf.'i '<Keser ini Jv'd/W^37%ly:y7■Cfc:^22V "U''':'";.^ 

i >:tfy Gegen die-auswärtigen !l|eih.d,f .de^-NatioiiLi' tonnt,©. eiiii 

- jüdisckeivJRatriQt. z.:u, ieder^JZe^t^iibje.sojideis.iabeiÄ .untejji 

Ptoleniäus Pliiladelplius 1?^^^^ jfahri ^. a.. 0,,? 4vich Cap^ 

- ■'.:-/'^ ■.-■. ': ?■ ■I';''iN-^i5^^'',.^'^'.': ■::;■■■ '.'''■ ■■;■;■"■ 

I>er ^HecMscÜei ^itei Soy)ici*Jf}^GO'0 vlov ^ßi^uv 
ist selir ipasf^ndj vindeütlich seinem Ursprung una 
seiner !Bödektung nach der lateinische Jkc/esiqsft- 
casü). Es ist eine Sammlung (Gap. XXX, i?5.) mm 



^^^Einleit. inßie appkryphisch* Rächer desA. T, 

Siiit.eiiSpi'ücIipBluijn G,eiste,.'ttnd in,i-d,e»^ Art 4ef 
l$priä9lKwörtor. Salpmos. Wije i^li'iclj[i?,&en ^.ird als 
die Ottl^Ile Äf-Tiagend .und Gottse|i^l^eit,.die Weis*, 
hfiit "dargestellt, und, zum .ötrelt^eg^ ,nibli ders^llje^ 
ermu&tert .(Cap.J. ff., XXIV.), Di^.seJb^' W,elirt 
■md!. Lebensan^iQ.lit-, ^uf deiV; ,VÄ];:§el,tia^n§sglartbeni 
|,eg,riindet, beUerij^i^Jit' aucJi.di€is[e,^tt|Bi\ieh;re,'nuX* 
i^igt sich dg,rin> eip, j^twas ge^J4et^re^s ])fa?hdenr 
teil, und s.ie ft>e%eij9hnet sicli ' -^ejüg«!; al,s ein Pro- 
duct des Volks und aus de;n LebeöK die& Volks ge- 
^cliopft, d<3mv^aJs aas Werk einesi^Weis^n, -den 
•viel über menschliche 'Schicksale und Sitten lüacli- 
gß^acht, U4id dic!.'3Y»^^sheit |hltei:erf^Sittenlehrei;4)e-. 
»Uist hat. , Daher ist. auch mehr Zusammenhang 
in diesem Buche au 'bemerken, als in den, Sprü- 
chen Saiomosj^m'onchc eh^izelne' MateVieri sind st^^ 
^iger^und ausTührliclrejc a'bg^ehandelt /»). Aber'an^ 
einen Zusammeiihang im Ganzen oder einen Plan 
ist nicht zu denken c\; auch läfst, «ich das Uuch 
weiter nicht eintheUeftci).^ ' 

(i) S. Ru/inus in cxposidone in Symb. Apost. oben §• 27. 
Notb. ^[^'-^' ^ \ "^ ^ ^ ^^ A '. 

"£ K z- ß. Cap/ XlL- 8~ini, 26. }tV, 'ri — 20. XVI, 26 

-^ xvn, 16. xxpL 16 ^2&. xxvr, ir-i8. xrx, i — in',; 

X?CX, X-X2. Xxfvfl, '^7— XXXVIir,' i5, XXXVII. 24— 
XXXIX, ii.\u. a. 'pap. I — IX. XXiV.' habeu Aehuliclikeic 
mit Spiuchw. I — IX. 

"c^'S. Tetens Disquisitioiies geiierales in Sapietitiam Jcs» 
Siraridae. liavuiae 1779. 8. p. 5i. sqq. Ygl.Bertlwldt S. 3295. 
Söiintd^ '(Commeutatio de Jesu Siiaciddc Ecclesiasri'co'^non 
libio,'sed libii faxragine. Piigae 1792.'/ ) eiWaiE diese Un- 
exdnufto; falsch. ■ .u ' 

il) Eichhorns a. a. 0. S. So.'lT.. Eintlieilting xmi daiauf ge- 
gl'inidete Hypothese zui EilvLiiiiiig; dei veiscliiedeneu Oid,- 
nuiig der AbVschjiiitte von Cap. XXX, 24. an in der Ed. Com^ 
plut,, 'der Vulgata, der syiiscJien und Aiabisclien Ueber'» 
Setzung. S. dagegen Bietschvcidei piolegg. in libi. Jes. Sir. 
p. 20. s'qq. Linde ad Cap. 3CXXVI; 16. , worin er richtig den 
Grnnd der Umstellung fijidet. Richtiger nimmt Jahn, a. ,^. O . 
S. g34. f, Cap. I --Xtim-ffä: den Ersten ,^Cap. XLIV— L,' für 
, iäen zwey teil Theil, und Cap. LI. für;d(sn Scbliil's des Bucii5. 

Cr¥und.8praclie~ und griechisclie l];ebersetznng. 

.Dafs dasBuch aus einem hebräischen Original 
tarn. Enkel de». Verfasser« ins Grieehische iibei^- 



schfe: e*inirieiJeia)i*'H/erori)'mu^ OFiginail 'njöehA , 

' ffifl'rkfiirti^'hh^^^aÄ iOi^^^^ ^hflÄY» ;flT*arn j^iSnh--' 




cjhiische Text ist hidKt ölmei.iäopruj^i^ii geLbUe^^ 

a) Sir. YI,.34. : Sdsfta. kutu tq ovßfid avrijq i?i, Kcä outtoA- 
,^piq ii;t, fuvig.u sp4|:,^'äcli DVusiu&^i^EicHkqfnu^A.' eine Anspie- 
lung an äas Arabische *JJ^ säpieixs oder an das Arainäisclie 
D2l^V nigeir, obscui-üs enthalteh.'viSic solcKe in 

4fei'iSii^«lle ,Cap. Xynj, 8.,:':> Mtif,.mTiu^^.Tpip^^^ 
. k}v, "Der üebersetzüiiffsfetler" GäpJ'XXI, i'i. : i l'ci/ '■jiavovQvCa 
Ttlrj&uvovoci Ttixotav ( HID Bitterfeeit statt ^^OreDeUröTwär^ 

"^^'.i^iV^^ifi'J.'Jl^. iinD.fl ),. ist urieewifs; ■ffe^IXs-a&er .föleerir, 
., der: ,Cap,.',XXI"V!».33,T- ^S.:: ''Oituiitlwy ^q^ßEiam'potfiav.tiai 




h) Praef. iii lifepshSalpmpnis: fertut/e J<,?M 

filii Siracli liber et alius pseüdepigrajiliiis libei^- (jui Sapieh- 
- M^Sgioijion j;s.,;iiis.cribit,iuf^ - Quorjjni prifirem liqbraiGUTn . re- 
, Pfii., ,n'on;,Ecc^ 

. 06>bu??3;^)i praenotatUm ,. cui; juncti eraiit Ecclesiastes etyßlan- 

^ ticlmi rCffiti-co3;Üm , ■ üt • siinilitudinem': Salönionis nöii; solürri 
niim'ef Ö'libi'öriünV'Sed etiam' iiriäfceriäi'üm "geilCrs coa'e4uärct, 

r,;; (c);. Jpjepi/i., ^«ScaZjoer , epist.,,p.^592, \Brftichneider prolögg. 
■ in;jty:^]^s;JSir.-■;^.:S2^^^ ;ij..,fc^7'^^'i:^;.^''r, i.-^-'.f^.^'-- ■-:■■ v'V, / 

. B«>tÄbZ4^^S/i22qö/^=^;--^-^'- ■■'■'■■ ^''-^^^^^^ :;.;..-:,,■ •V,-^^; ■':- 

•;j:?-;;e) Ps. ;j^an«5.- Syncipsis s^e^J.jSCjcipt.,;; ^jqrous -ouroq; Äi-- 
(»k;^; ; -«.^f; ; ^,*h viö s , i.i; f';(j^o j'öe , (Jel ■'Jfijaoy.'piApviJfixiy apTw. ' Epiphahiüs 
l}ä,?3L;.es.;.YilI. ,Jofl,;j|>;fl/na;jc<?ra/j de M "t^* A» ' 

Das,©eberGapiIjI.,,das>ibm von d^^^ und von Neiiß^ 

rerf:zugesclii;ieb.en:fvy^ird^,^^^ von ihm, nach In« 

halt und Sprache, S. Bretschneidei'. il.-Ii. 1. ^ 
■.,' _^j Sir.XXV, 12^ 'XLVIII, IG. 11. -sind schon allein aus 
dögmutischen'Gründen au verwerfen. Sir. X^VI, lo. hat dip^ 
ed";iGömplut. eine Ergäuzimg. aus /CZm. Alex. ^^P L. 1. 

li g.; p. i416i ^.ähriliche. .Zusätze röir. XIX, 2, 3. 5. XXII, @. 7? 



■ / 

■/ 



^^Emleit.in:die(^^ 




ätt^ et antiqtiis fvetr 



l 

'■^'^ Ba-s^Bucli' si6heint R^;" iii' Umlauf jeBipinnieii j^ .sef^iy; 







;.g:, .•):/.- <-«- 



' tJriter dem NättieiiiÄ S»-^ f^^'t) p) M 
^e)c Talmtid a^j Slttehspriiclie, denen ■ de*' Jesus Si- 
rach,s j^h^hohjj anj^ auch sind dergleicneö jn, »wcy; 
l^^ilibn- ''älpjüabetiscli fcn^ Sanimliirigen' x^ 
^er obglc^ich di^^iPerkim ' dii^s elb^ s ^yn inag «Ol» j *^ 

ifeann ma4 4öC^ <^i^*?^^^?'?^t'?^^S^ • ^^4 

t}^serieir\ ; :luqhg ,. weiter l^eiüe. näUfsr»^ "^ejr-^s^n^^^^^ 

»chaft arinebmcn d). Ä^an «eht, :da(f s|ch d;^ %t3 

df n mit den Sprüphcn Jesu« Sirachf getpageji, ^n« 

ihm auch FfiBÄde b(byff6le^^ hahen* ' ■" -'^ 

;;^] a^ ' Saiilieär, ■«Gaßi_XI. , ©^mv ei. CÄcöe jv ^ pV Sq? V; R; ; Al^ibal 
ait: fe'-^ ijüöqu? qiii ^scxip tii' '^xwrii6j.'um, 'legit." Id (juijdiein ptae- 
cfeptttijÖL peltfuet) jid iiba'os, atlieoruiyi.; Ra^ Jos^pfe'? Efkin' li^ 
fcyam-Esen jSirae iiefas,, legei'e ?st„ '(jüi Abhaeus t^ UaW •!>, ca^t ' 
sam ?; -rEbicas ^oi^itan}. .qiiia s,eTipt,ui^ ;(;ontin_ei; : [^t (fjfcesr^^y^i 
ris pJLSciculum yel ciixa aui;ein ejus , uti iic' pf Uisi ejus sit in« 
uiilis; sed iissä (stim äid igafemj^rTcamedas ciim feo-duo liba. 
Si ob literam; en lexrjn^ CQi'ruinpas arb^l'es 'ejus (X^eiit.'XXy 
:j^,). Bi,;oTb p:(^ologi?^};/iinnji h» 

quis copulae genialis pervertat eonsüetMdinem.,;.At;;^e^^ 
quod dipit: Filia patt^-i'tJiesaiirug iniquissipiiis csj. JPräe ejus 
cüra nX)ctu .8ömi>uin non ca^piet. Q.iiüm' parva ■ es^ np Verbis 
iUbctefuir; inadolescentiiy ?i^ sqorte'tiiij; q^andö :ni!atura'Äeta? 
ti est, ne-nuptiis fraudetiu'|-iiüpta, iie care 
seniiit» ne tiraestigiis adäxöta sit ' (ygl.. Six. Xtll, g. ff.)';' "Pxb'n 
tt'ctd ei a Mägi*tris istüd diötum eist: Mundiis sine- wäxibus^ 
et foeminis durareneauit.F'eli3i:, cujus liberi'^nt maresi 
vae auteni. illi, cui liberi^. sequi'öris sexus o.btigsnvnt.. An 
quia dick: Ne introinise^is angörem iu' cor tüüui; Ha;«» l<i>i> 
tissimos interenjit angpr? (Sir, XXX, ai.,2!5..) Sed S^loÄo 
quoqvie dicit; SoUicitudo : anxia iA coxd« viri deprimit iUud 



. ■ ■ ' ' ■ ^ 




•R;? jeiHtaa öftttctus^isiiniliter tiixit/ii^"^ jbfetl qiiia 

\ ikrhti, cal)idüs Jrdeiisa,; stöliänäV Qüi ittsufnat pöbulo slto, ^öia 

sitit. Qüis'dixeiät, ; Qiiiä iciia» -jpaÄe g^lairiV ei H^^i^ eripte. 

:X2ui iest'barbä' bifidaj niedii in&vdlö,;^^e Qvbis noii prafe- 

' ' Valet.- ' Ajebät /R.'Jösie^lx t Sfenteiitias; utile's ,' :^uas ; habet , - ob*- 

'SefvateuiS'6t eiäjponiniüs^ ^ualöäsüiiti; Mtt^^ 

Mulier mala lepraviro siiö est: Quid rernedii? Expellat eaih 
;doiMo,et^sanabitur a lepi'a siiÄ (vgl.. Sir. XXVs,. aß. ,^^^HV ''°~ 

Qtvixui iuTi'. ij/ßQtf!;; $ov, «rtö- iiCiv. ' ffcgkoji"' 'ff'öi) vMoj^i'jxk «liTüji' } , 
/ Miilieirls förmbsäe felii ibaHtlts^ iiumei'iis diöriuri 'ejus gfe- 
; Jüimiä CSir.XXVIii.')^ Coiidfe Öciulos a imliliijrep'urcira^ n^^ 

pjaris reti ejus. Ne divertäs ad conjugem ejus, iiti vinum 

cum eo' bibas aut siocram. Nan» forma mulieris veiiüstaa 





■«K3T1; 

süiiti 

avium 




Mult* siiit (juaerentes päcem tüam, ■ siicrecum detege, üiii de 
raille :■ ab ea, qiiae cubät in sinti tuo,;.CU3todi val:vas oris tui 
(Sir. yi, 6.) et<2. «tc. Eerescliith Rabba sect. "VIIJ. f. lo: 

Ijpftn hh (Tgl. Sir. III;, äo.: ^fßAtorwtfja ädw.jtt^^»]«^ ^(yj^M 
qÖTtqu. oov fiij i^^utt), 'ißaTa Kam»; fol. ^iga*' MDblJl33 =V:>'?^!3 

(vgl. Sir. Xlil, 20. 'Ji. jruv twöv ayäjt^ -ro o/totöl' , «yroü, xai 
:ra? üv^goDTiog TOP^TtXt^oiov avtov, Huoa aag^ ncctu yiv6<i övmyi' 
TcHy Kul Tiß bfioioj avTOv nqo(iM}J).ri&ija^iu «j'j}^. (Der Gebrauch 

von D'3Tn3 Hagiograpliä kann nacli. dem vv^as^ J» lo. .Not. b. 
§.U4. t'Tot' ci beitierkt ist, und nach Hiergn-ymüs praef* in Jud^ 
in' Tö'bi §'. 5ö8. Not. a. J. 5io. Not. a. iuiiht auffaileh.) ; / ^ 

. hyXj&tfAxasf^yotifaul.Tagm^ Öebraischr 

chaldüisch und Lateinisch : Proverbia Bett' Sirae auctoris än- 
tiquissinii> qui ereditür ftiiss,e nepos Jeremiae prophetae, 
OftrsLßqä.prusii in latiitiäm liriguaih cbiitefsa sfclioliisque 
aut- p.otius. coihinentatiis illiistrata. AccesseruAt >dägioruDa 
Hebraicörum decüriae aliqiibt' ixüiiquäm atite hoc editae. 
Fittuequ. iSg*^. 4» Auch in den Criticis sacris T. VI. Das Buch . 
^'3Jn ^D'b")'^- p;m>Drp;nBD-" Constknt. in 4. r^h Buxtoif 
iibl, Rabh. p. 324. Veheä. .i544. Ainsterd. .16^7. la. enthält 
aüchieine Geschichte des BehSira. !<?. . - v ;/ 
' d) Für die Eiiierleyh«it<der Per«o» nttd des Verfassers iin- 
tex Anüahime Von Ince'rpblattopen si»d if»#tiw Demonstt. 
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.evang. pi;,4?i6., ^FoZ/'Bibl, Hebr. T. I. p. 261.. sqq. pahrictus 
Prole^g.' in Eccjesiast., in s. Bibl. Graec.,,,T. 111,. c. 29, Ber. 
tholdL:Bhil. S, a3o2.^ Richtiger aber' glaubt .££c/t/i(;?,?z S. 83., 

^dafs man dem Jas. Siracli diese Sprachwyrter blofs xugeschiie- 
ben, ohne ddfs ^ie , gerädespu rvon dessen Buche .abs'tamnien. 

'Dagegen iSarf^oZocci Bibliöth.,Rabb. T. I. p.'684. f^orstius^ in 
notTS ad Ganziiiin,u.,A. .Iii^iiTitel^ der oentenzs.anjttilu.ng, 
nicht aber in dei angeführten Srelle ausBereschitiiRabba (w^ie 
Eichhorn und Bertholdt meinen) ist eine falsche N^menge- 
biuig. 

(l):;So Eichhorn a, a. O., dagegen Bertholdt den' Abstand 
zwischyi Jcs. Siraclis und Ben Sirali''s Spruciisammlungen 
durch eine Hypothese auszufullcil sucht. 

' Alte Üebersetzungen des .Buches. 

§. 320. 

Die syri«clic Uebersetzung nebst ihrer To'cK- 
ter^ der arabisclien, und die aus der ^eitvor Hie- 
ronymus herstammende a) lateinische weichen jfede 
auf ihre eigene Art vom griechischen Texte», ab, 
und es ist zweifelhaft, ob man einen selir verän- 
derten griechischen 6), oder" einen hebräischen ^Jr- 
text c) als Grundlage annehmen soll. 

a) Gegen Hieronym. praef. in librosSaloraonis juxtaLXX 
interpr. (§.,3l5. Not. e.) behauptetsB/awc/wwf yindic. Cäno- 
nicarnm ScriptüraiTiin yuigataeLat.''editioriis p.;288. sqq. , dafs 
sie von Hieronymus -v^eibe&sert seyi .■ ^ K" 

hj So Eichhorn S. S^» Bretschnhider excürs. Ji Ad libi'* Jeis. 
^Sir.tpi-699; sqiq."';'' - ■'"^' " ■ ' ', ■''■'''■':■•':/ -r^-.^ '■',■ 

c) So ßpndtsen spett exei'citfi critt* p. löi-'Sgi 45. Sahaiier 
in libros Sapientiae etEcclesiastici.admonitio, praevia in Bibh 
.iLät. yers.: antiq. ,T.II..vp. Sgo. Bengelühev die «lüthrtiafsliche 
Quelle der alteli latei«ischeli jÜebersetzung des B; Sii'acli.ih 
Eichhorns AllE.BxhLYihTlu S. 832. fl.' Bertholdt %'2364rS, 
-■".-, ■■ ■ ■ ■■•;■■ .'■■:;'!;, •"•Uv;;^ ■'.■•--•■■■'- f. ..- ;^ Wü'y ■-,.'.; ,- ■■'. ■ 
.Exegetische Hülfsmittel: 'T ^^ ^ :- .:. ; >; . 

Sittenlehriä Jesu , deS Solifis ' Sii'äch* Neu= übersetzt init 
•vläuteriiden und kritischen Ahmerliuiigeh JäiiidUi 

Xieipz.iySa. 8. ZWeyte vöUig umgeatb'eitete AM lygör/S. 

Die WeisKeit Jesu, Sirachs Sohn* Aus ,de|il..6jciechi- 
flehen mit erläuternden. Aumerkutigeu (yon Jt,tli Otiytnus^t 

' Sententiae Jesu Siräcidäe* Gräeöütn textüittiädjfideni Cef* 
..^icum et Versiorui^ »«ineftdavit >et ilii^stpyjit j, J^i Liiide, 
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Die I)enlisprticlie Jesus, des Sblins Sirachs, aufs- neue über- 
setzt und mit erläutern d,eii Aumeikungcn, Versehen Von Ff, 
C}{r,>Zanße. Ai'ustadt 1797. 8. 

tibcr Jesu Siracidaei' Graece, perp^tiia, annotatione'illu- 
«tratus a C. G, Brttfehneiäer. RegensD..i8o6» 8^ 



Viertes Capite.L 

Buch' B a'r '« i' h St 



Angeblicher Verfass er uird Inhalt. 

§. 321. 



"■ <. .,11', &. YiO-i. ■ ' -i 



Einen unächten Spröffeling des «alten Prophe- 
tentliuriis, und , zwar den einzigen unter den Apo- 
kryphen, ' haben \5rir üb ri^ unter dem Namen ßa- 
ruch'Sf des Sohns ]S[erija'sj^ des Gehilfen Jeremiaa 
(Jerem. XXXVI, 4 — 52. XhV, i.) a). • Ge^en die 
beglaubigte Geschichte dieses Mannes (Jerem. XLIII, 
5. 6.) soll er sich zur Zeit der Zer'itörung Jerusa- 
lems ^) in Babel befunden, und eine Trost- und 
Ermahnungsschrift an die Juden in Palästina er- 
lassen liaben, womit schon die Unächtheit ^dc« 
Buchs erwiesen ist* Die Erdichtung ist so ungß- 
schickt, dafs der Brief, den die Exulanten mit Ba- 
ruchs Schrift nach Jerusalem gesendet haben sol- 
len (Caprl, 10«) c), mit dieser so zusammenliefst, 
dafs man nicht weifs, wo jener aufhört, und diese 
anfärigt /|). Nach einer historischen Einleitung 
Cäp. 1, 1 — .9. folgt der Brie^ der Exulanten an 
die Palästinisehen Juden Cap. I, 10. ff. , worin sie 
«um Gebet für den chaldäischen König, für ihre 
Mitbrüder im Exil, zur Lesung dpr Schrift Ba- 
ruchs und zum reumiithigen Belcenfttnifs ihrer 
Sünden ermahnt •vrerden., Dieses Bekenntnils wird 
Cap. I, i5. ff. vorgetragen und mit einem Gebet 
an Gott Cap. II, i i,-— III, 8. verbunden. Hierauf 
folgt eine Strafpredigt an Israfel, worin als Grund 
$eines IJntergangs die Verlassung der im Gesetz 







däfs'däs Volü 'Qpttes hiicKt ; >dörii'^ttiirl|^ 

tigt VeMe ,CäpiI^,<4^_8*.'i -ts-s^iiör«t eia- 
und TrostUed. Jerus4etnL$ Gäp^ iy, 9 — ^^gi , niili 
öinfe l^rostrede an Jerusalem, dössieri yV'iederh^ra 
«tiellung vei'heiftsend (Jap. IV, 5o> »^ "V^ ^i ; 

cl) ÖDsclibh 'er|ni6ht älä §i>lch\:rx%^^^^ ijstj ib kaiaü 

Mail docli an , der Einerleylieit der iParsön nicht z^eifelhi' Si 
gegen ^«fe» EinL IJi Xli. Si SSg. JBerti^öWt Einleiti IV^ Th-. 
■S."i73^v • ■■ " ■'■ ■. " •■' ■',■;■ ; ^ 

h) Cap. 1, ä.j tv 'ti^l tT« Tip ff^Tt*!^ / ii». IjS jo,«j; ; Tov jwijj'o^i 
Iv T^ ,xai(j^, ^J i'^ußoy Ol XaXöuJot. Tijv'IsgJoiiäaXijfi, xcd ivj^TtQiicfai) 
out»;» iv ni'igh Eickhbin aia;'Öi-§;379^'58l;. setzt liierhacll 
das Datum des Briefs in das fünfte Jahr der Gefangenschaft 
diss Jojafchin, und ttinirät den Aufenthalt dlss'BätdcihiiiÖabel 
für eine Reis); ji- die ei- niit seinem BriiderSeraja dahin ge* 
xnafcht^ ;ÜhV'di9 Tempelgeräth;« zjirück'zu^^^^ (ygL Jerenii 

LI, 5,9.).. Pagegeh, will ßbrthöUt 8.1^758. |, ^diesies f unftejalii- 
füi" das fiinftis nach der Zerstoruiijg: deä Teijipels iieliitieny 
Alleiri'diö ZfeitfefestimmüttgJi' f/F^Wj^// 't'oufiijS? erinriei't offehi 
bar art iiKöri. XXVj 8. •.■Küt Iv -t^: fhjVi'-w ii'tfiTtTtd -ißSö/lt) i^ou 
fifjvöqi und vielleicht hat ursprünglich ^n ühserr!^ Bujpli.ej sö- 
eestahdfeh, und eiiivol'VTitxigel' Abschreiber hat u-nvb. 'in S't^i^ 




lintzung _ . . -, . o 

lieli) und das iiicht Festhalten der histörisclietiiSitttatitfn/iii 
jedem Fall aitzjierhennen.,, X)as Zurückholen . der, heih . Ge^ 
rätlie Oap. tj 8.' :f ällt , allfefdihg^^ die.'^eit iiach. der Zerst'ö-, 
tun* itiiQ iiabhZedekLas Regier iingj dehn fes sind ja die Ge. 
räthe, Welbhe-ZedeMa -hat machen läsSeiii ► Aü.ch'diefs ätreia 
tet gegen die Geschichte* , , Or' ; /ik'^ ■ : 




des 

•roy ßißXlov. oue iyqütpE Bixgovx —^ fi B''^-((^ v^v^^voi BaqövjC Tovi;; 
i.oj'ovq^Tov ßißUav TouToiJ von jenerh ünter^chiedeh Wirdi ,^; ; : 

cilj Das, Buch Bal'uchküilnte Cap; ij i5. anfarigehl vieli 
jieicht auch Gapi III, 9., ■iry'elcUes letztexe isu eiitsckfeidend 
Jahit AnnüixWiti ., - 



EinHeit 
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Einheit des Buches. 

.§. 522. 

Mit Cap. III, 9. geht allerdings etwas' Neues 
an, aber nicht gerade das Werk eines verscliie- 
äenen yerfasscrs, wenigslcns sind die dafür bey- 
gebrachien Gründe nicht hinreichend a). Wollt© 
rnan aber auch annehmen, dafs ein späterer Schrift- 
^steller Cap.- III, 9» *-^ V, 9. vorgefunden,' und dazu 
als Einleitung den vorstehenden Brief geschrieben 
hätte , so dürfte man "wenif stens nicht wieder 
Cap. I^II* von Cap. III, i -^ 8. trennen. Auch läfst 
sich i'iir diese Trennung sdüechter'dings "nichts 
Scheinbares sagen i)* ' 

^^) Brrthohlt S. 1764. schreibt dieses Stück einem andern 
Verfasser zu 1) v/naen der x'einctu und lliefseudcrii'Spraclie, 

2) wegen deb von allern Schriften nnabjiaiigigern VoiU'sges, 

3) wegen der rilexandiinib.cjicn Bildnng des Verfassers. Aber 
1) dcr'vtn-sthiedcne Inlialt und .Vcr:ir>\o fulirte eiiie/vorsclile- 
dene Spraclie Lerbey; 2) Cap. V. ist fast gana aus Jcsaia com-^ 
pilirt; 3) von der .Weisheit redet auch Jes, Sir. XXIV. 

h) Bertholdt S. lyiS. 1763. führt an : i) dafs derselbe 
-Verfasser nicht von den schonen .Ifolfnunnen Cap. IJ, 5o. fF. 
zuriichgefdllen &eyn könne in den Magenden Ton, \velclicr 
Caj). Ili, 1 — 8. herrsche; 2) dafs darin keine Spnyen des Ge- 
brauchs der Weissagunacn Jcremias und des Buchs Daniels 
sifchtbar seycu m^d dals es mehr Originalität habe , 3) dafs 
nicht mehr die zwiefache J3enennung 'IoqcijI y.ut 'Zorn)«, und 

4) weniger Uebraisjtien vorkomipeu. Aber 1) Cap. II, 5o. ff. 
.sind Worte Jehovas , eine Vciheifsung für die Zukunft ent- 
haltend, und, Cap. III, i. ff, reden die' Exulanten von der 
Gegenwart; dort wird lleue gefodert, und liier wird sie ver- 
sichert; 3) Cap, lil, 8. erinnert an Jerem. XLII, 18. ; 3) auch 
Cap. 11, i5. 55. steht blüfs1/tf^«i;A, und ma» sieht die Notli* 
wendigkeit nicht ein, w^aroin dieser Parallelismus immer 
wiedeikeliren soll, Dafs wen.' •■• r Hebraismen vorkommen, 
kann nicht zugegeben WQfden. ' - , 

ünäcIiLheit des Buches. Griechischer Urtext-, 

§: 323. 

DaCs da« Buch weder von Bart t, dem Ge- 
hilfen .Teremias, noch aus dessen k rt herrühre» 
erhellet aus der p^nrichtiglteit der angenommenen 
Situation ($. 32i.)fl), aus andern his torigehen Feh- 



< 
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krn Cap» I, 3. vgl. 2 Kon. XXV, 27. , v. 7. vgl. 
1 Chron. V, 10. 2 Kon. XXV, i8* Jerem. XXIX, 25., 
v.'ji. vgl. Dan. V, 11., ans den aus jungem Bü- 
chern des A. T. entlehnten Stellen Cap. I, iS-^^iy. 
-^Tgl. Dan. IX, 7. ff» Neliem. IX, 32. rr Cap«<'n, 7. 
vgl. Dan. IX, i3. — Cap. II, 11. vgl* Dan. IX, 5. i5. 
Ncherri. IX) 10. — Cap. II, i5. vgl.. Dan. IX, 19.»— 
Cap. II, 19. vgl.Dari. IX, 18. i), "^vozu, noclj.,das 
Zeugnifa der alteren, christlichen Kirche liommt c), }! 
und nur eine p'apistische ^^rilik kann sich dage- \ 
gen- verblenden (/). Für ein hebräiüci;ies . Original 
läl'gt sich nichls bedeiitendei anführen e), und das . 
Buch kann ziemlich-.. spjifc geschriehe-n'' seyn. 

«JHiezugehörtnochdieVoraiissetzimgCap.I, \o. 14.' — Was ;j 
aber £«r>-tAp/(/tS. 1753. über Cap.II, 6. 24. 33> sagjc, tiifftnicljt. | 

}>) Dafs der Verfasser ciiegriecliiscHelJebersetzuiigäiesßr \ 
B'iiclier,^ wenigstens des Jeremia^beiiutzthabe, zeigt Beyth&tdt j 
S. 1750. ff. Bariicli;!, g,:- /.uvu to urtor/Jam /j\cißQvxo3ov6cipQ'ßu--^ 
aüici Bi'.ßu'/Mi'oq TOP "Iixoviav , y-tfi "vohq l'.Q;((n'TU<; y.id töv^ tf fx 
ö(( WTttq, xul-iov^ ihifu'icilq xal toc. Ic.av 'ciß pjq x, /r.-).. jferem. 
XXiy, l.i.fiiru 10 uTioiy.Ustu NupbvxptJovöaoQ ßuoiXht ■Baßv?.m''o<i 
lov 'If/oviuv,, viov 'Io)c(xilfi ßaaih'u ^FoySa yi'.id ■vöv<i i<Q'/m'%u%, -/M 
■zous Tf/vCcui;, Y.vX ToigdBa^uvirui, r.al ioli n}.bvaiov<i i$ 'le^ov'' 

e) liieronymus praef. in vers, Jerern.: libruni Bariieli, y | 
nbtarii ejus ,' qiii . apud Ilebraeos nee l'egitur'niec liabetur, 
praeterfliisimus. Praef. in expos. Jereiti. ; libellum Barucli,^ 
^ui viilgo editioni Septuagiiita copulatur , nee liabttur' flpud ' 
Hebracos, et.q)üi:(hn(y()aqiov epistolam Jeremiae negüaquan) , 
, ■ censui disserendaras -^Efiphan, de mens, et pipnd.. c. v. : o\ | 
xiivTiatmgokidTiuif'.Eßüidoiq. \ ,' ,/ : ' '' - ' * 

'^'' d) S. JaJm Einl. JI. S. ß62. S. DereserAntaetlik. zn seinei 
ITebcrs. des' Jereiriias. urid Barucli Si 263. ff. ' 1 

«), Dafür sind IJz/eizuf yj itioiisti'i Evang. p. 4.53. Calmel t 
Diss. prelim T. I.: p, 556. liL^/dsen sfecimtn exercitatt, critic,, '| 
in libros apocryplios p. io3. sqq. Deresei- a.a. Ö. S. 262. Grü- 'i 
HcJerg- Exercitatio de libro Baruclii apocryiplio. Gott. 1796. 8. 1 
Dagegen tichhpm Einl. S. 388. Ben}ioldtß..i'jbi.S.'Di& Stel- J 
len.Ca'jj.T, 10. (vgl. !r?'Ommü" Concördaut. graec. ündÄmZflj s'.>) 
T. /iWd'Ku), II, 18. lil, 23. beweisen niclits, auch niclit die Be- | 
merjiung Bjö'rnstähh (S. Bruns Y or\ äex ambrosischen syriscL | 
Jtiex'apLmschen Handschrift zu Mailand in EzcÄAonji'Repert.. | 
III.Th. S. iGg.f.):: Per se patet, libros apocryplios carerehis' | 
;; sigiüs, voceshgjjent interdum Gräecas in märgine.et syiio^ny- 
ma Syriaca, 'quandoqüe scholia.qnaedam longiusciila pceur- j 
riint: in Barnco autem , quod mirum, nldaiuit qiiamvü r.iro | 
Signa, et «xciuti«:versioQ?hegdotioiüs. Ygl.'J.a59.iN"ot. fc- \ 

'■'■'■' : ■,•■.-■ ■ ,' ^4 



Didaktische JE^äcli^^* ' 'g-^g- ' 

Brief äes' jereiui^* ■ ' . - 

\ N. f 

' ' - $• 3a4j 

Cap. Vi., ist ein angeWicher Brief des jeretfik 
an die babylonischen Exulanten,, enthaltend eine 
Declamatioin gegen die Ungereimtheit des Götzen-i 
dienste«, der von dem Buch Barachs nicht nuü ' 
durch seine Ueberschrift und bessere Schreibart, 
sondern auch durch seine äufaere Geschichte ver- 
. schieden, und nur zufällig damit .verbunden ista). * 
]Es ist eine, Jeremiäs ÜftWüi'dige, spielende Nach- - 

I ahmung von Jerem. X, i — 16. , in Ansehung des 
Inhalts, und'von Jerem. XXlX, 1 — 23. in Anse- 
hung der Form, und gehört nach der Stelle v. 5. ^^ 
vgl, Jerem. XXIX, 10. Dan. IX, 24. ff. 6), und nach 
der Anführung 2 Makk. 11,- 2 in das Makkabäische 

_ i^italter. Die Ursprache ist ohne Zweifel die 
#(iechische. 

.*, ' a) Abgesonderte Stellung desselben. S. Bruirs von einem 
Syrisch liexaplarisclien- Ms. auf der Ambroa. 'Bibliothek a. 
'a. 0. IIL Th.' S. 167.' Grabe Prolegg. ad T. JJL LOCX. in- 
terprett. V, i.'Hilarius in pvol, exjnanat. in Psalmos. Eich' 
Aont S. 3ql. Diese Verbindung niufs schon früh geschehen 
seyn nach den Citationeu der Kirchenväter, ,s. §. 25. Not. b. 

l) S. Berthol tltlßiul S, 1768. undDanifilir. Th. S. 611. ff 
626. Anm.i. Schon diese Modification der Weissagung Je- 
remias allein zeiet 'die ünlichtlieit des Machwsrks. 



Alte Üebersetzungen und Bearbeitungen, 

- §. 325. 

In der londner Poly.^lotte findet sich eine 
syrische und aifäbische uebersetaung des Buchs 
Baruchs, welche, b^yde sich isiemlich g&nau an den 
griechischen Text halten , dagegen das syriiBche 
B. Baruchis in der pariser Polyglotte von unserm 
griechischen verschieden ist a). Welchen syrischea 
Text der syrisch -hexaplarische Codex in Mailand 
enthalte, ist nicht bekannt*. Die lateinische Ueber- 
setztiBig in der- Vulgätä lit ältey al# Hierouy!. 



^^f EinhiH. in, 4k ptf^plirYphisph. ^ücher äes'J.- 3^. ^ 

ja^ lyrischer Brief Jerepias an d^e «ehen ßtümme in de«,! 
lonSney .und pariser ^oiy^lotte. " ' ,. ' ' ' . 

h) Vorscliieden ist davon die von ,Toseph Maria Can^t.'! 
]^i^^^\^^.^. liÄaiis^cgebene ( g, 48. sNot. c.> 
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